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klagt-zip zucciciiuiicssctklaktxr
Der Vorstoß der österreichifchsusngarischen Truppen in Süd-

tirol hat sich zu einer rechten Jlkklkkäumsschkacklt MlsgEWUcklsCU«
Gerade vor einem Jahre beging Italien die verbrecherifche
Dummheit, an seinen Dreiibundfreunden Verrat zu begehen
und Osterreiclkllngiarn trotz. der von ihm angebotenen fuhr erheb=
Iichen Kotupeusatioccen den Krieg zu erklären. Seitdem hoclt
das italienische Heer in den von ihm zum Krieigsbiegicrne ein-
genommenen Stellungen vor den strategischeii Linien der Alpen-
front, guckt nach dem Wetter, rennt sich von Zeit zu Zeit die
Stirn-e blutig an den starken Basstiotceii der k. u. f. Armee, und
wenn die neuen Verbsiindeteii etwas mehr Erfolge sehen oder
Lsilfstrxcppen nach der französischen Front gesschickt haben wollen,
ucuß Eadorna bedauesrnd mit den Achseln zucken.

Dieser gewiß nicht befriedigende Zustand, der durch die
ungünstigen toirtsclzaftliclwcc Verhältnisse noch verschsiirft wird,
hinderte die Jtasliener aber nicht, sich zum Jahrestage ihres
Eintrittes in den Kiticg zu solennen Festlichkeiten verzeihe-reiten,
bei. denen in schtvuugvollen Reden die üblichen Siegeshoffnungen
und SCiIbstVcSrherrlichungen vom Stapel laufen sollten. Die
Jtaliener bedachiten in ihrenc Rausch aber nicht, das; auch
Osterrtssichspllngarn Neigung haben könnte, sich an diesem
Jubiläum zu beteiligen, und so noüssen sie es jetzt erleben, daß
ihnen der Feind, wenn auch nicht mit Worten, so doch mit Taten
zuvor-kommt und ihnen das Fett von de« �Suppe abschöpft Auf
die-se Weise können sie ihren Ksatser schon genießen, noch ehe sie
ihre Feste gefeiert haben.

Unter dem Eindrucke dieser Siege und des stetigen Vor-
rückens der deutschen Heer-e vor Vserdun sehen sich auch die
Herren  Euer!, Lloyd Georgc-, Balsam, Poincarå und Briand,
welche alle in diesen Tagen wieder einmal die Siegesdrotnmete
mit mehr oder weniger Kraftauswand geblasen haben, um den
besten Teil ihrer Wirkung gebracht. Alle diese Advokatens
politiksesy di·e zum Unheil ihrer Länder Staatsmänner geworden
sind, verteidigen ihre schleckjste Sache mit so vie-l Knisfen und
Verdrehungen wie nur je ein gewisfenloser Anwalt arcfgebracht
hat, usm Unrecht in Recht zu verkehren, aber der unbestechgliche
Gang der Tatsachen macht ihre Benriilhsungen zu nichte- Der
olle ehrliche Grey hat es fertig gebracht, das Vorhandensein
deutschsfseindlicher Verabredungen vor dem Kriege auch jetzt noch
abzuleugnen, da doch aller Welt «Die urkundlichen Beweise dafiir
vorliegen und die Veröffentlichung der Townsherrdschen Offen-
herzigkeiten einen neuen Beweis dafür erbracht hat. Er spricht von
freiheitlichen Grundsätzen im Völkerleben als höchsten Jdealen
und gleichzeiti·g seufzt das gemartertie Jrland unter den Fäusten
der englischen Henker. Er will die Achtrtng vor Denn Welt-
völberrecht wiederhergestellt sehen, aber daß England es war
und ist, das fortgesetzt das Völkerrecljt mit Füßen tritt, davon
weiß seine edle Seele nichts. Er will gegen den Pan-
germanismus kämpfen, aber der Panslawisinus ist fein Bundes-
genosse und der Pananglismus ist der Inbegriff der englischen
Politik. Kurz, or sälscht und heuchelt von Anfang bis Ende,
und seine Kollegeu tun es ihm nach, weil sie nicht mehr aus
incl! ein wissen und die Wahrheit nicht sagen dürfen, denn die
Wahrheit wird ihr Todesurteil sein.

Einen tieferen Eindruck können alle die-se schönen Reden
nicht auf uns machen. Es wäre nicht am Platze, wenn sich
irgend jemand in Deutschland nach beinahe zwei Kriegsjahren
durch solche Paradevorsüshrtctcgen noch beeinflussen ließe.
Jhretwegen wird der Krieg nicht einen Tag länger oder kürzer
dauern. Es ist an dieser Stszeslle schon wiederholt daran erinnert
worden, wie 1871 in Frankreich ganz genau di-eselbe Übung be-
standen hat: bis zum lebten Augenblick ein Zurschantragen von
prahlerisclwn Siegesvserhseißungeiy ja noch über den letzten
Augenblick hinaus, als schon der Zusammenbruch besiegelt war.
So ist es und wird es heut-e auch sein. Es ist geradezu ein
blutiger Hohn, wenn Grey -di«c-.-Hoffnung ausspricht, daß das
deutsche Volk von seinen Feinden dahin gebracht werden
werde, ,,sseine Regierung zu beaufsichtig«en«. Die englische
Demokratie war den Asquith und Grey ein Spielsbsall, aber keine
Auffichtsinstatiz in Frankrcsrich haben Poincarå und Genossen
das Volk wie eine Herde in den Krieg getrieben, von Rußland
braucht man woshl nicht erst zu reden. Die freundlich-e Absicht
des englisch-etc Elliinistiers uns zu einer» menfchenwiirdigen
Existenz verhelfen zu wollen, ist eine lInverschä1nth-eit, die. wir
scharf zurück-weisen müßten, wenn sie wirklich bestände. Tat-
sächlich handelt es sich ja aber nur um eine schöne Redensarh
die auf den Leserkreis des amerikanifcheti Zeitungsiiicmtcses ge-
münzt war, dem er seine Eröffnungeir gemacht hat  Denn in
Wahrheit kümmert ihn it! die Fkeklhsik dcks dcllkfcklecr Volkes an
sich ganz und gar nicht, wenigstenshat ihn das Maß vonszFrei-
hatt, das dem russsisclsen Volke beschert ist, nicht daran gehindert,
sich mit Rußlsand zum Kampf-e fiir diekheiligften Güter der
Lllienschheih d. h. Englands Bselthaudelsmonopoh zu verbinden.
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cng sich vor einem Jahre Italiens
geglaubt, dem

Kriege eine entscheidende Wendmig geben zu können. Den
Rassen sollte freie Bahn geschafft werden, Ruinänieir galt dem
Dreiverbande als sicherer Zuwachs, Sserbien und MontenegW
sollten die ssüdliche Front schließen. Das ist nun alles anders
gekommen, die Rusfen sind immer weiter zurückgetrieben worden,
Rumänien ist wolhlwseisliclz neutral geblieben, Serbien und
ålliontenagsro sind erledigt nnd der Jtaliener muß nun allein Die
Suppe ansessen, die ihm seine neuen Bundesgenossen eingebrockt
haben. Mit der wirtschaftlichen Vsernichtung Deutschlands ist
es auch nichts geworden, unsere Nahrungstiiittelerzseicgung nnd

Als die englische Rsegieri

Beschaffung hat sich trotz aller Schwierigkeiten und Fehler als»
vollkommen ansrseichend erwiesen, und wenn wir jetzt in das
neue Erntajaljr hineinkommen und zugleich eine an der Hand
der bisherigen Lseihren des Krieges berbefferte Organisation der
Volksernäihrung einführen, so ist jede Hoffnung unserer Feindin
uns aushungern zu können, endgültig zuschanden geworben.�
Wir werden, indem wir aus eigener Kraft uns erhalten, nicht
schwächer, sondern stärker sein als ivordenn Es ist mehr als
wahrfiheinliclx das; die englische kiiegicsrutig glücklich wäre, wenn
sie von ihrem eigenen 53611758 nur halbwegs dasssselbe sagen
könnte.

Der Jakhrrstaxx der italienischen Kriegserkliitrictcg wird daher
auch in England und bei den anderen Bundesgenossen mit ge-
mischten Gefühlen begangen werden. Wir aber nehmen aus
vollem Hsusrzetr an dcr Freude über die glänzenden Waffentcitecr
teil, mit denen unsere Vettbiiiideteir in Siidtirol ihr Kriegs-
juibilärcni feiern. Sie geben Dur Welt einen schlagenden Be-
weis, daß ans unserer Seite der sOffensivgesist lebendig ist wie
je zuvor und das; wir nicht mit Worten, sondern mit Taten
siegen, und das ist am Ende im Kriege die Zisyauptsachei
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tercjeictcfsclcknngctrisoj 
Energieberater. 
III-B. Wien, 20. Ibtai.  ilmtlich!

gäup�aä&#39;rigrr nnd für-süsslich« zhrieggskclsaccptah
Die Lage ist unverändert.

jttalcerrcfcher gkriegsfctzianplatz
An der Süd tir o le r Ü? out warfen: unsere Llngriffe

den Feind weiter zurück. Jcn S ugana-Tal drangen
unsere Truppcu in Sliundscheiir  Roncegcro! ein. Llnf dem
A r m c n t c r r a - R ü ck c n bemächtigtcn sie sich des
S as so Alt o. Ostlich des eroberten Werkes C a m p o -
molon sind die Tonczza-Spitzcn, die Paffodclla Vcna und
der ällioutc Rieligicotce in unserer Hand. Hier versuchten
die Italien-er mit eilends zusammcngeraffteic Kräften einen
Gcgenangrifß der sofort abgeschlagen wurde. Anch vom
Col Santo ist dcr Feind vertrieben. Seit Beginn des
Angriffs nahmen unsere Truppcxr 2 5 7 O f f i z i e r c U u d
ii b r r 1 2 9 0 0 M a u n gefangen und erbeuteten 1 0 7 G e.
schätze, Darunter zwölf 28-Z·k11timctek.
Hanbitzcn und 68 Maschinengclvehrr.

Unsere Flieget belegtcn die Bahnhöfe P«eri, Vicenza,
Cittadellm Caftclfrarccty Treviso,  Sjafaifa,
CEVEV II« Und dkc fkllldlkchsetr Sccflngstatioucu mit
Bomben. «

Der Stellvertreter des Ehcfs des Generalstabeså
von Hocfetz Feldmarschalletctnanh

s 92 · «-&#39;--.-«."s�k  trug » �Fr. «« «

Der Reichskanzler beim Kaiser.
Berlin, 20. Mai» Der Kaiser empfing heute

nachmittag 6 Uhr den Reichskanzler von Bethmann
Hollweg zu einem längeren Vortrag. .

Reue Befchießcccig von Verbots.
§§ Verdun ist, wie dem »Berliner Tagebl.« zufolge

Flüchtlinge aus der Gegend der Festung einem Gewährstnsann
des Lyoner »Nouvellifte« erzählt haben, neuerdings von den
Deutschen bombardiert worden. Ein Hagel von Geschossen
aller Kaliber überschüttsete nach den Llrcssageci des Lhoner
Blattes die Stadt, in der bereits große Zerstörungeir ange-
richtet worden find. e

tlltccltehts scrtcgsctivalcder ans Frankreich.
Konstanz, 20. Mai. Loeute vorniittag 91, ;.Uhr

ist der erste schweizerische Sauitätszccg mit deutschen
ödriegsinlialiden ans Frankreich hier eingetroffen. Er wurde
von einer großen Nteicschetcccietcge herzlich begrüßt. Zum
Empfang auf dem festlich geschtniickten Bahuhof hatten sich
Prinz dlliax von Baden und der stellvertretende Kontinuit-
dierende General des XlV. Arnceekorps General von Man-
tenffel eingefunden. über die Zahl der Schwerverwundetcm
die ihrer dszeimbeförderuukf harren, können noch keine be-
stimmten Angaben gemacht werden. Man rechnet auf etwa
Z« bis 400 Franzosen und etwas weniger Deutsche-

�g. _

5. Jahrgang.
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WTB Berlin, 2 !. Mai.  Anctlich.! In der Nacht
vom 19. zum 20. Niai hat ein illiarincflugzcIcggcsclytoadcr von
der flandrischcn Küste ans die Hofm- und Bcfcstiguugsaiclagetc
von Dovcr, Ideal, Rainsgaty Brcadftairc und
M argatc ansgiebig mit Bomben- belegt unD Dabei an zahl-
reichen Stcllcn gute Braut» u nD Sprcugtvirktttcg be-
obachtet. Die Flugzcnge wurden von fcindlichetc Land:
batterien und Bcwachungsfcrhrzeugcn heftig beschaffen. Sie
find siinctlich unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabcs dcr Lllinrina

Die tliccchszccctralc fnr Lcvettsincttcl
Wie das ,,Berl. Tagebl.« aus Kreisen des Bundes-

rates hört, ist die Verordnung über Die Neuregelung de:
gefacntetc Fragen der Volkseriiähruiig gestern im Entlourf
dem Bundesrat zugegangen, der, wie schon gcnceldeh ver-
mutlich am Biontcig die Vorlage verabfchieden wird. Es
handelt sich bei dem Eirtwttrf um ein ganz kurzes soge-
nannte?» Ermächtigungsgesetz das dem Tlieiclsskcikizler die
Befugnis gibt, alle Sieben?» unD Futtertnittel samt
den dafür erforderlichen kltcihstoffen mit Befchlag zu be-
legen, sie zu enteigneu, zn verteilen und die Preise
für sie zu regeln. Alle Verwaltungsbehörden im Strick!
haben den darauf bezüglichen dliseisriirgetc des Katizlers
Folge zu leisten. Gleichzeitig wird derzianzler»er1nacht1gt,
alle diese Befugnisse einer neuen Behörde zu übertragen,
deren Einrichtung nnd Zufammenfetzctiig wiederum allein
dem Reichstag zusteht.

Jn Der neu zu schaffenden Reichszetitrale für Lebens-
mittel wird der ,,Voss. Ztg.« zufolge die Oberste Heeres-
leitnng Durch Den General Grönerz den verdienten Chef
des Feldeisenbahnwesens vertreten sein. Er wird die im
Reichs-interesse Irotweiidig werdendenAnordnucigcit an Die
Geueralkotntiiciridos zu erlassen haben.

KkcegsgefaxtgeicecuErtcalzrting m Frankreich
«. . . und Deutschland. »

W. Die franszösische Regierung hat um die sJaihreskwensde
die Fleifch- und Brotration der kriegs- und. zioilgefatcgienecr
Deutschen in Franskreich herabgefetzt Sie begründete die will-
kiirliche Anordnung mit dem Hinweis, daß die kriegs- und
zivilgefangewen Franzosen in Deutschland dieselben Vorstionexi
erhielten, ohne zu berücksichtigen, daß Deutschland infolge der
völkerrechtslvidrigeii Blockade seiner Feinde zu einer Ver-
minderung des Verbrauches von Brot und Fleisch gezwungen

f

toorden ist, tvähretid Frankreich freie Einfuhr hat. Die
deutsche Regierung erhob sofort schärfsten Einspruch und
ordnete löjegeicgniaßregeln an. Wer erste Erfolg war, daß die
frarczösischen Lagerksonnuandanteti angetviesen InurDen, als
Erz-sah für die fortfalleudsen Biengen von Brot nnd Fleisch
Inüfe zu liefern. Die weiteren Verhandlungen führten zu dem
Ergebnis, daß die Brotmengen aller kriegs- nnd zivilgefangenen

sDeutschen in französischer Hand auf 600 Gramm täglich, an-
nähernd auf den früheren Satz, erhöht tout-de. Dafür �hat Die
deutsche Regierung Die als Ge-ge11nr.1f3rege-l verfügte Sperre
der Brotsamncelsensdungen aus Frankreich für Versorgsung der
krieg-«- uud zivilgefatigeiien Franzosen in Deutschland auf-
gehoben und die weitere Aitssgestaltcricig gestattet.

Die in letzter Zeit in der Offentlicljskeit häufig geäußerte
Beforgnis, unssere gefangenen Landsleute in Frankreich könnten
durch die unigiinstisgse Ernährung gesicndiheitlich geschädigt
werden, ist glücklicherweise hinfällig gemnrbent. Selbstver-
ständlich wachen die zuständigen Stellen dariibeiz daß die in Den
frcrnzössisclnsn Lagern angeordnete Ausbesfeung der Kost wirk-
lich überall durchgeführt unsd beibehalten wird.

Abberufung zweier Gesandten ver Entente entglitten.
§§ Der italienische Gesandte in Llthen Bosd a ri und

der französische Gesandte Guillencin sind nach einer
Bndapester Yieldung der ,,Nationalzeituug« vonsihren
Posten cibbernfen worden, weil sie nicht incstaiide waren,
die Forderungen ihrer Regierung bei der· griechischeti Re-
gierung durchzusehen.

Neue Trnvvcitlcncdnicgeix in Saloniki.
TITB Amfterdany 20. Mai. Ein hiesiges Blatt Inseldet

aus London, daß in Saloniki neue Trnpveii gselansdet seien.

Griechenlands nnd Die Guttcntte. .
Athen, 16. Alten.  Vom Vertreter des W. T. B.! Ver-

später eingetroffen. Aus Saloniki wird gemelDet, Die fran-
zösischen Militärbelzörden verlangten vorn. Konnnatidercr des
griechischen Regimentes, welches den Tllöschnitt von Paroia besetzt
hatte, dessen sofortige Räumung. Der griechifche Offizicr
weigerte sich jedoch, daer von seinen-Vorgesetzten keinen Befehl
erhalten hatte. �

Wilfoit als Fricdcicsrcdiictx
WTB. Lliusterdatcn ·20. Wiais Einem hiesigen Blatte zufolge

jmeldeti die ,,Titues«» accs Washington, daß Wilson eine Ein-
ladung angenommen hat, im Laufe der kommenden Woche auf

. angehört, zu sprechen,
einer VEVs.0·1U1U1.11ng des Friedensbnndes dem auch Taft



.tvorden.

·Aiiss«chuß gestrichene

Das Stciieistoiiiproiiiisz
Deii: Steuerausschusse des dlieicljstciges sind jetzt

fiir die zweite Lesung gemeinsame Antrage der bürger-
lichen Parteien iiber den Frachtiirkundensteinpeh iiber
die Post- nnD Telegrcisilieiigebiihren und iiber
liöhiiiig der Tabakabgabeii zugegangen. Die Lliitrcige
sind sehr umfangreich.

über die Zuschläge zii den Post- und Telegraplieitgeliiihreii wird
der »Deutschei: Tageszeitung« zufolge dem Ausschuß, vorgeschlagen
werden, als Reichsabgaben fiir Briefe im Orts- und Nachbarorts-
verkehr 21/2 Pfg» fiir Briefe iin sonstigen Verkehr 5 Pfg· UND für
Postkarteii 21/2 Pfg. Zuschlag festzusetzein Drucksaclieii sollen
keinen Zuschlag tragen. Jin iibrigen sind die Beschliifse der ersten
Lesung des Ausschusses im großen und ganzen crufrecht erhalten

Die Freilafsiiiig von Paketei1, die nur Zeitungen oder
Z3eitschriften enthalten, ist geblieben, ebenso eine gewisse Bevor-
zugung der sogenannten Pressetelegraininr. Die Bestimmung
iiber die Landesfiirsten ist entfernt worden. Die Frcige der Be-
friftnug dieser Zuschläge ist noch offen.

Zi:m Frachturkuiidcnsteiiipel soll der »Deutschen Tageszeituiig«
zufolge beantragt werden, daß die Frachturkiiiideii im Eisenbahn-
verkehr bei Frachtstiickgiiterii und Expreßgiitern einen Stenipel in
der Höhe von 10 Pfg» bei Eiustückgiiterii einen solcheii in der Höhe
von �.30 Pfg. tragen sollen. Bei Fracht- und Eilgiitern in Wagen-
laduiigen ist mai: im wesentlichen auf die iirspriinglicheii Vorschläge
der verbündeten Regierungen zurückgegangen. Die Befreiung von
Siiilch, soweit ihre Beförderung nicht in Wagenladungen erfolgt,
wie im  Entwürfe der verbiindeten Regierungen dem Bundesrat
anheimgestellt war, ist in das Gesetz. aufgenommen worden. Die
Bestimmungen iiber die sogenannten Werkbahn·en, die in erster
Linie gestrichen waren, sollei: gestrichen bleiben.

Aus den gemeinsamen« Anträgen ist hervorzuheben, daß die
Frist fiir die Zuschläge an den Post- und Telegraphengebiihreii
spätestens nach Ablauf des zweiten Rcchniiiigsjcilires nach Abschluß
des Friedens aufgehoben werden soll n. wenn der Reichstag es
verlangt. Die Zuschläge fiir Briefe und Postkarten entsprechen
den Angaben in der vorstehenden Mitteilung aus der »Es-Deutschen
Tageszeitung«. Bei den Paketen betragen die Zuschläge:

I. bis zum Gewicht von 5 kg i
a! auf Entfernungen bis 75km einschließlich  Pfennige,
b! auf alle weiteren Entfernungen 10 Pfennige.

It. beim Gewicht iiber 5 kg
a.! auf Entfernungen bis 75 km einschließlich 10 Pfennigei
b! auf alle weiteren Enfernungen 20 Pfennige.

Für Briefe mit Wertangabe betragen die Zuschläge
a. auf Entfernungen bis 75 Kilometer einschließlich 5 Pf.,
b. auf alle weiteren Entfernungen 10 Pf.

Postaiilveisiiiigen bleiben zuschlagfrei. ebenso der Postscheck
Verkehr. Für Telegrciiiiiiie 2 Pf. fiir jedes Wort, mindestens
10 Pf. von jedem Telegrainin

Für den Fernsprechverkelirt Anschliifse an Orts-, Vororts-
oder Bezirksfernsprechnetz: 10 vom Hundert von jeder Pausch- oder
Grundgebiihn Für Ortsgefpriiche von Teilnehineraiiscliliisseii
gegen Grundgebiihn Gespräche im Vorortsverkehu im Bezirks-
verkehr nnD im Fernverkehr 10 vom Hundert von der Gebühr fiir
jedes Gespräch� Fernsprechnebenanscljliisse 10 vom Hundert
von der Gebühr für jeden Nebenanschlußz Für dringende Gespräche
ist die Reichsabgabe nur in Höhe der Abgabe für nicht dringende
Gespräche zu erheben.

Bei der Tabaksteuer wird der in der ersten Lesung im
Artikel I  Tabaksteiier! mit einigen

slliiderungen wiederhergestellh Bei der Zigarettensteuer wird
im »§ 2,. Absatz 1, Ziffer 2b, gesetzt ftatt_5 bis 10 Mark 8 bis
10 Mark. Der Bundesrat wird aber ermächtigt, die Preisgrenze
fiir steuerpflichtigen Zigarettentabak bis auf 5 Mark fiir 1 kg
herabzusetzen.

II!
Der in der Soi:i:abeiidälliorgeniiuiiimer mitgeteilte

gemeinsame Antrag zur zweiten· Lesung des Kriegs-
fteuergesetzes hat noch eine Änderung erfahren.

Der § 7 dieses Gesetzes soll nach der Vereinbarung laiiten:
Die Abgabe dieses  Veriniigeiis!ziiwachses wird nur erhoben, wenn
der nach diesem Gesetze festgestellte Vermögenszuwachs den Betrag
von 3000 Mk. und das Vermögen am 31. Dezember 1916 den Ge-
samtwert von 10000  nicht 6000! Mk. übersteigt. Beträgt das
Vermögen am 31. Dezember 1916 nicht mehr als 15 000  nicht
13000! Mk., so unterliegt der nach Absatz 1 abgabepflichtige Ver-
iuögeiiszuwachs nur insoweit der Abgabe, als durch ihn ein Ver-
mögensbetrag von 10 000 Mk. iiberschritten wird.

Die gemeinsamen Anträge beruhen auf einer Verein-
liarung zwischen dem Reichsscljcitzamt und den sämtlichen
bürgerlichen Parteien. Formell könnten sie ja iii: Aus-
schuf; und ebenso nachher im Plenuin noch geändert werden.
Es ist aber anzunehmen, das; man die inühsam geschaffene
Vereinbarung niclit noch einmal iimftoßeii wird. Iin
übrigen gehen die ålslteldiiiigen iiber die Steuervorscljliige
dermaßen auseinander, das; es zwecklos erscheint, jede
einzelne Variante aufzuzählen.

Eingabc um Erljoliuiig der Kriegsbcihilfeii
fiir die Beginnens. f

§§ Berlin, 20. Mai. Der Vorstand des Verbandes Deutscher
Beaintenvereine hat an die obersten Reichsbehörden und die
preußischen Zentralbel!örden eine Eingabe gerichtet, in der eine
Erhöhung der den Beamten gewährten Kriegsbeiliilfen
erbeten wird. Seit dem 1. Oktober 1915 werden den geringer be-
soldeten Beamten des Reiches sowie den preußischen Beamten
Kriegsbeihilfen fiir Kinder unter 15 Jahren gewährt. In ähnlicher
Weise sind auch andere Bundesstaatei: vorgegangen. Seit dem
1. April d. J. haben im Reich und in Preußen die getoährten Sätze
eine Erhöhung erfahren, so daß die monatlichen Beihilfen jetzt fiir
ein Kind 6 Mark, fiir zwei Kinder 8 Mark und fiir jedes weitere
Kind 4 Mark betragen. Als Höchstgrenze des Einkommens, bis zu
der die Kriegsbeiliilfen gezahlt werden, gilt ein Diensteinkommen
von 2100 Mark. Der Verband setzt nun auseinander, bei der
Steigerung der Preise auf allen Gebieten reichten diese Maß-
nahmen nicht aus. Er hält es fiir erforderlich, daß einmal die
Grenze des Diensteinkommens, bei deren Überschreitung die
Kriegsbeihilfe fortfällt, wesentlich heraufgesetzt wird, damit auch
den mittleren Beamten in den unteren Gehaltsstiifeii die Unter-
stützuiig zuteil wird; außerdem hält er auch für kinderlose ver-
heiratete Beamte die Beihilfe fiir nötig, desgleichen eine erheb-
lich gleichiiiäßigere Steigerung der Sätze, die für die Kinderzahl

festgesetzt sind. 
pag Eifer-te Kreuz.

Das Eiseriie Streng, 1. Klasse wurde verliehen dem Leutinxiit
d· ». in einem PioniiewBataillon Paul Orban zu Buchatz O.-S.-
Lbiaschineiiingenieur der Gräflich Henkel v. Donnersmarckscheii
Tiergveriiiciltiing zu Earlsliof bei Tarnoivitz

Das Eiseruc Kreuz 2. Klasse erhielt Bolko Bilkotvsktz
Sohn des Hotelbesitzers Bilksowskh in Breslain

K�
c!

L�

l

l

I

l

«deiitscl!-ainerikanischeii Damen und Herren, den

Bannware angesehen wurde.

Ostpreiißeii und Professor Kiiljneiiiaiiin
Of: Wir konnten kürzlich mitteilen, daß die Hilfstätikikseit der

Dieutfchaiiierikciiier zur Säuberung der Kriegsnöte in Deutschland
einen unerwartet großen Erfolg gehabt hat. Etwa dreiundeinhalb
Millionen Dollar sind durch die Vermittelung der kaiserlichen
Botschaft von den Delegierten des Deutschen Roten Kreuzes und
iierscliisedeiifeii Zwecken der Kriegsivohlscihrt dem alten »Vater-
laiide zugefiihrt worden. Zwei Ntillioneii kommen davon
unseren: schönen, von den Russen so fürchterlich tiernnifteten
Ostpreiißeii zii gut und hier ist es wieder besonders der Kiseis
Ragnit, dem als Patenkreisse der Deutschen Aniserikcis der
Hauptanteil der Gabeii zufließt. Das Verdienst, die Hilfs-
bereitschaft unserer Landslsesiite jenseits dies Ozeans gerade ans
dieses, der llnterstiitzuiig am meisten bedürftige Heiinatgebiet
gelenkt zu halten, gebührt dem Breslciiier Philosopheii Engen
Stviiihncmann. Durch den Lbiisbsxuctj des Krisegses an Der Eis-eisu-
fuhr verhindert, arbeitet er seitdem mit Feuercifer daran, bei den
Lliuerikanerii Aufklärung iiber deutscheåäWeseii und deutschen
Geist zii verbreiten. Er war es auch. Der Dem fJtagniter Kreise
die Kriegssiatenscliaft DtsiiitsclyAiiierikas verfchafftcu Den
Beweis hierfür. finden wir in einem Bri-efe, den
kürzlich der zurzeit in Ostpreiißeii weilende amerikanische Ober-
richter It ipp ert, dessen Besuch im Hauptquasrtier Hindenburg
kürzlich der Draht melbete, an die Gemahlin des Breslaiier
Hochschulprofessors gerichtet hat und in dem er sagt:

,,Sehr geehrte gnäsdigeFraul In: Auftrag-e Stur?» werten
Mannes, der als mein lieber Gast seiner Zeit in Eincinnati weilte,
schicke ich Ihnen seine allerbesten Grüße, in der Hoffnung. das; diese«
Zeilen Sie und Ihr Familie in bester Gesundheit antreffen. III-ein
Llufenthalt hier in Deutschland ist dem Zwecke der Ostpreiißenhilse
gewidmet. in welcher Sache Ihr Mann so ungeheuer Großartiges
in Aiiierika geleistet hat. D e r n n e r w a r t c te E r f o l g
dieser großen Sache in den Vereinigten Staaten.
ist ganz und gar den riesigen Anstrengungen
und Der feurigen Begeisterung Ihr-es liebeii
Manne?» zuzuschreiben. Er hatte einen recht schweren
Winter und das sieht man ihn: auch an, aber jetzt hoffe
ich, wird es ihm etwas leichter und zu meiner größten Freude
hat er eine Einladung von mir angenommen. diesen Sommer auf
meiner Soinmerlvohiiung am Huronen-See seine Ferieiizeit teil-
weise zu verbringen, und wir erwarten, daß diese Soinmerfrische
ihm zur großen körperlichen Stärkung dienen wird. Mit sre-und-
lichem Gruß Ihr ergebei:er Alfrsed K. Nipp ert.

Professor Kühneniaiin selbst hat sich in einein in die Hseiinat
gelangten Seh-reiben, das der «Pester Llohd« vor einiger Zeit
mitteilen konnte, iiber diese Seite seiner Tätigkeit folgend-er-
mafzen aus-gelassen.

� »Gut, daß ein so schöner, großer, neuer Zweck in mein
Leben getreten ist, Deuiscliälliuerikci soll die Kriegspateisp
scljaft iiber Streif» nnD Stadt dliagnit übernehmen und die gänzlich
verwüsteten Stätten gerade an der Grenze wieder aufbauen. Wir
hoffen, 250000 Dollar aufzubringen z: 1 Millioii Mark. Wir
denken uns die Sache so, daß wir vor allen: die begiitertcii Deutsch-
Ainerikaner ausserdem, jeder ei·n ganzes Haus zu stiften, L: 6000-1t!,
im gegenwärtigen Fkurse 1:200 Dollar  noch nicht!. Ein solches
Haus trägt dann auf einer Tafel über der Tür den Namen des
Stifters. Unsere Agitation begann vor kaum vierzehn Tagen, und
schon haben wir 24 oder 25 Häuser in»Neio-York, eines in Detroit.
sieben in Rseading und von diesen 32 Häusern sind mindestens
achtzehn durch mein-e persönliche Arbeit aufgebracht. Ich hielt im
 Stermanicitlnb zu Brooklhn eine Rede·«iiber: »Der zweite Teil des
»Faust« und die deutsche Zukunft« und erschütterte »die Bienscheir
tief durch den Schluß iiber Ostpr-eiif3en. Ergebnis: drei Häuser.
Ich fuhr nach der Rede iiber »den Strom �nach StsatewIsland und
hielt dem herrlichen Lseftfcileii  . . . eine Geburtstagsreda die
meine jungen Freunde lachend und weinend zugleich, fiir die beste
und größte Rede erklärten, die ich je gehalten �- Ergebnis: das
erste festgezeichiiete Haus ��, ich las in den glänzenden Gesellschafts-
räumen Der rheinisch-siiddeiitschei: Familie H . . auserlefeneii

Kornett, zwei
»Fau-st«-Szenei1 und eine Zarathustrarede und sprach dann  nicht
wie Die Schriftgelebrtcn! über deutsche Gtcgenwart und Zukunft
�- Ergebnist vier Häuser ��, ich sprach bei dem feinen und klugen
Dr. .!. . . . über Sokrates -� Ergebnis: ein Haus. Ein Darm-
städten Nachkomme von M. . . ., liest meine kleine Werbebrofchiire
iind zeichnet tieferschüttert zwei 6J7iiu«s-er, eines fiir sich, seines fiir
sei::e«Fraii. Mein Duzfreund, Starl E. Seh. . . ., der größte
Deutsch-Llmerikaner, gibt auf meinen Namen hin ein Haus. Und
in Reading hielt ich den prachtvollen Peunshlvaiiia-Diitschei: erst
eine englische Rede und dann im engeren, rein deutschen Streife die
deutsche Propagandaaiistiraclie fiir Ragnit Ergebnis: sage,
denke, schreibe ��� sieben Häuser! Das sind also neunzehn Häuser
-�� rechnen wir nur: 1150 Dollar ��- so sind es 21850 Dollar oder
114 000 älltart�. . . . Es liegt ein großes, ein iinbeschreiblichses Glück
indem Gefühl, dass, man so auch tatsächlich den Elendesten und
süriiisteii hilft, und -das größte Glück darin, daß es geschieht ohne
jeden Nutzen und Vorteil fiir sich selbst. Auch von ii:eiiiei: früheren
Reden sind manche 100 Dollar ans Rote Kreuz hiniibergeflosseir
Nun aber geht es in großem Stil, und ich bin sehr, sehr froh.�

Was hier im Beginn der Wsersbearbeit als Ziel bezeichnet« und
erhofft wurde, ist durch die Wirklichkeit weit übertroffen. Die
amerikanische Ostprsenßeiihilfe hat zwei Altillioneii Dollars
schon iibersticgeii und man hofft, daß noch weitere Millioiiei:
folgen werden. Auf solche Hilfsbereitscljaft der deutschen Lands�
leute im fernsten Westen dürfen wir zu Hause« stolz sein und uns?»
Darüber freuen, daß einer unserer Iltitbiirger der erfolgreiche
Förderer dieses großziiigigeii Werkes echter Vaterlands-liebte ist.

Entscheidiiiigcii des Prifciigerichtcs.
_  Hamburg, 20. Wiai. Das Prisengericht hat die Zer-
störung des am 2. Juni 1915 torpeDierten norwegischen Danipfers
,,Cubaiia«, der früher in englischem Besitz unter dem Namen
,,Strathiiiore« gefahren ist, als an Recht bestehend anerkannt.
Die Reederei forderte 1800000 Kronen Schadeuersatz An Bord
befanden sich 4600 Balleii, von denen mehr als die Hälfte als

Die Versenkung ist vorgenommen
worden, weil die Schiffspapiere nicht in Ordnung waren.
Ebenso verfuhr das Gericht mit dem versenkteii dänischen
Dreiniastsclioner ,,Ellen Benzon«, der mit Holz fiir England
auf der Reise war. Dasselbe Urteil wurde über den im indischen
Ozean torpedierten englischen Dampfer ,,Elau Gram« gefällt, der
6000 Stückgut fiir Cehlon an Bord hatte und iibefden von Kalkutta
nach England bestimmten englischen Dampfer »Diplomat«. Billigung
fand die Beschlagnaliiiie der beim Einzug in Antwerpen auf der
Scheide vorgefundenen belgischeii Dampfjacht »Pritnaivara«. Das
gleichfalls im Antwerpener Hafen feftgenommene Schulscliiff
,,Comte de Smet de Mauer« wurde freigegeben, weil es ausschließ-
lich wissenschaftlichen Nachrichtenzwecken dient.

l Deutschland und Lnxciiibiirxr
D Aiusterdaiiß 1G. SDtai. In der luxienibiirgischszii Kammer

gab Der Staatsminister Dr. W elter , welcher »den bieurlaiibteii
80 jährigen Slliinisterpräsideii-teii Thorn vertritt, eine Reihe
ii:teressaiiter Aufkliirungeii iiber die �dei:tsch-luxem-
biurgischeii Beziehungen während des gsegeiiwiirtisgeii
Krieges. Er bezeichnet dieselben als ausgezeichnet nnD
tietämufte mit aller Eutschiedeiiheit die bald da, iiiid bald dort
unter dem Eiiifliisse d-er Enteuteprefse auftaucheiiden Zweifel
iiber die Wiedserherftelliiiig der lureiiiliiirgisclien Unabhängig-
keit nach Dem Kriege. Diese sei mit vollster Sicherheit zu
erwarten. Dr. Wetter betonte, daß die Deutschen, inisiiweit nicht
begreifliche iiiilitärische Ii:teressei: auf dem Spiele stehen, die
innere Selbständigkeit des Großherzogtums
nach allen Richtungen hin achten, wodurch es
den: Lande ernioglicljt wurde, eine der schiivierisgsteii inneren
Firiseii mit Parlasiiientsaiiflöfuiig, Washtbewiegiing und Neu-
Wahlen ohne jede fremde Einflußnahme· zu lösen. Sofort nach
Dem Verschwinden der iuilitiirisclien titcüiide iiierde das Ver-
lialtiiis Luxeiiiburgs zu Deutschland genau dasselbe sein, wie
vor dem Kriege. Bezüglich der Lebeiisinittelvers
sor g u ng erklärte Dr. Wetter, dieselbe stelle gerade für das
Gjreßherszsogtiiin ein sehr schwer zu lösendes Problem dar.
Denn Deutschland okkciipiere -das Land keineswegs im Sinne
der Hang-er Konvention, da es dasselbe nicht ver-walte. Des-halb
habe Deutschland auch nicht die formelle Pflicht, sdas Lan-d mit
Lebensmitteln an versorgen. Selbstverständlich llält fich
Deutschland iiiiht an diese Förmlichkeit Es tut viel-
mehr alles, was in seiner Kraft steht, um den
Luxeiiiburgierii in dieser Richtung zu Hilfe zu kommen. Wenn
das Großherzogtum mit Schwierigkeiten in der Beschaffung
der Nahrungsmittel zu kämpfen hat, so fällt die Schuld
daran hauptsächlich auf England, das fiel!
iiäckig tvcigert, Nahrungsmittel fiir Luxeinbiirzt durchszulassem
weil es iiiilitäriscl! von den Deutschen besetzt ist. Dasselbe ge«
schiebt mit den Rkohstoffeii fiir Die luxeinburgische Industrie, die
deshalb nur in beschränkten: Maß-e zu arbeiten vermag.

Die inilitiiisischeii iszliiiic des Vierverbandes
· C. M. Lugano, 17. Mai. Als vom 27. bis 29. März

die sogenannte große Konfcsreiiz des Viserverbandes in Psaris
tagte, durfte die Presse der den: Viervcrbciiide angehörendeit
�Sauber nur leise. andeuten, daß man sich iiber ein großes
inilitiirisclies Programm bis in alle Einzelheiten hinein ver�
ständigt habe. Diese Andeutung stieß auf klagt-nahen, nicht nur
bei uns, sondern auch in den Vierverbandsländern selber, denn
man: wußte, wie wenig Rußlaiid geneigt war, sich auf solche
Pläne f-estlegei: zu lassen, iind wie wenig die übrigen Mächte
in der Lage waren, das Schlagivort von der einzigen Schlucht.
freut zur Wahrheit zu machen, da namentlich Italien sich nach
wie vor weigerte, außerhalb des eigenen Land-es und der eigenen
Kriegsfrotit im Kriege tätig zu sein. Tatsächlich blieb ja auch
bishesr jede« Initiative auf sämtlichen europäischeii Kriegsschaa-
blühen ausschließlich den Zentralreichen überlassen.

Ein Zusall fügt es aber jetzt, daß sich in einem durch seine
Paris-er Beziehungen iiber französische Dinge am besten in-
formierten italienischen Blatt, dem Mailändser ,,Secolo«, An·
dseutungen finden, die darauf schließen lassen, daß doch in spat-is
damals ein theoretisches Programm entworfen wurde. Die-se
Llndeirtungen bestehen zunächst in einem Artikel des Pariser
,,Secolo«-Korrespondenten Eainpolonghi. der als ein
persönliches Sprachrohr des Präsidenten Poincaro und des
Elliiiiisterpräsidenteii Briand in Italiei: gelten kann, und der
ausseiiiaiiderschh daß die Franzosen eine Gegeiioffensive bei
Verdun niexiiials versucht hätten, weil sie die Pläne nicht stören
durften, » die auf der Vierverbandskonferenz von: Lllkärz ent-
worfen, in der Vorbereitung und Durchführung begriffen seien.

In derselben Nummer von: 17. Mai druckt dann der »Amt«
einen großen Artikel ab, der unter den: Titel �Vie di azioni"
 Dise Wege unserer Aktionen! sich bemüht, ein iiiilitärisclies
Programm für Die Aktionen des Vierverbaiides an entwerfe-n und
zwar, wie folgt: Der Vierverbaiid falle zunächst die Tiirkei
als das schwächste Glied des ihn: gegeiiiibevsruhendeii Vierbiiiides
ausschließen, wozu ein gleichzeitiger Angriff der Engländer von
hlliesopotainieii her, der Russen von Armenien her und der francoi
englischen Armee Sarrails von Mazedonien her dienen soll-e.
Wenn es auf diese Weise gelungen sei, die Türkei auszu-
schließen sund zum Frieden zu zwingen, dann solle wiederum
ein gleichzeitiger Angriff der Russeu von der Donau imd der
France-Engländer von Mazsedonien her sich gegen Bulgarien
wenden, wobei man darauf rechnet, daß es iinter gewissen
nnlitarisclieii Uinständen gelingen würde, Rumkäiiieii niitzus
reißen. Der dritte Akt wäre dann die Besteigung Ofte.rveic"h.s,
das gleichzeitig von Rußland nnD von Italien mit großen
Ofsenfiveii bedrängt werden würde, sodaß man schließlich auf
diesen: Wege Der allmählichen« Befisegsung von Deutschlands Ver«
blinde-ten an die Hasuptasufgcibe käme, iiber deren iiiilitärische
Ergebnisse aber der ,,Secolo« selbst keine Präzision-m wagt.

Bei den erwähnten Beziehungen des »Secolo« zu Paris
und bei Den Andeutungeii feines Pariser Mitgrbeiters ist es
kein Wunder, daß man, obwohl natürlich jeder Hinweis in dir-in
Artikel darauf fehlt, Den Verdacht hegt, Der ,,Secolo« sei in der
Lage, Iiidiskretioneii iiber die Pariser Beschlüsse von: März zu
veröffentlichen. Auch in Italien hat man die Vermutung, daß
dieses Programm sich nicht weit von den Beschlüssen entfernt,
die in Paris Ende Wtärz Die leitenDeu Perfönlichkeiteii des Vier-
verbaiides gefaßt haben. Daß aber zwischen Beschlußfassung
uud Lliisfiihriing eine gewaltige Spannung bedeutender Un«
inöglicljkeiten besteht, haben Die Ereignisse der letzten Monate
erwiesen.

Ruililtlie Maßnahmen geilen Deleniiinen nach Momenten.
§§ Nach Meldungen von der rumänischen Grenze werden die

schon erwähnten russischen militärischen maßnahmen gegen die
Fahnenfliicht aus der russischen Arinee noch weiter wesentlich ver-
schärft. Die Fahnenflucht aus dem riissischen Heere foll in letzter
Zeit sehr bedeutenden Umfang angenommen haben. Im Monat
April  nach rnffifchem Datum! sollen allein 1900 Mann nach
Riimänien desertiert sein, zum Teil in voller Waffenausriistung
Vielfach soll es bei dieser Desertion auch zu regelrechten
Zusainmenstößen zwischen Deserteiireii und Grenzwachen mit
Toten und Verwundeten gekommen sein.

hart« -



Dciitschlaiid nnd Riißlaiiin
Unter deiii Titel ,,Die Wurzel des Konflikts« veroffentliclsi

Dr, Paul Rohrbncli in Der Bsocljeiisclsrkft ,,EH·EUtfCI!C Politik·
m» bcsiizkkkiistxieiste Iliifzceichiiiuiig die »die russifcl!e Gefahr fur
Deutschland in sehoeindriiiksiioller Weis-e dcirftc-llt. Die Anf-
zspjchssssiig ist ihn» wie ei: sagt, »von einer« Se"ite«ziigegangeii, der
eine tiefe Lliitorität zur Beurteilung dies-er Singe innewobnt;
eine �Jlrutorität, Die auf Dem russsisclsseii Boden selber gewonnen
Und ans, russischeii Eizellen genaihrt ists.

Der Verfasser geht aus von der immier noch vorhandenen
Fszisigxxiizx unsere Beziehniiizeii zu Rußlaiid im Lichteder alten
freundschaftlicheii Tradition anzusehen, und eine tlciicklsehr zu
diesriii so laiige aufrecht erhaltenen Bevhaltiiiss zu ivuiischeiu
Ei« bezeichnet die hierin liegende Dlsiiffcissiing als ,,in allen Teilen
iiissislfs �nennt Die Behasiiptiiiig Don Der �ljiftorifcben Sreuxirb:
matt zwischen »Rußla.ird und Deutschland eine fentiineiitcile
Legendsce und beiniihtt sich iiiaclsziisiiieiseiy wie Russland die
natürliche Entwickelung; der deutschen Nation iiii Osten iiiiiner
aufs, schärfste bekämpft, geheiiiiiit und teilweise vernichtet habe.
 habe auch nie aufgrljört, nach weitereiii Besitz» deiitssclseii Landes
zu streben.

Die Diirchfiishrsuiig dies-er Gedanken ist iii hohem Grade
interessant und vielfach eiiileiiichteiid Die Anwendung auf die
heutige Kriegslage und die künftige Politik Deutschlands, die
sich deiii Verfasser daraus ergibt, isst zugleich so bedseutsaiin
daß wir seine Ausführungen hier wiedergeben wolleii, ohne im?»
in alleii ihren Teilen damit identifiziereii zu wollen. Im
Anschluß an die vorstehend skizzierte Einleitung heißt es:

Als Peter der Große iiiit der Eroberuiig von Estliiiid und Liv-
land an der Ostsee Fuß gefaßt hatte, erkannten die Zeitgenossen
sozflcicki die Bedrohung -d-i-e darin fiir Preußen lag. Sie fürchteten niit
richtigem Instinkt, daß das Erworbene nur ein Anfang, nnD daß
Das letzte Ziel die Herrschaft iiber die gesamte Ostseekiiste sei. Die
Geschichte hat ihnen recht gegeben. Niemals halicii die rusfischcii
Lierrscher aufgehört, nach Ausdehnung ihres Lieiitzes an dieser
Stelle zu starben, angefangen von Peter icsm Großen, der schon an
Ostvrciißeii dachte und nur init Miihe cius jceckleiibiirg und Holstciii
zu vertreiben war, über Elifasbeth die im Ssicbenjäliriifeii Krieg
Ostprcußcii wirklich eroberte und fünf �Satire lang besaß, iibec
Katharina 1I., die nur widerwillikf Friedrich Dem Großen in der
ersten Teilung Polens den Erswerb ooii Lsesitireiisien zugestand-
über Alexander 1., der lange schwankte, ob er als ehrlicher Feind
sich niit altpreiißifchein Lande vergrösiisrii odcxr als falscher Freund
seine Beut-e in dein ebcii noch snsexkszifils gewesenen Polen suchen
solle. bis an Nikolaus 1., der während der deutschen Wirren von
1849X50 schon die Pläne für die Eroberung Oftpreiißens entwarf.
Sie Begehrlichkeist hatte neue Nahrung, seit Polen zii Riißland
gehörte nnd mit deni Besitz des Landes auch das geschickstlicks und
geographisch begründete Streben der Polen nach der tireußifclkeii
�Siiifte, nach der Weichselniiiiisdiiiiif und nach der Vereinigung niit
den Volksgenosseii in Pofen und Sihlesien auf Rußland sich ver-
crbte. Die Gefahr«, die hier von einer Viermähliiiig großpoliiifcher
Träume mit russischeni Eroberungsdrang für VreiißemDeiitfckslciiid
drohte, hat niemand klarer erkannt als Bismarcd der noch in seinen
letzten Lebenslagen sorgenvoll mahnte, über Der Wacht am Rhein
Die nicht minder wichtige Waiht an der Weichsel nicht zii vergessen.

So waren es nur alste Wiinsche und Pläne, die in Erfiillung
gehen sollten, als Großfsürft Nsikolai Nikolafewitsch im August 1914
Ostrrcußen zu- erobern und als rufsisches Gouvernement zu- ver-
walten begann, während er gleichzeitig den Polen mit Autonomie
und Erfüllung ihrer nationalen Hoffnungen winkte. Die blutigen
Striche. Die er auf der Karte Deutschlands zii ziehen unternahm,
waren von der riisfischen Politik seit 200 Jahren als blinde Linien
rsorgczeichiiet worden. .

_ Daß dieses, der natürlichen deutschen Ausbreitung. so entgegen-
gesetzt-c. nach desutscheiii Besitz lüsterne Reich der Erhebung Deutsch-
taube» vom geograpliischen Begriff zur Großmciclst günstig gewesen
sein sollte, wir-d niemand erwarten. Es gibt in der Tat feinen
verhängnisvollereii Irrtum, als die verbreitete Vorstelluncr
Deutschlands  Einigung habe sich gleichsam unter dein Schutz und
dank der wohlwollenden Ilnterstsiitziing des groß-en Göniiers an der
Neun: vollzogen. Nichts war der russischeii Machstentfaltiing will-
koiiinieiier, als der Zwiespalt und die Zersplitteriimn die in
Deutschland herrfchteiu sösterreich und Preußen gegen einander
aiisziispieleiu wsar schon die Politik Katharinas I1.. diirch die sie
selbst in Deutschland glaubte herrschen zu können. Wie ihr« Enkel
Nikolaus I. in Den Tagen von Warschaii und Olmüiz �850! dieses,
System betätigt hat, weiß jedermann. Damals ist, mit Bismiarck
zu reden, durch Riißlaiid selbst das Scildo an Dankbarkeit geliischt
werten�, das Rußlxansd noch von den Slsefreiiingskriegeii her für seine
Liiindcslsilfe iiii preußischen Konto hatte. In Olniiid trat Kaiser
Liitolciiis auf die Seite Osterrcichs gegen Preußen. und zerstörte
Damit Die deutschen Einigiingspläne Friedrich Wilhelms IV. Auch
der Krieg von 186�- Der: die deutsche Einheit begründete, hat Ruf;-
land niit seinen Shmpathien auf der Seite Osterreiilis gefunden,
und« nicht an den Rsusseii hat es gelegen, daß Preußen nicht durch
einen europäischeii Fiongrcsz um die Früchte seines Sieges gebracht
runde, Endlich die Ti-eiitr·cilität» wsälsreiid des dcutschs-·frirnzösischeii
.siric·gs. Sie war kein Li-ebesdieiist, noch weniger eine Wohltat,
sondern ein Geschäft: die Niederwerfuiief Frankreichs, die von den
deutschen Waffen besorgt wurde, befreite Rußlands Orientpolitik
von der Fcssel, die ihr Frankrciih iiii Bunde mit England im
Firiinkriege auferlegt hatte.

Aber noch -eiii griißeres Ctescliäft hofft-en die russisckieii Staats:
inäniiser gemeinsam iiiit dein neuen Deutschen Reich inachcii zii
können: Die Zerstörung Osterreich-1lniscirns. Als im Jahre 1876
Die darauf licziixfliclie Anfrage an Bisinarck erging, wirrde ein
tiefer« Iiiteresscnxxcgeiifirtz offenbar, der von iiiiii ab bis in unsere
Tage beide Länder entzweit und iiii Sooiiiier 1914 zum Krieg ge-
fiilsrt hat. Deutschland kann aus liiriiiideii des europäischen
lttleiilsgeiviclsts die Bernichtiiiig Oserreichdliiiiarns als ein-er selb-
itiiicdkslCll Gwsiiiiiicht nicht zugeben, Rußlciiid aber inufi ffc mts
Gründen der inneren wie der äussercii nationalen Politik cr-
strebeii. Es iiiriß, so laiige es die Herrschaft über die ilkraiiic zii
oclxaiipteii vorhat. nach der Eroberiiiig von Ost-Galizien trachten,
cui-des kann auf dein Wege, der cs nach Konstantinoriel führen
soll, die Hindernisse nicht dulden, die ihin von Der selbständigen
Balkanpiilitik einer österreichisclpuiiiiiirisehen Gjrsosiiiiacht in den Weg
gelegt werden. Der st-ärkste Trieb, den die rufsisclse Auslaiidsliolitik
kennt, ist das Streben nach deni Besib ton Konstantinoveb Ur-
fpixiiiiislicli von kiirchliclseii Ideen genährt, dann vorwiegend als
Qiicißregel des inilitärischen Selbstscliiitzes gedacht, ist es in neuester
Zeit mehr iiiid mehr zu einer Forderung wirtschaftsvolitifcher Art
und damit zii einer: gebieterifclseii iotweiidigkeit geworben.
Katharina II. asppellicrte lediglich aii nationakkirchliihe Hoff-
nungen, als sie die Eroberuiig der türtifcheii Hauptstadt ins �Jlnge
faßte und ihreii zweiten Enkel, Konstantin, als künftigen Kaiser
der Griechen griechisch erziehen ließ. Iiikolaiis 1. begniigte sich
damit, eine Art stfllfchwsfuelldks Protektoriit über den Sultan und
vertragsmäßige Verpflichtungen, die EDiecrengen für fremde strick-is-
schiffe geschlossen und damit die füdriifsifchen Küsten gegen jeden An-

/

griff geschützt zusichert, zii verlangen. tBiindiiis von Hunkiirr Iskelissi
1833, Ndeerengeiivertrcifs 1841!. Heute kann das nicht mehr genügen.
Denn seit die füdrussische Lsandivirtfcliiift sich so entwickelt hat, daß
ihre Aiisfiihr das Rückgrat Der rusfifcheii Fliolkslvirtscktclfk bildet UND
die Finanzen des Reichs wie der Stand seiner Valukia von dein Ab-
satz des südrltffifkltcn Weizens aus dein Lheltiiicirki ciblsäiigein seit-
dem ist es für Russland ein zwingendes Be.diirfiiis, die Schlüssel
arm den südlicheii Pforten seines Reiches in eigeiie Hand zu nehmen
Es lscdentet jetzt. für Riißlaiid eine »ebciisfrcisge, nicht daß diese
Pforten für feindlicheii Einfall geschlossen sind, sondern daß sie
für die eigene Ausfuhr jederzeit offen bleiben. Sind die Beweg-
griinde fiir das Streben nach Konstaiitiiirisiitl andere geworden, fv
haben auch d·ie Parteien geirieclsseld »die dcn Ruf ans. laiitesteii er-
hoben. Fkitthek waren es die kirchliclpiiatioiicileii Altrusseiu die auf
ihre Fahne die Losuiig scl·!ricbeii, auf Der Hagici Sosia insiiffe Der
gnrlbiiioirb dem Kreuz weiclseii. Dies: Streife toarexr es, die »1877
Alexander· II. gediiiiigt hatten, Der Titels-i den Jfiriseii zu csixk"liircil.
Die Kriegstreibcr von dsanials hießen Aksakoiv und Isscittonn Heiite
ist Konstantinoiiel die Forderung der· Lilieraleip die Russland zu
einein freien, aufgeklärtein pasrlamentarisdi regierten Staate inachcii
wollen. Die flammendste Rede über »Koiiftciiitiiiovcl, das natio-
nale Siriegäaiel" hielt iiii Februar lbtszö in der Dsiiina Der Führer
der konstiiutionelleii Demokraten, der euroväiscli gebildete Professor
Sliiiljiikow Sollte diese Richtung einst in Russland zur Nfiicht ge-
langen, sie würde deii Kampf iiiii Den Besitz. Der Bkeerciigeii nur
noch entsihlossenser führen, als früher der bureiiiikvrrtischc Abs«
lntisiiiiis. __

In Flonstciiitiiiopel kreii-zeii sich russisclie und deutsch: Interessen-
volitif. Deutschland darf niemals zugeben. daß Rußlatid diefO
Stadt in seinen Besitz bringe. Nicht nur aus allgeineirieii Er-
irsägungeii des euroväischeii Glciclsgeiriiclits, die schon Friedrich den
Großen auf die Frage, warum er den kliusseii Fioiistciiitiiiovel nicht
gönne, antworten ließeii: »Weil sie dann anderen Texas in Köisziiifis-
berg stiiiideii«, und die ebenso Napolcoii I. Den Aiisriif entlocktciit
,,Koiistantinopel dcii Rassen, niemals: das wäre die WeltherrschAfkY
Auch nicht nur, weil Hsterreiclsdliigiirii von einer auf den Besitz
von Konstanstinofiel gegnündetcn riissifcslieii Vormacht aber » die
Balkaiistairtcii erdrückt werden ivsürdin Die Reife« Tim? �301119913
wo Bisniarck es einen Vorteil der deutschen Politik trennen konnte,
daß sie keine direkten orientalischen Interessen habe. ·Wir haben
sie längst, große, lebenswiclstige Interessen. Wir haben ein Interefls
daran, daß iii der noch unerschlosseiiein wirtschaftlich so eiitlvicke-
lungsreichem für di« Verforgiisng rinserier Volkswirtschaft niit wich-
tigeii Ro·hstoffcii, wie Baumwolla Wolle und Petroleiiiid so wert-
vollen. Gebieten Vorderasiens Die Türc»fiir deutsches SXciPIkEZL
deutsche Llrbeit und deutschen Handel offen bleibe. »R1l·s3IA"Ud M
Konftantinoiiel herrschend, könnte und würde drei-e kTiii:»iDfOtk«z1I-
werfen. Wir haben weiter ein Interene daran, Dar. _I11 53011391"
asien eiiie unabhängige Macht bestehen bleibe, durch Die nnr__un:
ftanDe sind, auf das britische Weltreieli dort, ·wo es am eiusifiiid-
lichsteir ist, an der Grenze von Indien nnD tts�jvic�r CMCU DIJTck
auszuüben. Wie ein Alv lastct Engl-Atti! VUUTJ ICUIE ETEOAIWZHITTYVV
Lage. cis-us unserer Küste. Etelingt es uns nicht, eine Stelle zu finden«
von« der aus wir· unsererseits eine Liedroliiiiiii britticlicr Lebens-
intcresseii ins Werk set-sen könnensz so »siiid wir zUM fkcicil Nilchtisil
gegenüber England verurteilt. Die OTLY.;ALYLYSWFjS. weder Erfolg;
reiche Ausgleich möglich ist, ist Vo·rderasien. und das Bitte! «fing;
Bündnis mit der Türkei, die bei der VerteidigUUA Ik!kc-t»f!	lfc»b-
qrgbischen Proviiizen gegen die brauchen Eroberuiigsplanie· in
natürliche-r Jntsesoeffevcfemeftlfchctft mit EIN? �e� IVUHVCUI Ihre
Jnteressen sich sonst mit Den unseren irirgends«fch-nei·den. duirmn
ist die Erhaltung und Stärkung des tiirkischeiislie»ichs, die Deutschland
sich seit einem Menschenalter angelegen fein laßt, heute» mehr als
je ein unverriückbarer Grundsatz der deutscher. Politik. St! paradox
es klingt, es ift doch nur die einfache Wsahrheitt auch England be-
kämpfen wir wirksam, indem wir Rußlirnd binden, von Kot!-
stantinopel Besitz zu ergreifen� DIE PWVC Mk dieses« EYÄVWCI H«
England selbst vor den Augen der aanaeirflßelt gemacht, indesn e;
Den flkiissen nicht nur Konstantinopel vreissfabszsondernbesst oicscxfiir sie zu erobern unternahm. Wenn Das ARIEL, fO 0 V� W;
Deutsche Reich allerdings einen tiidlixben Streich erhalten·ist nicht gegliickd aber es dacrbf auchdiii Zukunft nicot gluckeii, ja, c»

r ar n-i" t wieder versii t wer« en. _ » » ·rfsjlssnlickscklfiegen di» Dinge jetzt an der» Ostsee. Es in sieung
bekannt geworden von Verhandlungen zwischen E31AIAU«I» Mk! Ruf;
fand jiber die künftigen Handelsbeziclfiiiisicn beides« »Und« HEXE!dein Kriege, um zu erraten, um was es hell handelt. um den
den deutschen Handel und die deutiche zsndiiskkw VOZU kzifflf M
Biarkt auszuschließen und an ihrer Stelle Englandeiiie .lrt von
Ptonopol zu verschaffen. Noch welrt sich die ruisiiche Landwirt-
schaft dagegen, die auf den»Verkck!»F»11Iit»Deiitschlaiid
war. Daß sie sich wird fugen _muuen� »in Zivcsugfålållllq an du·Vorzusspsziiiig diisijisk ist, dass, Rußlaiid seine» a s. nsbc Plan,
Ostsee behält. Wird sie ihm entrissen, so Ist» de! MAX »»
Deukschfimd wirtschaftlich »dauernd» einanfrbnrireir, auch an tiefer
Stelle gescheitert. Dann laßt Der Spieß fich unikehreiispoasiiii bangt
ca vom Belieben Deutschlands ab, ob und« »t»rii«eviel Geichafte Etkgkaktd
künftig noch in Rußland wird machen dürfen. »Also auch hier ist
es nicht anders: wir treffen England am wirksamsten, wenn wir
Rußland schlagen.

Die deutsche
überlieferten guten

Politik hat lange, vielleicht zu lange, an den
Beziehungen zu Russland festgelurlteuiiiisd ihm

vieles, viel zuvieles, zsusiixOpfsrjicbkakklls HIIKOIJEIITlCt Kaälkfsltenlttctxnationalen Werten iiiid zsnteircffcfls di» U? i VDU II» F»U«Y9IEI1»d7
im neuen knssisclscii Niachtgebiet steckten, sind abgesihiieocii wor en,
immer in der Erwartung-dass Csjliviillchjieln werde, um solchen
Preis Frieden nnD Freundschaft init dein Siiiichbar im Osten zu er-
halten. Es war iiiiifoiist. Schoirsbisiiiiirck hat in »seiI·1c.11·fP Ike1«CU
Iahren erkannt, daß dein Verhältnis� die Geucllfelttiikelt»fchltcs
Ei� sah bereits, de» Tag der Llbrccsiniiiisszs kommen, und furnhn
geb er die Losuiig aus: »Wir Deutsche fürchten Gott, sonst nichts
in der Weltl« Die Friedens-liebe iind Lanmniit Kaiser
Wilhelms I1. hat es verstanden, diesen Tag länger hinauszu-
scliiebem als man hoffen durfte. Nun ist· er doch gekommen, nun
gilt es, die Abrecliiiiing zu voll-frischen,»ent1chIOffc11 Und Tifckffchtskvs
bis zum Leisten, soweit die Kräfks reichen. Es gilt, die  Belegen:
lseit zu nutzen, alten Besitz deiitsclfer·2liatioii, der in bösen Zeiten
verloren ging. wiederziigeioiiiiiem FZFL deutsche Zukunft ficherzii-
stellen gegen ihren größten und gefahrlichsten Feind und ihr die
Bahnen dauernd zii öffnen, die ihr von Natur und Geschhskifc ac:
teiefen sind.

Die ivirtskhaftlicheii Schivierigkeitcii Italiens.
O. M. In Roin hat, wie uns von der italienischen Grenze ge-

schrieben wird, eine Reihe von Piinisterratsfitziiiigeii be-
goiinen, die hauptfächlich der Besprechung der wirtschaftlichen
Fragen gewidmet sein werden. �grüner wurde als Gegenstand
solcher Beratungen stets die internationale Lage bezeichnet. Der
Umstand, daß die Presse seht, ohne voii der Zenfur daran gehindert
zu werden, die wirtschaftlichen Angelegenheiten in den Vorder-
grund der Biiiiisterratssitziiiigen rückt, zeigt die Bedeutung, tvelchc
die auf diesem Gebiete bestehenden Schwierigkeiten gewonnen
haben. Es heißt, da�ß diese Sitzungen sich bis zu der am 6. Juni
stattfindenden Wiedererösfnung der Kainmer ausdehnen werden.

Der Ausstand iii Irlaiid.
WTB. Auistcrdam, 20. Mai. Birrells Zeugenaus-

sage vor der 11ntersiiichunsgsöoiiiinission über den Ausstand in
{er l and enthält, wie das ReuterscheBiireau iiieldet, einige wich-
tige Ergänzung-en zii der von Nathan abgegebenen Erklärung.
über Die Lage in Jrland vor dein Kriege sagte Birrellx
Wenn die Hoiiiierule nicht angeiioiiiiiicii worden wäre, Ware III
Irlsaird eine Revolutiori ausgebrockgeii. Bei Ansbruch des Krieges
seien 60 000 Slliaun nötig gewesen, um die Ruhe in Irlaiid zu er-
halten, aber Rednioiids patrsiotifclse Rede, in der er Englands Teil-
nahme am Kriege verteidigte, hat sehr gut gewirkt. über Die Re-
volution sagte Birrell: Er habe von der drohenden Bewegung »in
Jxsfgnd gesninszh sei aber nach den Besprechungen niit �Den natio-
ualistisclseii Führern zu dciii Schluß gelangt, daßcs am sicherfteii
fest, nicht einzugreifen. Redmoiid habe die Ansicht vertreten, daß
die SiiimFeiner wenige Llnlsiiiiger hätten. Dilloii trat: zivar über:
zeugt, daß die Bewegung gefährlich sei, riet aber auch von einein
Eingreifen ab. Birrell sagte weiter, er habe vor Lliislirucls der.
Revoliitioii Den Lllcilitiirbehiirdeii geraten, mehr Trnppeii nach
Dusbliii zu senden, iiiii die rinziifriedeiieii Eleiiieiite im �Bauen zu
halten. Er habe aber zur Antwort erhalten, daß im Falle einer
Ruhesiiirsiiiig rasch genug Truppeii aus England gefehiclt werden
können. Er sei überaengt, daß die Anwefeiilseit von Trupp-en iii
Dsiibliii auf die Arifstäiidischen abschreckieiiid gewirkt hätte. Birrell
teilte ferner niit, daß sich ein-e beträchtliche Zahl aiifriihrerischer
Priester in Irlaiisd liefii-nde. Ein-e Der schärfsten Flusgschrifkeii gegen
die Rekrutierung sei von dein katholissihcii Bischof vouLiiiiiiierick
geschrieben worden. Auf eine Anfrage antwortete Birrell, das;

sicher zii Lilutricvgießeii führe. Birrell erklärte schließlich, daß die
Stimmung in verschiedenen Teilen von Irlsaiid sehr verfthiedseii
sei. Wo die röiiisifclykatholisclse Geistlichkeit ein Gegner Der Sinn-
Feiner wsärse, werde die Bewegung von selbst ausfterbeiu wo die
Geistlichkeit ahcr die Siirn-Feiiier erinutige, werde sie sich aris-

breiten. 
Dcr iskrozcsz gegen lsafeuieut.

§§ über deii Prozeß gegen Si-r Roger Easeineiit wird der
,,Voss. Ztg.« aus Lliiisterdaiii berichtet: Der zweite Tag des Prozesses
gegen  Safement, Dem Die cnglischeii Blätter ganze Seiten widinen,
brachte nierkiviirdige Situationen zutage. Selbst Caseinent schien

s für komische Einzelheiten Gefühl zu haben und laihte häufig. Die
Zeugenaiissagen eines gewissen Baillis waren huinoristischer Art
und ergaben seltsame Bilder: Eine sandige Bucht, bei Nachtfremdes
rotes Licht auf See, ein flaches Boot angeschwenimt an der Fisiifte
von Sterns, Fußftapfen auf dem Strande, Pistolen, Dolch, Riiinitioii
ini Sande verborgen; Casements Entdeckung in einer Hiihle
geheimnisvolle Autos usw. Die ineisten Zeugen waren Jren voii
der Kcrri!kiiste. Das erwähnte rote Licht war von einein �zUianne
gesehen worden, der dann am folgenden Riorgeii das Boot fand,
ohne einen Menschen bemerkt zu haben. Das Kind eines Bauern
spielte niit drei geladeneii Revolvern, was dann zii dem Funde
voii Piunitioii im Sande führte. Als zwei Polizisten Easement
in der Höhle sahen, bedrohten sie ihn mit dein Revolven Er sagte:
Ist das eine Art, einen englischen Reifenden zu lichaiideliis Seine
Hosen waren indessen noch naß von der Landung

Das nucigciiiiutzigc Almen.
WTB. London, 20. Mai. Reuter. Bei dem. Bankett zu

Ehren der russifchen Parlamentarier im Mansion House
sagte Staatsfekretär Grey in einem Trinkspruch auf die Gäste:
Es ist ein beliebter Kunstgriff des Feindes, zu verfncheiu dadurch
Zwietracht und Mißtrauen unter den Verbüiideten zu seien, daß
zu verstehen gegeben wird, die Berbiindeten feieii tatsächlich
uneins übe r Die Ziele. Jeder verfolge seine eigenen Sonder-
interessen und werde, wenn die Zeit gekommen ist, sich wenig um

dLiF Tnltlefcfsåii der ansdern cgiiifiitsieriks Das ist abfährt; nnnäagr.  ei a . Sie gemein ame e a!r, ie gemein ame a e nn ie
gemeinsame Anstrengung werden uns bei der Tllufstelliing der
Friedensbedingungen ebenso eng vereinigt finden, wie bei der
Durchführung des Kampfes.  �lauter Beifall.! Wenn der Tag
kommt, werden wir selbstverständlich trachten, daß die besonderen
Interessen Rußlands und der anderen Berbiindeten ebenso sorg-
fältig nnD in. vollem Umfaiige in Betracht gezogen, beachtet und
befriedigt werden müssen, wie unsere eigenen.  Beifall.! Jcls hoffe,
unsere russischen Freunde haben genug gesehen, um zur über:
zeugung gelangt zu sein, daß wir in diesem Lande alles, was wir
besitzen, in den Kaiiipf werfen; Menschen, Schiffe, Geld und
2Vici·terial. Wir wünschen, dazu beizutragen, was irgend in der
Macht des Landes liegt, und wünschen so beizutragen, wie es Den
Verbiiiideten und der gemeinsamen Sache aiii meisten dient und
hilft.  BeifalI.!  Es ist nur leider oft bei dein Wunsche ge-
blieben. � Sieb.! Während Jhres Besuches erledigte das Parlament
etwas, was wir die klliilitärdienstbill nennen. Für unsere
Feinde ist es vielleicht eine kleine Sache, für uns niit unseren
verschiedenen Problemen ist es eine wahrhaft große Sache, da sie
von unseren früheren Traditionen und Jdeen abweicht. Es wäre
mir lieb, wenn sie von den Verbiindeteii als ein Zeichen und Be-
weis dafür genommen würde, wie tief dieses Land ausgeschüttelt
und wie entschlossen es ist, hinter keinem der Verbündeteii zurück-
zustehen, wenn es gilt das Äußerste für den Krieg zu tun, ob es
sich darum handelt, Männer für die Arniee nnD die Flotte zu be-
schaffen oder fiir Die materiellen Llliittel und für die gemeinsame
Sache zu sorgen.

Eiiglischc ,,Voriichiiilicit«.
WTB. New York, 20. Mai. fDurch Funkspriich vom Vertreter

des Wolff-Büros.! »New York Anierican« erzählt eine Geschichte
iiber die verwerfliche Art des Vorgehens des britischen
Geheimdieiistes. Danach steht fest, daß Der britische Mariae-
attached Kapitän Garint, einen Laufjiingen verleitete, seinem
Arbeitgeber, Dr. Fuehr, einem ehemaligen deutschen Beamten, der
jetzt hier ein übersetzungsbüro leitet, Briefe zu stehlen.

Aus Frankreich.
bbl. Die franzosisklse Heeresverwaltung hat gegen eilen: en ceaus

,,Honiiiie Enchaine« wegen seiner heftigen Angrisfe gegen das
Oberkoinniando strenge Maßnahmen ergriffen. Das Blatt ist auf
Befehl des Höcliftkomniandierendeii dauernd für den gesamten
Befehlsbereich der französischenOstariiiee verboten worden.

Die Alandsfrage
WTB. London, 20. Mai. Reuter. ,,Dailh Telegraph« iiieldet:

Die englisch-französischen Vorschläge, denen Riißlaiid zu«
gestimmt hat, daß die Befeftigungen aufdeii Alandinseln
nach dem Kriege gefchleift werden würden, hätten die Be-
fürchtungem die man in Schweden gehegt hat, aus dem Wege ge-
räumt. Die unmittelbare Folge würde die Aufhebung der Ein-
schränkungen bei der Ausfuhr schwedischer Papiermasse sein.

Nicxiko iiiid dicVcrciiiigtcii Staaten.
WTB. Nein-York, 20. Mai.  Reiiter.! 800 anierikanische

Kaoalleriften sind aus Sllkexiko in Eolumbus  Neii-U!iexiko! ange-
kommen. Es siiid die ersten, die seit der Eiitsendiing der Straf«

s expedition vor neun Wochen zurückgezogen worden sind.

eine Entiviaffiisiiii-g, auf welche Weise sie auch ausgeführt würd-se»
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Sonntags giescbfossen. H

in Zwirnstoff  Covorcoat! neue Schnitte

 in schwarz, blau, grün, braun etc., neue Formen.
 und  in Tuch, Taffet, Moiree, Eolienne etc,

Teppiche, 
Gardinen,

Dekorationen, Stores,
Möbelstotfe, Decken,
Brücken, Läufer usw.
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vo . Mai bis 3. Juni.
Zur Versendung an die im Heeresdienst stehende aka-

 demische deutsche Jugend empfehlen wir die vom Ausschuß
 zur Versenduiig von Liebes-gaben an Dozenten und

Studenten zu diesem Zweck herausgegebenen und in
unserem Verlage erschienenen
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WTB Paris, 20. Mai. Amtlicher Bericht von Freitag nach

niittag: JU den Weft-Llrgonnen versuchte der Feind,
nach» der Explofion einer Mine in den kleinen Vorsprung ein-
zubringen, den unsere Front bei St. Hubert bildet. Unser Sperr-
feuer hielt den Feind glatt an und warf ihn ZU feine Gräben
zurück. Auf idem linken Maasufer erneuerten gestern gegen
Ende des Tages die Deutschen ihre Angriffe aus die Gegend
des Geholzes von Avocourt und H öh e 304, Diese äußerst
heftigen, mit großen zii zwei frisch an die Front aiigekoinnieiieii
Divisionen gehörenden Beständen unternommenen Angrisfe
waren nicht imstande, uns aus deni Gehölz von Avocourt und
aus unseren Stelliingen tvestlich der Höhe 304 zu vertreiben. . Jm
Zeiitruni gelang es indessen dem Feinde, sich »eines kleinen sitt«-
lich» oer Hohe 287 gelegenen Werkes au bemachtigen. Mehrere
Versuche des Feindes, an dieseui Punkte seine Fortschritt-e
weiter auszubauen, wurden durch unser Feuer glatt angehalten.
Auf den Nordwestabhängen der Höhe 804 fcheiterte ein Versuch
der Deutschen, den von uns gest-ern genommenen befestigten Punkt
wiederzueroberm vollständig. Auf dein rechten Ufer der Maas
und in der Woevre mittlere Tätigkeit der Artillerie.

Flugw eseii: Flugzeiige ides Feindes warfen in Der Nacht
voni 18. zum 19. Mai drei Bomben auf Gerardiiietx Der Sach-
sihasdeti ist unbedeutend. Bei St. M e n e h o u l d wurde ein deutsches
Flugzeiig gestern durch einen unser-er Flieger zum Landen ge-
zwungeii und der Flieget gefangen genommen. Unterleiitiiant
Navarre schoß sein zehntses deutfches Flugzeiig ab. Der feinidliclse
Apparat zerschellte in der Nähe von Bolante am Boden.

WTV Paris, 2 !. Mai. Llintlicher Berichit von Freitag abend:
Auf dem link en Ufer d er Maas dauert der Artillerliekasiiipf
an der Front beim Walde von A v o c o u r t, an der Höhe 304 und
in per Gegend des ,,Toten Mannes« mit großer Heftigkeit

« Befricljte

an. Der Feind machte im Laufe De?» Tag-es keinerlei Lliigriffs-
verfucls Auf dem rechten 1Iser Der Maas und iiii
WoikivrwGeltiiete niäßige Tätigkeit der besiderfeitigen Ar-
till-erie. Der Tag war sverhäliiisiiiäßiig ruhig an der übrigen
Frosnt, ausgenommen in der Ehampagnse uii-d in den Vogesen, wo
sich iunsere Artillerie besonders tätig erwies.

» F lu sg we f en; Jn der Nacht auf den 19. Mai nahmen unsere
Flugzesiiige zahlreich! Unternehmungen und Lischießiingeii vor.
Dei: Flugsilcitz iliiorhange, die Mishnhöfe Metz-Sa« lons, Arnaville
Brieu les, Strand. Sedair Etzaiii und die Lager bei Monfaiiicoii
und Llzsanties erhielten zahlreiche Gefchosse » »» » · »

Beligischer Bericht: Lebhsastse Jslrtillerisetiitigkeit an der
Front Der belgxfklfien Armee, besonders in »der Gegend von Dir-
iiiuiidseir wio »Unsere Geschiitze aus allen Kaliibern ein vernichtendes
Feuer auf die Vierteildisgiingsiaiilcigeii der Deutschen unterhielten.

London, 20. Mai. Bri-tischer Kriegsbericlsh Einige
Artillserie-Tätigkeit zwischen der So iii i1ie und Andre. Der
Feind nahm in »der letzten Nacht im Arras-Sektor einen
kleinen: Post-en des aiii Nordende des V i m h - Rü cf en s gelegenen
Fkraters ein. Siidlicli Nseiiville Ctransateiikiiiiipfe Unsere Kanonen
ihr-achten heute die seindliche Artillerie iiii »Se»ttor von Vaillti
zum Sch·t»veigeii». DieDeutscltseii ließen siidoftlicls von Rocl in-
c»-o.u r t eiiie Misiie springen. Wirzlsalteii das uns zunächst gelegene
iEnide des Kraters besetzt. Wsir ließen eiiie LDtiiie bei Ealonne
sspriitgeir Im Sektor von Ren?» besclsosseii wir erfolgreich die
feiiiidsliclsseii Stellungen. ßliei »S»»o»u ch es, Loos und iullucls
herrschte beträclztliclseArtillerietatigkesii. »» Wir sbeschofseii letzte Lliiicifit
erstolgresiils di-e seindslicheii Stellungen iioisdlicls von Zypern. Dei«
Feind besschoß heute Potijze Beträchtliche Tätigkeit in der Luft.
Eine feiiidliche Wiaschsine wurde hinter den feindliihen Linien
zuim Landen gezwungen.

Berliner Brief. 
2o. Drei.

Jii früheren, friedlichen Jahren, wenn der Mai ins
Land kam und Pfingsten in Aussicht stand, besprach man
hier in Berlin das Wetter lediglich von dem Gesichtspuntte
aus, ob man für die Pfingftreise und für die Tage, die man
in den Bergen oder an der See zubringen wollte, günstiges
Wetter für seine Ausflüge haben würde.
von der Wetter-frage, so kommen ganz andere Erwägungen
und andere Sorgen ins Spiel. Man hat den Eindruck, als
wären die eingefleischten Großstädter mit einem Male alle
zu Laiidleuten und Piäiiiieriy die Ar und Halm besitzen,
iimgekreinpelt worden. Die Sorge um das liebe tägliche
Brot liegt allen nahe und die Erinnerung aii die verunglückte
Ernte des verflossenen Jahres klingt in den Tllieiifclsenherzeii
iiach. Man kann die Beobachtung machen, daß Spazier-
gänger, die sonst als Ziel nur den Grunewald kunnten,
jetzt Umwege nicht scheuen, die durch die bestellten Getreide-
felder führen, um fiel! aus eignem Anschaueii davon zu über-
zeugeii, wie die Saat steht. Jin Grunde hat man sogar
gar nicht notwendig, Umwege zu machen, um selbst aus
dem Zentrum der Stadt auf Gelände zu kommen, das von
Roggeiibreiten bedeckt ist. Eine Fahrt von etwa 25 Elliiiiuteii
führt von der Station am Leipziger Platz, nach dem Halte-
punkt Dahlem Dorf. Das« im Stil eines mit Stroh ge-
deckten Baueruhaiises gehaltene Statioiisgebäude liegt in
deui um die alte Kirche gelagerten Rest der alten Ortschaft,
von der der Gutshoß einige kleine Bauernhäuser und ein
Gasthaus übrig geblieben sind, das den Namen »Der alte
Krug« führt und ganz den Charakter eines Dorswirtshauses
behalten hat. Der Ort hat eine Zukunft. Auf seinem Ge-
lände, das bereits ini Bebauuiigsplaii sein weitreiclsendes
Straßennetz erhalten hat, erheben sich Lehranstalten,  Sinn:
nafien und Schulen; Museeii und Archive sind im Bau be-
griffen und vom Botaiiischeii Garten beginnend, und an
dessen Grenzen sich auschließeiid sind in den Jahren vor dein
Kriege bereits zahlreiche Villeii entstanden. Seit dein
Sommer 1914 aber hat das Anwachsen der zukunftsreicheii
Ortschaft, deren letzte Ausläiifer selbst bis iii Die Gruneioald-
flache hineinreiehitn, aufgehört. Es müssen wieder ganz
andere Verhältnisse eintreten, ehe alles das Wirklichkeit
werden kann, was man von der Zukunft und Dein An-
wachsen des Ortes erwartet, und soweitdie Bauspekiilation
iii Frage koiiimt, erhofft hatte. Wie »die Verhältnisse fegt
liegen, wird wohl noch manche?» Jahr ins Land gehen, ehe
das Jiiteresse der Besitzer der dortigen Ländereieii von Saat
und Ernte abgelenkt werden wird. Das; schon legt aber die
Seelenzalsl des kleinen Ortes sich wesentlich gehoben hat,
spricht sich in der Vergrößerung des Gottesackers aus, dessen
Areal, das früher einen geringen Raum uiiifaßte und in
dessen Mitte die uralte in märkis eher Backsteingothik aufgeführte
Kirche liegt, fegt etwa um das Vierfache erweitert worden ist.
Der Krieg zeigt feine Spuren auf dieser erst wenige Jahre
bestehenden jungen Anlage. Es finden sich zahlreiche Gräber
ganz junger, teilweise erst 17 Jahre alter Kriegsfreiiiiiiligey
die in den Reihen der im Oktober 1914 in Berlin aufgestellten
Regimenter den Heldentod gestorben sind.

Spricht man jetzt

eine

» ,

WTB �et ksbttk 20. Mai. Ainilichcr Bericht· vom » »Weskfkzzxkz Bei Ufflerzendordbriichteii wir die feiiidliche
Artillerie zum Schweigen. er neuer �rief eine @,1��Dl0fIDTI_ in
der feindlichen Batterie hervor. »Noi:otv-est»licls vonspKrzeineniec
stellteii unsere Pioniere eine» YZEUEUACIICTIC DE?- ZWUDCLJ fett« DIE?
spxe»9k«««, sie zsskzzkskx Der Feind wurde vollkoniineii überrascht,
er ergriff die Flucht und ließ feingaiizes Piiiiciiniiiteriiil im
Stich. Dei· Versuch des-Feindes, die verlorene Galerie wieder-
annehmen. wurde durch Pgatsdsxlksactztlktctl abaeicblaaen, »

Galizien: Norzdlicll »von Toiioroiitz warfen siih unsere
Patrouillen zwischen eine» FAUST? ltsttjdltslie Abteilung und die
feindlichen Drahthindernifse Die feindlich-e Llliteiliiiig wurde
vernichtet. _ » _

Ka11kcks1ks: Aus der ganzen kcront fanden unbedeutende
Kiinipfe von Teilen von Vorhuteii Hatt.

Italiens Herrschaft iii Libyen.
O. M. Die italienische Regierung lief; in den letzten» Wochen

allerlei Nachrichten iiber militäriscbe . Hund administrative Vor-
gänge in Libyen veröffentlicheii, durch idie der Anscheiii her:
vorgebracht werden soll, daß ihre Herrschaft in diesem Gebiete
iinerfchiittert sei und sich auch neuerlich nur in geringemlllcasze
verringert habe. Jn diese Reihe gehört, wie man uns schreibt,
ein in »der »Gazetta l.lffizialo« ksuudgieinachtes Defect, das die in
Jtalien über türkifche Güter verhängten Sequefter auf
den Besitz solcher türlischer Sitaatsiiiigehörigen in Libyen aus-
dehnt, die nicht dort ihren ständigen Wohnsitz haben. Diese Ver-
fiigunig ist gleich alleii sonstigen Maßregeln, die das Amtsblatt
seit Sllionateti über Libyen kundgemacht hat, eine Flunkeren
durch die die politisch-en Kreise nicht getäiischt werden, da sie aus
Uiiitoegeii lä1igst erfahren haben, daß das italienische Banner
nur noch in einigen Küstenplätzen der genannten
Kolonie aiifgepflanzt ist.

Geistliche als Fremdciilegioiiare
Der Korrespondenz ,,Detitsch-i"ibersee« liegt der Brief eines

älteren Deutschen vor, dem es gelang« aus Französisch-Westafrika
nach Spanien zu fliehen. Der betreffende Herr, der als Deutsch-
Elsässer zuin Dienst in der Frenidenleisioii gepreßt war, berichtet
u. a., daß die elsässischen Angehörigen einer französischen
Mission in Westafrika zwangsweise zuni Dienst in der
Fremdenlegioii gepreßt wurden. Als alle Proteste und Vor-
ftelliingeii des französischen ålliissionstiorsitzenden bei den örtlichen
Behörden nichts nutztem sah sich die Pariser Zentrale veranlaßt,
einen hohen Geistlichen nach Westafriiii zu entsenden, um die
Lliiissionsangeliörigen wieder zu befreien. über Den Erfolg der Be-
iiiühiingen dieses Geistlichen war leider nichts mehr in Erfahrung
zu bringen. Clsarakteristisch bleibt es, daß die Franzosen den ge-
waltsani gepreßten Elsässerii in Aussicht ftellteii, sie nicht an der
Ostfront zu verwenden, da sie in diesem Falle bei der Gefangen-
nahme von den Deutschen erfchosscn würden. Es war vorgesehen
sie in Lllcarokko und Algerien zii verwenden. C3D

Sonstige Smelbungen.
Im. Steuern iii Polen. Verschiedene Steuern sind iiii weite-titl-

gotiveriieiiieiiit Warscljicru durch Verordnung-sit des« Stett-Ital-
gouvernesiisrs eingeführt worden. Es find dies eiiie  i! p o -
thekensteuer.. eine Kapitaleinkonitnensteuer und

W o h n ft eu er. Kapttalien und der Kapitals-wert von

Das Prunkstück des Kirchhofs ist die Grabftätte des ver-
storbenen Herrn Leichner, dessen Initiative das im Berliner
Thiergarten errichtete Denkmal Richard Wagners, das im
Herbst 1903 enthüllt wurde, zu danken ist. Die Leichnersche
Ruhestätte ist in ihrer Art sehenswert 16 aus gefchliffenem
roten Granit bestehende dorische Monolithen tragen eiiie
gewaltige Platte aus dem gleichen Gestein, über der sich
eiiie Kuppel aus goldgelbem Glas erhebt. Unter ihr liegt
die Offuiiiig zur Gruft, die ebenfalls durch eiiie mächtige
Platte aus rotem Graiiit geschlossen ist, auf der ohiie Wid-
muiigsspriicls nur der Name des Verstorbenen, das Geburts-
uiid Sterbedatuin eingemeißelt sind. Einen eigentümlichen
Gegensatz zu dieser modernen priinkvollen Begräbnisftätte
bilden die unter uralten Bäumen iii unmittelbarer Nähe
der Kirche liegeiideiiGrabsteiiie,i.iberdie, da sie iineiiigefriedigt
sind, der Fuß der Kirchhofsbesiicher achtlos wegschreitet
uiid deren iii den Saiidstein geschiiittene Namen und Wappen-
schilder nicht mehr eiitzifferbar sind. Dahlem mit feinen
Jahrhunderte alten Biiumeii wird als isuasi Vorposten für
den nur wenige Ijiiiiiiteii entfernte« Grunewald viel be-
siicht unD fein ursprünglich ausschaiiendesr ,,alter Sirug�
erfreut fiel! der besonderen Gunst des kleinen äNannes
aus den westlichen Vororten, der es liebt, Spaziergänge
mit Weib und Kind durch den Grunetvald oder durch die
Kornfelder dort abzuschließein An Sonntagen erscheint
der an das iiur eiii Erdgeschosz zeigende Haus grenzeude
große, behagliche Garten mit seinen Hühnern und den schou
läiigst nicht mehr iiiilitiirpflichtigeii Kellnern wie ein Stück
altes Berlin aus der Groszväterzeih

Aus dieser Zeit stammt ja auch die iieueste Neueinstu-
dierung, die das Köuigliehe Scha1ifpielhaiis am legten
Freitag, nachdem die Erstauffülsriiiig wegen Krankheits-
fällen hatte verschoben werden müssen, in Szene gehen
ließ: Angeli �� Carl Töpfer�s �Sltofenmitller unD
Finke«. Es mögen nicht allzuviele sich im Zuschauerrauiii
befunden haben, in denen noch die Erinnerung an Döriiig,
der die Hauptrolle des Stückes, den Kaufmann Timotlseus

f Blooiii gab, wieder auflebte. Das Stück steht und fällt niit
der Darstellung dieser Eliolle, Die Döring zu einer seiner
Gianzrolleii geftaltete. Jhm unD seiner unwiderstehlichen
Koiiiik dankte das Lustspiel, dessen Schwächen unD 1ln-
wahrscheinlichkeiteii auch damals nichtverkaiint wurden, un-
zählige Wiederholungen. Zwei Brüder, Timotheus und
Anselm, ersterer eiiigefleischter Kaufmann, letzterer ebenso
leidenschaftlicher Soldat, stehen in erbitterter Feindschaft
zu einander, sehen sich jahrelang 1iiel!t. Beide: Söhne er-
greifen ohne Wissen der Väter den diesen unsyinpathischen
Beruf. Die Versetzuiig des Regiments, bei dein Timotheus
Sohn dient, iii den Wohnort der beiden Kinder bringt die
Gewißheit, daß die Täuschung der Väter ans Licht kommeii
iiiuß,-iii bedenkliche Nähe. Beide Brüder geraten zum guten
Glück iii schwierige Situationen, die voii den Söhnen, von
jedem im Sinne des Berufs, Den sie gewählt haben, giücklich
zum guten Ende geführt werden, wodurch sich die Versöh-
nung der beiden feindlichen Brüder ergibt sowie die Ver-
gebung für die Täuschung, deren sich die Sölsiie schuldig

19. Viert.

�an sich berief.
gemacht haben. Timotheiis Sohn rettet seinen Vater durch s Schmückiiiig seines Schlosses zusammeiihängeiy ermunterte
fein entschlossenes soldatisches Auftreten aus schiefer, ge- « sie zu frischem Schafsen, und besorgte für den jungen künst-

Breslair Sonntag,
tsbVs

Mai 1916.
» » » » » I· ss·.««.«,k.s·i»:.--«i·fsl

{Renten unterliegen einer jährlichen Steuer von l!,75 Proz» wenn
sie als»Schiild durch Immobilien gesichert find. Ste1terfrei sind
Fllapitalieii unter 100 NubeL Schulden an die skleiiikreditcinstiilteii
usw. Der Kapitaleinkomniensteiier von 7% Proz. unterliegt das
Einkommen » aus skapilalsiinlageir wie Wei·lfatiiereii, Einlageii
bei Sparkassen, Bauten usw. Beteiligung an .8Ziandels- und
Jndustrieunternehmungen usw. Alle bisherigen Beftiiiiiiiiiiiisen über
Wohnftetierii sind aufgehoben. Die Orte, in Denen die Wohn-
steuer erhoben wird, bestimmt der Verwaltungschef beim General-
gouuernement. Steuerpflichtig sind alle Inhaber von Wohnungen
oder Wohiiräumeii mit einem bestimmten 2Vkietslvet«te. Die
Steuer beträgt z. B. bis 270 Rubel 6 Blatt, bis 360 Ruhe!
9 Mark usw. steigend, von 4500 Rubel an 15 Proz. in der ersten
Klasse. Die Orte sind in vier Klassen eingeteilt. In der ersten
Klasse gilt der jährliche Mietswert von. 225 Rubelu an,  de:
ztveiten von 150, in der dritten oon 120, in der vierten von
60 Rubeln an. Nichtsteuerpflichtiis find die Reiclssdeutfclsem die iii
Deutschland direkte Staatssteuerii zahlen, die Cleiftliclieii iisiv.
Sämtliche Steuern werden vom 1. Januar 1916 an erhoben.

11a. Stadtordnung für Warscham Fiir die Landeshauptstadt
Warschau hat der Generalgouveriieiir eine befonDere Stadtordnung
und eine Wahlordiiitng erlassen. Bitt: Stadtgeiiieinde gehören alle
Einwohner. mit Ejnschluß der Reichsdeiitsclieir sowie Der Ange-
hörigen der öfterreichischningarifehen tlltonarclfie. Deutsche Lliiilitärs
personen, sowie Mitglieder deutscher« Behörden sind von allen Ge-
meindelasten befreit. Als Bürger tritt, wer das aktive Wahlrecht
besitzt. Frauen können zu einzelnen uiiltefoldeten Ehrenämteitii zu-
gelassen werden. Die Landeshauptstadt hat das slieoht der Selbst-
verwaltung unter staatlicher Aufsicht. Als stiidtische Angelegen-
heit gilt u. a. auch das öffentliche 1Iii-terriclstsweicn, soweit «e?» nicht
staatlich ist. Die Aufnahme von Anleihen ist, abgesehen von Aus-
nahmen, nur zu werbendeii Zwecken oder zur Deckung eines
dringenden Geldbedarfs iii Fällen kriegerisches.- od-er elementarer
Ereignisse gestattet. Die Behörden bilden ein Maaistrat und eine
StadtverordnetewVersainiiilung. Der Magistrat besteht aus dein
Stadtpräsidenteir zwei Bürgermeistern unD zwölf ehrenamtlichen
Ratsherren. Der Stsadtvräfideiit wird von dein Generalgoiivcrneiiu
diselbeideii Bürgermeister werden voni Veriwaltuiigschef ernannt.
Die Ratsherren werden von der Stad-tverordneten-Veriainniliiiig
gcirählt Die Gefchäftssprache ist· politisch: im Schriftvserkchr mit
deiideiistscheii Behörden ist einie beglaubigte deutsche tibersetziing bei-
zusugen.

WTB. Königsberg i. Pr., 20.» Mai. »Die voii deutschen und
österreichischen Künstlern reichhaltig beschickte Ausstelliing für die
Heldengräber Ostpreiißeiis ift heiite niittag durch Landeshaiivtniann
von Berg iii äiliiwefenheit der Svitzen Der Behörden und des
Generaliiiajors Hoffinann vom Kriegsiiiinisteriuiii eröffnet worden.

WTB. Paris, 20. Mai. Nach dein ,,«"otirnal« ist Saint Aulaire
als Nachfolger Blondels zum französisZcn Gesandten in Biikarest
ernannt worden.

w. Der Athener Korrefpondent der ,,Times« meidet: Die neue
Eisenbahn Larisfa���Salotiiki wird am Sonntag offiziell vom
Minister Rhallis eröffnet werden.

sie» ,,Aiis den Urivälderii Para iiaiss zur Fahne« voii Ernesto
Freiherrn Gedult »von Jungenfeld lVerlag lllliteiii
u. Co» Berlin. Pr. 1 Mk.!. Der Verfasser, de»r als»Land»tpir»t» iii
Paraguats lebte, at iiur nach großer Not und Gefahr die Reisember
deii atlaiitischen zean ausführen können. Jin sclsiiiiitzigeii Zwischen-
deck eines italienischen Schnelldampfers gelangte er iiber Dakar nach
Gibraltar, wo die Engländex ihn in Der Slliilitar-Arrestanftalt gefangen
hielten. Die einsame Ostkiifte Spaniens ist er gewandert und» hat ais
Kohlentrininier die Fahrt von Barcelona nach Genua zurückgelegt.
Dann endlich, um Neuiahr 191»5,»gelangte» er auf österreichischenBode»;i. Jm Trommelfener bei Souclsez ist Jungenfeld verwitiidei
wor n.

sellschaftlicher Stellung. Der Sohn des Anselm der seinen
Vater unter seiner Schuldenlast zusammenbrechend findet,
rettet seinen Vater aus Wucherhändem Beide Väter
brechen mit ihren Vorurteilen und versöhnen sich. Drei
Frauenrollem die heitere ausgelassene Mündel Timotheus
Blooms, Rosamunde v. Kronau, des Hauptmanns Bloom
zarte häusliche Tochter Ernestine und Ulrike, die lustige
Tochter eines Geschäftsfreuiides des prinzipienreitendeii
Tiniothens geben Gelegenheit, zu drei Verlobungein Rosen-
müller und Finke endlich siiid die. Namen einer Firma,
mit der Timotheus Bloom in wichtigen Geschäftsverbiip
duiigen steht. Gute Episodenrollen siiid ein Prokurist im
Hause des Kaufmanns Bloom, der Bursche des martialischen
Hauptmanns Bloom, zwei scharf karrikierte Nationalgardew
Offiziere, der Major, der eigentlich ein Bäckermeister ist,
der Hauptmann, seines Zeichens Apotheker und drei jüdische
Wucheren Endlich die Wirtschafterin im Hause des Titan-
theus Bloom, Die Ausführung, geleitet von Dr. Bruck,
ging iii der Aufmachuiig der mittleren Jahrzehnte des ver-
flossenen Jahrhunderts« in Szene und wirkte als solche zeit-
getreu. Über deni Ganzen lag behagliche Heiterkeit, die für
alle Rollen die Gefahr des Ubertreibens nach der eineii oder
andern Seite ausschaltete. Wo scharfe Schlaglichter auf-
getragen wurden, wie» bei der Person des hämisclyboshafteii
Prokuristen, den Dr. Bruck selbst gab, und bei denen der
beiden Nationalgardeiiheldem wirkten sie iiicht aufdringlich.
Die Hauptrollen lageii in guter Hand. Herr Patry faßte
den verabschiedeten Offizier, der seiner peinlichen petit-
uiären Situation mit der Harnilosigkeit eines Kindes gegen-
iibersteht, heiter und frisch auf. Die beiden Söhne, die
Herren de Vogt und Boetticher, ersterer als Offizier,
letzterer als Kaufmann, charakterisierten zwei absolut mög-
liche unD glaubhafte Persönlichkeiteii. Auch der Bursche
des Hauptuiaiins, Herr Eichholz wirkte militärisch straff,
ohne iiis Plumpe zu fallen. Viel zu stark trugen die Dar-
steller der wucherischeii Juden auf. Fräulein Arnstädt
lag ihre frische, gutlauiiigesTherese von Kroiiau sehr gut,
ebenso Fräulein Ressel, die durch ihren leichtsinnigeii
Vater iii ewigen Verlegenheiten befindliche Tochter, Fräulein
Heisler kleidete der kleine Spit»z, den sie sich angetruiiken hat,
sehr gut. Herr Hartstein hat zweifelsohne ein gutes Teil
frischer natürlicher Komik und war als Thimotheus Bloom
im tveseiitlichen gut an feinem Platz. Über feine rheinifche
Abstammung dürfte kaum ein Zweifel sein. Es muß sehr
schwer sein,» Köln a. Rh. gaiiz zii vergessen. Das Haus war
iii guter Stimmung.

An die bulgarische Kriegsbilder-Ausstellung,
die einen wesentlichen Teil der diesjährigen Großen
Kuustausstellung bildet, hat sich seit Sonntag eine Kunst-
ausstelluiig im Künstlerhause Bellevueftraße 2 geschlossen,
die die biilgarischeii Künstler, vor allem als Maler ihres
Stammes erscheinen läßt. Die bulgarische Kunst ist jung.
Es ist relativ kurze Zeit erst verflossen, seit die Förderung
der Kuiist in staatliche Hand genommen wurde. Fürst Fer-
diiiand war es, der in Sofia zuerst Maler und Bildhauer

Er erteilte ihnen Aufträge, die mit der

s» �j »He·



ächfefien.
i? Breslaiy 20. Mai.

Nicht »Verleilen«, sondern �hervorbringen
und Urteilen-«.

Von Geheimrat F. W. Semmlen
Nach meiner Meinung sollte eigentlich kein Zweifel mehr

darüber bestehen, nach toelclyer Richtung hin sich unsere See-dens-
mittelversorgung zu bewegen hat. Aber immer und immer
IVTCDCV tauchen Verordnungen auf, die die Lage nicht verbessern,
sondern im Gegenteil verschliiiimern müssen, erscheinen ferner in
der Presse Erwägungen, die auf ganz unhaltbaraiii Staud-
punkte stehen und die deshalb trotz der bereits lange an-
lgaltfenden Meinungsäußeriingen nicht uiiwideirsproclien bleiben
- iir en.

So verhält es sich auch mit dem Hausfchlaclitv erb at.
Was wollte man damit bezwecken? Sicherlich nur verhindern.
oaß an gewissen Stelleii, in erster Linie auf dem Lande, selbst
geschlachtet wird, also eine Selbstversorgung in Fleisch ftatrbat,
während in Der Stadt Mangel an Vieh herrscht. Man hat
wenigstens geglaubt, daß dies der Hauptgrund fiir den
iiiaiigelnben Lliiftrieb von Viel! auf den Schlachthöfen sei. Auch
wollte man wohl erzwingen, daß Stadtbiewohiiea die selbst auf
dem Lande schlachten und sich das Fleisch in die Stadt schicken
lassen, von dieser Liiaßregel weiteren Gebrauch machten. So
haben wohl die verschiedensten Gründe an manchen Stellen dem
Haiisscljlaclitverbot zugestinimt Aber hat man sich auch reif-
lich die üblen Folgen iiberlegt, die eine derartige Bestimmung,
falls sie überhaupt aufrecht erhalten werden sollte, nach sich
ziehen muß? Was wird die notwendig-e Folge sein? Die« kleinsten
Iandwirtschaftlicheii Betriebe haben verhältnismäßig die meisten
Schweine; diese Betriebe haben auch die meisten landwirt-
schgfkkkth beschäftigten Personen zu ernähren, wie aus folgenden
Tabellen hervorgeht: »

Auf 100 ha landwirtschaftlich
i» lienutzter Fläche jeder Größen-

Giößciikicisscii «; kluiie entfallen
»« Schweine

1907 1895 1882
, unter 0.5 lia . 549,3 423,6] l«

0.5 11a. bis unter 2 - . . 175,5 136,4; "i1
2 - - - « 5 - . . 94,0 71,2 46,6
5 - - - 20 - . . 60,8  28,9

20 - - - 100 - . . 89,2 26,9 17,5
100 - und darüber. . . . 19,6 11,3 6,2

Darunter
200 ha 1111D Dariiber 18,5 10,5 5,5

Aiif 100 he landwirtschaftlich
Größeiiklcisseii benutzter Fläche kommen

landw. beschäftigte Personen

· unter 0,5 ha. . 560,2
0,5 he. bis unter 2 - . . 170,5
2 - - - 5 - . 88,2
5 - - - 20 - . . 44,1

20---100-.. 22,2
100 -und darüber . . . . 17·,5
· Darunter
200 ha und darüber . . . 16,9

Die Betriebe bis zii zwei Hektar Größe befassen sich mit
der� Llsiisfzucht von ungefähr 25 Prozent sämtlicher Schweine;
die Betriebe von 2 bis 20 Hektar ungefähr mit jener von
50 Proz» der Rest von 25 Proz. wird von den Betrieb-en über
20 Hektar gehalten. Es ist ganz selbstverständlich, daß nicht
nur die lasnsdiwirtschaftlicheti Betriebe überhaupt, sondern ganz
besonders gerade die kleinsten ihren Fleischbedarf selbst decken
und zwar hauptsächlich durch Schweiuefleisclx Wenn nun diese
Leute, also vorzüglich kleine Bauern und Tagelöhner, nicht
mehr durch eigene Hausschlachtiiiigeii bis zusm Herbst ihren
Bedarf decken sollen, woher sollen« sie nun ihr Fleisch nehmen?
Etwa durch Bezuig aus der Stadt, wohin die Schweine ge-
liefert werden sollen? Zum Verkauf füttern diese Leute am
allerwenigsten ihre Schweine. Der Tagelöhner macht es ge·
wöhnlich so, daß er ein bis zwei Schweine schlachtet und außer·
dem vielleicht noch das eine osder andere Schsivein verkauft; das
richtet fiel! ganz nach dein Glück, das er mit der Aufzucht der
Schweine hat und nach den Futterverhältnisseir Jm Sommer
werden die Seh-weine viel mit Grünfiitteiy das die Kinder auf
dein Lande zusammensuchen, groß gezogen, auch mit Blättern
der. Riisnkelriibem mit den Tischabfiilleiy mit kleinen Kartoffeln
usw. Vierhiiidsert iii-aii aber die Haiisschlackitiinsgem dann kann
man versichert sein, daß die Qlufziiclit aufhört: das Haupt�
interesse, das der kleine Mann an der Schweinehaltiing hat, ist
ihiii genommen. Es wird als-o die so oft durch ungeeignete Maß«
nahmen wahrgenommene Erscheinung eintreten: das Vieh ver�
fchiioinbet. Die Folge davon ist» alsdann, daß dann weder der
Städter nach der Landbewohner Schsweinefleisch hat.

Jch halte es für ganz ausgeschlossen, daß das Verbot der
Hausschlachtiing . aufrecht erhalten bleibt, es wäre ein-e große
Kurzsiclxtigkeiit schon der allgemeinen Beunruhigung wegen.
Jin Gegenteil, man soll nach Mitteln suchen, die Produktion zu
fördern, wie ich das auch an anderer Stelle genügen-d betont
habe. Für eine ganz unglaubliche Forderung halte ich die im
vorgestrigen Iliorgenblatt des ,,Berl. Tageblatte.s« besprochenen
Vorschläge und von einer Seite empfohlene starke Verrinsgerung
unserer Viehbestände die bei den Schweinen um 50 Proz.  ll!
und beim Rindvieh um 10 Proz. erfolgen soll.

Uns tut nicht nur eine Verieilungsbehörde not,
sondern eine Produktionsvermehrungsbehörda besonders
auch für vegetabilische Nahrungsmittel. Diese beiden Mittel«
puusktsxbehörden müssen neben« und miteinander arbeiten. Ver-
teilen ist leichter als hervorbringen; es ist die allerhöchste Zeit,
daß sachverständige Männer diese Angelegenheiten
leiten: Eine Persönlichkeit allein kann es iiicht, sie möge

· leiten-d« an der Spitze stehen, aber sie muß umgeben sein von
einem ganzen Stabe von Persönlichkeitem die alle ihr Gebiet
und wenn möglich inehrere Gebiete: beherrschen; das Nicht·
Fachmännische auf allen diesen Gebieten muß aufhören. Als-
dann werden Maßregeln aufhören, die uns immer wieder zum
Schaden geveichen Es können andere Mittel gefunden werden,
die verhindern, daß mit dem Fleisch, das durch Haus-
schlachtwwgen gewonnen wird, Handel getrieben wird. �- Futter-
mittel und Zlltcigervieh sind sachgemäß und den Bedürfnissen
entsprechend auf die Betriebe an verteilen.

Also sobald als möglich fort mit dem Hausschlachtverbob
da schon die Unsicherheit genügt, die Aufzucht zu gefährden. Die

Hauptsache ist »der-vorbringen« und �immer
bringen�. Dies gilt für alle Gebiete. Keniit man Denn noch
nicht »die Absichten unserer Feinde? Sie wollen neuerdings
mit der Aushusnsgerung bis auf das Jahr 1917 warten. Tsisseii
wir noch nicht, daß sie uns unbarmherzig zu Boden zwingen
wollen? Glauben wir denn noch, daß wir durch ein ,,Gehen
lassen« und durch einen mäßigen Frieden diesen lirieg beenden
wollen? Wir wollen ganz sie-gen; dazu gehört auch im
Jnnern des Landes eine energische, lebensfrische Aufrecht-
erhaltung der Produktion, eine gesund-e Lebens-
betätigung auch auf dem Gebiet der Erriähriingsfragem
kurzum keine reine Verteilung, sondern ein aktives
System ist nötig; an ein Aushiungerii ist alsdann nie und
niinm-er zu denken.

Von den Oderbaulen bei Brei-Zion.
«« Mit den großen Kanalba-uten bei Bresslaiu die zum Teil

sohon vollendet sind, ist der Bau einer ganzen Anzahl von Brücken
verbunden. Wenn man nur die wichtigeren berücksichtigt, koniiiit
man leicht auf ein Dutzend Sie sollen meist die durch die neuen
Kanäle unterbrochenen Verbindungen wiederherstellen. Jn
einigen Fällen aber sind es Ersatzsbauten für ältere de·
scheideiiserie Bauwerkiy die den neuen Durchfliißbiieiten nicht niehr
entsprechen, die bei der Neuregelung der Schiffahrts- und Hoch«
wasserabfkußverhältnisse gseschaffen werden mußten. Das trifft
vor allem bei den Brücken über Die Alte Oder zu, deren Profit

wieder

die Aufnahme des neuen Schiffahrtskanals eine Erweiterung er-
fahren mußte, sowohl an dser Stelle, wo der Kanail durch ein
Laitwerk von dem Fl·ußlauf getrennt ist, als auch da, wo die
neue Schiffahrtsstraße mit dem Flußlaivf vereinigt ist. Es sind
die Rosentaler und dieHindenburgbrücke Beide find
in ihrem Bau so weit fortgeschritten, daß ihre Einweihung für
den August in Aussicht genommen werden kann. Gleichzeitig
wird die Brücke, die bei der Schleusse von Wilhelm s r u h über
den Flutkanal und den Schiffahrtskanal führt, und die große
Schwoitscher Betonbrücke eröffnet werden.

Die Schwoitscher Brücke iiberspannt mit vier Bogen den Flut«
kanal und mit einem fünften Bogen den SchiffahrtskanaL Die
Befestigung der Brückenfahrbahn ist im Gange. umfangreich
sind die Arbeiten für die Verlegung der Schwoitscher Chaussea
da die neue Brücke etwa einen halben Kilometer unterhalb des
alten bescheidenen Übergang-es über den jetzt vollkomnien abge-
schnitteneii Schwarzwasserlauf liegt. Die Brücke hat ecntsprecheiid
ihrer Aufgabe, die großen Hochwasserinassen und die Schiffahrt
unter sich durchzulasisem auch eine sehr hohe Lage. Darum waren
große Erdmsassen fsür Die Rampen erforderlich. Auf beiden Seiten
sind die Rampenxschüttungsen und die Herstellung des neuen.
Straßenkörpers vollendet. Die Pflaisterung für welche das
Material bereits angefahren ist, soll bis zum August ausgeführt
werden.

An der Abzweigung der Kanäslse von der Oder oberhalb von
Wilhelmshafen ist sowohl die eiserne Brücke« über
den Flutkanah die genau über dem den Hvchkvuffeseitlfluß te«
gsulierenden Segmentwehr errichtet ist, als auch die· über das
Unterhaupt der neuen Barthelner Schleppzugssclslseuse führende
B e t o n b r ü ck e fertig gestellt und als Fiißgängserverbindung

leris en Nachwuchs das, was in dem bis zur Übernahme
der Regierung durch den Fürsten Ferdinand kleinen» und
dürftigen Sofia fehlte, eine Schule für bildende Kunst
und für Kunstgewerbe Von dem hier in Berlin
anwesenden Hofmaler Nicola Michailoff stammen
Bilder des Zaren Ferdinand in Uniforin und in der
Ordenstracht des Ordeiis Der Tapferkeit, die sehr ma-
lerisch in ihrer. Farbenfreudigkeit wirkt. Die beiden �Bringen,
Söhne des Königs, Kronprinz Boris und Prinz Kyrill,
sind auf der Jagd befindlich gemalt. Auch lebeiisgroße
Porträts der beiden Prinzessimientöchter stellt N. Piichak
losf aus. Sehr modern wirkt ein Bild von Andrej Nikolof
»Die Sbiutter�. Jiiteressant sind die Schülerarbeiten der
keramischen Abteilung der Kunstgewerbeschule und Stickerei.
Einige der von der Schule gesendeten Büsten und Figuren
verraten hervorragendes Talent.

Eine bedeutende Arbeit in Holzschnitzerei ist eine in
halber Lebensgrösze dargeftellte Figur eines mazedoiiischen
Freiheitskäinpfers mit der Fahne in der Hand. Eine Vitrine
enthält alte Stickereien und Schmucksachem die dem eine-«
graphischen Museum in Sofi entstammen. Die übersichtliche
Ausstellung gibt beredtes Zeugnis von dem gesunden iiiid
tüchtigen Streben, welches das bulgarische Volk erfüllt, und
das durch seinen tatkräftigen, seinem Volke tief ergebeneii
König in Bahnen gelenkt worden ist, die sichtlich aufwärts
führen, sei es auf dem Schlachtfelde, sei es in Förderung
nationaler Wohlfahrt und Gesittuiig Die Ausftellung
erregt in Berlin Teilnahme und regstes Interesse. Sie
wird viel besucht. Fr. W. v. H.

Hvschieclssljiedeiabenci von Paul hociibcim.
Dem Abschi�ed im Theater ließ Paul Hochheiin einen

ähnlichen am Donnerstag im Mozartsaal folgen. Gewissermaßeii
war es eine Fortsetzung des Theaterabends nur war man ein-
ander näher gerückt. Das hätte eine Riickwirkiing auf das Pro-
granini haben müssen. Aber in dieser Beziehung war vom künst-
lerifchen Standpunkt aus und mit Rücksicht auf die Gegenwart bei-
nahe alles auf einen Seitenweg geraten. Wir hörten in den
Hauptnummern nur Operuarieii und -Duette, und zwar nur von
Jtalienern und Franzosen. Es wurde uns also bewiesen, daß die
Deutschen keine Miisikliteratur besitzen, die hätte gewählt werben
können; denn den Gedanken, daß unsere vortrefflichen Künstler
keine andere Literatur gekannt hätten, wage ich nicht zu denken.
Schon eher ließe sich vermuten, daß sie nicht gewollt hätten. Das
gäbe mir aber einen Angriffspiinkh auf den ich diesmal lieber nicht
losgehen will. Auch das Meiste, was sonst an Liedern gesungen wurde,
erhob sich kaum über das, womit man Gleichgesinnte im Familien-
und Freuudeskreise erfreut. Jn diesem Buiiterlei einige Ver-
beugungeii -� so im Anhang � vor der Gegenwart zu machen,
 � «Grüß dich, Deutschland, aus Herzengriind«, � ,,Doutschland,
es muß bestehen« -! empfand ich als unnotweudig und als durch-
aus unverhältnismäßig. Wehmjitig berührte die zarte Jntiniität
»An meine Frau«. Das stimmungsvolle Gedicht rührte an unsere
stärksten Empfindungen und löste in Der schönen Vertonung
Thoniales, der den ergreifenden Worten innigcn inusikalisihen
Ausdruck verlieh, der Zuhörer ganzen Anteil aus, zumal Der
Sänger innerlich beteiligt schien. Biusikaliscb bat der Pianist
entschieden die erste Stellung erobert. Wer näher-es darüber aus-
geführt haben möchte, lese den zweiten Artikel meines »Rücllilickes«
nach.

l

if Aber dem Publikum, das den Saal in beängstigender Weise
füllte, gefiel alles und es war in begeistertlster Stimmung. über Die
vorzüglichen technischen und stimmlichen Qualitäten unserer beiden
beliebten Künstler braucht wohl kaum ein Wort gesagt zu werden.
Oftmals geäußertes und hinlänglich bekannt-es könnte nur wieder-
holt werden. Sowohl Paul Hochheim wie Elife von
Eatopol waren glücklich bei Stimme und gaben ihr bestes.
Beifallsstiirme dankten, die in einer wahren Blumeiiorgie ihren
Höhepunkt fanden, sowohl für den abfchisednehnienden Sänger wie
für seiiie lieblich·e Kollegin. Am Klavier saß P aul Schramsm
als vortrefflicher Begleiter  das Wolfschc Lied aber klang zu gleich-
gültig! und als feinsiniiiger Pianist. Er spielte Chopim Schumann
und Schubert. Diese Stücke glänzten wie Niubiiia Auch er bekam
Blumen, wofür er sich durch eine Paraphrase über Fels. Strauß
schöne blaue Donau erkenntlich zeigte, Die ihm in einigen Teilen
ganz exzellent gelang. Dr. F. P,

Hus Kunst und leben.
Llussstelluiisg von Bildnissen in der Akademie

der Künste.
§§ Aus Berlin, 20. Mai, schreibt man uns:

der Kriegsbliiideii "hat eine Anzahl von Damen und Herren des
Berliner Roten Kreuzes in denAusstelliinsgsraumen oder Akademie
der Künste am Pariser Plane-tue Ausstellung von Bild-
nis s en bedeutend-er Persönlichkeitender Gegenwart veranstaltet.
Jnsbesonsdere haben fiih Die Grafiii Gunther v on de r G ro eb e n
und ihre Tochter Gräfin von· Wedell um das Zustande-
kommen Der Veranstaltung verdient· gemacht. Zuni großen Teil
haben die dar-gestellten Persönlichkeiteii»ihre meist durch Photo-
graphie hergestellteii Bildiiisie mit eigenhandigen Unterschriften iinid
Waihlsprücheii versehen. Der erste· Saal ist·den furstlichen Person-
lichkeitien und den Helden des Krieges gewidmet. Kaiser Franz
Joscf hat unter fein Bild die Worte geschrieben: ,,Treue um
Treue!«  Einem «» roßen·Bild des P at! st·e s··Ben edikt XV.· isteine eigenhändige Inschrift des Papste-s beigefugt: �In te, _domme�
speravi, non confuudae in faeternuml" Der Kroiiprijiz hat
geschrieben: Der Hseb ist die beste·P-arade«, seine Schwester. die
Herzogin von �Braunfchweig: »Ist Gott für uns, tyer
mag wider uns seiii?« � »Wer Gott vertraut und feste »Um ich
baut, aber hat auf keinen Sand gebaut« �- diesen alten inarkis en
Neitersprucli hat Prinz Oskar zum Wahlspvuch erkoren. Der
Leiter der Politik unseres ältesten Bundesgenossen, Baron Buriaiy
sagt: ,,Durchhalten bis zuin siegreichen Ende, Zusammienhalten
iiniiierivähreiidC �- ,,Bor.wärts füaKaiser und Reis l« ist die
Lesung Hindenbursg s, zMsiit ist Sieg«, der Wg rspruch des
Grafen Zeppeliw Der fruhere Reichskanzler Fürst Biilow
hat auf sein Bild geschrieben: »Wer einer guten Sache dient.
wohnt in einer festen Burg«. In· einem kleineren Saale sind Bild-

snisse hervorragender Gelehrten, in einein anderen Saale Schrift-
steller und Künstler vorgeführt. Auch die Frauen, die in der
jetzigen Kriegszeit ja so großes Verdienst erworben haben, sind durch
eine; 9·ie.i"-he ihrer bedeutendsten Schwestern in einem kleinen Saale
ver re en.

Liidwig Ganghoferin Berlin.
Lp. »Ausverkaiift!« stand Freitag Abend am Kassen-

häiischen des Beethovensaales. So hatte die Ankürisdigiing gewirkt,
daß der lisebenswiirdige süddeiitschse Dichter Ludwig Gang-
hofer von seinen·  Einbrüchen an den deutschen Fronteii erzählen
wollte, wo er 1a bekanntlich längere Zeit als Gast des Kaisers
und auch oft an der Seite des Kaisers gewesen ist. Bis zum letzten
Platz hinauf war der große Saal einschließlich des Musikraumes
besetzt. Als Ganghofer aiii Pulte erschien, erscholl ihm ein warnier
kurzer Gruß entgegen. Anderthalb Stunden sprach Gaiighofer.
Er redete als Dichter, Der nicht nur zu schildern, zu malen, sondern

{auch zu schauen und zu deuten weiß. Seine Bilder erquicftcn, er-
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Kriegsgreuel ferinhieltenz aber die deutsche Seele trat aus allen
diesen Schilderungen heraus, groß, klar und stark. Manches gute
Kaiserwort berichtete Ganghofer. Als der Kaiser mit ihm in
Frankreich einen Hügel bestieg, von dem sich eine wunderbare Aus-
sicht bot auf lauter französisches Land in deutschen Händen, war
der Weg so fitschig und glatt durch iden woihenlangen Regen, daß
Ganghofer den Kaiser bat, sich auf ihn zu stützen. Der Kaiser·er-grifjd Darauf feine Schulter; aber wer das erste Opfer der Gliitte
wu e,
halten. Auf den nun freilich etwas verlegeneii·Dank sagte «Der
Kaiser: ,,Soldaten und Biirger,··die beiden niufsen
einander helfen, so gut sie Tonnen!� Konnte der
Kaiser eine tiefere Mahnung aussprechen? Ganghofer sagte: es
hätten sich ihm hundert Gedanken uin dieses vieldeutige Kaisierwort
gewunden. Jn der Tat: helfen sich beide auch i_n schweren Zeiten,
so werden wir aufrecht stehen bleiben. Beim ersten Blicke auf die
Kriegsvernichtungeii auf französischem Boden· hatte· Ganghofer
Millionen Deutscher an der Hand nehmen lind· ihnen sagen wollen:
Seht, das ist euch erspart geblieben! Vergleicht diese Schreckens-
bilder mit dein, was ihr in Ruhe und Frieden besitzen und ge-
nießen dürft! Wer das gesehen hat, «Der bleibt gebulbig, und wenn
aus deni zwanzigsten Kriegsmonat der dreißigste wurde! »Es· ist
Ganghofers tiefste Überzeugung, daß die Deutschen nichts zii furchten
haben, außer ihrer eigenen Schwache un-D lliigediild � uiid diesen
Gefallen werden wir unsern Feinden nicht� tun! Sturmischer
Beifall rief Ganghofer mehrfach ans Pult.

Eine Münchener Straßenizene
· Der Münchener Polizeipräsisdeiit hat feiner Ankun-

Digung, er werde nach wie vor gegen allzu auffalliig ge-
kleidete ,,Daiiien« Vorgehen, bereits Taten folg-en lassen.
Wir leseii in den  N. N.«: Am Rindcrmarkt kam es am
Donnerstag abend an unangenehmen Auftrittengegen eine besonders
auffällig gekleidete Fußgciiigeria Fu ihrem Anzug glich sie einer
Wasserjungfer mit papageigrellen zarbeii.·· Das Kleid aus durch-
sichtigen Stoffen war hoclnielb und helI-grun. Dazu kamen hohe
Stöckelscliu-he,·ein bonibastisclier Hut und ein· nickhbmiiisder auf-
fälli-ger Schleier. KurzeZeit nach dein Erscheinen dieser ,,Waiser-
jungfer« auf der »Straße entstand» ein großer Menfclsen·auflau·f.
Ein Schuhmann fuhrte die Psutz-Narrin zur Polize·i·direltioii: die
angesammelte Menschenmensge begleitete die Borfuhruiig unter
pöttischsen Zurufen über den Marienplatz durch· die Weinstraße
n der Polizeidirektion ließ sich der Polizeiprasideiit die ,,Dame«,

eine Tänzerin aus Osterreiclx verfuhren. »Sie gab an, daßsie auf Dem Wege zum Theater nur," das auffallende Kleid habe
ie früher schon getragen. Der Präsident hielt ihr vor, daß s·ic
sich das Vorkommnis selbst ziizufchreiben habe» n einer Zeit,
Da fo viele Frauen im Trauerschleier gehen, sei ·es gewissenlos,
in einem solchen Aufzuge »auf der Straße zu erscheinen. Nach der
Verwarnung konnte die ,,Dame«, -die auch ausfallig gefarbtcs
Haar, gemalte große Dlngeiibraiien und ein Schonheitspflafter uber
dem Auge hatte, das Polizeigebaude wieder verlassen

co-

Ncue Bücher und Broschürem
Friedeusjustiz und »Ptc c. Von Rechtsanwalt Feld: JosephKl z in, Bann. �5 Seiten. Bonn 1916. Druck voii Alsaul Rost

u. o., . m. . . __
Kein überwindet auf&#39;m: Gott! Trauerspiel in fünf Aufzugeii vonSege set» von Bruiieck. Pr. 2 Mk. E. Piersons Verlag, Dresden

un eipzig.
»Von ,,Langens Markbiiclierifl Verlag Albert Laugen,München! liegen vor: Bd. 9:_ Der Hof u den tlufiluiumcii u. a.

Novelleii von Ernst W. Frei let. �� s d. 10: Schloß ltbcrinuh
Novelle von Korsiz Halm. � s d. 11: Der liess» Soldat u. a. Ge-
"chichten von Gustav Mehrint -� Von den ,»,Kriegsbuclierii"
desselben Verlages liegen vor: Nr. 16: Die letzte BcgcgniinirNovellen von Alexander Caftell -� Nr. 17: Brcuncndes Blut.
Krie snovellen von Adolf Kd ter. Jeder Bd. 1 Mk,
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hervor- ·

einmal als Hochwassercibleiter erweitert wird und dann auch für·

das war Herr Ganghofer; sder Kaiser konnte ihn aufrecht«



zum Erlaß für» den vor dem Eingang der Kanäle abglegralienen
wltciiOderdeich dem Verkehr freigegeben worden. Uber diese
Brücken fulhrt lebt ber Weg von Wixlhelnisljafen nach dem Stra-
cliate-Walde. Glrlnkktßden Verasbredsungen mit den: Breslaiier
Vspzvsclyöiierungsverein ist die Bepflanzung des Zuganges und des
Teiles zwischen beiden Brücken mit Bäumen »und Strauchwerk
erfolgt, Auf dem Wilhelmshafen gegenüber liegenden Oder-
Ufer ist d-er Kanaldurchstich von Ottwitz mit der
einschissigen Schlaufe bis auf einige Restarbeiteiy iii Verbindung,
mit denen die erforderlichen Veränderungen ani Ottwitzer Seid!
aufgeführt Werden, wie bereits früher berichtet, betrisebsfertig
Die über das Unterhaupt der Schleuse führende Brücke neben dem
zkst in diesem Jahre in Angriff genommenen und jetzt bereits der
Jollendiing Entgegen-gehenden Wohnhaufo des Schleusenineisters
ist ebenfalls schon der Benutzung freigegeben. Das gleiche ist der
Fall bei den über den weiter oberhalb am. rechten Oderufer durch�
gestorbenen Seitenkanal Janowitz Steine führenden Brücken bei
den Dörfern Janowitz Margareth und Steine.
Von allen drei Dörsern führen die Brücken in die von den Mar-
garcither Oderschsliiigeii umspiilten bewaldeten Vorländer. Da
der Franal dicht an das Dorf Margareth herantritt, das gerade
an der Mitte dieses neuen Schiffahrtswesgses «li.-e4g-t, ist für die
Lsrcslauer Ruderer und Segiler die Erreichung dieses bei ihnen
sehr beliebten Ausflugszieles bedeutend erleichtert und der Weg
Dorthin nicht unwessentlich abgekürzh weil der Kanal die Alar-
garether Schlingen abfchn-eibet. Eine Kanalausibuchtuiig bei
Stliairkfiiretslj bietet für ihre kleinen Fahrzesnge einen willkommeneii
Hafen.

Von dem Breslaiirr Hochwasserschiitz sind neben der Sie.
gulierung der Alteii Oder mit ihren umfangreichen Baggeriingen
und Erdsbewegungeii noch zwei Teilarbeiten in Angriff genommen:
die Lserstellung des Schutzdeiches am rechten Ufer der
Alte· n O d er von der Fürsten brii ckc bis zur iltbiinbung des
Flntkcirials und der Überlauf zur Weide. Für den Deich an der
Tlllteii Oder ist der Rasen in« der Breite des zukünftigen Seid!:
fußes bereits abgestorben, die Schsiittung wird in einigen Wochen
beginnen. Dabei wird auch die Elltiündiiiig des Schwasrzwasfers
zugeschüttet werden, dessen ganzer Lauf durch die neuen Kanäle
seine Bedeutung verloren hat und durch die Erdarbeiten für
die Neuanlagen zum größten Teile bereits verschwunden ist. Nur
einige kleine jetzt still stehende Wasserflächeii sind die letzten
Spuren dieses Fliiszchens, das in Hochwasserzeiten weite Strecken
iiberschwemnite Auch seine durch das Dorf Schwoits ch
führende Abzweigung nach der Weide ist in diesen Tagen abge-
schnitteii word-en, indem man» an Stelle der hölzernen Dorf-
straßeiisbriicke eine Schüttuiig durch den Wasserslansf treten ließ,
der für das Dorf mit so ivsiel IF berschwenisiiiuiigssscliäden verbunden
War.

Der Überlauf zur Weide wird in leistungsfähiger
und geregelter Weise hergestellt, so daß in Zukunft keine Schäden
inehr dadurch eintreten können, daß die Oder bei großem Hoch«
wasser einen Teil ihres iiberfliisses an die Weide abgeben niuß.
Das Überfallbaivwerlh ein 200 Meter langer Erddanim mit
Betonmaiiew und darunter liegendem Wasseubeckeii als Polster
für die asbstiirzendesn Wasssermsassen ist bereits im vorigen Jahre
erbaut worden. Es liegt auf der alten Ursprungs-stelle des
Schtvarzwassers und legt sich als Bindeglied zwischen den Jana-
niitkSchtvoitscljer und den BarthielmScheitiiiger Seich. Bei den
Lsochwassern des Jahres 1915 hatte es bereits eine wichtige Auf-
gabe durch Zurückhaltung des Wassers von feinem alten wg!: zu
erfüllen. Denn für die Fortleitung des Hochwassers wurde der
neue Flutkanasl in Benutzung genommen. Alles Hochwafsser konnte
allerdings hier noch nicht aufgenommen werden, und so wäre
ein Teil über das Überfallbaiiwerk gegangen, wenn man es nicht
durch einen Qliifbau von Bohlen erhöht hätte, um bei dem noch
anfertigen Zustande der Hochwassierscljntzanlagen Schaden zu ver-
hüten Der Aufbau befindet sich auch fiir dieses Jahr noch auf
dem Überlauf, da auch heute noch kein Wasser hier hinüber darf,
denn die iiberlaufnnrlbe, bie das Wasser aufnehmen soll, harrt
noch der Herrichtung Diese Mulde hat dann die Schwoitsclier
Chausfce zu kreuzeii und hinter dem Dorfe Schwoitsch die
Llssassermassen nach der Weide zu leiten. Dabei wird die
Schtvoitscher Chaussee, wie sise vor dem Dorfe sich eine Ver-
legung gefallen lassen muß, auch hinter dem Dorfe eine starke
Lierscljiebiiiig erfahren. Sie wird verursacht durch die Über·
brückung der Überlaufmuld e. Links von der Ehaussee
iui freien Felde ist dieser Brücken-bat: bereits zu sehen. Es ist eine
schlicljte dr-eiteilige eiserne Brücke von ungefähr 50 Meter Länge,
auf Butoiipfeilerii errichtet. Es erfolgt an dieser Stelle also eine
erhebliche Einschniiriing der sonst bis 200 älterer breiten Mulda
Der gegenüber dem ursprünglich-en Plan abgeänderte Entwurf
des libserlaiifes zur Weide wird, um den Jnteresseciten Ge-
legeiiheit zur Stelluugiiahiiie hierzu zu geben, vom 22. Mai bis
einschließlich 4. Juni bei dem Ksönigliclieii Bauamt für Hoch-
wassserschtitz in Breslsaiy Breitestraßo 40, öffentlich aus-gelegt
1verden.

Mit der Llusführiiiig des Üsberlaufs werden die Verände-
rungen, welche, jene Gegend erfährt, noch nicht zum Abschluß
tominen. Es bleibt dann noch der während des Krieges ver-
tagte Eisenbahnbait von W ii stend orf iilbter Drachen-braun
und Schtvoitsch nach Schottwitz übrig, mit dessen Durch�
Führung ebenfalls« eine ltberbriickiiiig des Übesrlasufs nach der
Tseide verbunden ist.

Gegen die Modeauswüchsa
Mit ailfrichtigstcr Genugtuung begrüßte ich den Aufruf der

höcljftftcliciidcii Danien unseres fchlefifchen Adels an die schlesiscljeii
 grauen.

Cxhon seit dem �Beginn der Erörterungen über die Mode in
dieser llriccjszeit hatte ich den großen Wunsch, daß etwas derartiges
Qescheheii möchte, daß hochstehende Damen eine Art Fühlung über-
nehmen möchten; denn sie sind es doch unbeftreitbar. denen cs
am crstcii sufomint, bcr Fraucnwelt die Wege zu weisen. Es ist
gar nicht genug zu beklagen. daß in den letzten Jahren die Mode
eins-schliesslich von den großen Schneideru und Halbweltdameii
gemacht wurde, aber am allernieisten ist es zu beklagen, daß
alles, was diese an Auffallcndeiii und Groteskem
sich irusdiichtcii �- ohne iiberlcgnng und ohne die geringste An-
passniig an Stand und persönliches Aussehen -�� blindlings nach-
ceiiiiicljt wurde. »Ehic« und ,,vorneh m« aussehen ��- ist der
Trauni eines jeden weiblichen Wesens heutzutage s� vom Dienst-
inädclzeii angefangen! ,,Cl!ic« und ,,vornehm« sind die Haupt-
lvorte dcr Anpreisiing der Verkäuferinnen «�- ganz gleich welchen
Standes die sisäuferiii ist. Jedes Mal, wenn ich es höre, möchte ich
den Ladenmijdcljeii sagen, wie lächerlich das ist. Chic � ist ein
ganz speziell Pariserischer Begriff ��· der nur in den seltensten
Fälleii zur deutschen Frau paßt. Ehic ist ein gewisses unbestimmte-Z

t

f Etwas in Kleidung nnd Aussehen �- was sich nicht erkaufen
läßt. Und gar das arme Wort ,,vorne"l!ni!« was ist aus ihm ge-
worden in unseren Tagen! Alles und jedes ist vornehm ��� jeder
gaben. jedes erste beste Lokal ��- von den verschiedenen Fileidungs-
mieten gar nicht zu reden! Es ist Bit�? M! Imllkkcics Zeichen von
Yttßbegriff �- aber vor Allem von der allgemeinen Sucht nach
uberhcbung«�� diesem gefährlichen Zeichen de: Zeit! Trotz dieser
Elllgcsltchteii Sehein-Vorn«eljniheit, blieb aber Gott sei dank auch
die wahre echte sBoruehnihcit unverändert und hat sich �- mit
Stolz kann man sagen �� gerabe in diesen Flriegsjahrcii wieder
glänzen-d bewährt. Von oben herab, von Imfcren Fürstenhöfeii
und großen Häusern ging es wie eine sclbstveritändliche Ver-ein-
bariing auf den Adel über �- in jetzigcr ernsten Zeit jeglichen
Tibiekflllß aufzugeben und sich in allein nur auf das Not-
wendigste zu beschränken.

Jch will hier nur auf das, was die Mode angeht, eingehen.
Wollte man eine Umfrage in den großen Knnfkktionsliiitisern unb
in den Werkstätten der Schneider: und Scbneideriniieii ergehen
lassen-»� fo würde sich herausstclleih wie gering gegen die
Friedensjahre die Lieferuiigen an Kleidern usw. sit-i« die
Damen des schlesischen Adels wareii -�� und das, was
bestellt toter-de � zum größten Teil dcr neuen Mode nur sehr ge-
mäßigt angepaßt sein durfte. Daß die Störle wieder eine ver-
nünftige Weite erhielten, hasben viele Damen von Stand mir
Freuden begrüßt �- denn selbst wenn die· wirklich vornehmen
Damen den »Humpclrock« nie initniacljteii �- so inußten sie, um
nicht aufzufalleiu �-� iniudefteiis enger-c Rückc tragen, als bequem
und hübsch war, Ein Rock von liöcljitens 3 bis 4 Metern� Weite
gewiigt vollkommen; was darüber ist, ist für die jetzige Zeit ab-
solut unangebracht. Neben der Weite, kommt die lächerliche
Kürze in Betracht. Daß Straßenklcider fußfrei sein müssen,
ist unbedingt richtig; aber eben nur fußfrei - iiicht wie
jetzt, bloß bis zur Wade rieichendl Das ist nicht nur nicht sehr
unfchön, sondern lächerlich oder unpassend. Dazu das Schuhwerk
nicht zu vergessen! Die chiniesenfüßigeii Stiefel und Schuhe
mit den steilenhoheii 9lbsiitzcii, in denen die Trägerin nur
tripspeln kann! Möchten� diejenigen, welche solche tvagen und sie
fj·t·x-·»«liornehiii« halten, sich auf ber Straße ein Mal unifehen nnd
bcobachten, ob die wirklich vornehmen Damen so etwas tragen?
oder in den ersten Schuhgeschäfteii fragen. welche Form die
Fürstin S. oder die Ciräsiii W. trägt? Piöchten doch all� die »vor-
nehm« aussehen wollenden Damen das nur c nmal probieren!
Wie blind die meisten Frauen über sich selbst sind, kann man jetzt
täglich beobachten. Alles trägt dieselben Sachen, ganz egal ob die
Trägerin jung oder ältlicl!, sehlank oder dick ist! Ja, wenn
wenigstens die Männerwelt das. alles schön fände! aber weit
gefehlt: jeder vernünftige Mann macht seine Witze über diese
Kleidung oder tadelt sie scharf � wenn er sich nicht gar direkt
empört �� wie es von Seiten unserer Krieger mehrfach vorge-
kommen ift. Hätten doch die deutschen Frauen von selbst
rechtzeitig die goldene Mittelstraße gewählt, ehe sie. von oben
herab dieselbe nun vorgeschrieben erhalten müssen! Es ist dies
triirklich beschämend, und wird selbstverständlich im Ausland
Spott usnd Hohn erregen. Für diesen Sommer ist nun wohl
leider eine Besserung kaum noch zu erhoffen. Ruin kommenden
Herbst und Winter jedoch, für welchen Zeitpunkt die Bestimmungen
des Kricgsministcriitnis gedacht sind, kann man nun nicht genug
wünschen, und erwähnen, daß die deutsche Frauenwelt und vor
allem die uns am nächsten stehenden schles is Ehen Mit-
schwestern bie Energie haben werden, eine Besserung herbei-
zuführen, und dann auch hierin wie ja sonst in so vielem, ein
lseuchtendes Beispiel für die Fsrauenwelt Europas in der Zeit des
Weltkrieges zu bilden. A. Gräfiii Saurm a.

Schiedggerichi für mal», Wirt� nnd Strick-waren.
* Auf Grund ber Aiisfiihrungs-Bestiiiiniungen über »die nach

der Bekanntmachung des Reichskanzlers über Preisbefchraiikuiiifen
bei Verkä1ifen von Web-, Wirk- und Strickwarcn zu errichten-den
Schisedsgerichte sind bei den H a n d elf. k a m m e rn zu Brse sl a u
und Schweidnitz Schiedsgerichte gebildet worden, welche in
Streitfälle-n sdie Preise für Web-, Ll3irk- und Strickwareii unter
Ausschluß des Rechtsweges endgültig gebühren: »und »stempelfrei
festsetzen; ihre Anrufung steht jedem Staufer frei. Nähere Aus-
kunft erteilen die Handelskaminern und die Handwerkskciiiinieriu

Personalnachrichten
sit« Am 19. b. M. ist in Breslaii ber ordentliche �iionorar:

professor Dr. phil. h. c. Eduard Scheer im 76. Lebensjahre ge-
starben. Erst in späten Jahren wurde »er zum Hochschnlteljrer be-
rufen. Nachdem er bereits als Ghmnasiciloberlehrer in den Ruhe-
stand getreten war, wurde er als ssjahriger am 17».»Septenibcr
1908 in Anerkennung seiner hervorragenden Kenntnisfe auf dem
Gebiete der Altphilologie zuni»ordentlichen Honorarprofessor der
Universität Breslait ernannt; im nächsten Jahre wurde ihm auf
Grund feiner zahlreichen feinfinnigen und gründlichen Schriften
besonders auf dem Gebiete der griechilchen Poesie von der philo-
sopbischen Fakultät der Universität Stiel. ber er als Student an-
gehörte, der Dr. h. c. verlieben. Seine ersten Arbeiten betrafen
den alexandrinischen Dichter Kallimacljos Homerikos, von dein ge-
zeigt wurde, daß er Honierische Werke in ganz neuen Bedeutung»
nüancen verwendete, ferner Plntarchos als Fiommentiitor von
Iesiods ,,Wcrke und Sage", spätere  von 1903! betrafen Thron und
«-extioii. Scheers Hauptarbeiten aber liehandeln den Dichter
L!!kophroii, den Suntlen, den Verfasser der Alexandrix Scheer
unternahm zum Studium der noch vorhandenen Handscbrifteii
dieses Dichters zwei Reisen nach »Jtalieii. Er hat Lykophroii
kritisch mit Paraplfraseii und Wortindexr neu herausgegeben, loas
eine besonders schwierige Leistung darstellt, und 1908 die Schatten
hinzugefügt und so meisterhaft die bisher dunkelsten Gebiete
alexandriiiisclier unb bhzantinischer Kommentatoren in neues Licht
gesetzt. °�-n den lebten Semestern hinderte ihn Krankheit an der
Llusiibiing seiner Lehrtätigkeit.

»Ic- Jn den Ta en vom 10. »bis»18. Mai»d. J. fand in den
Räumen des Bres auer Lehrerieniinars die erste dies-jährige
Ptittelschiillehrcrpriifiing statt. Die Prufungskoiiimission bestandaus den Provinzialschulräten Geh. Regierungsrat Schlemmer und
Stein, Realschuldirektor Prof. Dr. Peche, en Seminardirektoren
Dr. Wagner und Hoffmann aus Liebenthal und Gymnasiab
oberlehrer Prof. Dr. Groeblen »Es waren» 17 Meldnngen ein-
gegangen; 13 Lehrer waren zur Prüfung erschienen und 7 bestanden
sie. Jm Anschluß an die Mittelschullehrerpriifung fand am 15. und
16. Mai d. J. die Rektorenptüfuiig statt. Die» Prüfungskonimission
war dieselbe wie für die Blittelschullehrerpriifitngz Es hatten sich
22 Herren gemeldet, 16 Vollpriiflinge und 1 Erganzungspriifling
traten in die mündliche Prüfung ein »und 11 Vollprüfslinge und
1 Ergänzungsprüfling bestanden die Prüfung.

kreigsynodem
A Die Kreissynode Bunzlau II hielt unter dem Vorfitz

des Superintendentcn Dehm el  Wal-dau! im Kollegiensaale des
Naumburger Predigerseminars eine Sitzung ab. die mit Gottes-
dienst eröffnet wurde. Pcrstor Straßmann  Tillcndorf! hielt
usnter Zugrundelegung des Schriftwortes 1. Jud. 3.16: �Satan
haben wir erkannt die Liebe, daß er fein Leben für uns gelassen
hat, und wir sollen auch das Leben fur die Brüder lassen« die
Predigt. Nach einein Bericht des Vorsitzenden über die kirchlichen
und sittlichen Zustände der Diözesangeuieinden nach verschiedenen
Wahlen und Erledigung des Kasse» und Rechnungswesens der
Synode trat diese ein in Verhandlungen uber den Hauptpunkt der
Tagesordnung, über die Vorlage des Konsistorium-s. Die Be-
antwortung der Frage hatte der Direktor des Predigerseminars
Pastor Lic. Dr. Frankh übernommen. Es folgte eine ergiebige
Aussprache, in der der Wunsch zum Lliisdriick gebracht wurde, den
Vortrag den Gemeindekirchcnrätcii un Druck als Ratgeber zu-
gangig zu machen.

f s. Die Kreissynodesder Diözefe Gleiwitz fand in
BEUTHCU Mittlvoch 17, d. M. statt. Jm Gottesdieiist predigt -
Pastor Lic. Preisker aus Tarnotoitz. Die Tterhaiidliingeli
wurden _iin slkreistiixfssaiile abgehalten. Die Leitung lag wegen
Beurlaubniig des erkrankten Superinteadeiiteii Schmidt lBetitherJ
inben Hunden des Pastors Paulisch  Borsigwerk!. Nach Vor-
nahrne »von Wahlen wurde dcr Ephoralbcricht erstattet. Die. Ge-
sanitseeleiizahl beträgt in dcr. Diözese 54000 ohne die Wiilitätvi
bcvdlkcrung Dcr siirchcnbesiich ist durchweg gut. Kriegsbetstiiiiden
werden überall gehalten. Größere kirchliche Feste wurden nieist
lvcgen dgsz srricges nicht abgehalten. Sie Siirchentollckgeii sind stark
iii_bie Hohe gegangen. Die Hasuskollekten haben dagegen nachge-
lassen. Das christliclysittliche Leben zeigte nieift gute Zusstiindez
bie Erziehung der Jugend ist durch das Fehlen der Väter erschwert.
Sektenwesen ist in einigen Orten festzustellen. Die Beteiligung
an den kirchlichen Wahlen war meist schwach. Das Vereinswescii
litt viel unter dem Kriege. �- Der Synodalrecljiiiingsetai laute:
auf 73 829 SUiart. »k- über die Vorlage des Konsistorium-z über im
Ehruiixf der Oiefaueneii auf Friedhöfen berichtet Pastor Schsinutci
 Lciurahütte!. Der Gemütseciipfindung des Volkes begegnet am
besten die »Berbiiidung dcr Elmcnzteii mit kirchlichcii Stätten, "be-
fonders die» Verbindung von Gedächtnisstatten »Mit schon vor-
handenen skriegergrciberiu Es wurden die Gcsiclitspiciitte fett-
gestellt, die für. Gehalt nnd Gestalt solcher· Stätten bestimmend fein
insiisseii und die dafür in Betracljt foniinen. Jede Zersiplitteriiiig
ist zu veruieiben. Auch in cinfachstcii Verhältnissen sei nur �ltolfä:
tiiinliches und finnvoll Schönes zu schaffen. Die Lliifgalie ist nach
dein Frricge in engem Llnschliisz an die vom Bunde für Hciinatscljiiu
für die neiuzeitliclje Friedhofsxfcstitltung ciufgestellten Grundsätze zu
lösen.  wurde nach mancherlei Llitsfprciclje den Llusfiihruiigcii
des Referates zngcstiniiiit Den Csjenieiiideii wird es vorbehalten
bleiben, die Anregungen nach den jewilicfeii örtlichen Lierhaltnissen
in die Tat uinz-uset3eii. über die Arbeit des Evangiclischeii Älter!:
rerliaiides für Schlesiem besonders diesKriegscirbeit desselben, be-
richtet Pcistor Siljwencker aus Schtvientochlonoitz.» Dem Verbanoc

swnrde ein einmaliger Beitrag von 50 Start bewilligt. Tlliisgeironisiiiexi
wurde noch ein Antrag des Stinodalvorstandes an dcrs dtotisistoriuni
auf Veränderung der Lliahlperiode der Ziircheiigeineinde Schauen-
tochlolvitzpJBismarckhiitte. Ein-c Sammlung für den Pfarrwchtew
fonds ergab 104 2lliark. -

lslreistags �-t. Unter dem Vor-sitze des Landrats Freiherr
von Richth ofie n fand am 17. d. 2lttts. der  ushjahrs-
kreistag des Streife?» Nimptsclf statt: an« denifsclben nahmen
18 slsprseistagsinitigliedser teil. Vosr Eintritt in diegkagesottdiuing
lvidsiiiete der Vorssitzende dem am 14. b. 2lslits,» verstorbenen; Ritt-
meistser d. L. Paul B ran bt  Wonnwit5!, sder sich als langjahriges
Kreisaiiisscliiisp und Kreistagsiiiitglied um den »Fi«reis»fc»hr ver-
dient gemacht hat, einen warmen Nachrusf Hierauf» übergab
dcr frühere Landrat des Kreises, Geheinnrat v on G o l b f»»u s, deni
Kreise das von ihm erworbene schulsdenfreie Olrnndstiick _1_03t>
Nim-,vtscl!, mit der Widmunsg., in ihm das laut Srreistsagsbcscljliifz
vom 12. Dczernlicr 1913 errichtete Kriesisalstershieini unter:
zubringen. Dieftes Heim soll zur Erinnerung an seinen Stifter
di-e sltezcichnuiuxi »von Goldfus-Stistiinsg« fuhren. »» Der
Viorsitzende dankte mit herzlichen »Worten·deni Spendier »für
hochherzi.ge Geschenk und »der Kreistacubefchloß einstimmig idessen

nun-bitte. Die Tagesordnung fand »Hier-auf in folgende-r» Weise
ihre Erledigung: Die Kreistagsergaiizii«nsg.stvs.iljlen, future» eine
Krleistiagsersatztiuihl wurden für zgsulti.g·» erklärt. Dei; Vorfitzeiisde
begrüßte die Gewählteii sund führte fie in den» Kreistag ein. -�-
Sie Aiiitsvorfteljcwåliorschlagsliste fand ihre Evganzuiig �- »Landes-
ältester Vietor  Neu·d«orf! swurde als Kreisideputierter

T-

l

1914lv11rde in Einsnaune auf 6437 707 �lt, in » ,
2 548 816 at! und auf einen Bestand von 8488 891 �lt festgestellt und
abgenommen. � Der Voranschlaxz über die Ausgaben· an Ver»-
wctltueugskosteii der Kueissparkasse fur 1916, abschliießend mit
8100 �ü, tout-de genehmigt. � Von dem Verwaltungs-berichte fur
1915 nahm ber Kresistaig Kenntnis. -�� Ser Kreishaushaltsvoraiw
schliaxg für 1916 wurde in Einnahme und »Aus-gäbe auf 1080 000 ·«
festgesetzt. Di-e Erhöhung gegen  Vorjahrum 598000 aß Ist; in
dcr Hauptsache darauf zurückzuführen, daß die Kriegsfaimlieiw
unterstützunsgeii und die "hierfür erforderlichen Darilehen mit
050 000 «! durchlaufen-d in den Voranschlsag ein-gesetzt worden sind.
H a uptausgasbeposten sind: 114 000 J1 ziur Unterhaltung
des Ehausseeiietzes von 273 Kilometer Länge, 85 851 »« zur Ver-
zinsunxf und Tilguiisg der Kreis-schuld, 48750 »« zur Verzinsung »der
Fu Kriegsfainiliewuiiterstützungen erforderlichen Dcr-kleben, 50 O00 �lt
Protiiiizialsteuern und Lansdavmenbeiträge und 21000 �h! Ver-
pflcsgiiiigskosteii für Geisteskranka Für Wohltätigkeits-
zwsecke unsd niitzliche Unternehmungen bewilligte der Kreistag
21 250 ./XC. � An R r eisste uiern sind aufzuibringeii 250 000 all.
Es sollen erhoben werden wie bisher: 1e 99 v. H. dcr Gruwd- und
Ctabäudesteueiy f-owie ber Gewerbesteuer  Klsassen I und Il! und je
66 v. H. dcr Vetricbssteucy der Stasatseinkommcnsteuer  einschließ-
lich der Sätze von 2,40 us! und 4 all! sowie der Gewerbe-
steuzer lKlasscii 111 und IV!. »� Von einem» Dcnksschsresiben des
Regierunsgsprässidenteii fur die finasiizxelle Beteiligung des Kreises
an dcr Ostpreuszenshilfe nahm »der Kreistag Kenntnis.

ibioirtfchftlichesä: Boen .
s Inhalt: Verbilligung des Lebensmittelverkehrs. Das
Niißverstehen �- Vom Ferkelhandei. -�� Ein Wort zur Ziekfeiw
haltung. �- Voin Breslaiier Produktenmarkt

Görlitz 19. Mai. Die »vom Verein zur Förderung des Obst-
und Gcmüseverbisauchs in Berlin, Breslau und anderen Städten ver;-
anstaltete Ausstellung für Obst- und Gemuzsebaii soll Ende Juni
auch in der Stadthalle stattfinden. Veranstaltset wird die us-
stellung von den Haiusfrauenvereinen fur Stadt unsd Land. Die
Ausstellunsg bezweckt, das Verständnis fur den Obst- und Geimiisci
vcrbrauch in weiteren Schichten der Bevölkerung zu heben und be«-
sonders jetzt »in der Kriegszeit »das Geniüse als Nahrungsmittel
mehr und mehr der minder bemittelten Bevölkerung zugänglich zu
III-gehen. Für dsen Besuch aber Ausstellaing soll ein Eintvittsgeld
erhoben werden, jedoch soll aneinzelnen Tagen freier Eintritt ge-
stattet werden, usm allen Schichten der Bevölkerung den Zutritt
zur Ausstellun-g an ermöglichen.

h. Glogau,18.21!iai. Die Papierwoche der Stadt Glogau hat
einen Ertrag von rund 7000 Akt. ergeben. die dem Vaterländischen
Hilfsverein »zur Unterstützung der Kriegerfkimilieii überwiesen
wurden. Dieses wohl kaum erwartete Ergebnis der Glogauer
Altpapiersammliing wird in allen beteiligten Kreisen der Bevölke-
rung mit großer Freude begrüßt.

Primkenaty 19. Mai. Der vor einiger Zeit auf Veranlassung
des sxierzoigs Ernst» Gunther zu SchleslvirpHolstein gebildeten
Waren-E»in»kasufsverezinigung ist »es gelungen, für den hiesigen
Bezirk einige »wichtige Lebensmittel zu beschaffen. Der Verkauf
dieser Waren ist m den Ladsenlokalen der Geschäftsleute in Prim-
kenau, sowie des benachbarten Jndsustrieortes Henriettetrhütte
erfolgt und» zwar zu Preis-en, welch-e durchschnittlich um ein Drittel
niedriger sind, als die seitherigen Verlaufs-preise.

A Bu»nzlau, 19. Mai. Von Monta , den 22. b. 21m6. ab, e-
langt auch hier sowiejn sämtlichen rtschaften des Kreises ie
Fleischkarte zur Einführung.

vg. �Iannhaufen. 20. Mai. Das Wetter der abgelaufenen Woche
war im allgemeinen kuh!. Ta süber wechselten Sonnenschein mit
leichter Eintrubung ab. Sie ächte waren durchweg kalt. Heute
ist das Wet»»ter teilweise heiter und von schwachem Ostwind begleitet.
Die Äpfelbaume stehen in schönstem Blütenschmuclä Die Temperatur
betrug um 1 Uhr mittags + 11 Grad O.

»» V Landech 18. Mai. »Die gestrige Stadtverordnetensitzitng
wahlte als tlltagiitratsmitglied ür den verstorbenen Bäckermeilter
Preiß den Gerbermeister Sei el mit Stimmenmehrheit. Sie
nenehtMgtQUAch dem Magistratsantrage 1! die Erhöhung des
Tagelobnes fur Forst- und Kulturarveiten 2! eine Beihilfe zur
Anschaffiing von Jnventargegenständen an die neue Pächterin des
Städt. Logierljaiises «·Burggraf«, 8! eine solche zur Beheizung der
Kurhaiisraunia 4! eine Grenzregulierung an der. edwigsstrasza
die zum Kaufmannserholungsheini führt, 5! bie Erhöhung des
Verpflegungszuscliiisses an das Burgerhospital und Krankenhaus,

I·

ttund 6! die Verpachtung zweie: Läden im neuen Georgenbada

einstimmig wiedergewä lt. � Die Rechnung der Kneissparkasse für» «
Ausgabe aus·
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Bresain Sonntag, 21. Mai 916.

Kriegssblättetu
Aug dem miete eines Ielvsdivillonsvlarrera

Ein schwerer Tag! Gestern abend sollte die uns recht un-
zezueme kürzlich schon aus-gehobene feindliche Feldwache wieder
angegriffen und diesmal gehalten werden. Erst ging alles gut.
Wieder wurde ein Offizier und etwa 30 SDiann gefangen. Dann
aber erfolgte der Gegenstoß des Feindes mit großer überwacht.
Da aab es große Verluste �-� nicht nur beim Gegner e ·. .

I . . Nachmittags fuhr ich, ba die Vekivuudeten schon
Dorthin gebracht worden waren, mit dem Generaloberarzt nach
D. . . . Und dann meine . . .er. Wir gaben uns einander die
.L«,and, einer nach bem andern. Und ich war wieder beschämt.
Keine Klage, stille Ergebungl Dabei waren diese alten Land«
stur1nrekruten, die ja eigentlich keine Soldaten im Friedens-
sinne sind, auch militärifch für die Unternehmung so interessiert,
und dann so voll Elliitbeid für ihre gefallenen oder gefangenen
»Kinder von LeutnantsC so dankbar für ein freundliches Wort,
eine Spruchkarte Dazwischen ihre Kameraden, die schon vorher
im Lazarett waren, so besorgt um die »Neuen«l

Einer sitzt da mit einem so gewiß »jenseitigen« Lächeln.
»Zu Haufe, hütet man seine Kinder nun vor jedem Scham-ji«,
sagt er, »und hier draußen, da mordet man sich so hin«. �-
Aber er sagt das ohne Bitterkeit und setzt hinzu: »Na, der
Oben! An den muß man sich« halten!« �

Einer richtet sich auf. Er will nach Hause schreiben: ich
gab ihm ein-e Spruchkarte dafür. Zu einem leichter Verwundesten
s� er rauchte schon wieder �- sagte ich: ,,Wir kennen uns doch«,
nnd komme dann darauf, daß sie mich leichter kennen könnten,
ich könne nicht immer wissen, wes Geistes Kind der einzelne
sei. «O«, meint der, ,,ich bin Ieicht zu durchschauert. Von
meinem Neuen Testament trenne ich mich nichts« Er lächelt:
»Es hat nur in der falschen Rocktasche gesteckt. Durch die andere
ging die Kngel!« Vorher erzsälhilte er auch, beim letzten Gottes-
dienst am Sonntag habe der Pfarrer R. es ihm noch so »ein-
geprägt�, es ssei ein so schönes Wort genesen, über das der
Pfarrer gesprochen habe, aus dem Hebräenbrief »�-

�Eber Herr ist ein Schild denen, die auf ihn harren«, gebe
ich einem anderen mit einer der Karten und feige: »Das haben
«Sie erfahren!" --� ,,Ja, das ftimmt!«, lautete die Antwort. ·�-
über dem Kopfende des Bettes eines noch schwer leidendeii Ver·
wundetety der schon mehrfach von mir besucht wurde, leuchten die
Worte� entgegen: ,,Keiner wird zu Schanden der Dein harre-il«
Die Karte mit dieser Aufschrift ist sorgsam mit einer Stccknadesl
festgefteckt Der andere, der ein« Auge verloren, hat einen solch
ernst-stillen Ausdruck bekommen. Er liegt mit gefalteten Händen.

» Zum ·S"chluß trat ich noch bei dem verwundeteti gefangenen
russifchen Offizier ein; ich gab ihm die Hand, konnte ihn ja
nur freundlich ansehen, ihm mein Kreuz zeigen und ihm ein
rusfissrhes Joh Evangelium geben, das er anscheinend gern
na-l!m. Er hatte« einen Schuß durch »den Kiefer und sah ernst
und traurig aus. Französisch verstand er leider stirbt. � ��� .-

Und nun soll niemand sagen: Gott hat uns�; nicht lieb,
weil dieser Krieg kam! Wer zweifelst, der soll nur einmal so
durchs« Lazarett gehen, und er muß eigentlich erkennen: Gott
liebt, sonst würde  kein Leid senden, das, richtig hinge-
nommen,· zum Segen wird! �- v. .

Krtegerehrttng auf unseren Friedhof-en.
i « Von Pastor prim. Lie rse  Breslau!.

 Fortsetzung zu Nr. 337 dieser Zeitung!
Dreierlei Möglichkeiten sind bei Beantwortung der Frage,

wie wir am richtigsten und würdigsten das Gedächtnis der ge-
fallenen Gemeinde-Mitglieder ehren, ins Auge zu fassen: das
einzelne Kriegergrab auf den heimischen Fried-bösen, der be«
sondserse Helden� und Ehrenteil auf ihnen und die Krieger-
gedächtnisstätte auch da, wo kein Grab vorhanden ist. Es ist
klar, daß diese beiden letzten Möglichkeiten überall da zusammen«
fallen, wo mehrere Kriegergräber auf einem besonderen Teil
des Friedhofes eben sdem Ehren« oder Helden-teil, vereinigt
werden. Da wird dies-er Teil zugleich zur Gedächtnisstätte
auch für die Gefallen-en ausgestaltet werden müssen, deren
Gräber draußen in Feindesland liegen; während selbstverständ-
lich eine Gedächtnisstätte auch auf solchen Friedhösfen angelegt
werden kann, auf denen tatsächlich kein gefallenesGemeindeglised
gebettet werden konnte. .

Wo ein Krieger, aus dem Grabe des Schlachtfetbdes heim-
geholt, nun� auf einem unserer Friedhöfe beigessetzt ist, findet
sich hier und da zur Kennzeichknunsg feines Grabes als eines
Kriegergrabes das schlichte Holzkreuz, das ihm dsie Kameraden
draußen auf den Hügel gesteckt· haben. So ergreifen-d die
Sprache solches Kriegerkreuzes auch «fein kann, namentlich in-
mitten ausdrinsglicher »und doch nichitssagendser Frisedensdseiikmäler
auf den benachbarten Grabhügelm es ist ein Grabmal von gar
zu vergänglicher Art. Un-d doch soll und darf das Kriegergrab
mit vollem Recht als solches auch für die Dauer gekennzeichnet
sein, soweit menfchlsicher Schöpfung überhaupt Dauer verliehen
werden kann. Diese Kennzeichnung muß« natürlich so beschaffen
sein, daß sich das einzelne Kriegengrab inmitten des Heimat·
friedhofes mit seinem Denkmal dem Gesamstbilde der bürger-
lichen Begräbsnisstättse einfügt und den Regeln entspricht, die für
diese nach den Forderungen einer berechtigten Friedbofskunft
anszustellen sind; andererseits soll es doch innerhalb die-fes
dliahinens auch seinen besonderen, eigenartigen Schmuck beiden.
Wir finden ja schon hier und da etwa auf dem Grabmal eines den
friedlichen Biirgertod gestorbenen Handwerksmeikers irgend ein
Sinnbild, das auf den Beruf des VerfWVVCUOII «I!·LNWC«l1«k- Und
man kann eigentlich nur wünschem daß solche Berufs-unter-
scheidungen z-ur Belebung unserer Friedhofskunst wieder mehr
Sitte würden, wie es früher der Falk Mk, wo man dem Ge-
lehrten seine Bücher, dem Seefashrer sein Schiff, dem Handwerker
sein Werkzeug auf den Graibstein meißelte So wird erst recht
der Krieger daraufiAiispruckl haben. daß auch auf dem Heimat�
friedhof sein Grab als Kriegergrab kenntlich gemacht werde.
Jst es doch um den Schlachteeitod noch ein ganz anderes, ge�

» «sz:-»«

waltigeres Ding als um das gewöhnliche Sterben; webt sich
doch um ihn der Strahlenglanz des Opfermutes und des
Heldensinnes Und gerade diese Gedanken, deren hohen,
heiligen Wert wir in diesem Kriege wieder erkennen gelernt
haben, wollen wir doch in unserem Volke nicht wieder einschlafen
lassen. �Kent; die Erinnerungszoichen auf unlferen Krieger-
gräbern sollen in unseren Herzen einen Widerhall werfen des
Dichterwortes: »Im Felde, da ist der Mann noch was wert�, des
Heilandswortes: »Wer sein Lieben erhalten will, der wird es
verlieren«.

Mit diesen Ausführungen darüber, daß das einzelne
Kriegergrab auf unseren heimatlichen Frisedhöfen als solches
besonders hervorgehoben werden soll, scheint mir unserer Auf«
gabe innerhalb des �heutigen Themas Genüge geleistet zu sein.
Außerhalb dies-es Rahmens also dürfte eine Erörterung und
Entscheidung darüber liegen, wie denn nun im einzelnen das
Kriegergrab bezw. -Denkmal zu gestalten und zu schmücken ist.
Diese Entscheidung kann doch immer nur von Fall zu Fall
getroffen werden. Ob also auf einem Stein oder sonstigen
Mal, das man auch einem friedlich Gestorbenen zum Gedächtnis
setzen könnte, nur ein Sinnibild anzubringen ist, das auf den
Heldentod hindeutet, sei es ein Eisernes Kreuz, ein Helm oder
�ein anderes Waff«enstück, wobei dann an die künstlerissch noch
ungelöstix Aufgabe zu erinnern wäre, wie etwa auch nseuzseitlichck
Waffen bis hin zu Flugz·eug, Mafchinenigewehr unb Hand-
granate zu verwerten seien; oder ob schon die ganze Form des
Steins und der Aufbau des Denkmals es als Krisegerdenkinal
kennzeichnen soll, diese Fragen ssollen hier uwerörtert bleiben.
Nur die eine Bemerkung sei erlaubt, daß sich die Verwertung
altertünilicher Waffen wohl am besten in engen Grenzen hält;
sie sind unserem Volkseinpfinden zu fremd und lassen deshalb in
dem nicht klafsiscl! gebildeten Beschauer kaum irgendwelche Saiten
sein-es Inneren zum Schwingen und Töne-n kommen. Das
»Zeiche11, das in unserer Voslksgsescksiclsste und darum
und! in unserem Volsksbewußrseiii das Kriegszeichen ge-
worden ist, ist und bleibt das Eiserne Kreuz, wie es in dem
nnübertrefflichen Schinkelscksen Entwurf so i machtvoll vater-

l ländifch und christlich zugleich zu uns redet. Das Eiserne Kreuz,
sei es als ein dem Stein eingemieißeltes oder ihm sonstwie zu«
gesfsügtes Zeichen, sei es als form-gebend für den ganzen Stein
selbst, wird sich immer wieder als« besonders geeignet erweisen,
unfercc Kriegergriilber als solche kenntlich zu machen. Freilich
dürfte es nur solchen Grabdenknnälern eingemeißelt werden,
die auch wirklich an Jnhaber dieses Kriegsordens erinnern sollen.
Dagegen wäre jedoch nichts einzuwenden, daß auch auf dem
Grabe eines nicht mit dem Eisiernen Kreuz geschmückten Helden
ein ganzer Stein in dieser Kreuzes-form errichtet wird.

- Wenn Tdie Gräber der als Kriegsopfer  befallenen und in der
Heini-at beerdigten Gemeindeglieder auf-dem heimischen Fried-
�half nicht verstreut �- ein jedes etwa auf dem schon vorhandenen
Familienplatz �- sondsern als eine geniseisnfaiiise Gruppe ange-
legt werden �- ein doch wohl sehr naheliegender Este-danke �- so
entsteht auf dem Friedhofe von selbst ein Ehrens oder Helden-
teil. Die Anleguiisg eines solchen ist ganz besonders geeignet,
das Gedächtnis der im Kampf für das Vaterland gefallenen
Gemeindeglieder auf unseren Frisedhöfen lebendig zu erhalten.
Bei der Beantwortung der Frage, wie die-se Aufgabe des Helden»
friedhosfes an lösen ist, werden die örtlichen Verhältnisse eine
ganz entscheidende Rolle spielen. Man könnte wohl sagen, daß
sowohl klein-e wie große Gesmeindemjede in ihrer Art, für die
Lösung dieser Aufgabe von vornherein besonders begünstigt
sind: die großen deswegen, weil die voraussichtlicls größere
Zahl der Kriegsopfer einen größeren Platz beansprucht, auf
dem sich reichlichere und unbeschränktere Biöglischkeiteii der
Ausgestaltung ergeben; die kleineren deswegen, weil de:
engere Rahmen, der dem Heldenfriedbof von vornherein ge-
zogen ist, auch feine würdige und innige Anlage erleichtert.
Umgek-ehrt bieten auch große und kleine Anlagen, jede in ihrer
Art, besondere Schwierigkeiten. Wir haben es ja hier im Bres-
lauer Kirchenkreise nur mit größeren Verhältnissen zu tun. Ein
besondees Gesicht gewinnen sie dadurch, daß, nur eine Anzahl
von Gemeinden eigene « Friedhöfe besitzt, auf benen sie nach
eigenem Ermessen schalten können, während die andern mit ihren
Bsegrälbnisstätten sozusagen Gäste der städtischen Friedhöfe sind,
in ihren Maßnahmen abfo von bar städtiischen Verwaltung ab-
hängig. Deswegen ist es doch nicht ausgeschlossen, daß auch
diese Gemeinden auf dem ihnen zugewiesenen Teil des betref-
fenden städtischeii Friedhofes einen Ehrenshof anlegen. Soweit
dabei ein Zusammenwirken der städitischien und der kirchlichen
Verwaltung nötig ist, werden sich gewiß bei dem beiderseits
vorhandenen guten Willen auch Wege finden lassen, die zum
Ziele führen. Denn das-erscheint mir allerdings als wünfchenss
wert und auch durchführban daß jede Breslauer Gemeinde, sei
es auf ihrem eigenen G·etneitidiefriedhofie, sei es auf dem ihr zu�
gewiesenen Abschnitt des ftädtisschen Friedhofes, einen besonderen
Ehren- und Heldenteil anlegt. Für weniger wünschenswert
würde ich es halten, daß auf den großen städtischen Friedhsöfeti
ein einzige-r Heldenteil geschaffen wird, auf dem all-e Gemeinden
ihre Gefalleneii und heimgefkührten Glieder gemeinsam bei-
fegen unb zugleich den hier nicht Bseigesetzten eine Erinnerungsi
stätte fchaffen. Eher könnte man daran denken, daß diese ge�
fallenen Gemeindeglieder auf dem betreffenden Getneindeteil
verstrent so sbeigessetzt werden, wie es sich aus der Zeit ihres
Todes oder aus schon vorhandenen FamiliensGrabstästten er-
gibt, und daß dann auf dem Friedhofe eine allgemeine Krieger-s,
gedächtnisstätte errichtet würde, die nur dem Andenken der Ge-
sallenen geweiht ist, aber kein-e Gräber birgt.

Geradezu wunderbar erscheint es mir, daß von den Bres-
lauer Kirchgemeindein div eigene Frieidshöfe besitzem bisher nur
die ElftansendiJungfrauensGeineindc an die Einrichtung eines
besonderen Heldenfriedlhofes gegangen ist. Die Schwierigkeitetn
die hier zu überwinden sind, sind doch nicht so groß, daß man den
an sich so schönen Plan unausgeführt Ballen müßte, zumal er
auch leichten und willigen Eingang in Herz und Verständnis

der Gemeinde findet. Diese Schwierigkeiten liegen huUpks
sächslich einmal in der Frage, wie die Kosten für die Anlage
aufzubringen sind, und sodann in der Ungewißheit, für wieviele
Gräber der zu schaffend-e Ehrenfriedhof berechnet werden soll.
Diese letztere Schwierigkeit löst sich durch eine gewisse Weit-
maschigkeih die der Anlage allerdings von vornherein gegeben
werben 11.111173; lind was: die Llufbringung der Kosten anlant,
so haben unsere Gemeinden während des Krieges noch« nie ver·
sagt, wenn es sich um solche Dinge handelte, die zum Hcerzen der
Gemeinde sprachen; ich erinnere nur an die überall veran-
stalteten, seit Beginn des Krieges bis heute fortgeführten
Sanunlungen zur Linderung von allerlei Kriegsnot in der Ge-
meinde oder an Sammlsungen zur Versendung von Schriften an
die im Felde stehenden GeInein-d-eglieder. Wir wenden uns gewiß
nicht vergeblich an unsere Gemeinden, wenn nun auch noch Gaben
für die Einrichtung eines Heldenfriedhofes von ihnen begehrt
werden; ganz abgesehen davon, ·daß dazu auch die Kirchen-
steuerii herangezogen werden könnten, und daß doch wohl jede
Gemeinde in der Lage ist, eine besondere Bsüchse aufzustellen.
in der zur Ausschmückung des Kirch-Hofes gesammelt wird. Es
wird auch möglich sein und zweifellos vielfach dem eigenen
Wunsch der Familien Gefallsener entspriecheiy wenn sie zur Be 
zaihlungs des Einzelsdenknralsss heran-gezogen werden, nur daß
freilich dise Bestimmung über dessen Form in der Hand der
Kircklglemeinde bleiben muß, damit dem Heldenfriedhof eine
würdige und einheitliche Gestaltung gesichert bleibt.

Was die Anlage eines besonderen Helldenfriedhofies auf
langt, sso nehme ich zunächst einmal an, daß auf ihm auch tvirklich
Heldensgräber liegen, daß er also nicht eine bloße Gedächtnis-
stätt-e ist. Dieser Ehrenhof auf dem allgemeinen Friedhof muß
durch eine besondere Einfriedigung als etwas Besonderes sofort
erkenn-bar fein. Sie wird in der Regel durch Hecken oder Baum�
reiben, nicht durch Mauern oder Gitter geischaffen werden müssen;
die Abgrenzung durch letztere würde leicht einer völligen Ali«
schließung gleischkomtnen und sdadnroh den wesentlichen Gedanken
des Heldentfriedhofes zerstören, daß nämlich die Schläfer auf ihn:
ver-eint mit d ene n der Auferstehung entgegen-harren, msit denen
sie aiich im Leben vereint-waren. Jch denke dabei allerdings
etwa an eine solche �lianer, wie sie auf dem bekannten Böcklins
schen Gemäjlde das Heiligtumdes Heraklses umgibt. Wenn. aber
etwa Geländeusnterschiede auf � dem Friedhof den Aufbau von
Stiitzmauern nahelegen, fo könnte gerade solch eine Mauer auch
wiederum einen sehr wirkungsvollen Hintergrund und Abschluß
für den Heldenfriedhof darbieten.

geschieden, mit Hügelm die nnögliclsxst flach, nicht höher: als 20 bis
25 Zentimeter fein sollten, weil dadurch der ruhige-Gesamtein-
druck gefördert wird. Diese. gleichtnäßigen Ehrengräber wieder�

hof bedeutet; nur daß sich eben an diesen z.  ganz andere
Gedanken knüpfen wie an unsere. Anlagen. Aber die· äußere
Form wird hier wie dort im wesentlichen die gleiche fein. Nur
mit d em Gedanken kann ich mich nicht befreunden, sdaß ebenso
wie auf dem Soldatentfriedhof im Felde auch auf sdem Ehren«

sfriedhof in derr Heiniat den Offiziergräibern ein besonderer Platz
gsebiithre um so den militärischen Gedanken zu bewahren, daß
die im Felde von ihren Offiziereti Gefiilhrten auch im Tode noch
gleichsam unter ihrer Hut schlafen. Da schlafen sie all·e unter
anberer Hut; und es erscheint mir wichtiger unb schöner, auf
dem Friedhof den andern Gedanken zu bewahren, der gerade auch
im Feld-e oft ergreifen-d zur Erscheinung gekommen ist, den Ge-

gegenwärtigen Verhältnissen besonders wertvoll ist, wo wirklich
sozusagen das Volk in Waffen steht, und häufig eine Umkehruiig
der friedlichen Verhältnisse eingetreten ist: Männer, die im
Frieden durch ihre geistige Bsekteutung Führer waren, sind als
Soldaten einfache  öefiihrte, unter dem Befehl von solchen, die
sich im Frieden dieisen ihren jetzigen Untergebenen mit ihrem
geistigen, sittlichen und sozialen Urteil willig untergeordnet
hätten. Diese Kameradschasft und Gleichheit zwischen Vorge-
setzten und Untergebenen -�-� abgesehen vielleicht von den Führern
größerer Vierbände �- wird auf dem Held«enfriedhof nicht nur in
der gleichen Lage und Anlage der Gräber, sondern auch in der
Gleichheit der Denkst-eine zum Ausdruck kommen müssen. Sache
des Geniieindekirckyenrasts wird es sein, sich unter verständig-er

diese natürlich schlichten Grabzeichen erhalten sollen; sie dürfen,
wie schon kurz angedeutet, der oft geschmacklofen Willkür »und der
in falsche-r Weise den Prunk liebenden "Pietät der Angehörigen
nicht freigegeben werden. Wer von diesen über größer-e Mittel
verfügt, soll sie lieber der Allgeiiieinheit zugute kommen lassen.
Daß diese für alle  befallenen gleichen ober doch wenigstens gleich«
artigen Citabzeicheii nicht etwa die schon im Felde von Kameraden
geschaffenen schlichten, aber vergänglichen Kreuz-e sein können,
ist schon gesagt worden. Damit soll aber nicht behauptet sein,
daß nicht andere Kreuze, ans dauerhasterenc Holze, etwa dem
der Eiche, hergestellt und mit Fänlnis hinbernben Tlliittelti ge-
tränkt, einen würdigen Lörabsclstnnck abgeben könnten. Auch
Schritt-ede- unb Gnßeifeii wird in Betracht kommen und selbst·
verständlich Stein, wie ihn namentlich auch unsere schlesifclso
Heiniat in vortrefflich-er Güte barbietet, »so daß es wirklich« un«
nötig ist, die Kosten durch die Wird-l teurer ausländischer Steine
zu erhöhen. Was die Form der Gedenkzeichen betrifft, so wäre
das Vollkotnmcnste eine solche, bei ber sich wie etwa im
Eiserncn Kreuze -� christliches und vaterländisches Sinnbild
vereinen. Jedenfalls sollt-e keines von beiden zu kurz konimeir
Set! möchte das ausdrücklich aussprechen, weil ich mich dem Ein-
druck nicht verschließen kann, als käme für eine ganz ungeheure
Niasse der Gedenksteina wie man sie auf unseren Friedhöfen sieht,
das Christliche überhaupt nicht in. Frage; sie könnten genau so
gut auf einem jiidiscluti Friedhof stehen.

� einem folgt.!

»Auf dem eingefriediigteii Plan« liegen nun die Gräber der»
 befallenen, von einander durch keine. Eiiizeliiiiizäsunting �mehr

holen in der Heimat dasselbe, was im Felde der Sosldatenfriedssp

danken der gleichmäßigen Kameradschafi. der zumal unter den

künstlerischer Beratung darüber schlüssig zu machen, welche Form i



Ein-as von der Fimkeiitelcgriiphio
Der· Slrieg hat bekanntlich eiiie große Vermehrung· riiid Aus-

Dehnung Der Aiilcigeii für drahtlofe Telegraphie herbeigeführt.
liber deren Wert und Lriichticfkeit heute iioch ein Wort zu scigcn,
hiesze ���- iiiclit zum wenigfteii i111 Lunblick auf unsere einzige von
Euglaiid iuialiliiiiicfige Licrbiiidriiizf mit Anierikci Eiileii mich
131151111 tragen. Cslieusri hat der Sirieg zwecks SJIciliiiig der rsielen
tausend L8iiiideii, die er unseren Helden schlug, die Stlnweiidiiiixf von
elektrischen, Reidiiiiiu iiiid Röiitgenftrahlriiigeii liedeuteiid gefördert»
deren Wert bereits vor dein Zsriege ebenfalls cillgciiiein cinerlciiiiit
war. Das Luifauiineiitreffcii dieser beiden Llcirgäinle auf dein»
lzitebietie der Elektrizitiit l!cit nun iii Laieukreiseii riielfiiisli die.
Fcriigcs ciusgelöfn oli iiicht etwa idie elektrischen Aiisstrcihliiiigcii
Schloiiizfiiiicfeii oder« Lk3ellc«iil, iiiil denen die Fuiikciitelegrciphie
arbeitet, ciuoh einen Einfliify sei es iiiiii zum Sliiitzeii oder Schädel!-
aiif das »organische« Leben fiieriscves wie riflciiizlichesjxl iiusiibeir
Isiederiiiciiiiu iiicht nur der, der die geioalligeii 1711111111011 unserer
 i5r·os;-�·Friiikenstiitionen in Eltciiicn besiclitigeii konnte, ist sich dabei
wohl lieivuf;i, dirs; die drcihtlose Tclcgruiplfie loeiiiiffieiis teilioeise
init ganz bedeutenden diräftcii arbeiten iiiuf3, denn es ist eben ohne
weiteres einleuchtend, das;  keine srleinicikeit sein kann, den
Atlaulifcheii Ozean mit» solchen Schwingungeii zu iiber«briicl·e:i..
Um· zu prüfen, wer riiid was cilles dein Einflusse dieser elektrischen
Wellen ciujsgesetzt ist, dürfte. zunächst eine kurze Schilderung �Der
Dabei� sich iibspielcsiideii iihiisitcilischeii Vorgänge erloiirischt sein.
Fiir die zu behciiisdcliide Frage genügt aber die Lietraihtriiikf der
iirfpriingiliclieireinfachen Aiiliiefeir Alle späteren Verbesserungen
sowie die itliilveiidiiiicf von Slilsl1eii- nnd lsiilfsappcirciteii 161111011-
füglich, fortgelassen werden. -

Befestigt man zloei kllicstallliizfelii isoliert letwa auf txt-leis-
siiiiiderirj in einer Entfernung von einigen Zentimetern 010110111:-
ander, von denen die eine mit dem  s3r«undlvasser, die andere unt
einein gerade-in die freie Luft ragendeii Drahte inetallifch ver-i:
louudeii ist, und lcgt inau an die. lieiideii Fiugelii die beiden Zu-
fiilsriiiigsdriihte zii einein sogenannten Fuiikeniiidriktriy so loird
inau bei dessen Jiibetriebiialsiiiie idas überfpriiigeii von Fiiiileir
zioisclieii deii .ftiic·fc"lii, die Bildung einer »Funkeiiftrccke« erblickenk
dienlseiii Ausgleich der positiven 1iiid negativen Elektrizitäts-«
iiieiifieii ciufziifcisseii ist, die den Kugeln vorn Fniikeiiiiidiiktrir
Ælcttrisicriiicisct!iiics! zugeführt werden. Je grof;er dieses«-
Meiigeii sind, desto efrsiszer lrsird die »Spauiiiiiuf« zwischen den
Zliigelii und desto grösser kann die Funkenftrecke durch ?liiZeiii.-.
cinderriickeii der Kugeln geiiiacl!t werden. Wefentlich hierbei ist sur.
1111:1, das; auch der· Luftdrifht  Die 91111011110! durch das Ansaninielir
voii Elcltrizitcit auf der zngclfiiricfcii siugel »geladeii«, durch das
Lllbflieszeii Der Eleltrizitiit von dieser Kugel beim Fuuleiiciii-Iglc«ich;
,.»eiiiladei·c« wird. Da dieser« älåcchsel in sehr schneller Folge statt-«
findet, flutet die Elektrizitiit sozusagen im Drahte auf und ab;
es entstehen elektrische Fköelleir Jst der Draht z. B. 25 Meter lang, »
sölietriikftdie Wcllcnzcrihl 3 9311111011011 in der 601111100. Träger·
dieser Lselleu ist der B5elt- oder Lichtäthen Die u 11 11111101":
b are. n elektrischen Sehwiugiiiixfeii dieses siithers im Draht;- treu·
einflusseii iiundeii den Draht umgebendeii riither und Verlies-Lilien»
51er, tlltitfchlriiiigiingcsii in Form von mittelbaren Wellen«
iihiislich wie »ein Pfiff in ein Kleivier hinein einige; liouszdeffeii
sSxciiteii zum« 2171111611011  Zbiitwfcbtningen! bringt. Diese rnitlei-

baren elektrischen Wellen Pflanzen, sich nach all e n Jiichluiigeit im
Löeltiither fortund werden allmählich iniiiier schloäcl»!er,.je weiter«
sie-vorn Ausgaiige  Liiftdrahte! entfernt sind, wie ja Wasser-
111011011, die ein iiis-.Wasser geworfener -Stein erzeugt hat, sich auch
nach eitlen-Seiten ausbreiten �-� soweit Wasser vorhanden ist �-
und abebben, je weiter sie von d·er Entstehuugsstelie entfernt sind.

Treffen nun diese das ztieltiill idurcheileiiden Wellen irgendwo.
auf« einen Elcttrizitätsleiteru so fangt dieser gleichsam einen Teil
davon in sich auf, und es entstehen daiiiit in ihiii selbst elektrische-
Scszhtviiikfiiiigeiisz Dieses Auffaugeii ist am kräftigsten, nicun der
Leiter ein D-rci"ht von gleicher Länge und jDicke  von gleicher
Kariazität iinid SelbftiiiduktioiU ist wie jener Draht. von dein die
Wellen ausgingen; alsdann, sagt man, find Empfangs- und Sende-·
droht. initeiiiander »abgestiniiiit«.

« Die iiächste Olufgabe ist, die aukommcndeii Wellen im Einpfiiiixfs--
krahte iiackiziilveiseii. lEiierzii dient ein Jndikator  Schlviiigiiiig-Ez·
111150111012�! Der erste, Jndikator wiirde von Vraiilli erfunden; er.
wird Zscihärer oder Fritterrixfeiiciiiiit und besteht aus einen  ruft»
feinem il7i01111101110er gefüllten Glasröhrcheiu das einein hindiircsf
gisleiteteri elektrischen Stronie großen Widerstand lHiinderttiiiifeiido
von Ohm! bietet, der jedoch idaiiii sogleich außerordentlich aszbiiiiiiiiits
this-· guf»10 eLJIhiii!, »wenn das Pulver von in it telbar en 0101:}
trischeir Wellen getroffeirloirlr Miin iiiiiiiiit äu, das; alsdann die
kleinen 2l!ietci·llteilc·l·!eii sozusagen zufammengefclslociszt und damit
gut leiteiid werden. Eil! sihlocicher Schlag gegen das Glasröhrcheii
löst aber sogleich idiese Schweifzstellen wieder auf unddamit findet
ein lfindiirchgesaiidtert elektrischer Strom wieder den alten hohen
Widerstand. Schaltet nian nun niit einer kleinen Ortsbatterie
und einein gewöhnlichen Wtorfeciripcircit einen solchen Fritter in»
Reihe, so wird dessen Schreibhcbcl solange cingszogeii werden, cis-««
drahtlose Wellen den Fritter beeinflussen. Zu dieseiii Zweck ifi
er einerseits mit Erde und anderseits mit dein Einpfcingsdrcihte
Derbunben. 60Ia11g0 nun eiii inittelbarer Wellendrirchziig durch
den Fritter flutet, lieriiiag �- eben wegen des uuii geringen Frittew
iriiderstandcs �«·� die xbrtslicitterie den Schreibhebel des Blutsc-
aliriiiriites einzuziehen und feftzichcilteii Wird der Wellenziig be-
endet und Dafür gesorgt, das; ein Stoß oder Schlag die Alt-lall-
kliriicheii iin Fritter trennt, so mirs; ��- wegen des nun hohen
Fritterloiderstaiides -��� idie Ortsbatterie ihre Tätigkeit sogleich ciii-
stellen; der Schreibhebel fällt ab; der kürzere oder längere Elslorfcs
strich ist beendet. Das Frlopfeirciii den Fritter besorgt-eilte ge-
106511110511, DanernD tätige clektrifche 8111111101, deren Klöpsiel iiicljt
an eine Glocke, sondern eben an den Fritter schlägt.

Die Reichwcite der Sendestatioii hängt von der Sonder-
eiicrgicn der Piafteiihöhe  fiir Sende- wie Eiiipfciiigsaiiteiiiid, der
Einvfindlichkeit und guten Abstimmung Der« Dlpparctte und von ver-
schiedenen anderen Verhältnissen ab; bei Nacht und iibcr See ift
sie stärker« als bei Tage lstarkeiii Sonnenschein! und iibcr Land;
Gebirge, Wälder, Städte wirken einschränkend Innerhalb der
5710105100110  nad! allen Richtungen der Windrose, aiif der« Erde
niie in Der Luft! kann jede beliebige Empfangssteitioii die ab-
iiesciudteii Nachrichten aufnehmen, wenn sie in der Lage ist, ihr
Lipparcitshfteiii sin genügcudcin IJiciße einzustellen, abzustimmen.

57111-3 deinGescigteiI geht hervor, das; die von den drcilstlofeii
Stationeii ciusgelseiideii iuittelbaren elektrischen riltheririelieii
sclilechterdiiigs- cilles lebende �lßefen, Tiere wie Pflanzen und
natürlich ciiich Fliieiischcii treffen, und alles um so stärker, je näher
dein Welleiicirisgiiiigspiiiikt; alles wird ständig von solchen Wellcii
iiinsspiilt Daszdie Funkenstcitioiieii nun dauern-d an Zahl wie
dtleictnricite wachsen, loiirde ihr Einfluß auf das organifche Leben
auch imineit stärker werden. Ein solcher hat sich jedoch trotz
zalflreichcr wissenschaftlicher Beobachtungen liisher noch nicht nach-
weiseii lassen. selbst bei den Frinkeiitelegriisihisteii nicht, die doch ani
iifteften und nächsten diesen Wellen ausgesetzt sind. Deshalb ist es
1.11115 liislser unterlassen worden, lediglich aus Gründen der Vorsicht»

Solche wären sehr wohlzit schaffen, -Silmtziiiafznahiiicii zii treffen.

twenn nicht unmöglich inacl!eii, was iuan doch bei dein Neuheit,
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würden aber die Funkentelegraphie leicht erschweren, behindern,

sie stiftet, verhsiiteii inöchtc, so weit es irgend inöglicls ist. Ziiiu
Beweise siir die lijcfalfrlosiffkcit der inittelli a rcii elektrischen
Wellen der Funkeiitelecfriipliie kann man auch die glciclfciscligeii
Wellen heranziehen. die beim elektrischen Gcivitter vom Blitz
erzeugt werden, der eine Fiiiikeiiftrecke von iiieift außerordentlich
hoher Stimmung und Kraft darstellt! So stark der Blitz, selbst als
u ii inittelbci rer Elektrizitiitsaiiscfleich aber 1011111. so wenig
rieriiioclktks inau bisher eiiie Wirtksiiiiikeit der von ihm in itte l ba r
rierursciclneii Lsltherlyclleii auf rirgaiiisches Leben iiachzrilricif·cii.
rsihiiliils vermögen ja die unmittelbaren Wirkungen der t3tii·ck-
ftrome ousziifalleiiz Tötuiigeir Lähiiiiiiigeir Brända Zersplitteriiiig
von Bäumen und dergleichen find ihre Folgen. isliiidererseits ist
die iinuiittellicire clektrifche Fircift in der ljjvciiid des 1111110111111,
 B, auch des Llrzites voii gross-»ein 611111111. Ariel! bei Elektrokrlltiireii
für Pflanzen hat sie liereits Einwirkungen gezeitigt, und ein
weites Entwiclliingsgeliiet steht ihr hier noch 0ff1111_. Die liutcr-
siichuugeii iibcr« die kllatur der elektrischen Wellen idurcli die zfcofzeii
Forscher searadcilr LVicir;rrie"ll, Hort; ergaben, das; siir iins «F".«tl!er-
welleii von kleinsrer Schwiiixiiiiigsläiige �11111! 1113117115 MiIIEirieterZ
eils Licht, solche. von größerer Länge  etwa von 1 Zentiiiieter ab"!
als elektrische Wirtuiikfeii loahriiehiiibcir werden. -

Der drahtlosen Telegriiplfie kann inau nach allen allgemeinen
Gesichtspiinktcir 1111011110101 firiiszere Ausbreitung wünschen; siir
uns aber· ist sie cils Befreieriii vom englischen Tclegrcipheii-Kii·licl-
inonopol 0011 besonderem Nutzen A. L.
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01111 Ki«iegsfiibiliiiiiii.
Rund ein Jiil!r· ist nun vorbei,

Seit Italien gross, und frei
Den Direibitiidriertrag zerkniillte
Und fririos ,,Avcintil« briilltsr.

Denn Salandra und Sonnino
12131111011 511011111 iiufs Trentiiilr
kBrauchteii aiich Trich, Fiuiue
Zu Jtcilieiis Glanz 1111D Ruhme ��-
Selbst des Kiifteiilciiides Auen
Wollten diese Edlcii kleinen.

HeilJfeii Schwung bracht in die Seele
Seines Volks nun  s·3a·briele, � .
Da il!iii in den Taschen klang
Das Pfund Sterling und der Fraub
zlsiirchtbar scholl sein Ltersgetösm
»Auf, mein Vaterland! Erlöse
Alliis, was nach Freiheit trachtet.
Und in Lsterrciclss 81011011 fe5111a1151e1!
S1010 Dir Trient, Trich,
dliald bist Dii in Liudcipesh
lind in Wien zur Siegesfeier
Tönt Dir meine Ruhinesleierl
Los, eorraggiot  vier Wochen
Jst Der Feind zu dlrcuz gekrocheu!«

Ilnterdes ging der "Frciiizos
Von der lindern Seite los:
»·L·!fterreich bietet Dir Lappalien
Falle nicht drauf rein, Jtcilienl
.5i·oinin�-zii uns, dann bist Du schlau,
Tilge Dein neutrciles Grau!

RRE EN CARICATURES
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Ziel! Dein Schwert, brauch Deine Kräfte ��
Das gibt bessere Cjsefchiiftel
Also frisch drauf los, Savojal«
Frciidig rief Italien: »O ja!"

Ach, war die Entente froh!
Liiftig schrieb der »»Figa·rjo««!
»Laf;t nun Jiibellieder fclialleii ��-
Jetzt isft Deutschland reingefallen!
Q wie schlotterii ihiii die sinocheiil

» Leichenblasz ist�s und gebrochen,

Siehtd de? nahen Tnzdes SiegellTluf er Otirn in j-e- ein Spicgesp
Spricht nicht inchr, und nur mit 57.71111!�
Haucht es noch: �J0 suis perctut«

s«

· Ein Jahr« 1011101�: Fest, noch stand
Lsterrcichs Verg- und kVieiifchenwaiid.
13101!, des Stiefels Siegeslauf
Hörte schon vor�m Ltiifciiiif auf! »

tin-d als jiiiigst aris Frankreich Gaste
5101111011 zri �uem Ruhmesfeste
"311 Eadorna an die From-
Haben sie nicht �rangekonnt.
Denn Eaidornci schrie beklommen:
»Macht Euch fort, die Feinde kommen!
Heut gibts nichts zu feh�n! Adieu!
Malcdetto! Sauve qui peutl"

Pichom Bartes unid Barthou
Lrzaiidteii ihrem Gaftfreriiid zu
Allsogleicli die Hinterfroiiteiu
Liefeu, was sie laufen konnten.
hieuciheiid fchiiaiifcsiid sprach Ssarthoiiz
»Na, das sieht iiiaii doch iiii Nu,
Lbeiin Eadorna derart siegt:
Das; der Stiefel» Löcher kriegt!«
»Pessiiiiist!« rief Herr« Bank-s,
»Nicht doch! Jch vielmelir erfel!�,

»Das; jetzt neuer Glanz ihn ziert ��-
Denu der Stiefel ist lackiert.« «

« 1310011�.

« Prilhbc in �.131: Figur-o« vom 24. Mai 1915.
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"richti"g crkriiiiit ist, soll diese aber

s I
- Im Uiiterfeelioot

« Von U-217tasc·l!.-!Vkacit A. .f2.«! « -
Wer« feuials ein 1in1erfeeb001 betreten hat � allzu viele Zeit;

genossen werden das nicht sein bei der strengen Gel!eiiiih-altuii-.»i»
die die junge Waffe von Arifaiicf an rimgelieii hat ��, wird ei·-
taiisiit gewesen sein iibcr den schier undeiililsgk engen Juneiiraiiiii,
er unseren Seeleuten zur Wohnung dient. Dafür ist in de,

riigseii JZiHfarre alles ,,"Techiiik«, 1iicl!t 111111111 Die zahlreichen Hilfe;
iuotoreii, die dazu dienen, es zu be- iiiid cutlüfteii, das Ruder zu
legen, Wasser eiuszripriiiipeik wenn 11111.11 -es nicht liabeii 10111. :;11
einzupuiiipeii iisw., sondern ciiuclf dsie Lliizahl von Rohrleitriiigeir
die sich an den Wänden entlang ziehen, die geradezu unbegreiflichc
Zieh! der Ve»ii·tilc, hhiihiie iisw., dsie alle freien Plätze bedecken, so
das; dein Liefchaiier zziiiiiicslfst geradezu schwinidlifi wird und er» sitt!
fragt. wsie iiberhciiirit ein Diseiisclf mit iioriiialeii Sinnen sich in
sdieseiii Lltsirrlvicirs zurechtfisndeii könne. Da bleibt dann csben für·
idsic Beuiril!iier« nicht viel Tlteiuiu iibcr, lind inancher Ldölueiilietvohiier
von der West- und Oftfroiit würde entrüstet 01111111011, in 01110111
fo eiixfeit ltuterftaiid inöffe er nicht hausen, Wenn inau aber eine
Heile darin gehaust flirrt, crschcsiiit einein der dlicrinii freie« iiiixljsk 1,31!»,-
0 eng, 1111 160-1111111011, 1111111 findet es frigiar ganz bequem und

truinpfr gegen-iibcr den tilniner·ci.djeii »von die-n »dickeii Dasinpferii«
auf, das; inau hier feine eigene lroije chabe und nicht im »Krepier-
bcutel«·, »der Häncfeiiiattse schlafen iniiffe. Nastfirlsiclf gehört diajfii
eine» nicht iiiierhebliche Dei-fis Llufpriicl!slosi-xftesit. Jiiu allgemeinen
durfte »ein iniiteiiiuifzig begabter llnterftaiisd doch bedeutend gröficse
iciu als der 911111111, Der als Wohn- und Sclsliafrauiii siir »ein
Drilzeiid Menschen, als Feldkiiche und aufzersdeiii noch als Torpedrv
raniu dient. Daneben, iirir durch einen« Vorhang davon getrennt,
befindet fiel! der Rauiin der»sicl! stolz »Offizierinsesfe« nennt, »ein
Kajtcheii·,·z·ivei Mel-er lang, fasst even-so hoch unid gerade so breit,
das; zwischen den beiden Schlafsoscis ein Tisch Slslatz findet.
6010011 ift_e=3 alfo ganz becfiieiii für diese .8Z·er«re"ii, aber. riatiirliclf
fehlt auch in diesem Raum Die »Tech-iiik« nicht. Ttlusierdesiii inüsfeii
!i_0 es fiel! gefallen lassen, das; seid-er von Der sltisziiiiifcl«·s.ift, Der in
di; hinter-en Rauine des  Bootes osdser von da wieder Jus-ach vorn rollt,
bei ihnen» drirchgeht und ihnen« auf den Pesdscileiis hieruiiitraiiipelt
1!iid w ein »Paar richtige Oeeitiefet iint doppelt-sit .8,".!ol»3so-ljle«ii7hai

-1.71ber_.Dara11 11010115111 man sich.
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ein« recht sachtbares Clerii-fehl.
szfjiii Boot lierrscht iiatiirlicli �- wie es bei den ausgezeichneten

Poliiftiingseiiirichtiiiixfen ciuch gar iiiclsts anders sein sann �- stets
Hure» riorzugliche L-iif·t,« ein Geiiiifclf cius wenig Sanerstoff, viel
61111111011, und iioeh mehr S-tiiittstoff. Auszerdeiii liiszt sich iioch
Petroleiiiiiz Schinieröb iiusd auch etwas Lieiiziiigeriicls feststellen,
eiii gciilitcr Elkeinikcr würde darin vielleicht feig-at« iioih ein riaiik
ganz neue »Eleiiieiite entdecken. Llbgcfelfcii von diesen. �1Be1111e11g1111g011
iibcr ist die Luft wirklich gut. dltcaiichiiicil freilich ist sie. etwas
dick, man könnte sie ganz gut in Stücke schneiden und einein anderen
an den ziopf werfen, aber das tut weiter nichts.
«» Das Essen ist im» allgemeinen, »dem äußerst ciustreiixfeiideii
Dszieirfte entfrirseclieiid fel!r gut uind war-e iioclf vie! beffer, 111111111
keinen Alariii gäbe. Alarm liess-it, alte Wcaiin auf Tauchftiitioii.
LIUD dicsvr Alciriii licsitit die schon von Frx T.h. Blkischcsis hinrsiictfeiiii
erkannt und geiriiirdigte Tiicke dses Olijctts in 0011-11111 27.781130. Mit
Vorliebe toiniut er D11r11111 aiich iuittags, loenu iuaii gerade essen
will. Tränendeii Dinges sieht inau den daiiipfeiidcsii esjsaiiiiiieltolijl
oder was es sonst an Herrtichtszeiteii gibt, kalt 1111D immer fiiltc·r«

�werben; wenn er die griisitiuiiglichck Titsuncilseriiiixf an -dei1 alisriliiteii
kltsullpiiiikh .D__ie praktisch herzustellen ist, eiidliclf erreicht 5111, dann
kann 1111111 auch gewöhnlich iefseii, Gerne kommt der L�llciri1i« auch
zu Zeiten, wenn inau im tiefsten Schlaf liegt  Marie Chloroforiiill
01-110 Folge der _g11te1_1 Ruft!. Die Alarmklingelii rattern los unxd man
springt init geschlossenen Augen automatisch auf seine Tauchftcitiotr
»Ist dann die wahre oder fcheinbare Gefahr �- es glaubt keiner, wie
die laltbliitixfsieii Leute bei Nacht. auf« offen-ein Meere Gespenster
sehen können ��»glü·cklicl!· vorbei, legt man fiel! toiedser in» die Knie.
Das Schlaf-en ift fa eine sehr iiiitzliche Beschäftigung insofern,
als man dabei nicht friiert;· iin Wohnraum ist es im Winter
iiaiiilich sehr kalt. Zwar hat jeder Raum seine elektrischen Heiz-
torper, iibcr mit nichts ist bekanntlich Der U:51i001ä111an11 so spar-
!a·m, als mit dein elektrischen Strom, von dein seine Fiihig-
teil, es unt-er Lbcisser ans-zuhalten, abhängt. So hat fichsviels
faclrdie �6-�1110 eingebürgert, die Heizwiderstände auf-der Werft
in Gewahrsciiii zu sieben, wosie keinen Strom verbrauchen und
ausferdseiii gegen Beschädigung durch ungcschicktc kbeidieniiiiki voll·-
koniiiieii gesichert sind! Wer friert, kann ja schließlich in Den
hlltafchiiieiirciiiiii gehen, wo· es ineift warnt genug ist; genügt das?
isziocl!·»i1icl!t, so kaiiii er sich auf den Disesselmotor setzen und den
gndikatorhahn offnen, die ungefähr fünfzehn Zentimeter lang
herausschlagendse Stichflamine wird ihm schon genügen-d einheizen.

Damit, das; man tage: und looclsenlang nicht aus dem Zeug
herauskommt, und sich nur noch in der Erinnerung wäscht, ge-
wöhnt man sich schließlich; weniger angenehm ist es, das; man
die ganze Zeit iibcr dein blauen Zciig noch den dicken Leder--
anzug tragen iuus;. Das lfabeii die seldgrauen Höhleubewohiier
nicht nötig und das macht sehr� viel aus. Am Ende einer
langen Fernunternehiiiiiiig hat man dann auf allen sichtbaren
Körper-teilen so eine dicke Dreckf-ettfchuiiere, das; man ganz be-
quem Schützciigriilieii hineinhauen könnte. Wenas inal gar zu
arg 1010D, dann feiicl!tet man ein-e Handvoll Wischbauniloolle mit
Petroleiiiii an und fährt sich damit übers Gesicht. Das ändert
aber nichts daran, das; man mit« Appetit feine 611111011 ißt. «

Das Leben in den wachfreien Stunden ist recht vergnügt.
Der Humor geht uns nicht so bald aus, eben so wenig, wie
das Gramiiioplfon aufhört zu spielen. Wenn das Boot aus-«
getaucht fährt, geht inau inieifteiis an Dur, um sich iden Seewind
iun die Ohren pfeifen zu lassen; der besorgt das dann gewöhnlich
f0 eiicrgiscl!, das; tnan froh ist, wenn man wieder runter kann.
Tlltan freut sich, wenn man in den Hafen kommst, und freut sich,
wenn man wieder hina1isfährt, weil man doch immer hofft,
das; einem mal irgend etwas vors Rohr kommt. ED «

Die Frau m der« sei-reifst-crletzteiifiirforga
» Kriegsverletzteiifürforgel. Wer das hört, der meint wohl un-

willkürlich da iiiüsse die Frau, ihrem Wesen i«nach, schon mitten
darin sein. Dein ist aber nicht so. Sie befindet sich erst tastend
an Der 113011050110 dieses Gebietes, organisiert nur an einzelnen
Punkten, zri- denen Breslarr und Schlefieii noch nicht gehören.
Der« ,,K·rie«gsverl-etzte« ist ja; nicht inehr der ,,Ver-ioundete«. Er
ist der Mann auf der Schwelle ein-es treuen Lebens, als Mensch
iintd »als Staatsbiirgen Es gilt hier keine charitsativm es gilt
soziale Arbeit! Und-diese soziale Arbeit scheinen bereits kMänner
hinlänglich zu verrichten. Da sind die Berufs-beraten, die schon
in Die Lazsarettie gehen, die Ortsausschiifse für -Krisegsversletztsen-
fiirsorge, die den Genefenen in Empfang lieh-wen. Und doch
bleibt in dem Geleit zurück in Die Welt ein-e Lücke, die »nur die
Frau ausfüllen kann und bald ausfüllen muß, überall!-

Freifrau Alice v. Bisfing in Berlin, Vorfitzende des jungen
,,Zeiitralikoiiiitees der Fraueninsitarbeit san der Fürsorge für unsere
Kriegsbeschädigten und ihr-e Ansgehörigeiic hat »in einigen Vor-
trägen im allgemeinen dargelegt, daß die Frau als aufklärenide
und vorsbereitseirde Verinittlerisn zwischen dein Kriiegsverletzten in
Lazarett oder Lazarettsclnile und seiner Famil-te in der Heimat,
und wiederuiii zwischen lieiden 1111D der bereits bcifteheiideii Für-
sorge, einzutreten hat. Damit ist das Wesentliche getroffen.
Denn zwifclxeii idem mehr oder weniger neuen Leben des« Kriegs-
00110131011, für das gesorgt wird, und einer früheren Uniwelt, mit
der doch iiicht gebrochen werden kann, die sich vielmehr diesem
neuen Leben harmonisch anpassen inuß, dort klafft die Lücke! Die
Tiitigkeit der tberiiiittleriii trennt fiel! ganz selbstverständlich von
Der des Licrufsliersciters und des Ortsaiisfchrifscs, wie. ebenfalls

inrterstiihen und erleichtern.
Dort« iillgenieiiiseii lsjriiiiidfätzcii gegeiiber kommen nun Die örtlichen
Verhältnisse in Betracht. � «

kscAus der «Kricgsztg. d. 4. Llriiiee«.



.. Die scklksiklGe  hat im  �an inasnchen
anderen deutschen {stammen viel Anvassungssahigkseit und wenig
zjjang zur Schwaijzsehereu Silber: »Er kann halt mit &#39;m Leier-
fairen gehn!� {o bemctchtisgt sich die Borstellsiing des ,,Jnv-aliden«
niit der Drehorgel immer noch alter Eltern beim Gedanken an
»« schiiververletzten Sohn. Und: »Er bleibt halt a Krüisopell«
sp seufzt auch die liebevollste arme Frau but-rückt, Die einen
,,.s·irjippel« erwarten zu müssen glaubt, während eine weniger liebe-
�alle sich· Vielleicht schon abgestoßen fühlt. Sind aber die Ange-
hörigen vorgeschrittener in ihren Annahmen und erwarten einen
nur halbkpsigs eriwerbsfähigeii Nienschem gleich setzt die Renten«
zisychosc ein; _ »Aber da kriegt er ja nisch-tl« und verdüstert ihnen
jedes freundlichere Bild. Eiii Heer schaszttenhaft unbestimmter
Sorgen sumlagert sie in jeidem Falle Und nusn der Krisejgsverletzte
selbst! Da ist einer, der wäre so gern zu den Feier-tagen� schon au-f
Urlaub Uachhallse sgcfaghren in seine heimatlichen Berge. Doch er
hat sein künstliches Glied noch nicht. Und ohne das »swenigsteiis«
niasg er nicht zu ,,s-einen Renten�, meint er mit eine-m trotzigen
Zug im Ge-sicht. Er kennt �feine Leute«, ahiit instinktiv das
Sin-.gen«heer, dirs er an besiegen, das �·ive-hle-idiige Niitlei"-d, das er
lilizuschiitteln haben wird. D-as ver-leidet ihm die Heinikchiz hat
ihm die· Heimat schon en·tfr-enidet, sonst würd-e er sunbeksiiiniiiert
zurück-kehren, wie er ist . . . So schaut die Lücke aus. Hier fehlt
die Vorbereitung, die Aufklärung. -

Es ist rechte Frauenarbeit, die hier wartet, denn zart uiixd
liebevoll muß sie geleistet werden. Diaß nur d-ie giebildetse Frau
für sie -in Frage koiiimt, liegt auf der Hand. Auf dem Lan-de
sind ihr die Birrhältnisse in Schlesien besonders günstig. Die ge-
gcsbewen Personlichkeitseii dafür sind die Guitsfrau-en, an den-en
weniger» Mangel ist als anderswo. Jsn »der Stadt fehlt es zwar
euch nicht· an Persönlichkeit-en, doch sind, zumal in der Großst-adt,
&#39;i1i1ner erst Erinitteluwgen nötig. Aber g-craDe in Breslau ist das
Erinittelunsgsiveseii des Nationalen Frauendiseiistes aus Der:
ichieDen-en Gebieten bereits so gut organisiert, daß es als Muster
dienen kann. Sokönnen zwisch-eii Lazarett und Heimat Frauen-
l7 iiide, die einander en-t.-g«e-gen».1rbei-teii, dem Kriegsverletzten den
Weg cbenien ins neue Leben! Sie liisiiiieii aber auch Tor und
Tiir öffnen "zjvischei«c Berufsberatiiiig Ortsaussihiisz und seinen
liäiislicheii Lkerhältnissenz so daß sich jener Fürsorge neue be-
achtenswerte,Gesichtspunkte fiiir il!r-e Tätigkeit ergeben » . .
Vielleicht am weitesten vorigseschritten iii dieser Richtung ist die
orgkaiiisierte Mitarbeit der Frasiu in Köln. Sie ist im Anschluß an
die Zsentrale ein Ziisaninieiiiaribeitcii mit den örtlichen« Organen
dcr zzntieissverletzteiifiirsorge rund erzielt ausgezscicfxiiete Erfolge,
obgleich sie noch nicht vollkommen ausgebaut ist.

Und es tvird sich für Frauen-Hilfe noch weitere Gelegenheit,
wenn nicht Notwendigkeit, zu sanftem Eingreifen finden . «. .
�.30 Eine möcht� man sich am liebsten einbeschereii lassen, aber man
niird ja nie eine bekonimeii«, sagte leise einer der jugendlich-cis.
ziiiezisverlietzteii san Krücken, als am heiligen Abend junge
Elliädchen wie freundliche Engel Gaben unter sie verteilten. Und
ei; klang eine tiefe, wahre Wehmut, eine verhaltene Sehnsucht nnd
Doch eine zagshaft fragende Hoffnung heraus. Nun, die Mitarbeit
Der Frau in 1er 33eriegäberlebteniiiriorge soll igeloisz nicht zu
.L«eii·ats"biirc-aii4:; auswachseiil Aber so cinc ziizshaft fragend-e
sssoffiiiiiig kräftig; und erniutigieiid bejahen und sie gesunde, auf-
rechte xdeutsche Mädel freudig bejahen lehren, das kann eine mit-
arvciteiidse deutsche Frau, und zwar niemand sonst als sie. Und
kann sise dann einmal mit zarter Hand die Rechten zusammen-
fiihxrerixz den angesiedelten Kwiegsvzerletzten niit einem itüchtiigeii
Lasiisdniädchien oder einen anderen mit einein braven «weiblichen
Lebenskameradem so hätte sie eine besonderes Glück gehabt in
der Lösung des Problems, das sie zu lösen hat. . . . H. H.
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c-Boot-Erfolge im Ibloiiat «Llp»r»il: 96 sndl. Handels-sanft» n
» rund :.-�«.» »! !»00 Brirttoregistertoniien versenkt oder zersto

. Westen. Ersolgn Stamme b. Givenchis en »Golselle. V
Verdun franz. Angrm gegen Hohe»304 abgewiesen. » »

. dlscstem Engl; Ruckeriiberuugsversiiclse b. Hulluclk ich iter
Vor Verdiiii·si»idl. Angr. v. ,,Toter Mann« u. beini dar! ett
Walde. avgesvieieiu _ »» »

. Priester« Kleinere errolgr. Unternehmungen an» d. zzsroni. Bot
Verdun sranz. AngrifT geg. Hohe 804 abgewiesen; Desgl. nordl.
Bauix -·-Les Palaineix  idwstl. ·Com»bre»s!.

Italien. Feindl Stellungen in Siidtirol auf d. Armenterm
Vielgereuth u. b.»:!iever.eto genommen.  Beute: 65 Offiz.,
:3-»"2 »»!O Alt« 11 jllöasclsgew., 7  Deich!. Weitere Erfolge b. Plava
 Gor.-i!- Sau Tbtar ino u. Monsalcona
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Des: Blinde vom Hast-virus.
Novelle von M a x  L a r se n. �

neue Heini, das die Familie Thorwald ssoit einigen

i
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Jahren bewohnte, war ganz eigentlich Frau Eniiilys Schöpfung. s
Fast zwei Jahrzehnte lang hatte sie tapfer im alten türkisch-en
�ießt� von Vater Christian Thorwald gewaltet, das in allen
Engen bebte, wenn jemand {chwcren Schrittes über die Hin-is-
Diele ging, und dessen Zinuner iiii Tisjiiter nur niit iiroszeii
siohleiibcckeii gewärmt werden konnten. Eines Tages war
sie mit Plänen aus einer Ksunsstzeitssclsrist vor ihren Gatten ge«
treten und hatte gesagt: »Wir iusiissen uns ein neues Nrst
bauen, Haiis; jeder Nordsturm kann iius das alte lo«c-gfs.sgeii.«

Lhiie ernstliche� Widerrrde hatte Der Hausherr dein Vier-
sschlag zugestimmt und innerhalb eines Jahres war auf dcii
Griindmauern des alten Kiosks ein schniuckcs neues Haus er-
standen.

Nur Vater Ferdiiiand hatte von solchen diirclisfiricifcndeii
Neuerungen nichts wissen wollen, da ihm iin alten Haus jeder
Winkel vertraut war und das neue nach seiner· Evieiiiimg zu
kleine Zimmer initgefiihrlicheii Türschivelleii hatte. Dlls er
aber lernte, sich in seiner neuen Werkstatt zurcchtziifiiideii, die
für ihn im Erdgeschoß angelegt worden war, und wo ei: nun
bei schlechtem Wetter nach Herzenslust sägen und häiiiiiiciu
konnte, {ahnte er sich schnell mit seinem Schicksiil aus. Zudem
umgab auch im neuen Heim die treue Fürsorge der Schiwägcriii
den blinden Mann. Sie diente ihm bei alleii Miihilzeiten und ver-
gaß nie, ihm trockene Kleider auf den Stuhl zu legen, wenn ei�
durchnäßt von {einer Arbeit auf dem ,,Berg« auriicffcbrtc. Und
Abend für Abend las sie ihm vor, selbst, wenn er zuweilen bei
Der warmen Lampe einnickte

Frau Emilys Haupt-sorge. aber galt ihrem Sohn. Seitdem
er wieder im Elternshaus lebte, war Unruhe in sein Lieben ge-
kommen. Äußerlich wußte« er sie gut zu verbergen, denn er
übte sich« in strengster SeIszbstzUclJt. Uiid doch, wie scharf sieht ein
belsorgtcs Btutterciugel

»Ich fürchte, wir haben Uiirccht getan, Rolf aus seiner Lauf»
bahii heraus-zureißen und i·hn bei uns aiizuketten,« klagt; Frau
Thorwald ihrem Gatten. c

»Das sind alles unnötige Sorgeii,« wehrte Vater« Thoiivald
ab, ,,Rolf hat {ich erstaunlich schtivll bei mir eingearbeitet. Er
ist mein ganzer Stolz; ich werde ohne Bedenken bald das Ge-
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s 16.

17.
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a s . . o"rgföifigg-�liiä�hiä� »;  e zu. steige. lieu.
ere ..i.--uc1z- ,  »·Sieiegefeclit a.1d. andr.Kiiste: EngLSeestreitkrciJte voii o·tscl!.
Tokpkdghpgtgn u, ewackpqfalsrzeugeii vertrieben; snvlZerftorervon Flugzeiig erfolgt. ·bpiubardicrt. · · _Ba lau. Bibl. An rifs iin Wardargcbiet abgewichen.
Riikkkikx gZi2isFFF«kk,««Pi1-5�F3«d" åiskctkkkckk i«ss3�zx«kk2�åttkziiiåksiksich &#39;_ ·t! U. die ugua Porta  sd»l. Rovoliii geiibiiimeik lBeutei
n4 Dido-« 3700 s e. 6 2lltalciig0.!v., i, weich.! »Wenig. Au riff frisches afritaii. Division gegen Hohe 3031 ab«ges !lageii,� iiiiickzug ü er Esiiesz Desgl. sriiuz Vorstosz »wir-sit.
d. Rei ackerko es. ·Jtali?n. WeitFrfe Niederla e der Jtalieiier in SüdtiroL »
Westen. Vor Verdun frz. rciben HaucoixrksEsnes  ·Siid-..
{pi «c d. gg_;1arb=2}3a_l_De5! genommen O Offlz., 120 IN. gcfJlgllzL
FstidJLlixgxiszsxgegeii Hohe S· 4 scheitert verluitreiclx Große
,zsliegertatigkeit. Dberltn. Bolke ·erlegt d. 1b�. Flugs-Zug. __

Vulkan. Fluagescliwader greift iiidl. Lager v. Zrotiis Eausicin
Milsalovaiu Scxloniki an. »Italien. Jn Sudtirol ital. Pmiigerlverke Eainvoinolon u.
To raro genommen; Nordtal D. Co l· anto erreicht. Jin Etjclstal
djtiirco u. tlldkzri v. dzJtalieiierii ggrcinmt. lBeutik langt}- 191. «i·-sscz.,aber 10 OR! zur» 01 Gesetz» b! dycaicliaciox · d[

in .19. Westen. Jn D. Argonnen eriolar. Patrouilleiivorstoß in D.�« iign. 
Elb-Linia Vor JBerdun frank-· Lliigr». gen. Die verlor. Ste

Haiicourt-�Esiies abgewiesen. i! s·ixdl. Flxigzeiizxe · _
geschossen. Eizfolgix Fliegeraiigriif aus siidl. Sei» Le
a. D. rlanDr. Froste, Desgl. aus verschiedene fndl. Uiiterkun ts-
orte, Fjlugl!afen·u. Bahiiaiilagen __ » · .

Itaieiu Weitere Erfolge in Sudtiroh Jtiilieiier vom Col
Santo vertrieben. Beute bisher 257 Ding, 2900 III» 107 Geist«
58 Ntaschgeiiu

Wellen � Einst, jetzt, sit«It .l! et.

ksoii Georg siiszling

Einst gab esfiir mich eine gliiel[iche_3eit,_
Da wurdediis Herz iisir so» froh und so weit,
Lsann reiste ich zum Qiercmngeii.
2a floh ich alljährlich, Der Städte Staub,
Sozien: der »Wald-er Lsiadclii und Laub,
hliur um mich aiif Wsxgeii zu wiegen.

»»  schlugen die Wellen des Schiffes Plauleiv
Sie brachten mir sinnend die schoiisteii Gedanken,
Was konnten sie» alle; berichten!
Lioii Ländern,  siebriiiicheii 1111D Sitten der Ferne»
Wie» spielte die« Phantasiedazii gerne,
Erdichtcte L.!icii.«il!eii, Q!i·scl·-icl!leii. °

Illig unser Zjszciiser  liebte seit Jahren,
Ho bin auch ich immer wieder· gefahren
klteifli Eltordliind zu S-.iniiii·crzei·teii.· _
Und· tobte die» Tttkiidsce »erst»griniiiiii1 und wild,
»so liot»der»Fsigrdüziilis cspiii heiteres Bild,
Wo leise die Schiffs; gleiten.

Llkjrd auch «bei·iii»szl.kcri»i·lieii«li von lsbcliirsxise und Mcci
 �.11 sagen, was schöner, unendlscls sauber,
Sittich dort trag ich immer Flicrlaiigen.
Dort hab�»»i»cli die· Ticfe»dc1«»LBii1sc-i« vereint» »
Mit den .i2ol!eii, die goldig Die sonne t1&#39; "{ �_t!CIIIf�
So Oddih itlierof.  Vxiibtciiiiiicii.

Dann weiter des Ciiiuiccres ruhige Pracht,
Bis schließlich dciii �Enge gleicher die �Jiacht;
Die Luft ist» kcinifrej geworden.  · __ _
Zusar friert im Augiist man, Dochminhlt man sich wohl.
:I.liai»i· ist ja noch nicht an Dein eisigeii Pol;
Erkaltuiig gi·bt�s nicht iiii 2lior-dcii.

Und spiir� ich eriiiucriid in meinen Gedanken
lsjleichiiiäiziii des Schiffes Schankeln und Schwanken,
Heiß packt mich di: Sehnsucht an. �-
Js etzt lauern Gefahren, Torvedos und Minen
Den Feinden wie uns im Hasse zu dienen,
So oft nur -eiii sedcr es kann.

Jetzt fahren die Schiffe� in ängstlicher Hast
Unter falscher Fliiagiz Farbe und Biaist
Und warten darauf zu zerschellein
»Da oder dort ist ciii Dsanipfer gesunken.
Besatzuiig und cåiäste sind elend scrtriinkens
Erzählen uns heute. dic Wellen.

lJ-Boote schlagen wol-l Wunde auf Wunde,
Sijljlrser trifft uns Der Wellen Trauerkundez

« i�!.� L�
« zyoffniinii behält] 17! . . «. Saäxbä. 18!Dc5��c2. Dib-hö. 19! 8115-514.

Die. Feinde taten uns zwingen.
Sie wollten gemeinsam zugrunde» uns richten,
�Tier Hunger sollt� uns dann gänzlich veriiicbteiu
 darf ihnen nicht gelingen.

"-.is:--k-�«. JLELJZJ :-.- �7

in seine Hände legen können. st
hören?� ·

« »Nein, Hans; aber nierkst Tssii deiiii nicht, daßso viel Ernst
einein jungen Niaiiii von sechsundzwanzig Jahren nicht aufsteht?
Es ist, als sei alle Lebensfreude iii ihm erloschen. Du bist,
mit ihm verglichen, noch fast ein Jüngling. Wenn wir Freund-e
bei uns haben, geht von Dir alle Fröhlichkeit aus, Du bist der
Niittelpunkt unserer Gesclli-gkeit. Rolf aber bleibt stets un-
nail!bsar. Wenn er sich einmal in die Unterhaltung iniiiiät, ge»
schieht cis «höcl�st«eiis, um über die «vorsiiitsliiit"licheii Verhältnisse«
hier im nahen Orient zu spotteiu Nein, Hans, hier wird Der
Jungekeiiie Wurzeln schlagen köniieiil«

�Sah ihii allein mit fiel! fertig wserdeii,« antwortete Herr
Thorivcild abwcissend ,,Er hat sich meiner Lliifforderiiiig trotz
des schon abgeschlosseneii Studiums bei mir einzutreten, nicht
widersetzt und innig jetzt seinem Entschlusse treu bleiben, sonst
hat er keinen Charakter. Oder glaubst Du vielleicht, daß cs
inir seinerzeit leicht geworden sei, Kaufmann zu iocrDeii?"

Mit wahrem Feuereifer war Rolf Thorwald an {eine
Studien gegangen. über sriiieiii Schreibtiscls praugteii auf
einem Blatt Papier die Worte: Ja! will!

Am Ende des zweiten Scuisesters aber machte er Die traurige
Entdeckung, daß er zwar leidlich gute Ver-so schrscibeii konnte nnd
in Der Driitichen Literatur Bescheid wußte, iui chciiiischeii
Laboratorium aber ein Stiiiiilier war, dem kaum eine Lliiiilissc
glückte. Wie sollte das so weitergehen?

Ein Studiengeiiosse, der genau merkte, daß der so viel-
seitig begabte Thorwald im Begriff war, seine Kräfte zu zor-
splitt-erii, schrieb einmal in desseii Abwesenheit etwas des-haft
unter seinen Tsahlspruclx Jch will: �Möchten Du iiui immer
könnenl«-

Wie tief ihn diese Worte deinütigtenl Fortan arbeitete
er wie im Fieber; der holde Trasuin seines Lebens war« aus-
geträumt. Die Bäume vor {einem Fenster« rauschteu wir frühe»
er hörte sie nicht mehr. Noch siinleltcii des Tliaclsls nin
Firinaiiieiit die S-teriie,�di·is cr zärtlich geliebt hatte; er verschloß
{ich ihrem Zauber und arbeitete.

- . :«-«·«.-««:s.-«.;-.-.;»

jeinals

« « ._-�1- J

Du ihn
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Nach glänzend bestandenviii Doktorexcimeii rertiiiisihte er
Den Llufenthcilt im Laboratorium iiiit dem. iii der chemischen
Fabrik, wo Tag iiiid Nacht die großen Miischiiieii das Lied rast·
losser Arbeit ssummteir Hier schuiiedete er dass Werkzeug, um
dann ins Leben hinaus-treten zu föiineii, Dein Erfolg entgegen.
Da durchkreuzte Der väterliche Wille alle seine Zukiiiiftspläiicz
und wieder war ein Traum zu Ende,

�f 
I

- ,e«.v, du;�o. �QM.� «·«, -s I

Noch is: diese Waffe in uiiisern HätisQ
Wir lassen uns iinseie  Ehre nicht schänden: «-
Driiiii nieder die Neide-r und sdasscrl »
Einst haben wir lieiiiliits die Zwietracht vcrniicden,-
ist«-Ist kämpfen wir einig in Notwehr um Frieden;
Die »Zukiiiift liegt auf dein W«asser«.

Britcn iibcruint woll wir dämvfen,
ür alle Dc1&#39;_.�JJieeri2 Frcilscit erkäniiifeiix

»mit- sind unsre-s Tigkollciisz Quellen. _
T« c: 11 n werden wir wieder« gen Norden zieh
111i�:- friedlicher Liiiirlielciiiiiid neu est-blühn,
Das w c r d en csxzählcn die W·elleii.

�I&#39;m�

H.
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bearbeitet von Walter Sohn  Breslaiier Schaihvereiii ,,Liliiderssen«.
Partie Nr. 158, gespielt in Leipzig, 80. September 1911.

LBeiß �- Mcieixiig Schtvarz ��- Stiiniiii  im Feld-ej.
1! itzt-til, il7���23. 2! 32-44, e7�-e6. Z! Stil-est, c7�c5. 4! e2��s3,

Sb8--c6. 5! sub-ist, SgS-iö. G! Ltl-�i�, Lt8-�ill5. 7! 0-0,
0-�!. Z! v2�-�b3, til-bis. v! Lot-litt. Lc8�-�b7� 10! Scä-bä, 396-114.
11! Last-di, LdÜ-DS. »sWei«s, hat iiiit dein Rüclziig 11! Lbl iiichts
erreicht, loas Schwarz iii t auch nachmachen konnte. Dagegen
würde der Zweck von 0! sv5 klar werden durch folgendes Spiel:
11! Sxdß. sxciiir 12! 8x137, Sxba. 13! Sxdg, s><d1.__14_1 _S><e6.
Sxez}. 15! Sxf8� Sxfl. 16! SX h7. Deshalb ware also fur Schwarz
1-1! 18x d3 schlecht, und 11! Dxdö geboten. Damit kann sich Weis;
die 2 Läufer erhalten, auch läßt sich die» Stelliiiig der Ddgs aus-
nutzein Schwarz allerdings bekommt; zuiiaclzst leichtere Entwicklung
und es ist fraglich, ob die 2 Lciufer ihm ernstlich Schaden droheirs
12! a2��a3, 8b4�cb. 13! 114x05, ÜÜXGÖ. 14! Ltiflxfß�? sNun »bel!alt
Schwarz die Läusen und gibt Bd5, in Der richtigen Erkenntnis, das;
dirs Iiehiiieii von d5 u1ige{n1iD_i{t.] U! . . pilsdcih 16! 04x115, eßxdä.
IS! Ddlxde�!. IDa a6 Droht�_{ieht sich»Weiß hierzu gezwungen. DcIB
dürfte zwar etwas besser sein, doch gave er damit bereits L><f6 als
Echter zu».] 16!.. . setz-so. 17! Ddöxcä. sJn Betracht: kommt
. 18! DXEG, g><f6_. 19! g><f3, Leb. ·20! THE, a6.
l! H, a><b5 niit gutem Spiel fur Schwarz, wobei Weis; aber

sEine schwache Hoffnung bot noch D><h7.] Sb3><d4 Weiß gibt auf.
Aufgabe Hör. 375 &#39; Aufgabe Nr. 376

von  Kaum, Leipzig. von Siehe. u. Kockelkorm
l D IIr ruck
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_ Matt in 2 Zügen.
Weiß: Kb6, Des, Lb4� Eos, Be�2�

sit, g»
Schwarz: Kb4� Tal, Sb7, Das,

b3, d2. [7+6J
Lösung der Aufgabe Nr. 373 voii J. Brusti.

1! Thß-dbl 835-04. Z! Dukzxos -i-. Z! Tau-di- te.
1! e7><d6. L! Dh3-h8l Z! Dh8�-b2 Ist.

Drohung: t2! Td6��d2. 3! Td2y-a2 ritt.
Lösung der Aufgabe Nr. 374 von U. Scl!»irdeloci»n, Wohlauz

lVerfasser ist 11 Jahre alt und hat die» Aufgabe im wesentlichen
_ selbständig bearbeitet!! »

1! Kit-aß, fe6��f5 oder Tb5-�e5 +. L! liess-sit oder Sgßxeo.
I! D sctzt sit.

Llsei .
Weis; zieht und gewinnt.

Justiz: Kot, sh5, Ba6, lob. g2.
Eichioara: Khcl. Eos, c5, d4. g4.

l5+5J

Richtigc Lösiiiigeiit
Nr. 870 und 871 R. Pietzka, Beutbeiu

E. Stils-ruf, Breslaiy und H. Garn, Wovlain » »
Nr. 372 ist zweiziigig wie von mehreren Lösern richtig er-

kannt wurde. Die Stellung war:
Weiß: ichs. vix-Z, Tis- LaEZ. S08, Bgt.
Sdziviirsu Keö.
Zuschrifte n bitte an die Redaktion zu richten.

ie Leben, er hatte beginnen
Er arbeitete» wohl, aber nicclsaiiisciz
zu jehcn. ,,Haiipt des Hause-J

Hatte man Chriiiie studieren iuüsfeik

s konnte ihm das nei
ii-iisseii, dagegen bieten?
unv ohne cin Ziel vor sich
sThoiiwiild in S«taiiibiisll«

u Nie:� .

uns. dieser Würde einst teilhaftig zu werbe �i? »Sie wäre am
Ende auch leichten· 3.11 haben gewesen;

Und was am iincrträglichsteii war, sciii neuer Beruf cr-
forderte nicht die Jnaiispriichniishnie aller Kräfte. Lvcxun c1.
abends nach Hause kam, fühlte er sich nicht, wie ehemals, so ab-
geiipaiiiit, daß er schon zu früher Stunde todmüde auf sein Lager
sinken konnte, uui iui tiefen Schlaf Erquickung zu finden. Und
mit {einer freien Zeit wußte er uuii nichts mehr aiigiiiiiiigeia,
denn er hatte. verlernt, {einen Licbhabcreieii niichziigeheii.

Wenn« er jetzt cin Buch der schönen Literatur iii die Hand
nahm, {o konnte er höchstens über die niitzlose Hzeitvcitsclsirciidunkx
lächeln. Was ging es Rolf Thorwiild an, ob� sich ökarald uni-
Erika die Augen nacheinander aiisweinteii ,odcr ob Gotthold
seine Eiiniiii mit Der Elsa betrog? -

Jii Der Zeitung staiid die Notiz, Lsrofcssor  habe nach
ciiigeljeiibcm Studiiiui l!eriiiisges-iiiidcii, das« und das Bild in Der
Natioualzialspcric sci kein cchtcr Reuibriiiidt Und 111111 stritten
sich seit zwei dllioiniteii sämtliche KUIistgeIelJrteii Deutschlands
um diese weltbewcgciide Frage. Lächcrlichl · «

Llliaii nannte ihn einen �ßciiiiniitcii, wenn er nach,
fam 1111D brha1i11t_ct1-, _ »
Bosporiigs uiid die grelle scljatleiilose Landschaft erinüde ihii und
loeckseSehiisucht nach dein-grauen Himmel der Mark isnd ihren
dunkeln Kiefernwiislid-erii. · « « « « � · «

Eins stand fest: dieses Lebcii war verfehlt. Es mußte eiii
Ende damit gemacht werben; man mußte die Fesseln svrciigen
Doch das war leicht-er gesagt, als«gsetan. Selbstverftäsndlich
band ihn nichts aii die heimatliche sÆolla denn er war er·
wachsen und staiid auf eigenen Füßen. Es bedurfte nur eines
Entschlusses, und in knapp einem Sliioiiat konnte� er iii Jlmerika
sein. .

Vlbcr was wurde dann aus {einer »Mutter?
Erlaubnis zu seinem Studium

wortliih gemacht wurden. Rolf kannte seinen Vater und wußte,
das; ci- ein strenger und uiibiiriiiherziger Richter« war, wenn der.
Zorn ihn iibcrnniiiiite. _

Fortsetzung folgt.!

Hause
Der ewig blaue Soiiiiiirrl»!iiiiiiicl. ai11_

» Sie hatte die «
· » · erst crkäiuvfeii iuiisseii und·

losiirde nun fiir die Flucht des �verlorenen Sohnes« betont-«·
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Roten Kreuz im Frießeberg
ausgeste�ten neuen JeutscÄen

UNIFORMEN
sowie Orden u. Elzrenzeiclzen .

a
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Koch: und W schkesseh
emqtilliertz vcrzinnh versinkt,

billig Niederlage Breslau
« Carow, Herzogftratzc 11. [3

P i u uin o gkikssszsssxgxssasskggkgskk
Walter, Leuthen traße I. �

Suche [3
a. l t e s B e t t

Alls Kirsch- oder· Birkenholz, mög-
 li st 120 cm breit, zu kaufen. An-

ge ote u. F 297  Sjeichit. d. Schles.8tg.

-

sincl von Jer- Firma

B. PFEIFFER
Lieferant �rinz7ic7zer uncl fürstiicizer Höfe

Mehrere, ganz kapitalcJ »
; Yirsdjgeuie1lie,
« zmeift aus Pommern ftammend, zu

verkaufen. Anfragen unt. F 267
a, an die Gefchsi. der Schlef.»8tg.« II « ,

  Kostume ;:3:..::i�i;:.:: 225l] Knstüme ä:i...::�?;&#39;.:�.: 42 50
zu nachstehenden Preisen: 

Breshzu, ScÄweiJnitzeI-str. 36
· .« �m�. �-
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mit halbseldenem Futter . . . Mk. in verschiec; END« u· Größen · Mk» I « H H� lli U im! c« ."w aus glatten «« D« I» �L Ö - «i  Stoffen, Jacke   Tzsne 135511112,  »  · ·· mmmnrrrrrmrmrunmmmmirr|mirimnrrrrumumrrurnumrmmrmnrrnrrnrrmmummmmrrnrmmimmunmirmrmrrrmämit gut. halbseidenem Futter . Mk. Jacke mit best. Seidenfutter . Mk.  ««  JÅÅAÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÄÅÄÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅÅAÅÅÅAA O
e " &#39; «� 11 · sss · I  l« «. r ««Kostüme :":»xsx-T:;:..T, 3425 Knstum -:;«:.:I«»;.::.:. 3350  Gebrüder »Ist-M» ; Staubmantei und Kostüme

- � . � . . �  « Brei-Inn,manne und schwarz . . . . . Mk. mit bestem Sexdentutter . . . . Mk. gnäotbcenytra�c H» » : . letzte Nßuheiten in soliden Preislagon E
s . � .. R ..   - «« VII! «« « I Epstein s: Süssmann Ero t »s- u. einen� » es ume   ock-Jacke! 375  m envnriol ; · ·» »» wolß und modfarb1g, alle Größen . . . . . . . . . �jedes �Kostüm Mk. - : Damen� Und Mädchenmantelfabrik« « hat zur s R: läge? Licfcrusgj Reuscheetraße 60:61, Laut! II,  x E

  Laus-w. Vczugsgcupssksiskipast °""&#39;"&#39; g°g°"�"°" "e" "��"°"S*""°°- "mm-
Strehlen in Q�jlei. _I-.

««" Telephon Nr· 201� «·«« Rasch und ficher wirkend bei:
WDSCIIFUCOIF III« Gicht Hexenschuss «»

reinigt alles me gute
Seite THE· 20 Pi.Wiwndi� « « «     « | 15011135 KOPISCIIIIIOIIOI

s - H«·d·,w«h«- h, » .-] I a  «  gerlxfleueggtlgn�. läkädgxtTTzaolke . Nr U· AICUZCUV begutachtet "" HUUDCVTF "Ü"blanqn�w ein: J « · m T. d w r» d z» Stück; z, m· 2 km» los» 22 Mk· Zxnerkcnnurrgen Ein Ver uch wir jeden von der Voxzugltchkeit des.· « i . L! Um« an ehe, skzlltfge Di met; en. Kiste u· Verpackung z; M» Prazoaratesgxberzen en, »Tai alsTabletten smd tn allen AR-mag gnwezse z« kap », gespchk«· » » � Na . Gellertftn b. Lrdg.l., Nm. 374.1 vßlentmmi�! Breslau], the en erhaltltckk m: pro ackung 8,50 Mk. Probepacktmq 1,40 f.
« ngebote unter 157 an die Geschaftgst d. Echtes. 8tg. erbeten. l!g.rlgptr. A. - Tang�.  g



Nr. säh-Vierter Born. VI«1;. .&#39;�-�_&#39;3�&#39;r_.&#39;s»� ."."»-
regten. Sonntag, 2l. Mo 11.

ozandelsteii. 
Wochciis.hau.

« Die Preisbewegiing am Eisenmarkt isndauernd
�ad; oben gerichtet, ba die, Eifenindustrie infolge des großen Ver-
brauches die Preise leicht heraussehen kann. Dpß Ab« Auch die
Selbstkosten wachsen, darf nicht außer acht bleiben, ui»i»»d ebenso«
wenig, daß die Kohlenindustrie ini Anguit eine» Vreiserhohiing
plante. Nun ist ferner »zu erwogen, daß die Regierung ein reges
Jnteresse an der Preisbildung als großer» Verbraucber hat.
verlaiitete schon jüngst an der Berliner Bar!; daß» die neuerliche
Preissteigerung auf dem Eisenmarlt im Handelsministeruni  hegen:
sta d von Besprechungen gen-seien sei. Danach ist TTIZUNEHITIEII· Deß
eine weitere Steigerung durch die Werksleiter wohl unterbleiben
wird, denn die Regierung dürfte kaum zögern. der unberechtigten
oder übertriebenen Preissteigerung durch Festsetzung von Höll! ft-
preisen ein Ziel zu stecken. » »

Dieser Gedanke, in Verbindung mit den Warnungeii der Zei-
tungen vor übertreibiingen bei Spekulationem denen sich Direktor
Balliii von der »Hapag« mit der Beiiiertiing anschloß, daß er die
Haufse � zumal in Schiffahrtsaktieiisss»«mit ter iiberhibung eiiies
Damvfkessels vergleichen möchte", barf nicht ohiie die iiotige Be-
achtung bleiben. »

Daher zeigte sich im hiesigen v riv a t e n B b r s e n v ei« lehr,
wenn auch die günstig lautenden Berichte von Preiserhohiiiigew
der neuerdings erleichterte Geld stand, die kriegerischen
Erfolge unserer österreichischen Waffenbriider in Italien und die-
jeiiigen unserer Heere im Osten und Westen die weitere Anregung
boten, auf dem am meisten bevorzugten Gebiete, demjenigen der
B e r g w e r i�. s a l. ti e n, nicht mehr der uiientwegte Zug nach oben,
Wohl wurden durch Glattstellungen hervorgerufene
Asbschtv ächung en wieder ausgeglichen, aber es war die An- i
nähme, die Kurse müssen weiter steigen, nicht mehr so iiner-
schütterlicli wie bisher. Es ist dies ein Zeichen der Erkenntnis, die
nur wünschensivert ist und die die Börseninteressenten vor staat-
lichen Maßnahmen bewahren wird, die sie nur schädigen könnte.
Als ein erfreulicher Umstand ist hierbei zu erwähnen, daß öfter
das Interesse für unsere heimisch en Sinn b s zu bemerken war.
Die starke Steigerung von Dididendenpapieren fiihrte dem Gebiete
dieser Werte mehr Beachtung zu. Die Tendenz für festverzinsliche
Lliilegeiverte war immer gut behauptet, namentlich für Staats-
anleihen, denen sich wiederholt schlesische Pfandbriefe in gleicher
Haltung anreihten. Für Industrie aktien anderer Art als
sbergiverkspaviere gab sich reges Interesse kund, so konnten Linke-
Hofniaiin eine ansehnliche Steigerung erzielen. Wenn auch die
Wagenbauindustrie im allgemeinen nicht glänzend arbeitet. so ist
unser heimisches Institut mit andern Aufträgen reichlich berforgt.
Gute Meinung äußerte sich für Archimedes KramstmLeinen nnd
Grdnianiisdorfen Feldmiiblr konnten sich gut behaupten. Vorüber-
gehend wurde Breslaiier Elektrisclie Bahn genannt. Zuclerakticii
waren zeitweise etwas gefragt. Am Wocheiisclsliiß trat die V e r-
kaufslust für Bergwerksaktien stärker hervor und drückte
auf Garn und Dberbebarf. Der Geldstand nahm wieder an
Flüssigkeit zu.

Änderungen im Mahiiverfahrein
« Entsprechend einer vom Reichstag am S. April 1016 ange-

nommenen Resolution hat der Bundesrat in seiner Sitzung vom
ils. d. Mit: einige Änderungen der Verordnung zur  hat:
laftung der Gerichtq vom 0. September 1015 lReichs-Gesetzbl.
S. 562! befchlo en�. Das Mahnverfahreii vor den Landgerichs
ten kommt in ortfall. Im amtsgerichtlichen Mahnvcrfahren
wird an die Stelle der einwöchigen Widerspruchsfrist eine beweg-
liche. den Vorschriften über die Einlassungsfrist entsprechend zu
bemessende Frist gelebt. Die Einschränkung der Erstattungsfähigi
keit von Anwaltskosten  § 10! wird aufgehoben. Die Zulässigkeit
der Berufung und Beschwerde wird in einer den Wünschen des
dlteichstags entsprechenden Weise erweitert. Die Llnderiiiigeii treten
uiit dem 22. d. Mts in Kraft.

Wie England seinen Handelskricg führt.
« Auf Veranlassung der englischen Eil-mitti-

Industrie haben« idise folgenden großen ausländisöheii  human:
fabrilcn: Micheli-in Ganlois Dunlop, Sieben�. VO-
schlossem ihre Gummireifen im neutoalen Auslande nur an solche
Automobilhäiisdler und Fsahrraidhändler zu verkaufen, welche. sich
schriftlich gegen eine hohe Kdiiventioiiialstrafe verpflichten, dies e
klieifen nicht auf Wagen deutscher« Herkuiiftszu man:
ticren, oder überhaupt nicht auf Wagen, welche iius Deutsch-
la n d exiportiert werden.

Die ausländische Guinmilonlurreiiz führt mit rückfichtslosester
Zchärfe dies-e Btaßiirihiiisen durch und schadet natürlich idadiirch
der deutfcheii Autvmobilinduftriiu deren Fabrikate
gerade in HollantyDänemark und den! skandinavisclscii
Ländern übern-us beliebt sind. i

Hierdurch werden also die ne u t ra l en V e its! rau ch e r von
Kraftwiagen erheblich in ihr-er Bewegungsfreiheit befchränkt. Von
�berufene: Seite wird in längeren Artikelsn in der Tagespvesse
hervorgehoben, daß ldie sdeutsoheii Automobilfiabrikeii nach dem
Flor« iie g e, »welche- vor deniselbcn Großabiieshiiier auch ider aus-
ländischen; Gusmmiisiidsiistrie waren, sich dieses Verhaltens im sfiricge
erinnern toerben.

Giitcrvcrkehr mit Riissifckl-Voleii.
* Vcrschicdeiie aus Jntiercssenteiikrcifcii zur Sprache ge-

brachio Uiiklarheiteii und Unzuträglichteiteii in der Behandlung
der Senidungeii im Verkehr mit den besetzteii Gebieten in Üiuffifcl!:
Polen hatten »den tiltesteii »der Kaiifniaunfchaft von Berlin Ver-·
iinlassuiig gegeben, bei der KönigL Gisseiibahndirektioii Brom-
bcrg eine tunlichst einheitliche Hand habuug der Be-
f ö r d e r u n g»s v o r s eh r i f t e n durch die Güterabfserti ungen
iruziircgeiu Vserner wurde darauf Lunge-triefen, daß info ge der
zum 1. Juni d. J. beröffentlichten A ufhebung des Tarifs
für den deutsch- und niiihderländisclprussischeii
Grenzverkehr die Frachtsätze für ThormLaiidesgrenze be-
seitigt würden, für sdie zur cßriiiöglichsiiiig des Anschlußverkelsrs an
»die �Bahnen in RusfisclisPoleii ein geeigneter Ersatz geschaffen.
werden inüßtix Seiteiis der Slöiiisgl Gisseubahndircktioii Broinglievg
ist nun die Slliitteiliiiig ergangen, daß die Anregung-en der Ältestcn
durch entsprechend-e Anweisung der Dienstftelleu
Lierückficlstiguiig gefunden hätten. Die Frachtbserechnuiig
iin Verkehr mit den besctzteii Gebieten Rußlands über Thorn��-
Jllcxaiidrolvo soll niit dein 1. Jsiiiii -d. J. in der Weise ge-
regelt werden, daß die Station Alexandrowo in die
deutschen Tarifess als preußische Statioii aufgenommen
iocr-be. Voraussichtlich würde an deinselsbeii Tage der Tarif für
die Glseiibahiieii in RussisclyPolen neu erscheinen und in diesem
ebenfalls als Greiizstatioii nicht mehr Thorii-Landesgrenzc, sondern
Jllexandroivo gelten. Nähere-s ist iin Verkehrsbureau der
Korporatioii »der Kaufmannschafh Berlin C. J, Neue Friedrich-
straße 53/66, 3-1! erfahren.

Die ne:ieu Wollt-reife.
WTB Berlin, 10. Mai. »Der 13. Ausschuß des Reichstags-

setzte die Beratung der Ftalinovelle fort und beschloß ein-
stiminig und iiii Einverständnis« Mit dem Ejtengte.rlln.gk:
oertreter, Uiiterstaatesekretar Dr. Richter, die Giil«tigkeits»-
dauer des Gesetzes auf den 80.Juiii 1917  an Stelle des
81. März 1017! ausziidebtiem » »

Auch hinsichtlich der Normierung der Preise herrschte  im:
iiiiitigieit. Die Verhandlungen mit dein Shiidikat haben zudem
Ergebnis geführt, daß für hvcklptozeiitige Düiigefalze llnd
Clslorkqliusss eine weitere Erhöhung über bie Vorlage»
hinaus eintreten soll. Danach sollen die Preise für das Stile
land betragen ldie Gäbe der Vorlage sind iiiKlammer beigefiint!:
für Fiariiallit mit iuiiidesiens 0 Proz. und weniger UND»
»» als. 12 Proz. K ro» . . . . . . . . . 1i �1! 8.5 Pl·

fur Rolisalze mit 12 bis 15 Proz. K 20 . . 1:3 Ost! 11.5 -
für Düngesiilze mit 20 bis 22 Preis. K 20 . 18 �7! 14.0 -
für Düiigesalxe mit 30 bis 32 Proz. l  �20 18,5 �7.5! 14.5 -
für Tüngefiilze mit 40 bis 42 Proz. l  �.20 20.5 �8,5! 17.0 -
für Clslorkaliiiiii mit 50 bis 60 Proz. l  �.20 . 82 �0! 27.0 -
für Clilorkaliiini iiiit über 6P PUR- K E20 . 85 ls732! 29«0 -
für schwefeliaiires Kalt niituber 42ProzIi20 38 leis! 85.0 -
für schwefelsaiiise Kalimagiiesia . �.5 �4! 31.0 -
sur ein Prroient Kali  K So! im Dovpelzeiitiiein

Die Preis-sähe wurden vom Ausschuß genehmigt. Dabei
muß betont werden, daß durch diese Skala die seiiberige Spannung
zwischen den Preisen für Rohsalze und hochprozentige Diingesalze
besser gewahrt wird, da die Steigerung für die Düngesalze pro-
zentual gleichmäßig ist. Für das von der deutschen Landwirtfchsft

am uicisteii verwendete Karnallit tritt eine Vreiserliöbung über
die Vorlage hinaus nicht ein, so daß das Lliisland schließlich die
höheren Preise zu tragen haben wird. Außerdem liegt es an-
gesichts der Vroduktionsschwierigkeiten in der Kaliinduftria die
tiocbprozentige Düngesalze kaiiin liefern kanii, auch im Interesse
der Landwirtschaft, daß Erzeugung und Anforderung in ein ge«
sundes Verhältnis gebracht werden, damit beide Teile auf ihre
Rechnung iomnien. Ferner beschloß der Ausschuß nach dem
Entwurf, auch für das Jahr 1016 bie Reichsabgabe nicht zu
erheben.

§§ Berlin, 20. &1&#39;tai_._ Der Ausschuß des Reichstages für »die
Kalinobelle setzte heute seine Beratungeu fort, kam aber noch nicht
zum Abschluß. Unter anderem verwies ein Redner des Zentrums
auf Kalifuiide iii Baden, die nur wegen des Krieges noch nicht
in Angriff genommen worden seien, deren Ausbeute man aber
nicht fiir alle Zeiten verhindern dürfe.

Freigabe von Zellulofeholz
p.  ist voin Oberbefehlshaber Ost berfiigt worden, daß

die für Zelluloseholz ausgesprochene Bescblagiiahiiie wieder auf«
gehoben wird. Dadurch wird dem deutschen Zelluloseholzverbiauch
das in Polen vorhandene Zelluloseholz zugeführt werden. Fortan
dürfen derartige Hölzer nicht mehr zu Brennzwecken verwendet
werden. Es ist schließlich zu erwähnen, daß ein Liöihstpreis von
16 Blatt: für den Rauiiiuieter frei Grenze festgesetzt wurde. Hierzu
darf nur der Ausfuhrzoll iin Betrage voii Ztlliart für einen Raum-
meter hinzugeschlagen werden. Für den deutschen Zelluloseholp
martt ist die Verordnung von Wichtigkeit. da ihm fortan größere
Mengen Rohstoff zur Verfügung stehen werden.

Wochenbericht des Schisfahrtsvereins zu Breslair
« Die Berichtswoclie wird ekeniizei net durch anhaltendeTroikenheit und absinkenden Wolle: tand der Oder.

eigtent Ratibor am 13. d. Mts. 1,64 m. am 20. b. N216. 1536m.
reslauer llnterpe el ain18. b. Mist. �--0.60m. am So.d. Witz. ��1,04 m. Nun sgwimiukes zwar von Breslau abwärts

beut allenfalls noch mit einem Tiefgaiig von 1»,50 m. aber es zeigen
gib schon erhebliche Schwierigkeiten in bei; iibertvindun seichtertollen» wie andererseits die Besor nis nicht von der Band zu
weisen ist, daß. »wenn nicht sehr »ald» aus iebige Niederschläge
unsere Oder anreichern. mit deinEiniritt a er Jener Unzuträgs
umleiten gerechnet werden muß »die der »«»Ode»r und ihrer Schiffahrtfast iii keinem Jahre er part bleiben, namlicht Festliegen schwer
beladener Fahrzeu e» un» die sich daraus ergeben en notwendigen
Ableicliteruiigen « ie seit»laii eni geforderte A iifs
von � uschiißwasscr im berlauf unseres
wird sinsichtlicli ihrer Berechtigunund noch zu besorgendeii Verhältuifs

» »Der D u r ch g a n g s - V e r k e h durch Breslaii weist hohe
Ziffern auf, namentlich im T al vcrlehr; in der Berichtsivoclse sind
geichleust worden: zii Berg 4I »beladene» und 115 leere Kahne, zii
Tal 300 belabene un 4 leere Zähne. Die Zuweisung unseres vor«
nehmlichsten Transportiiutes fur den Talverkehn nämlich» Stein-
fehlen» nach den »iihlesisclsen Hafen hat in der Berichtswoche
nachgelassen; auch blieben die zur tlbsendun gebrachten Kohlen-
Ladungen aiif der Eisenbahn bis zur Umsch a sstelle lan e Zeitu»iiterwe s. Die Wochenleistiiiig im C of eler Zohleiiumsch a be-läuft si auf etwa 72 500 Tonnen, so daß nur eine diirchschnltilicheWerktagsleistuiig von 11 300 Tonnen, gögenüber 14 300 Tonnen in
der Vorwoche erreicht werden konnte. ei: B e r gverkehr ist matt.
Die F« r a ch t e n sind unverändert» fest.

» Woche vom 1»8. Mai bis 20. Mai 101¬.
Reine Schisfsfrachten in Pfennigen per 100 kg.

e_i cb e r u n g
» eimatstroiiies

durch» die schon ein etreteiieiie hinlänglich gerechtfertigt.
r

Von: Brcslau Coselsoderlsafeii
nach: Berlin Stettin Samt-g. Berlin Stettin Hambg

Steinkoble 2 · »
o« rs ree Ab&#39; 81 58 61 5S 8:3
b. Unter pree .38 s� �- 68 «� ·�-

Bierte Uiigarische Kriegsanleihe. Der Berliner Ungarn-
Verein, Berliu-Wiliiiersdorf, macht wiederholt daraiif aufmerksam.
daß der Termin für die Zeichnung auf die vierte Ungarisclse
Kriegsanleilse  Sproz. Staatsrentenanleilie und 5% proz. zehn-
jährige Staatskassensclseiiied am �.38. Mai abläuft. unb erbietct sich
zur Vermittelung von Zcichniingeii zu Originalbedingiiiigeii. Er
taiiii eventuell noch Zeichnungeii annehmen, die nicht später als
am �.28. Mai an ihn zur Absenduiig gebracht werden.

Aktiengesellschaften.
Il- o}. limitierte, �Jltiiengeieuichati, dreister. Nach dem Ge-

fihäftsbericht für 1015 konnte die Gesellschaft durch die Fort« i
dauer des Weltkrieges im abgelaufenen Geschäftsjahre nur einen

sebrwbesclseigeneii Unisatz »» in»»» De�; regäegiugfgi en  �Briten Ziffer;errei en, sag»egeii» war ie ur eere e» ar gut e �tig
iind»er-iielte hierbei einen an emessenen nberschuß Das Be-teiliguiigssiKoiito umfaßt aucfzer der Beteiligung bei einigen
deutschen Unternehmungen nie rote» Beteiligungen bei Unter-
nehniungeii im i�li»isliiiide. »1Iiii» sich gegeiniiiögliclse Verluste
Lichertau ftclleu, ist im» A»l»!sol!lii»1»s»eiiiespiiiigpräisendg ålli»i»iii»oer-ever ung vorgenommen vor en. Die. ge » i se age e n»er-
iiehiziens hat im abgelaufenen Geschäftsjahre eine wesentliche
Stärkung erfahren. Die Gesellschaft war in der Lage, das

iittsätxiii"iislsk.kl"tiotsssatikklkkil..ii"iiki""" it« irreni i» r iu » . iiin ern. u! ie an-
schuld ist weggefallen und ein Baiikgiithaben an deren Stelle
 Fagegezi �habe�? chsis Vosrate dunzbsfllckiißeigstcinde umz. ermin er. a orna me er s. �rei ringen von

zussanänien 39395 ; »3»1»»»t»5b7!» JtRverbleivz»einschließlBZsudxsszgogåäagesau ein a re »ein einge nn von tot,

dessenVVeäweåiduäiZ»»»»wke»»»;8;g»t»»bezug-cui wird»»:»»»Gewini;»ante»i»l »»anieii or an � � . roß. « ivideii e 18 00

�2372000! Jgäogeggäggf�äeitw des Auf!si»chisrats»»»8å49 �!»»»».l»t»,»·r»i»e»reamten ! . »» ,» ortrag an neue c snung 3 ..
Jin laufenden Geichafissatire liegen Aufträge fiir Lsceresbedarf
noch auf tangere Zeit vor.

nLeinengewerbe ist mit Auf

-- . ---·-«-..- «. - . ���� -«-----.--·--·-»--.-.--·-�s-·- s -�-�-- . --- ------� .---- ... von «· v-

»»» »F» Eråmsinnsdotfer AktiensGefellfchagt »für »»Flucki»sg»aiii-s a neu: pnnerei und Weberei. Unter Lei ung es e ver-
tretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates Geh. Kommerzieiirats
von Kleinperer wurde ani 20. Mai iii Breslau die diesjälirige
oidentliche Generalversammlung abgehalten. �� Der Gcfchiiftiw
bericht und die Bilanz wurden genehmigt und die sofort zalllbutc
Dividende auf 8 Proz. festgesetzt. Der Anregung eines »Ak-
tionärs die Dividende um 1 Proz. zu erhöhen, wurde nicht
Folge gegeben. � Dem Aufsichtsrat und Vorstand ist eiiistii»i»iniig
Entlastung erteilt, und drei Mitglieder des Aufsichtsrates eren
Amtsrauer abgelaufen war. sind durch Zurufwiedergewählt worden.
�- Anwefefnd ivaren 12 Aktionäre, die 2057 Stimmen vertreten
hatten. Der Vo stand teilte auf Anfrage mit, daß die G»ese»»l»lschaft
niit Sllcaterial gut versorgt sei. Da überdies der F a sbau
in Deutschland eine Vergrößerung erfahren hat, sei der Weiter-
betrieb gefichert. Die Aussichten für das laufende Geschäfts-

jahr»bexs»oii»c»lsnete» ls»direktZt Fiilgieäkand ci»le»»»l:»;:f»rie»»dig»end.»»» »» »3. iimii a eren: sa ri uen e e a er in. a ! ein
cileichäftebericlst stellt sich der iibersctiuß auf 2778647 .46
� 075580  Dgriii »i»st dgesiiial ehe!: tåin Vostraix  i. V».»21»»4»»16»i»».fj!enisateir. ie ivi en e von t. roz. eanipru «. i-
lioneii Mark �8«Vroz. gleich 2,16 Millionen Markt Llls Tantieme
erhält der Aussxchtsrat 192 000 �68 000!. Die Dotieriingeii der

i c z. .. i . .Bild« shifkkåkfiilsch Tit-II«Hishi«sifäiskiiilssälixflkEs« GEBEEZIMJPF
Währeiid des a gelaiifenen ahres sind die Fabriken gut» be-

kockåfkkkös iiiliå"�«"ö�giii9ik" fix« «« is DE. äåmüsissmld Vbiäiskchzlxäåäi e n u i! au � in n

i»-"»0,28»»»Sllk»iilio»nen �Zwar! im Vorjaläub Die»»»e»»ingetrete»i»ie tåtertäuerunger o ma eriaienpreiie und r eiter o ne wur e iir einen
Teuerungsziischlag ausgeglichen, sodaß der in Friedenszeiten
übliche Verdienst verblieb. Die Llerwaltuiig ist nicht in der Lage,
zuverlässige Mitteilungen über »die ausländischcii Unter-

lsåsskilxikliiåiädkiiiäki·.kix iflwsioikeo K.«.«�2�2I�.TZ"Z.2MIJF.TFFTUXZZTT
und Beteiligungen ist in vorsichtiger Weise erfolgt. Die bei
Drucklegung des Berichtes vorliegende Auftrags-Ziffer ist
wesentlich höher als im Vorfahr, so daß auch für daslaufende Fahr: mit voller Beschäftigung der Fabriken gerechnet
werden dar .

B. Aktien-Er cllschaft für Bavpeiifabrikatioii in Berlin«
Charlottenburg. s. m abgelaufenen Geschäftsjahr 1015/1016
konnte die Gesellschaft und! 81 184 J!  i. V. 10 460 »O Abschrei-
binären, bei deren Erhöhungder stärkeren Abnutzung der Biasclsiiien
Sie snung getragen wurde, die vorsahitige llntzerbilsanz von 57 864 »«
tilgen» 12 000 «« einem Delkrederekonto aufuhren, 6000 »« -in Re-
serve stellen unsd 408 »« auf neue Rechnung vortragen.

Regelung des Verkehrs in Solslleden Nachdeiii sdie Konsum-
telle für frei egebenes Leder die Beding un en für die Angabe vonodenleder be annt gegeben hat. teilt ff: aut »Magdeburg. Zt .«ergangen!! mit. »daß ie Ledserkartie n, die nach  4 der He-

idingiingeii sur die Gruppe Großverkehr vorge ehen waren,
bereits our » Ausgabe gelangt « Die iibergange.
bestimniungeii desselben »B»iiragrapheii, soweit sie, die »Verteilung
von sbodenloder fur die Zeit bis zur Ausgabe disescr starten bes
treffen, treten nunmehr überhaupt nicht in Krafh Eine Zu-
weisung an Betriebe, die der Gruppe Großverkehr angehören, aber
erst nach 1018_ egrunbet wurden und diejenigen, deren Vorräte die
setzt zur Vertei ung sgelangendeii mengen erreicht oder iiberschritteii
haben, erhalten keine Anteil-ung. Das nach Er-richtuiig der
Kokitrollftelle »aiii II, April Ygen llnterzeichnung des Ver-
pflichtiuigssclyeiiies freigegebene 0505111013012. darf nur an bie
der Gruppe Großverkehr angehorenden Firmen gegen Vor-
lage »der von der Fivntrollstelle ausgefert ten» Lederkarte ausge-
hgndi t werden und an doe der Gruppe K einverkehr ange-
horeiii en Unternehmer gegen Vorleguiig des nach § 8 vorge-
schriebenen» Nachweises der Handelt» oder »Gewerbelamniern, einer
Polizeibehorde oder einer Jnnnng s�- Die Bestimmun en finden
keine Anwendung» auf Bodenlsedespa das schon vor Grri tnng der
Ksontrollstellsc freigegeben unb ohne Unter eichsiiusng des Ver-Ylichtunkssscheines der elben bezo en war. on den Betrieben

roßsver ehr mussen a er diese engen, nach dem 20. April ge-
kauft, der iüvntrollstelle als-»; ugan auf Verlangen oorgsezeigt
ioerbeii. s� Grossverlehrsbeirie e im» solche niit 20 Arbeitern nnd
mehr. der Gruppe Kleinverkehr geboren alle Betriebe niit weniger
als 20 Dlrbeiterii an.

03375. Die Gründun einer cnglischsamerikanischen Wollt-unbew-
Gefellfckltlft zst diese: age in London voll ogen worden. �ihr
Zweck ist die Regelung des gegenseitigen aiidelsverkehrs ei:
englischen und amerikanischen Ein« und Ausfuhrhausen für
Koloiiiak und ostindische Wollen, der infolge des Krieges
bedeutende Storungen erfahren hatte oder ganz unterbrochen war.F»»i»»i»d»e»i»«»»Gesellschaft siiid große englische und amerikanische Banken

» THIS« J. Die Lage des deutschen plbebstosfgeiverbes findet eine ge-
wisse Stärkung in der Tatsazhq daß die Kaufkraft für fast alle Erzeug-
nisse fortbesteht. Die Umsatze würden wesentlich größer sein, wenn
nicht den Herstellern Beschränkungen auferlegt wären, die es ihnen
nur teilweise ermöglichen, der Ncicktfrage der Abnehmer genügen zu «
können. Bevorzugt bleibt das Seideiigewerbe, das über große
Aufträge verfugt und dessen Rohstoffbeschaffuiig gesichert ist. Das
» tragen, bie in der Hauptsache Heeres-

lieferungen betreffen. nach wi-e vor voll beschäftigt. Eine Änderung
der Gesamtlaae des Baumwollgewerbes ist kaum festzustellen,
auch in diesem Zweige» liegen noch genügend Aufträge für die Seerose
verwaltung vor. Die Laae der Wirt« nnd S rickwarens
brauche kann unter Berücksichtigung aller Hindernisse noch immer
als befriedigend bezeichnet werden.

Zur: Nachahmung empfohlen! Auf der Tagesordnung der
idexnnachst stattfiwdenden Generalversammlung bei: J l f e d er
Hutte steht u. a.: Ausmerzzuiiig der «·"remdwü«rter aus
der Satzung sund dleren Ersetzung durch deiit che Ausdrücke.

. . . . .. .is.ll.tst.tgcit.se tlliederichlesische krletfriciiciiss und Kleinbaliiiistlttiengelclls
schalt, Waldenburss »Die Nummer der» ausgelosten 4!-proz.Teiächuldverschreibungen werden im Anzeigenteil bekannt-
gege n.

» Neueie Handelsiiaclsricksiem » »
t� Berlin, 20. ai.  CSigener iternfbrechbienft.!

«· Koiikursr. Kaufmann Karl Fahrenholku Berlin. s� Korb-
und Spielwarengeschäft Paul Richard Oehm e, Dippoldiswaldix �-
stur!: uiib Wollwarengeschäft Glise Czubeh Ell-im. �- Firma
O. P. Werber, Gelingen. Kartoffelverwertungssi
genos eiischa tin Alt-Kloster. l

»» n der eiieralversamniliiiig der Spinnerei Klausen
tlliuiichenisltlladba verwies die Verwaltung darauf, das; be-
sondere Umstande zur tillegung der Fabrik geführt hätten. tlllaii
sähe deshalb vo»ii einem Dividendenvorfclilag ab, da es besser sein
werde, die Betriebsmittel zusammenzuhalteiu Der verfügbare Rein«
gewinn von 130171 «« wird vorgetragen.

�- Bei der Nordstern Lebens-Versteherungs-Akt.-Ges.
verminderte sich d»er Versicherungsbestand von 627 422656 .16 auf
606025 Hob J1. Seit Kriegsbeginn wurden Kkiegssterbefälle über
eine Versicheruiigssiiinnie von 8881000 �K. angemeldet, wovon auf
das Jahr 1915 5032000 .46 entfa�en. Der überschuß beträgt
6285 7Q1 �161179! all. Den Versicherten iind Attionäreii follen
d»i»e gleichen Gewinnanteile wie in den Vorfahren niit 4207 000 4a
f»ur sie Versicherten und 509 414 »« für die Aktionäre überwiesen
ver en. -

·�- D»ie Prämienslsinnabmeii der Nordsterii lliifalls und
Haftpfliclititllersicherungs-Alt-Geh ist von 6131000 auf
7770604.l1_gcftiegen. Der überichiis beträgt 801360  864878LK.Die Aktionäre erhalten wieder 378 000 .jc.

Tod

iOst-



a , 17. Mai. Die Bruitoeinnahinen der EanadianV 53�. Ezväuitrgntba I] irbetxiigen in der zweien: Vsoche des Monats
Mai 2 592 O00 ·ollars, d.»i. eine Zunahme von 988000 Dollars 099911
den gleichen 80111011111 des LsoiicYYres.

WTB. Deutsche Forderungen in Serbiem Die bei verschiedenen
illmtsstelleii und insbesondere bei dem tviedereingerichteten Kaiser-
licheii Konsulat in Belgrad in großer Zahl eingehenden An-
iueldungeii deutscher Forderungen gegen Schuldner in
Serbien geben Anlaß, darauf hinzuweisen, daß zurzeit sowohl
wegen der wirtschaftlichen Lage des Landes als auch wegen des
bestehenden Moratoriuins eine Beitreibung oder and! nur
Sicherstellung solcher Forderungen nur in sehr beschränkten:
Umfang durchfiihrbar ist. Wegen geeigneter Maßnahmen zum
Schutze der in Rede stehenden Interessen schwebeazlvischeirdens be-
teiligten Amtsstellen Erwägungen, deren Ergebnis deiunachst be-
kaiint gegeben werden wird. Einstweilen empfiehlt es sich, von
Forderungsanmeldiiiigen bei dem Kaiserlicheii Konsulat in
Velgrad oder anderen Behörden abzusehen.

i� Preistterabsetziina für slliais Der Berliner Magistrat ist
infolge größerer Zufuhreii iu die Lage veilsetzt worden, den Usreis
sur den zur Verteilung bestimmten Niais von 515 J1. pro t auf
490 «« pro t herabzusetzen.

es Berlin, 20. Mai. Börsenversaininluiig Die Borse hat
heute den in der Generalversamuilung der DaiinleivMotoren
Gesellschaft durch die Norddeutsche Opposition erzielten Erfolg
lebhaft und mit Befriedigung besprochen, zumal sich aus diesem
Vorgange ergibt, daß nicht alle Verwaltungen der von den: Kriege
Nutzen ziehenden Unternehmungen die iingewohijilictsen Sonder-
[gewinne zurückstellerk oder verstecken konnen, wie dies seitens Zahl-
reicher Gesellschafteii des Waffen- und Wiunitionszweiges trotz des
in den Geiieraloersammlungen zutage getretenen Widerspruchs
bisher geschehen ist. Jn dein Falle Daimler war noch benierkens-
wert, daß die Berliner Gruppe »ungeachtet»des hohen Aktienkurses
iiber einen so starken Besitz verfugte und nicht iiur die verwaltung?-
seiti en Aufklärungen veranlaßte, sondern auch eine Dividenden-
erhöuiug durchsetzta widrigenfalls eine gerichtliche Klarlegiing
der. Gewinnziffern erforderlich gewesen ware. Die Spekulation
hatte schon gestern dieses Ergebnis in der Preisbewegung aus-genützt. Heute wurde der ssurs bei lebhaften Einfügen gegen die
setzte Notieriing zunächst 51-;,» Prozent hoher festgeste t, uin dann
etwa 8 Prozent nachzugehen. Jm Vergleich zu den: Preisstand
vom 25. Juli 1914 bedeutet dies eine Steigerung um 328 Prozent.
Die ausgesprochene feste Grundstimmung hat heute
die Oberhand behalten, auch gab _ es vereinzelt wieder
regeren Verkehr, wobei Montanpiipiere bevorzugt wurden.
Die Führung hatten auf westliche Kaufe neben Phönix, Bochunier,
csjelsenkirchenen Deutsch-Luxemburger und Auweh. Ferner wurden
einige Rüstungspapiere begünstigt, insbesondere galt das für Nott-
weileiz Capito u. Klein, Bösperda Stegua Romana und Deutsche
Erdöh die zum Teil um Prozente aufwärts gingen. Andererseits
erschienen Ehe-mische und Werftaktien veinachlassigtz Von Schiff-
falsrtspapieren standen Packetfahrt,» Hamburg-Sud, Lloyd und
Hansa iii ruhigem Geschäft. Außerdem wurden bei mäßig
schwankenden Kursen gehandelt: Rheinstatsh Wissener  auf Divi-
dendenfchätziingen!, Oberschlesische Eisenbahnbedarf, Laurahütta
Bismarckhütm .soolienlohe, Hirsch-Kupfer, Hart-euer, Mannes-
Mann, Buderns, Wittener»G:iß, Westfalenstahl, LinkaHaniioversche
Waggon Dhnamih Rheinnietall-· Genscholu Loreiiz,· Deutlciie
Waffen, �Bremer Vulkan, Orenstein u »Koppel, Honningem M.
Böhlea Witz; u. Genesh Thale, Archinie·des, Adler u. Oppen-
heinier, Deutlche Gußstahlkugeh Hugo Schneider Miiller-Speisesett,
Körting, Hansa-Lloyd, Gebr. Krügen Anhaltische Matchinen usw.
Von russischen Banken wurden Petersburger International-e
und Russenbank für nordische Rechnung in großeren Beträgen bei
anziehenden Preisen aus dem Mark; genommen. Sonst bestand
noch für Orientbahn Interesse. Ainerikaner waren befestigt. Der
Schluß kennzeichnete sich auf allerhand Geruchte als etwas
schwächer und ruhiger. An: Renteiimarkt vermochten die
leitenden heimischen Werte ihren Preisstand gut zu behaupten,
indes kam es nur in 8proz. Papieren zu regerem Verkehr. öfters
reichischmngarische Staatsfonds blieben unverändert, Ruinänen
waren leicht gebessert. Privatdiskont ·4-�-&#39;3 Proz» Tägliches
Geld bedang 4 Proz. und darunter. --� Reichssbankdiskont 5 Proz»
Lombard 6 Proz. »

WTB Wien, 20. Mai. Börse. Die Festigkeit im freien Börseni
Verkehr ist durch die gleichen Einflüsse wie an »den Vortagen hervor-
gerufen worden. Lebhafte Umsätze zu steigenden Kursen
fanden besonders in Montanwerten statt auf die Hoffnung eines
günstigen Ausfalls der Vierteljahrsausweiso Erhöhte Nachfrage
inachte sich auch für Rüftungs-, Schiffahrts- uiid Türkenwerte geltend,
wogegen Petroleumaktien infolge von Realisierungen schwächer waren.

9292-&#39;]�[�.. Paris. 10. Mai.  FoudskurseJ

__._�
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HerlhernParilJ �� 1110. lenisL-llashr. 129 130%{lnaienile.tepp. 853/. 84".
llniied state: � 6634 MisLllanLuJlr. 4 4% 01111.8] Thiere. 85W. 84%
Ajgienirstf�l 104%] 104��/�l.�lisseerl Pecitiel» 653] 6�/gI .. Sleel 978111035 116%

Aktieuumsatz l 210 000 Stück. _
« ·WTB. London. 19. tlltaiz gsxxso Engl. Consols 57%. Zo/o Argen-

titiier v. 1886 91",. 407.. Brasilianer v. 89 bis-z. 4% Japaner v. 99 69&#39;722,
EIN» Portugieseii �, 5% Ztkussen v. 1906 _83 � 41.69.. Rassen 0011190
74I-2, Baltimore a:id·Ohio»94«-, Canadian Pacisic 184%. Erie 40%,
National tliailwahs ot Meixiko 7%. Vennshlvaiiia 59%. South. Pacifie
101%, Uiiioii « acifie 143, IInit. States Steel Corp. 89, Anaconda
Eovper 177 z. io Tinto 63 so, Cbartered 11-7. De FBeers 103/�5. Gold.
nelds 17,15. Randiniiies 37/15. Privatdiskont 38/1.:. Silber 36%. Bank-
eiiigang 30000 Pfd. Sterl. Wechsel an Amsterdam 3 Monate �---�-
do. kurz -z,- . Wechsel auf Paris 3 oiiate -�,-�, Do. kurz -�--.
Wechsel nur Petersvurci kiirs -.�-.

WTB. Amsterdam, 20. Mai. Scheck auf London 11,50%, auf
Berlin 45,05, auf Paris 40,77%. auf Wien 81,80.

<! - Berlin, 20. Mai. Prodntteiimarkt Die hier eingeiroffenen
Partien Spelzspreumehl finden sehr schwer Unterkommen, und
daher fehlt auch· jede Neigung zu neuen Alischliisseir �Mais:
kolben :ind Maiskolbenniehl sind verschiedentlich iin Handel.
Wegen neuer ·Bezüge scheint man vorsichtiger geworden zu fein,
da angeblich die Behördejur weiteren Jmport Schwierigkeiten zu
machen beabsichtigt. Heidekraut hat stillen Verkehr. Einzelne
Firmen, die bisher �frei beriauften, beginnen jetzt wieder an die
Fabrikanten fü·r Heidekrautmehl zu liefern. Von verschieden-
artigen: Masttutter ist» manches angeboten, doch fehlt dafür
.8s�a:ifneigiing. Nach Rniikelrüben besteht Frage, das Material
ist aber knapper geworden. »Für Speiserüben macht die
Bestimmung. dag die Dörrgemrisefabrikanten fiir die Reichsstelle
arbeiten tollen, aufleiite vorsichtig.

* 05109011. 19 Mai. Marktbcriclsn Kartoffeln 11 J1, Butter
4,80 elf, Gier 2,40 Jt.

WTlt. New-York. 19. Mai. -� Svareiilierlcht.

i-a 
ro 

I-

[In]: p Mai 745/3
Juli

vom  ____l_8_.____ vom 19. __1_8___ vom  18.
Baumw-Ulleke 10,90 10,75 eint, Eenlrll. -� 6,40 llellee l0_ko Mo« 9%Jul] [ 11.0. 10,91 Ielzee 92r.2 nor. 1261/, de. Mal 8,65 8,68
Patrellredjeli z; B« de. Eolrth. JiggW  de. Jsuli 8,73 OF?TerpenllnJL-Ygi f - de. ui / de. ept 8,85 8, 9Seimelnllsirin] 13,45 13,35 lIelil Sprg.rIr1. �-� 5.054215� lasse: -- l �
Siimelzlllnirlli� «� ; s· Getreieetnlend -�- -�� Zinn �- 49-50TllmPrlmeflly »� l -.� de. Liverpool -- �- lleheiieellnz - s �- Ä

Terpentin Savannah s.

WTB. Chicago. 19. Mai.
vom] 19. l8._ .._.�� "19, ]___1___8. spaeisiusn]iz�is-[3.os]i2�is-i3.nl

wenn Mai T11 112% dimaIzMai 18,00 12,40 *�°������1�s9 «« 18pJull new, ::a-«. »Ja« 13,c0 112,90 �w�? us
7484 psepr :o, g !is,ou im 7000739100

muu�_ - s «-  --«» »» «�
12. Ziehung 5. Klasse 7. Preussiscli-Süddeutsche

�33. Königlich Preusslsche! Klassen-Lotterie
Ziehung vom 19. Mai 1916 nachmittags.

stetig-so gezogene Nummer sind nwel gleich |I0|I0 96771000 csksllsm1und zwar Je einer auf die Lose gleicher Nummer tu den beiden
Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
14 86 302 70 414 es 634 878 1140 77 64s 624 [3000] 66 701

92 922 s; 2147 210 310 454 e05 79 901 327e 385 432 756 819 922
4120 293 411 707 860 971 5196 goo� 14 617 7o 766 72 818 90s
6126 48 78 ooo 682 e08 6s 911 87 7027 370 503 841 [600] 937
8206 8 384 [1000] 606 624 so 816 9265 420 604 ooo so: [500]

10041 87 88 10s g: 217 300 420 589 729 833 H057 91 97 169
297 [1000] 440 63 628 64 82 761 [600] 918 27 12129 294 327 614
807 981 92 13044 50 166 290 [600] 45s [600] 616 622 91 [600] 75B
76 14084 23s 72 60s 24 854 15119 [100o0] 202 58 337 52 688
16302 447 67 9s 570 904 17262 648 632 706 867 97 18032 120 232
«« ooo 50 416 78s 861 980 13004 194 31s 462 698 717 944

2007s 142 e96 [soo] 402 523 68 625 802 [600] 92 21010 245
7s ooo oo oo oo7 ogo 22040 176 78 376 429 44 606 60s 750 81s 966
23060 189 308 41 446 [1000] 612 [500] 710 [500] 861 77 908 24021
53 ooo 437 74 7e [1000] 554 707 29 76 972 88 25066 es 460 [500]
668 752 e49 26037 107 293 oog ooo o7o 7oo 808 ooo 27016 134
264 09 34s 620 gg 720 857 [1000] 28128 180 268 312 647 00 744
836 902 [soo] 29046 [soo] 169 87 49s 602 666 818

30430 603 [300 9 e10 99 950 72 31053 128 79 220 so 447
oo 685 776 872 97 s 143 62 353-68 40s 667 798 964 33207 4.18
43 638 44 832 900 12 36 34002 27 61 143 es 99 249 [1007] 51 358
463 666 631 98 e79 35089 227 391 753 90 936 36626 76 843 63
78 73s ogo oog 37046 g:o. 49 62 424 88 97 519 748 98 820 oog
38030 67 76 104 loose] og 446 94 713 99 808 26 55 90 91s 21 49
3910s 372 414 30 543 768

40097 105 [1000] 82 300 [soo] 406 612 6s [1000] 41131 49
75 211 97 406 8 630 [1000] 60 761 9s 838 76 oog 42090 308 [6001
24 645 [1000] 721 [500] 73 834 64 963 64 43022 187 218 21 [1000]
98 426 29 914 [600] 18 4400s 48 93 222 66 676 ooo 45056 100 goo
77 79 422 675 980 [e000] 40091 goo o:o 487 608 763 [3000] es
808 47009 :oo [soo] 27s 82 636 37 731 814 70 48058 [500] 113
461 842 904 49078 174 360 584 629

5002s 49 667 77 879 97 51020 10s 39 s8 312 2s 63 5.16 58
809 788 964 92 Steg» 307 463 70 [500] 570. 78 769 53061 144 90
234 40 41 416 5400s e: 47 183 [3000] 224 327 486 934 92 843 55688
615 773 562.30 72 740 4s »: 73 814 57333 684 760 61 58124 278
444 574 669 02 816 984 53199 238 318 35 624 609 02 764 e24

00006 66 1.12 221 97 336 446 637 61 916 [1000] 81 [600]
61416 629 730 86s [1000] 62400 529 931 63088 232 314 401 602
96 850 920 64088 212 42s 684 655 734 65803 466 76s 811 938 41
60066 :o: 214 49 [600] 7e [1000] 354 519 s2 680 67031 214 890
617 27 64 95 883 97s 68018 54 65 as ao7 403 526 32 602 709 843
82 69041 [3000] 64 198 27s 420 39 516 699 949 58

70047 [soo] 254 437 70 [6000] 615 [500] 28 [1000] 80 738 98
892 71070 119 90 200 832 573 [600] 78 747 54 96 812 72192 201
47 300 [500] 425 94 637 43 907 47 9s 73004 246 S12 601 [600] 905
m: ao 74004 44 [500] 356 [1000] 741 s7 [30�0] 813 75062 226 38B
459 [500] 699 e85 926 70166 34s 603 7s7 oog goo 77362 [soo] ¬26
odg 78049 130 goo [1000] 314 429 507 [soo] 741 92 79060 660
7 7 71 930

Sestos; oo ooo [soo] 31 574 607 66 720 so 817 [600] s2 ooo
os lsool 81026 66 96 207 342 sog 857 908 82064 210 93 722 [1000]
ooo o« 42 71 [i000] sama 417 82 543 4s 69s 767 876
958 84013 [600] 384 620 654 742 e33 39 91s 74 [1000] 85392 o:7
sgo 718 924 g:o o: DIE-so: [600] 108 19 240 342 98 532 601 [500]
720 976 87026 :oa :o 304 444 604 66 [3000] 846 984 8801s [3000]
82 ooo 711 [600] 82s 89 952 89024 19s 296 328 453 [1000] 500 37
660 71 898

90166 319 460 504 88 602 [3000] 14 [1000] Ins: 71 514 639
728 [3000] 47 901 2.6 66 92132 95 [550006] 204 322 568 [3000] 9s
oog 47 93008 g 194 332 54 42s 695 e70 7e 970 94069 196 300
443 oog oa 97s 9502s 160 290 387 608 804 [soo] 976 98011 65
282 734 42 899 924 74 97139 220 34 47 646 69 796 g:o 98129 910
466 60 67 81 56s 82 es 786 801 42 54 77 916 39 09142 s2 273 364
560 676 e71 91s s1

160029 9o 104 4s [6000] 359 86 9s [500] 402 11000] 48 72
9s 600 28 [soo] 82 771 884 [500] 938 56 161066 283 463 502 43
724 81 102099 :o: l:ooo] 63 649 764 946 86 103011 19 123 366
es 416 622 49 s4 6s 730 104002 [600] 10 [1000] 67 2.07 30 [600]
356 [8000] 68 477 508 73 99 723 78 89s 918 105018 263 322 612
[1000] 26 s2 794 [3000] 830 s4 goo 106071 389 97 607 761 [1000]
81s s3 107019 86 ooo 71 318 41s 20 669 610 29 824 42 90 108121
287 574 es 691 94 727 [500] a6 803 109078 [3000] 438 689
627 so 723

110188 232 44 474 [H000 73 179 543 55 609 61 71s 7s 831
88 906 112075 ge ooo oo 48s oog 724 71 921 113098 187 210 402
767 901 114310 [5001 66 ogo 72 717 93 [soo] e74 86 115067 181
[3000] 260 [6000] 311 555 673 938 90 116078 :oa e: 214 [1000] 39
504 41 628 743 72 117173 217 [600] 31 98 ooo 62 460 609 817 752
866 993 118120 4o 97 455 76 520 97 638 77 704 991 119017 [600]
249 309 69 6s 666 779

120019 42 [1000] 278 377 688 [500] 73.3 76 [3000] 851 [500]
94 121057 [600] 69 :oo 71 [soo] 662 [1000] ogo g7: [600] 122356
62 goo 70 123001 51 [600] 223 67 73 518 640 49 66 71 98 91s
64 [3000] 124107 29 9s 226 460 668 867 972 [500] 125230 392
769 868 78 987 128084 150 62 285 307 44 [600] 98 437 560 87
784 44 81s 69 [soo] 88 949 127282 362 448 69s 128097 149
319 93 556 701 10 49 129216 86 398 623 961 [1000]

130169 22211000169 76 84 349 637 622 [1000] 131127
94 703 86 927 9e 132133 [600] 72 230 74 324 580 [1000] 83 87
669 895 133053 69 31s [1000] es: 784 oog 134066 112 399 666
713 800 135272 660 633 740 812 63 92 136613 soo og 84 610
14 67 137209 [1000] 37s 590 896 988 138072 [3000] 118 43 232
[500] 364 434 3s 58 76 649 139068 114 20s 55 s9 407 626 836 998

149062 110 26 91 209 307 02 416 600 49 680 846 so 947
61 [soo] 141340 79 453 [600] 669 78 [600] 701 808 [soo] 142009
82 142 462 143369 70 47s 619 618 726 66 817 144123 31 [3000]
82 699 721 [1000] e23 [soo] 924 64 145060 193 [600] 248 314 a1
146016 57 15s 84 97 236 324 ogo 7oo goo 147064 10s [3000] 63
72 9s 268 404 672 736 39 66 906 148132 66 210 sog s: 74 [600]
84 71s 149068 11s [1000] 78 208 693 942 79

156055 27s 366 [3000] 77 701 [3000] e 62 808 11 42 [1000]
61 72 994 [500] 151109 2s 30 [500] 277 81 301 553 671 97 773
152078 247 oo ooo 449 ooo ooo ooo 153151 96 219 78 92 487 94
e00 154478 619 606 746 96 821 s6 941 155061 222 561 676 800
156217 88 [600] 350 462 609 72 722 808 965 157066 91 217 381
482 503 622 [600] 44 [500] 814 [600] 68 158060 93 173 22s 311
470 [1000186 688 908 159294 734 889

160073 89 94 16s 396 668 61s 842 928 64 ge 161190 26s 34s
481 578 671 97 [600] 944 162166 93 [500] 368 40s 4e [3000] 581
716 73 163274 381 416 17 668 677 76s 910 31 164083 310 g: 7s
641 778 044 165181 84 [500] 236 96 646 93 755 877 001 30 166009
163 9s 211 4e 66 816 29 [500] s6 [600] 54 [600] 421 96 588 756
e17 72 167038 313 639 750 168110 427 es 624 169086 142 271
689 [soo] 606 789 [8000] 83s 967 80 83

1 000e 66 17s [600] 260 [500] 30s 93 [3000] 444 672 804 94
954 171172 97 [500] 390 419 890 819 910 90 172044 [500] 312 16
66 [soo] 76 452 173183 213 300 6 15 466 [soo] 9s soo ooo 736
ogo 174174 78 306 674 89 e82 [1000] 73 901 4 s5 99 949 175086 [600]
104 78 259 590 666 8o e48 910 60 176250 [1000] 306446 763
177000 53 132 252 [500] 834 78 178070 [600] 126 67 414 630 97
oog ooo oo7 179006 47 126 77 _289 477 [soo] 666 657

180068 86 174 258 [1000] 60 424 [500] 629 49 6s [600] 86
782 94 907 181077 204 [600] 304 5 [3000] 436 [600] 779 e76 9s
920 89 182208 903 39 669 70 803 961 183050 16s 76 97 269 70
82 619 so 679 820 58 [s�0[ oo oo7 184127-32 231 480 668 82 [600]
721 185059 68 170 eo 21s 473 669 74 641 762 64 [1000] 880 90s
30 80 188069 131 205 81 76 9s 371 87 471 663 87 614 82 35 733
187219 334 [3000] 39 667 74 [600] 637 52 709 32 82 188047 297
398 449 ooo 764 98 Issgsg so: o: 498 644 861 7s

180082 207 10 s4 42s 76 634 62 714 859 191176 298 435
597 746 192082 74 91 178 [1000] 277 e44 49s 580 766 871 009
[1000] 193076 128 218 7s oog oa7 oo 769 904 19 194279 303 2s
[1000] 589 684 763 63 847 910 195120 ooo 464 538 620 67 702
[600] 11 79 e12 969 65 77 196219 58 80 380 444 s7 664 197148
76 284 as: s:: ooo 72s 920 930 198090 [500] 126 61 as 271 319
31 48s [500] 92 [3000] 557 60 608 199004 268 352 62 463 730

61 946 
200458 607 20 762 e90 goo 201296 ooo 04 468 631 [600] 8o

710 86 943 202046 163 267 e20 746 o: o7o 203058 [3000] 43a
660 204044 222 349 74 443 78s 825 966 205162 00 ogg o:o [6000]
619 889 208032 [soo] 243 91 40s 67 628 898 207096 172 [500]
75s 815 [1000] 926 208216 537 675 209051 69 114 es 228 84 801
67 469 639 621 911

210221 471 607 44 624 47 6e 827 018 43 211000 g« oo gg:
92 [soo] 431 676 e20 [500] 212114 232 o7o 585 677 700 so 89s e97
213163 257 87 499 672 682 66 701 11 20 27 802 910 48 214036 62
148 266 365 [3000] 621 817 215089 96 [soo] 135 70 206 [1000] 662
:ooo] 708 72 e01 955 216078 107 229 351 414 23 612 46 217002
600] 08 114 [6000] ges go 351 439 s1 707 oa 887 g:o 218146 9o

27s 797 »: ooa ogo 06 210030 225 535 94 690 70a ogo
220003 e30 o: [soo] 410 83 50s 719 81 221072 107 224 79

394 602 727 ogo 49 906 91 222126 227 62 [600] 87 487 66s 763
818 [6000] 913 223100 [600] 62 84 238 88 407 [3000] 17 64 508
[3000] 691 067 88 224041 560 793 993 225028 301 40 67 71 410
619 640 44 [1000] 722 905 15 226336 47 [1000] 65 424 543 s1
[3000] 89 673 [1000]. 768 7s 838 227140 242 44B 612 79 89 710
37 e90 [600] 024 228071 99 103 72 212 46 829 IS 435 820 92
761 819 [5000175 229059 209 345 661 e81 962

230114 [1000] 41 09 [1000] 21s 08 639 es 616 76 72s 7s e37
97 [600] 231046 s: 620 766 232112 67 441 73 521 9e 712 30 74
860 �&#39;78 [3000] 233116 212 307 [1000] 62 J» .76 [500] 685 ««

WITH-B. Nein-F!

Oktober 13,2

I? de« GocsfbdäfcnK 7290 Liaklöölh B lleiil i a . �LxPOSIrLFVBI. 1Loeiidon,o1;s;.tleMai. Metalle. Sinn per Kasse 197%. 11c]
Drei Monate 107%, Kupfer per Kasse 138. per dreiMoiiate 13g
Elektrolhtic 60 und 56, Zink per Kasse 95, per- drei Monate 80
Blei 31%.
ans-w

"80060
7361.] 737/. Perk n Mo: 24.16 [2200 in Chlreeel 13 e00] 21000

Weizen p Sept. 1121/... Mais p Sept. 72.

-si l
13. Ziehin 5. ae   . e-dsc

�33. Königlich Preussisclie! Klassen-Lotterie
Ziehung vom Do. Mal 1916 vormittags. ____...�

nnd nur Je einer auf illo Lose gleicher Nummer In den beiden
n: jede gezogene Nummer eine! nwel gietch hohe Gewinne gdksllssi

Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne" über 940 Mark sind den betreffenden Nummern
« in Klammern beigefügt.

 ohne GgwghkJ  Nachdruck verboten.!
es 269 464 551 850 1048 6s 183_23O 77 684 86 oog oo7 6s

[1000] 75 200a  22 400 98 ooo 76 3034 94 120 60 306 567 652
771 813 s9 96 goo 4229 46 64 427 714 97s 5163 8s 264 e79 610
717 40 «. go 819 43 0090 228 897 737 76 7116 [6000] 28 296 372465 569 g« 675490 395758 ddgasgåiosdd oog oo [500] 473 640 752 973 80
9023 1570915152 220 a7 676 11001 [1000] 326 46 e04 o: 67 987
1201s 145 876 415 31 4s 616 [soo] 730 [8000] 831 984 13102 252
54 315 «« 434 39 [600] 671 [1000] 611 717 969 61 g: 7417s 406 823
904 6 15184 307 63 604 660 98 849 s6 60 970 icon: o: 162 [600]
ooo o77 e96 908 32 17126 483 76 502 738 076 1867s 730 [1000]
e30 79:08 84 141 47 26s 379 ogo o7o

20227 es 363 430 e16 [600] 066 21024 [600] 178 o« 276 94
3000] 831 497 [3000] 549 5s 681 90 740 842 22303 48 679 768
3000] e60 2302s s1 [1000] 16s 86 227 60 324 82 520 677 772 [1000]

24026 34 [500] 69 188 626 [1000] 94 [1000] 606 838 931 25062 111
42 79 [1000] 239 351 67 [600] 87 42.8 46 614 610 739 889 90s
26260 416 604 66 616 743 61 98s 27034 161 225 67 34s 61 681
oog 947 97 [soo] 28023 [1000] 188 418 6o 601 26 44 64 68 777
29008 [600] 74 267 69 330 700 43 858 64 ooo 49

30028 es a9 166 es 206 360 473 [600] 639 69 31069 147 217
609 87 706 32102 49 278 86 301 s2 461 [1000] 638 61 84 765 33128
88 660 91 e86 722 880 34307 402 773 same goo loose] 410 42 620
32 44 4s 666 773 817 991 36382 49s [soo] 503 641 70s 891 919
37036 soo o7o 7aa so 6s 84 867 38116 324 63s goo 38092 [3000]
136 222 es 84 311 37 s:g 62 680 715 916 so

iiisoog l:ooo] 6o 118 470 748 41046 81 274 so: ooo 41 642066 69 42113 [soo] 82 429 627 s4 43029 140 338 43s 62 [6001
sog og oog 7os 854 44090 [soo] 335 519 e77 45317 84 [1000
434 689 762 70 811 4604s ge: ooo 484 812 22 40 71 94 [600]
47096 [500] 181 320 616 e20 4802s 294 363 67 468 514 16 625
718 es 47 804 60 69 49038 84 384 424 639 [600] 78 718 19 [3000]
34 91 [3000] e96

5004s [1000] 9e 401 14 9e 693 768 51068 88 1.14 283 678 721
33 52238 71 396 618 72s 822 46 97s 53103 88 270 394 638 654 737
912 a4 54037 88 15s [soo] 242 851 its: so: ooo 712 882 55282
329 85 400 1 4 ooo 821 978 [6000] 56006 64 [3000] 667 71 703
[1000] 5704s [.:ooo] :7s [:ooo] oo 222 a: oo o:o 404 32 soo oog oo
ogg 84 Ins: ao7 43 [1000] 694 726 967 50166 74 815

C0127 61 463 556 71 [1000] 618 [1000] 960 81113 [600] 277
867 426 8B 511 693 729 39 884 903 7 36 oo 6 ooo oo ogo 81 99
475 [500] 91 544 91 oog oo 720 26 e08 986 98 S ooo 126 [600] 200
47 sc: 410 66 [1000] 79 604 726 89 931 80 [8000] 64126 69 [600]309 509 616 s7 61 800 956 come 244 628 784 98 876 98 86685 [soexl]
632 951 7s [3000 6710s 38 ag og goo so 407 2s 7s 80 [3000
e06 e46 89 00 s 001 s9 ge: lange] 409 841 so 796 895 94s 66
60068 81 280 397 498 628 792 801 953

70028 80 180 240 [3000] 67 877 429 682 863 71090 122 649
[soo] 698 826 [3000] 79 89 72019 23 75 104 2s 369 417 [600] 48
60 on« 73271 368 [600] 424 662 74 [3000] 70s 16 21 74 e16 74077
192 222 45B o: [600] ogo 71 744 e27 977 99 [3000] 7530s .140 204
s7 s8 76 360 73 79 [1000] 83 404 13 623 39 47 80 668 67 721 76044
[1000] 208 ooo o:o oo 7oo os o:o 71 77060 117 4:31 79s 827 78011
158 422 603 oo 80 77s 835 931 70326 42.1 660

80113 279 424 551 806 12 s7 771 831 81022 47 148 226
823 [1000] sie: 631 64 82147 62 262 414 714 45 ooo oo 83122 264
97 480 692 702 84271 [soo] 334 424 90 675 e46 778 eos [soo]
8 89 85071 282 316 82 492 701 23 946 86011 47 a1 127 soo 742 e37
eo 97 87106 [600] 90 286 337 [3000] 545 68 762 928 88090 432 618
64 95 [600] 978 89018 43 80 88 132 goo ooo 436 62 64 [1000] 90
740 813 [600]

90067 126 eo 68 263 376 496 669 662 77s 991 [1000] 97199
.561 763 08 864 918 92060 100 38 246 97 oog 617 89 e17 88 93004S1000] 462 588 720 47 806 [1000] 922 04291 939 625 [soo] 618 7s

soo« 284 407 749 89 832 922 63 90048 338 487 533 628 81 96
770 87 88 912 30 9s l:ooo] 01179 86 303 s: soo ooo 746 6e e61
[3000] ogo 98124 367 473 87 651 79s 806 22 74 920 Dogge 94 146
89 276 417 64 676 827 [1000] 734 es 848

100028 110 [600 29 61 206 13 ge 473 562 64 623 726 928
36 :ooo] os [3000] I I:s7 ogo 469 580 779 e16 68 038 oo 55 [soo]
sc 053 133 218 69 690 670 [600] 767 es l:ooo] 834 902 Iowa:
 �1000] 334 407 [600] oo [600] 663 911 104296 [3000] 622 98 633 64
713 74 922 [600] 105194 399 641 635 08 838 972 tosen goo [3000]
78 612 628 90 870 107036 72 83 118 68 goo [1000] 489 518 [1000]
o  864 991 108078 180 473 608 824 109109 670 696 800

110324 62s 89s [600] 919 111010 83 134 so 452 613 28 650
63 [soo] 735 [3000] M2033 ao oa 314 97 477 665 704 10 26 95
847 113381 106 95 674 631 [1000] 760 93 801 [600] 44 68 930 36
90 1000] 114064 259 300 420 991 steige: ooo [1000.] 403 722 ao
II :oo 00 264 326 436 64 622 [soo] 34 65s 720 as: lsool oo M7080
197 200 358 472 652 118039 20s 337 73 426 [3000] 32 570 889 850
119026 [6000] 21s 412 83 61s 4o 84

120021 41 626 [3000] 838 [1000] 907 20 26 12| 197 572 948
122165 26s 412 46 63 811 737 855 o: gg: 123020 222 81 85 402
531 94 63s 746 806 6e 124048 412 61 89 527 618 29 38 79s 80s
[1000] 125028 47 [600] 272 92 442 61 [600] 514 49 [500] 74 87 691
7.16 oog oa 957 [1000] 128064 10s 6 40 204 8 &#39;76 337 431 4s s1
644 9o 809 127143 89 827 412 91 622 721 8-"2 128132 366 432 592
717 120064 130 98 goo 54 386 424 622 [1000] 71 764

136070 14s 522 602 84 927 [soo] 78 31211 sso [600] 688
708 9s 907 132404 654 [.500] 768 63 13 021 253 678 750 96
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�gieicbsfag.
§§ Berlin, 20. Mai.

Jm Reichstag wurde heute die B e rat u n g d es Reich
am« :d e s Innern fast durchweg vor nahezu lseereni Saale,
aber in außerordentlich großer Breite fortgesetzt. Der Fron:
servative Schiele und· der Ghristlickjsozialie tlliuiii m ve-
Wachen verschiedene sozial- · und wirtsschaftsspolitische Fragen
und Forderungen, eine Reihe Sozialdemokraten ebenfalls;
außekdem gaben sie verschiedenen Beschwerden und Anklagen
Ausdruck, namentlich wurde nicht bloß von sozialdemokratischer
Seite beklagt, daß die Kriegsunterstützungeiy besonders auf den:
Lande, nicht in der richtigen Weise gewährt würden. Iii ähn-
Iichein Sinne äußerteii sich auch der Nationalliberale B as s c- r-
in ann und die Fortschsrittler Dove und Bartschat, sowie
z« ZentriimDbgeordiiete Hitze. Der Abgeordnete Hitze
kmpfailsl u. a. aiich unter Zustimmung Basssermaiins einen be-
sonderen Aussscksiiß des Reichstages fiir die Frage der Be·
völkerungspolitikh Der Abgeordnete Werner von der
Deutschen Fraktion bemerkte unter Hinweis auf Dia Statistik,
au!�; die Zahl der jugendlichen Verbrsecher erheblich zu-
genommen habe und daß man im Interessse der Zukunft des
deutschen Volkes die Jugend vor weiterer Verrohuiig schützen
müsse. Zur Sprache kam auch die traurige Lage des Biitteb
standes, namentlich vieler Haus» und Grundbsefitzer iniit ihrem
.iJ!i!potIh-ekenelend. Miniisterialdirektor Dr. Lewald bestritt
u. a. die Behauptung, daß die in die beichten Gebiete berufenen
Beamten ein so glänzendes Geschäft machten; ihre« Bezüge er-
hielten sie auch nicht aus Reichsmittelm sondern aus Biitteln
des Gebietes, in dem sie tätig sind. Dr. Lewald erklärte in
einer zweiten Rede auch ausdrücklich, daß keine Beamten in den
besetzten Gebieten überflüssig find, und der fortischrittliche Ab-
geordnete Haas bezeugte den in den besetzten Gebieten
tätigen Beamten, daß sie iii außerordentlich pflichteifriger
Weise ihre Aufgaben erfüllen. Auch Der Fortsschrittler Fe g t er
bemerkte, was er in Polen gesehen habe, sei über alles Lob er-
haben. Die allgeineine Debatte beim Gehalt des Staatssekrtärs
wurde dann geischlossen Der Etat wird am Montag weiter
beraten.

· f· Berlin, 20. Mai. 51. Sitzung.
l!r.ks-aspar, iDnLetvald, Des ·Präsident iDr. K ä in p f eröffnet die itzung um 11 Uhr· 20 Minuten.

Die Beratung des Etat-s des Innern wird fortge«.ctzt.
_ Ekne Resolution auf Heranziehuiig der Schuhmacher
Lieferung von Leder für Zwecke der Heeresverwaltung wirD mit
zur Beratung gestellt, ebenso wird vor-ges«i«,lci. en, die Frage der
Kriegerheimstättsen hier mit zu beraten» iia ! kurzer Geschäfts-
ordnsiiiigsdebastta an der sich die Abg. Vriiiz Schön nich-Caro-
lath  iisl.!, Dr. Jäger  Ztr.! und Basserniaiin  nl.
te ligen, wird aber beschlossen. diese Frage beim fbsolsnunsgsweseii
zu behandeln.

Ali-g. Schicle  Konf.!: Alle Kreise in Industrie »und Land-
wirtschaft sinsd durchdrungen von ihrer Pflicht, in dies-en Zeiten
zu tun, was in ihr-er Krait Licht» Die Untgrstützuncå für Kriegs-
teilnehinerfainilien soll ni �t leinlich gehandhabt -wer en. Steuer-
rückstäiide von den Unterstützungssätzen abzuziehen. cntspricht nicht
dem Sinne und Geiste dieser Einrichtung. Im allgemeinen aber
kann gesagt werden, das; die Klagen nur· vereinzelt sind. Auch wii
wünschen, daß die Sonixtaxissarbeit für jugendliche und weibliche
Arbeit-er niögliclsft eingeschränkt werde. Wohl der wichtigste Punkt
beim Übergang voni Krie sziistand zuin Friedeiiszuftaiid ist de:
Ausbau unserer Handels lotte.  iii Frage konimenden Strebe:
reien müssen-bei Schaffung ·der not·i-gen Tonnage von: Reich aus-
giebisg iinterstiitzt werden. Eine Registrierung der deutschen Kriegs-
verluste im Auslande niiiß fclsleunigst erfolgen. Sein �lrbeitäs
iiiarkt muß größte Aufmerksamkeit gewidmet werden. Es mai;
Dafür gesorgt werden, »daß eine vernünftige Verteilung der Arbeits-
kräfte Platz, greift. Sie prahlerischeii Worte des englischen Handels--
iiiinisters, der deii deutsch-en sgciiidel zerftuckeln und verftüiiiinelii
will, werden zerfchellen· an» dein» deutfchseii Gewerbefleif;, Der
Wsseiischiaft und Technik. Es inussen aber Vorkehrungen ge.-
trosfen werden zum Schutz der Industrie gegenüber der Kon-
kurrenz des Ausland-es» Die iliohstoffversorguiisg innig planmäß .3
erfolgen, sowohl durch iiiländische Erzeugung als auch durcl den
Handel. Wenn wir setzt unter dem iiiilitärischeii ·Ober efchl
stehen, so muß nach· dein Krieg-e allein wieder der wirtschaftliche
citesichstspunkt entscheidend fein. Wir sind· dankbar dafür, .daß der
Srricigsausschuß ·der deutschen Iiiidiistrie die vorbereitenden
Schritte eingeleitet hat. Der Sta-ni·m unseres Wirtschafsbaiimes
ist gesund, wenn d-er Aufschwung wieder einsetzh so· wird such
wiieder von dies-ein Baum eiii Blüheii beginnen.  Beifall.!

Direktor im Reichsamt des Iniiern Dr. Lewald: Die Redner
aller Parteien haben über Mißstände im Unterstützungswefeii ge-
klagt. Daß bei den Millionen von Untserstützusngssachen einzelne
Uustimmigkeiten entstehen, ist vollkommen klar und begreiflich, in-
dessen werben Durch die ··iieiie Verordnung, wonach die vorgesetzten
Instanz-en eingreifen kennen, diese Unftisniniisgkeiteii beseitigt
irr-erben. Der Abg. Gotheiii hat den Fall angeführt, das; im Kreise
Grimimeii eine alte Witwe, die nur eiii Einkommen von siebeii
Mark im Monat hat abgewiesen worden ist. Von dein Kreisaus-
schuf; in ·Grimmen habe ich eine Äußerung erhalten, die erheblich
anders lautet. Danach hat der ini Felde stehende Enkel die Groß-
inutter überhaupt nicht unterstützt; außerdem gewährt eine ver-
heiratete Tochter dieser »Frau Feuerung und Wohnung, kurzui1i die
Voraussetzungenliegen erheblich anders, als der Abg. Gotheiii Dur:
ftellte. Es ist setzt eiii iieuer Antrag auf Unterstützung gestellt
worden, der in deii nächsten Tagen im Kreisausschi1ß behandelt
werden wird. Schon im April 1915 hat sich das Reichsaint des
Innern mit dem Reichisjiistizamt in Verbindung gefeht unD Diengä
hat sich dahiii ausgesprochen. daß nach dem Zweck des Gesetzes die
Unterstützungen als Beiträge zuiii Unterhalt gegeben würden uiid
irgend welchen Aufrechniiiigeii mit anderen Beziigen nicht unter-
liegen. In bezug auf die Resolution, wonach beim Tode der
Slliiitter in einer uiiterftützten Kriegerfamilie der auf die Mutter
entfallende Unterftiitzusngsbetrag an ,die Person ausbezahlt werden
soll, die init Uiiterhalt und Erzjehuiig der Kind-er beauftragt ist,
haben wir bereits in manchen Fällen darauf hingewiesen, das; es
der Billigkeit entipreche. dieser Person die Unterstützung zuzii-
wenden. Lbir sind iiiit dem Reichsschatzaiiit iii Verbindung ge-
treten, damit Unterstützungen auch in diesen Fällen gegeben
ioersdeii können. Gegen die Festsetzung von Bedcirfssätzen habe ich
iin Slliisschiiß einige Bedenken· der Regierung ausgesprochen» aber
doch ciiierkaiiiit, das; es von erheblichem Vorteil ist, bei der Prufung
sich vorzustellen, was notwendig ist. Die Reichsverwaltunsi ist be-
reits an Die Biindesregieriiiigeii herangetreten, um·ih·iieii· eine
Prüfung dieser Resolution zii empfehlen. Ini Ausschuß sind» ferner
Bedenken dagegen geäußert, daß die freiwilligeii Beitrage der
Arbeitgeber zu den Unterstützungen auf die Reichsunterstiitzung aii-
gerechnet werden. -Di-efe Bedenken find berechtigt; eine solche· An-
rechnung darf nicht erfolgen. Die Zuschüsse ZU de« ·FTZMITISII-
unterstiitziingeii sind bereits erhöht und miissenaugenblicklich als
ausreichend erachtet werden. Wenn weitere Erhöhungen notwendig
sind. so zweifle ich nicht, das; das Reichsschatzamt dazu··bereit sein
wird. Dem Dank des Freiherrn Sieht au HernsheimJur die frei-
willigen Unterstützungen der Arbeitgeber kann ich mich durchaus
anschließen. Der Kriegsaiisschuß der deutschen Industrie hat kürz-
lich eine Veröffentlichung uber die freiwillig gezahlten Betrage der
Arbeitgeber herausgegeben; es·sind sehr hohe Beträge und man
kann -niir wünschen, daß sie weiter gewährt werden. Die Not-
wendigkeit ausreichender Unterstützungen der Kriegerfamilicii cr-
rennen wir mit derselben Warine an wie Sie.  Beifall.! «

Ani Buii-desria·tstische:
cliiericb. l!r. Richter.

zur
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&#39; Abg. Liz. Piumm  Stich. streckt! Sie Tatsache, das; wir über
das Gehalt eines Staastsfekretars beraten, der gar nicht vor-
bunten iit. darf uns nicht verhindern, hier unsere Wünsche vorzu-
tragen. Der Geburteiirückgcisilg �m� Rslch verlangt UUfOtO Ieb-
hxxsteste Aufmerksamkeit, immerhin haben wir es immer noch mit
einein Bevölkserungszusiiiaclss zii tun. Bei der Forderung der
Haiidelsflotte dürfeii nicht nur d·ie großen Reedercieii bcrüclsickstigt
werden. Die Valusta durch Ausiuhr von Lebensinittelii heben zu
wollen, wiiire das denkbar« Uiigesclsicktcfte man iollte an eine
Iiiiveleiiciusfiihr deiikeii. Wenn Die Eäiranenarbeit dazu benutzt
wird. Lohsnersspariiisfe zu erzielen, so ist dies an verurteilen. die
Aufsichtsbehördcn sollten da einichreiten. Für gleiche Leistungen
iniiß eine gleiche Entlohnung für Frauen» wie für Mäiinerarbeit
geleistet werden. Das Bekleidunasaiiit des Gardekorps zahlt
beispielsweise gleiche Stücklöhne. Wie unsere Biobilisation alkohol-
frei war, so sollte auch die kommende Demobilisatioii alkoholfrei
sich vollziehen Es müssen Vorkehrungen getroffen werden, das;
nach dem Friedensfchluß das Wirtschaftsleben mit Vollkraft
einreisen, es muß auch verhindert werden, daß jemand durch ·die
aiigselsäufte Biictschiild in feinem Fortkommen gehindert wird.
Das Nachtbackverbot miiß, zumal Nieister iind Gesellen sichdarin
einig sind, bestehen bleiben. Auch die Reichswoclseiilsilfe niiis; nach
dein Kriege fortgesetzt werden. · __

Abg. Sadthageii  Soz. A.-G.!·L · Ich habe einigen ZiiveiseL
ob es dem Reichs-samt dies Iniiexii g·eliii en wird, den Einzelstaaten
beiz«ii7bringseii, «treue sie für die Hinterblie enen Der Kriegsteiilnehmer
zu leisteii haben. Es iiiuß den Beteiligta der Beschwerdeweg er-
öffnet «toerkdeii, »die Bundesratsverordiiiingeii werden nicht einmal
vosiii RegieruiisgsprGideiiteii in Potsdaiix befolgt, wie mag es da
auf deni Lande erst aussehen. »Den Resolutionen stimmen wir· zu
mit Ausnashiiie dserjseiiigcii aus» Unterstützung der· Reedereiein
Zunächst müssen die Krxegsbeschadigtezi ausgiebig veriorgt werden;
Die Siec-Der gehören nicht zu den �neunten in der Bevölkerung. Die
Klagen über Verrohunig der Iugend sind übertrieben. Die Jugend
von heute ist nicht fchlechterals iii·· früheren Zeiten. Stimmt
nian der Iugen.d die Freiheit, so gefahrdet man die Enttvickeliiiig
von Charakter-en. Die Verordnung über den Sparzwang verstößt
gegeii die Gewerbeordnung, gegen den Arbeiterschutz, gegen die
Reichsverfassiiiisxi Die Gewerbeordnung bestraft den Unternehmer,
der den Lohn nicht in -Bk1r·auszahlt. Nach dem Lohnbeschlagnahme-
igefetz ist das Existenzminimum der Beschlagnsashiiie entzog-en. S�e
Generalkomiiianidos entziehen aber durch die Sparerlasse den
jugendlichen Arbeitern so v-i-el, daß weniger als das Existenz-
iiiiiiiniuim übrig bleibt. Die Verordnungen verstoßen auch gegen
die Freizügigkeit und die klaren Rechtsanschauung-en im Deu schen
ilieickiel über die guten Sitten. Die Jugend will auf freiem Boden
in einem freien Volke stehen. Ich bitte dringend, unser-en
Antrag anzunehmen.

Abg. SijlsinidvMeißen  Soz.!: Die Freunde des Verbots der
Nachtarbeit in den Bäckereien müssen auf der baldigen gesetzlichen
Festlegung dieses Verbots bestehen. Durch die Bundesratsvew
ordnung vom 21. Januar d. I. sollen nach der Meinung des
Direktors Lewald die Beschwerden über Biangel in der Familien-
unterstützuiiii bis auf» wenige Ausnahmefälle behoben fein. ·Das
ist nicht zutresfend Es bestehen folche Mangel noch iii erheblichem
llnifunge. In der Stadt Gcirlitz crhalt eine Frau mit drei
Kindern 75 Mark monatlich und dazu noch eine Mietsunterftützung
In einem Vorort von Görlita der um Landkreis gehört, erhält
eiiie solche nur 42 Mark und {eine ietsunter"stützung. Nicht die
Bedürftigkeit der K-riegerfaiiiilieii, sondern die finanzielle Lage der
Genieiiisdeii wird vielfach als Maßstab genommen. Andererseits
treibt man vielfach niit der größten Rücksichtslosigkeit di-e Steuern
von den Krisegerfraueii ein. Nicht die englische Aushungeruiigs-
politik m-acht die Lage dieser Kriegerfamilien so elend, Schuld
daran ist die mangelnde Hilfe ini Inland. Nach Der letzten Ei:-
höhung der Reichssätze haben zahlreiche Gemeinden ihre Unter-
ftützungeii gekürzt· Die Laudarbeiter beschweren sich darüber, daß
auch währeiid des Krieges die Grundbesitzer sie schlecht behandeln.
Die Gesindeordiiuiig paßt nicht in die moderiie Zeit. Es wirD ein
Kainpf entbrennen, wie ihn die Gutsbesitzer noch nicht: erlebt haben.
Die herrschenden Klassen follteii es nicht so tveit kommen lassen.
 Beifall b. d. «Soz.! «

Abg. Dr. Hitze  Ztr.!: Das Verhältnis zwischen Eltern
Kindern in bezug auf die Verwendung der Löhiie der Kinder zu
regeln, ist ein sehr schwieri s Problem. Es handelt sich darum,die Kinder unauleiten. mit ihjreen Eltern zusammen zu sparen. Dies
ist das Ziel, nicht, den Arbeitern ihren Lohn vorzuenthalten.
Diesem Ziele der Verordnungen stimme ich zu, erkenne aber an,
das; ein-e Anzahl der Verordnungen dafür nicht die richtige Foriii
gefunden hat. Seni Grundgedanken des Antrages wegen des
Biutteik und des Säuglingssclsiitzes tiinme ich zu, glaube aber. daß
beide Uiaterien Landsesfaclsse-siiid. Ich wüßte nicht, wie ·die Sache
reichsgesetzlich geregelt werden sollte. Es ist auch unmöglich, »in
diesem Haufe das ganze Problem zu erörtern. Dasselbe gilt auch
von dem Antrage Basserinanii, wenn wir auch mit seinem Ziele
eiiiiverftandcii sind. Es handelt sich um die Zukunft unseres Volkes.
Ich beantrage Die Einsetzung eines besonderen Ausschusses für Be-
völkerungsfragen  Beifall iin Zentrum.! ·

Abg. Basscrmann  natlib.!:· Was die Bevölkerungsfragen be-
trifft, so liegt ein Aiitrag voii mir und von dem Abg. Bernsteiii vor.
Der Zweck meines Aiitrages ist klar. Die Reichswochenhilfe muß
auch für die Friedenszeit aufrecht erhalten werden. Ich glaube,

i

es isst am besten, die Frage in einer Koiiimission zu prüfen. Der
Antrag Bernftein enthält die Aiifftellung eines Grundsatzes. Dein
Prinzip des Antrages stimme auch ich zii. Der Vorredner hat
einen besonderen Ausschuß für Bevölkerungspolitik gefordert. Ich
stiiiiine diesein Antrage zu. Wir werden in diesen großen weit-
trageiiideii Fragen uiis nicht auf den Weg der Landesgesetzgebung
hindrängen lassen. Die Mittel zur Abhilfe liegen zweifellos auf
deni Gebiete, das die beiden Antrage berühren. Sie Säuglings-
fürsorge ist von größter Bedeutung, weil die Verminderung der
Kindersterbliclskeit mit stärkereni Bevölkeriiiigszuwachs identisch ist.
Ein Sknoerpuiikt der Frage liegt allerdings darin, daß die
Möglichkeit der Begründung eines· Hausstandes für unsere Sie:
völkeriing gesichert werden muß. das; der Einzelne die Kinder, die
er in die Welt setzt, auch ernähren und ausziehen kann. Das sehr
wichtige Gebiet der Beamtenbefoldung muß iii Der Kommission.
Die sich mit dein ganzen Problem befassen soll, ebenfalls behandelt
werden. Ich akzeptiere den Antrag Hitze, indem ich bitte, die An-
träge einer besonderen Kommission von 28 Mitgliedern zu über-
weisen.

Abg. Bartsclsat  Vpt.!: Auch wir sind mit der Tendenz der
beiden Anträge einverstanden, halten aber ebenfalls fiir richtig, sie
in einer besonderen Kommission zu behandeln. Ich habe m
Hause einen Antrag zur Annahme zu empfehlen, der die Schwierig-
keiten der Lederbeschaffung für dieSchuhmacher erleichtern will.
Die Rohstofs abteilung des Kriegsministeriums könnte den Wünschen
der beteiligten Handwerker in beziig auf eine gleichmäßige Ver-
teiliing unschwer Nachkommen.
·· Llbg WerncwHersfeld  dtfch, mit!: Die Sparerlasse halte ich

sur eine sehr vernünftige Maßnahme, wen-n sie auch Fehle: aus-
weiseii mögen. Mit den Kriegsliefgranteii sollte man nicht allzu
zimperlich sein, sondern sie nach Kräften auch zu den allgemeinen
Kriegslaften heranziehen. Die kleinen Druckereien sollte man bei
der Vergebung amtlich-er Druckaiifträge auch durch die Behörden,
so durch das siriegsminifteriuui mehr als die Reichsdriickerei und
die großen Druckereien berücksichtigen.

Abg. Itl  Ztr.!: Die Gewerbetreibeiidem die durch die Teil-
nahme am Heeresdienst in Not gekommen find, haben auf die Uiiter-
stützung von Reichswegeii berechtigten Anspruch. Die Proviiizen
sollen auch etwas beitragen. Das Reich wird sich seiner Au«-gabe nicht entziehen können. Die Regierung hat auffallenderweise
zu unserem vorjährigeii Beschluß bisher keine Stellung genommen.
Dagegen hat sie zu erkennen gegeben, daß sie eine Bürgschaft nur
fiir den Bau von Wohnungen für geringbefoldete Beamte und
Staatsarbeiter übernehmen könne, nicht für den kleinen Gewerbe-
ftaiid. Dieser hat vom Reiche also kaum etwas zu erwarten. Zu
den unter dem Kriege Leiden-den gehören auch die kleinen Haus-
besitzer. Sehr viele Gewerbetreibende sind im Kriege um ihre

. Existenz gekommen. Die klieineii Miihlenbefitzer sollten nach einem
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Beschluß des Reichsiaczes geschützt werden Dutt!! uwendung von:
 betreibe zum Mahlen. Die Reichsgetreidestelle s eint sich» aber
herzlich wenig um unseren Beschluß zu kümmern. Dei; deutsche
Gsewerbestand foll bei Vergebung der öffentlichen Lieferungeiiiiichr
berucksichtigt wenden. Was den Svarzwaiig der Iugeiidlicljeii bei:
trifft. so bitte ich, den sozialdemokratischen Antrag abzulehnen. .."

Abg. Brühne  Soz.!: Es find das nur Ausnahmen, die- man.
nicht verallgemeinern iollte. Uns kaiiii nian niclst vorwerfen, daß«
wir nicht alles getan haben, die jugendlichen Arbeiter zu erziehen-in
iinsereii Organisationen. Der Sparzwang richtet sich ja niir gegen
die Arbeiter. Ich hätte nichts dagegen. weiin er auch gegenüber der
Isugeiiid besserer Kreis-e an eweirDet würde. Daß einzelne » Ge-nieinden den Frauen die Aäsaben von der Unterstützung abziehen,
ist unerhört und sollte für ull und Richtig erklärt werden.
kleinen Handwerker fiiid eute am schlimmsten daran. Ohne staat-
liche und kommunale Hi se werden diese kleinen Existenzen ni_ t,
vor dem Untergang bewahrt werden können. Andere Betriee
haben sicjtsallerdings im Kriege bereichert. .92&#39;giinherttaiiienbe�b_bn
kleinen Schuhmachern haben zwar Arbeit» aber kein Leder. Helfer 
kann uns nur ciii baldige: zrieda lBeifall b. d. Soz.! «  -

Abg. Göttliiig  natlib.!: Einen Verficheruiigszlvang haben wir
bereits. Etwas ganz neues ist also der angefochtene Sparzwazig
nicht. Die maßgebenden Kreise stehen auf dem Standpunkt, daß die
Fefthaltuiig des Eigentums auf deni Wege des Sparens freiwillig
ohne Zwang erfolgt. Die Erlasse mehrerer itellb- General»-
kommaiisdos stelleii sich als ein sehr iiiteressanter Versuch in dieser
Richtung dar. .Lassen Sie uns wahreiiid des Krieges diese Flscpbe
ruhig machen. Materiell habe ich große Klagen darüber sni tcbexs
noninien. § 119a der Getoerbevrdiiuiig gestattet den Lohn index-
jähriger an die Eltern auszuzahlen. Sie Lebensfreude soll. den
jugezidlichen Arbeitern auf diesem Wege durchaus nicht genommlsi
wer en.

Abg. Städten  Soz.!: Den oberen Beamten in den befetztxn
Gebieten zahlt man neben ihrem Gehalt und dem Wohnungsgeldis
zuschuß Tagegelder bis zu 10 000 Mark jährlich. Ein Beamter, Der
in Der Heimat 10 000 Mark Gehalt bezieht, bezieht draußen über
20 O00 Smart. Diese Herren machen also ein außerordentlich glänzen-
des Geschäft. Ein Assessor mit 3000 Mark bezieht in Briissel im
ganzen 9000 Mark. Diese Herren schwimmen förmlich im Golde.
Sollte man nicht für diese, namentlichfür die jüngeren, eine Art
Sparzwang einführen?  Heiterkeit.! Allerdings denkt man fegt
an ei.ne Reform, aber diese ist ein Mufterbeispiel dafür, wie eine.
Reform nicht aussehen soll. Die oberen Beamten sollen monatlich
600 Mark, die mittleren 300 Mark bekommen. Auch diese Sä c
sinsd außerordentlich hoch, und es können auch dazu noch Zuschiise
bis zu 7200 Mark gewährt werden. In Belgien werden außerdem
iioch sogenannte Erfrifchiingszuschüsse bewilligt, Den Ärzten aller-dings wollen wir die gulage nicht kürzen Die Groschen dergteufrzahler dürfen ni t verschwendet werden.  Beifall b. d.
oz. 
Direktor im Reichsamt De?» Innern Dr. Lewald: Es wird aus

deutschen Mitteln kein roter Pfennig ausgegeben für die Ver-
waltung in Den okkiipierten Landesteilen. Es werden lediglich
Mittel aufgewendet aus diesen Ländern selbst. Der Reichskanzler
isi sehr gern bereit, bei dem großen politifchen Interesse, welches
diese ganze rage hat, hier Auskunft erteilen zu lassen. ber diese«
Frage der �« egelung der Gehaltsfätze der Beamten, solange diese
lesdiglichiin Okkupaiionsgebiset sind. gehört nicht zur Zuständigkeit
des Reichstages Der Vorredner hat gesagt. die Beamten· dort.
machten ciii außerordentlich glänzendes Gefchäft, sie fchwämmeii
geradezu iiii Golde. Dies trifft durchaus nicht zu. «um: haben
durch »die neue Regelung der Gehaltsfätze die wir in überein�;
itimmiing mit den militärischen Instanzen vornehmen wollen, an-
erkannt, daß bei der langen Sauer der Okkupatioii es allerdings«
einer Änderung der Regelung der Tagegelder bedarf. Es soll eine·
Herabsetzung stattfinden. Wen-n nun der Abg. Stückleii meinte,
wir sollien einfach die Gehaltsfätze festhalten, so übersieht erJdäß
es sich nur um proviforifch eingerichtete Stellen handelt und. das;
die betreffendeii Beamten in keinem Falle berechtigt Jud, ihre.
Faiiiilieii dorthin mitzubringen. Wovon sollen die .zzsaiiiili·eii·.-.
an Hause lebeii, wenn der Beamte draußen allein das Gehalt erhält«
Es bleibt also gar -iiicht anderes übrig, als das heimische Gehalt
der Beamten ihren Familien zu überlassen und den Beamten selbst
fu·r ihre Tätigkeit draußen einen pauschalierten Betrag zuge-
wahren. Ich glaube, so billig wie diese Länder in Toto verwaltet
werden, sinsd sie noch niemals verwaltet worden. Ich will gar.
nicht sprechen von der Art, wie die rusfifcheii Beamten die«
wciltung dieses La·iides··geführt haben. hre Gehälter waren nicht
sehr hoch, aber umso großer ihre Nebenge iihren. Aber auch Veslgiei»i.
wird enorm billig verwaltet. Es werdeii erspart Die Kosten sitt,
das Parlament und für·den Seiiat  Groß,e Heiterkeit!. Di..e.fi:s"
kleine Land hat zehn Minister gehabt, neun Gouveriieure Noch·
niemals ist dieses Land auch nur annähernd so billigverwaltset
worden wie jetzt.  Abg. Ledebour soz. Arb.-Gem.! macht· einen
Zwifcl!enrii·f. wegen dessen er vom räfiidenten zur Ordnung
gerufen wird! Daß in Belgien Erfrifchungszizfchüffe gewährt
wordeii sind, ist mir vollkommen neu. Es muß eine Verwechslunxi
vorliegen. Was die Eisenbahnfahrten unbetrifft. so·siiid die Tarife
iii den okkupierten Gebieten viel höher als die einheimiscbeii Tarjijfejs
und· es mußten deshalb Zuschüsse geleistet werden. Es wird« aber»
dahin gestrebt werden, daß die Eisenbahnen bei Dienstreifenj.»iin-«
entgeltlich benutzt. werden. Der A g. Stücklen unterschäüd
das Maß der Arbeit, welches in diesen Gebieten geleistet wirD."
Er icheint anzunehmen, daß dort die jungen Leute in Saus und«
Stau; leben. Davon ist gar keine Rede. Es sind dort Herrin.
aus» diesem Hause tätig gewesen und noch tätig. und sie »werd"eiis«
bestätigen, mit welcher Hingabe uird Aufopferung bis zur äußersten«
Kraft des Einzelnen gearbeitet wird. Ich hätte erwartet, daß man
diese Tatigkeit hier anerkannt hätte. statt zu sagen. daß die Beamieif
dort ein glanzendes Geschäft machten und im Golde schwämiiiejij
Ich bin ziemlich in der Welt heriimgekomiiiem aber ich muß sagen,
eine teuere Stadt als gegenwärtig Warschaii gibt es überhaupt
nicht. Seher Der Dort gewesen ist. wird mir das ohne weiteres
zugeben. ·· Man darf auch nicht übersehen, daß unsere Scannen?
auch in aiißierer Erscheinung, in der Art. wie sie in Restauraiitsz
verkehren. uberall auch die Autorität des Reiches verkörpetn niiissenzk
In Flaiiidern üben der betreffende Präsident und die ais-deren-
Beamteii ·genciii dieselbe Tätigkeit aus wie ihre betreffenbgn�
Kollegen iin Geiieralgouvernement Belgiem Ich bitte Sie uliip}
wenn Sie diese Frage weiter erörtern wollen, sich einmal vorkAu sen fzu halten«· daß Die Angelegenheit nicht zur Kompetenz des Reisig-
tages gehort iind andererseits, daß die Beamten für ihre· schwere«
unsd harte Arbeit Anerkennung verdienen. Es ist mir mitatttilk
worden, das; dort ein Staatsanwalt gestorben ist. der bis zur Eis·
·s·chopfiii·ig dort gearbeitet hat. Die Beamten verdienen also für·
ihre msuhcsvolle Arbeit auch an dieser Stelle Anerkennung. f?�

Asbg.·Stadtlici·ge·ii: ·Ich habe nicht ausgeführt, daß der
zwang die Frerugigkeit ausschließt, sondern daß die» General·-
koiiimandos »die rreizüsgisgkeit der Iugieiidlichen bei dieser Gelegtsisll
lseit aufgehoben haben. Den Eltern ist Durch die Erlasfe feuerrote�
ihren Kindern verdiente Geld entzogen worden. K�

Abg.·Dove  Vpt.!: I? kann, was der Direktor Lewald gesagt
hat, zweni ftseiiss ur Rufsis yPoleii nur bestätigen. Die Teiierungsk
verhaltnzs e iii ·olen und speziell in Warfchaii find ganz außer-·
gewvhvllchez Die Herren arbeiten mit einer iolchen Aufl! fernng.
daß man sich fast fragen muß, ob sie nicht in ihrem ifer Jzii
weit nahm. Indem ite Aufgaben in Angriff nehmen. Die für eine
ferne Zukunft berechnet find. &#39;

Abg. Stücklein �ich habe nicht behauptet, daß die Vereinen«
draußen nichts· tun» o er nichts· leisten. Daß der. Reichskiii hie:
kdinpetent ist. Ist fur inich zveifellos Daß wir in . tißla d.billiger arbeiten als die russ··ifche .Verioal·tuiig. glaube ich aufs.
Wort. Es ware Iu noch schöner, wenn wir; dort» eine· Verwaltungnach rugiiicbem Muster führten. Plan h·c·itte nr diese Beamten
eine· Ge a·l·ts·s·lala machen sollen. Die Gehalte; irrt! an ho . Eine«
gewxsse Rncksiclstiiaksine auf die Leistungsfahisg eit der rtigm
Bevölkerung ist doch auch unter allen Umständen am Plcitza " -
· Direktor Lewald: Die Lebhiastigkeit meiner Entgegnung wird

vielleicht begreiflich. wenn man fiel! an die Äußerungen der ans«



das dort Geleistete wir-d stets ein

aufzutreteir

deutsche Offiaier Au

soürde diese Arbeit nicht zwccklos und nicht

deutsche Kvaft zurück: man wir·d uns später

ländischeii Presse erinnert. ·Der �Remis? und die ..Tiines»« habet!
vor ksiirzesiii Artikel über die Ausbeutung Polens durch die Oliv-
pskzsivii gebracht, worin ber higeiihafte Versuch unternommen wurde.
es so darzustelleiu als ob die sdeutsche Verwaltung aus den
olkiivierten Gebieten ungeheure Summen herausquetschte und
dafür nichts leistete. Ich freue inich sehr. sdaß der Abg. Dove das.-
aus eigener Anschauung schon richtiggestejlt hat. Wir haben nicht
eine Schar von Beamten mit hohen» Gehältern auf das Land los-
gelassen. Die Beschasfuii der Zivislbeamten ist auch nicht io
einfach, wie der Abg. Stu len sich das vorzustellen scheint. Wenn
wir z. B. für Lodz eine Stadt von 600000  Einwohnern, einen
hervorragenden Froininuiialbeamteii haben wollen, unb uns an deii
Bürgermeister einer grö eren deutschen Stadt wenden. so» verlangt
und Tbekonimt er ein ho es Gehalt. Denn er hat vielleicht 15 000
ober 18000 Mark Gehalt. Das mu ihin beliafsen wenden. Denen
er tun« vielleicht 10 bis 12 000 ark -davoii»an die Stadt »für
seine " ertretung wieder abtreten. Einen Teil» erhalt seine» n&#39;a:
rriilic, und er muß doch in dein besetzten Gebiet auch einfrieren
können. Wenn also die Beamten moncitlsich 6000 Markvauschaliter
erhalten sollen, so wir-d man nicht sagen können, daß sie sich davon
ihre Taschen füllen und iiichts tun. Dass e·in Teil der »Pe.giiiiexx
iiberfliissig se:i, das weise ich auf das Best:mmt·este zuruck.» So-
lange »wir keine etatsniäiiigen Stellenjiii okkuvierisen Gebiet ge-
fck,·c1·ffen· haben. toird es da ei bleiben iniisseir daß inaii kommissari ch
lieschäftigte Personen beruft. denen man das Gehalt ihrer Stelle
und außer-dein eine Einlage gibt. Das geschieht auch i»ni Jnlandm
wo auch häufig derartige Kommissar-Leu vorkommen, die zwei oder
drei Jahre wahren. Ich betone das nochmals, damit nicht nach
außen. »der Eindruck erweckt wird, daß in ir- end einer Weise» init
den Geldern der okkuvierten Landes-teile Ver chweiiduiig getrieben
werd-e.  im Csesgsenteil werden sie außerordentlich sparsam nach den
bewährten alten preußisclpdeutsclsen Grundsätzen ver-wendet und

Ruhmesblatt sur deutsche
iraltiing sein. -

» Abg. Hans»  gibt!: »Auf Grund meiner Ersahrun en möchte ich
mit »aller »Ents»clf«iedeiilseit aussvre»cls»eii. daß das poliii ehe okkupierte
Gebiet mit einein außerordentlich kleinen Beaintenapsiarat ver-
waltet wird. Jch habe den Eindruck, daß vielleicht zu weni Be-
amte dort vorhanden sind. Mit außerordentlich großem Flei und
iijzit sehr igrosser Liebe wird dorten-arbeitet. Wenn hier solche Aus·
iiihruiigeir wie die dies Abg. Stiicklen gemacht werden, welcher Ein-
druck soll» da iii Polen selbst entstehen? Die große Slitaffe, die diese
Tdiiige niiht beurteilen»kann, muß den Eindruck haben, wir leisten
in Polen herrlich iiind in Freuden auf Kosten der armen volnischenB»sevolkerunsci.» So ist es m" t._ - halte den Eindruck dieser Aus-
iiihrunsgen ur iiicht ungesa rli ·. Die in Zukunft für -die kleinen
iind mittleren Beamten iii»..usicht genommenen Sätze scheinen
mir versonlich nicht aiisreicheiiidk Es ist iiicht ganz unbedenklich.
wenn unsere Bcainteii gezwungen sind allzii kleinlich, allzii geizig
» » JirPolen sind »Wer-gleiche gezogen worden über die
spleiisdside Art, wie der rusfische und die bescheidene Art, wie der
· » aben gemacht» hat. Wir wollen die be-
iclieidenseir Menschen Weiden. die wir iniiner»wscirsen, aber in ge-
wissen kleinenzllnifangewird eine Revrasentaiion im Verwaltungs-
gebiet iinuiiiigaiiglich sein. Gute Ll»rbeit», fleißige Arbeit wird im
Lande geleiftet. Auch wenn -wir nicht im Lande bleibe» würden.

» » vergeblich» gewesen
eine gut-e Erinnerung an deutsche Arbeit und an

· · » · einmal für diese
deutsche Llvbeit dankbar sein.  Beifall.!

fällig. Ctöttiiig iveistdoiii Ell-di. Stcidthcisszeii gegenüber a.uf den
«großen ilntersclsied zwischen· se»ftan-digeii suiiaeii Arbeitern und
»i.i«»iiselsbstaii«digeii ans der Tasche ihrer Elter»i»i lebenden jungen Bauten
hin unb betont. »daß auch·e»i: die Beschränkung der Frseiztiigigkeit
der sungen Arbeiter mißbillige »»

zjlibgz»Stiickleii »vor-wahrt sich dagegeirsür die Ausführung der
iiiielaiidsisscheii Presse verantwortlich zu sein.
» illbgFe ter  Vvt.!: Ich kenne. die Verhältnisse aus einer Reise,

die »ich dor hin geiniacht  e. und· ich kann nicht Worte der An»
erkewnung genug finden fur den Eifer» und· Fleiß unserer deusts en
�Beamten. Sie Iebemgeradezii vovbildlich bescheiden und im. en
rliißerordseiitliclskes geleistet. .

Damit schließt die Debatte.
Das Gehalt des Staatssekretärs wird betvilli
Um 5»«-H Uhr swird die Weiterberatung auf

bei-tagt.

sein. Es bleibt
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glotzte Nachrichten
Die Erfolge iii Siibtirol.

WTB. Berti. 20. Mai. Jn Betrachtung der iiiilitärischen
Lage schreibt � Sortiere della Sera«: Die Aufgabe der Zugna
Tlorta iind der Widerstaiidslinie von Monte Maggio sei zweifellos
schmerzlich. Wer sich an die glänzenden und blutigen Erfolge cr-
innert, die das italienische Heer bis vor die Tore Rovereits und
an die starke Festiingslinie auf der Hochebeiie von Vielgereuth ge-
bracht hätte, könne nicht anders als die, wenn auch nur vorüber·
gehende Zerstörung dieser rubmreicheii Erfolge bedauern. Unter
Hinweis auf die gewciltigeOffensivkraft und deii stark verinebrten
Llrtillertepark der Osterreicher fährt das Blatt fort, die Lage in
den Bergen am Arsiero sei noch etwas heikler, da durch die Auf-
gabe des Monte Maggio den Osterreicksern die Beschießuug einiger
italienische: Dörfer iiiöglich werde. Zum Schluß ermahnt das
Blatt das Land, die Tugend des Abwartens nicht zu verlieren.
Slliich ,,Secolo« gesteht osseii zu, tote schnierzlich der Verlust des
guten Stiitzpunktes der Zugna Torta sei.

§§lib. Lugano, �.20. Mai. Die Berichte der italienischen
Blätter über die Ereignisse an der österreichischen Front unter:
driicken dte Tatsache, das; italienische Gefangene und Ge-
sclsütze in Südtirol in österreichische Hände gefallen sind.
Auch heute ist die Presse bemüht, den österreichischen Sieg nach
Möglichkeit zu verkleinerm

Die Kämpfe in den �oloiiieii.
_ WTB. Lc «baute, So. man. Das belgisilse Kolouialiiiiiiisteriiiin

teilt mit: Die Ovcratioiieii in Ruanda entwickeln sich befriedigend.
Durch die Beseiziing von Kigali. durch das Vorrückeii einer belgischen
Koloniise südlich vom KiwispSee und unter beni Drucke unserer
Tjruvpcii uördlich des Sees gehen die deutschen Stricitkrsäfte
zurück. �Jim 18. Mai lsat General. Toiiibeiir das Vergmasfiv des
s"«c«aiiici, das der Feind in einen starken Verteidigiingstiivpiinlt
vciwaiidclt hatte, lieferst.

: Die »Tubaiitia«-Aiigelegeiiheii.
SLLsTSB. Amsterdam, 20. Mai. Die Blätter schreiben sehr un-

befriedigt über das heute früh iieröffcntlichte Kommsuniquö des
dlliciriiiedesiartciiieiits über die »Tub a ii t i a ": F r a g c und werfen
der sllcgicriiiig vor, das; man erwartet habe, endlich Klarheit über
den Ekall zu bekommen, iind daß man sich durch die heutige Ver-
össciitlichiiiig in dies-er Erwartung getäuscht sehe, da die Regierung
das Publiksiiiii vor ein neues Rätsel stelle. �- Das «Handelsblad«
fragt: Jst die Regierung iiberzeugh daß der Torpedo nicht aiis
einein dciitsclzeii Lanzicrrohr auf die Tubantici abgeschossen tritt-de?
Warum finden wir diese Mitteilung nicht�? s� Lliis den zahlreichen
Jirtiteln, die ziimeist ironisch gehalten sind, spricht eine starke

i Neigung, daran zu zweifeln, daß der deutsche Torpedo nicht von
einem deutschen Unterseeboot abgeseuert wurde. Die ..Tijd« schreibt:
Wenn der deutsche Torpedm der sein britisches Ziel verniißta nicht
auf dein Wasser treiben blieb, um sich inehrere Tage später ganz
svoiitcin iind iiiif eigene Faust gegen das niederläiiidische Schiff zu
menbcn, so inuß  das ist wohl der deutsche Gedankengang! ein
lseiiclslerischer Brite »den deutschen Torpedo von neuem abgeschossen s

barn zii verwickeln oder dein deutfcheii Ansehen zur See zu schaden.
Die Blätter verlangen, daß die Untersuchung energisch weiter be-

trieben werde. 
Schivedeiis Jteiilralitat.

äähb. Lugano, 20. Blei. Der Peiersburger Berickiterstatter des
..Corriere della Gern« berichtet, daß der schwedische Gesandtein
Petersburg erklärt habe; Schweden benötige Frieden; deshalb sei
er überzeugt, daß die schwedische Regierung strikteste Neutralität
innehalten wird. Sobald aktivistische Trckvereien vorhanden sind,
richten sich diese nur mehr oder weniger gegen das Ministerium.
Das gegenwärtige Ministerium gehört keiner Partei an und be-
fleißigt sich größter Korrektheit in den Beziehungen zu allen übrigen
Staaten. Dei« Slliiiiister des �äußeren. Wcilleiiberg ist in Nußland
bekannt �n1; Vertreter sreundschciftlichster Beziehungen an Rußlaiid
iind ein warmer Befürworter der striktesten Neiitralitätsvolilit
Am Schlusse feiner Ausführungen prophezeit der schwedische Ge-
sandte der aktivistisclzen Propaganda einen Ifiißersolg

Sellerie. .
WTB. Berlin, 230. Mai. In» der heutigen Naihiiiittagsziehuiig

der 5. Klasse der 7. PreuszisclwSiiddeiitsclien Fiel-Ilsen-
Lotterie fielen:
9h�. 48009 152424. 5000 Mark auf Nr. 6247 10525 41907 105519
144075 197389. 3000 Mark auf Nr. 15067 22518 25857 26321 28575
39056 50582 61720 02209 64725 72416 74457 86041. 104078 116737
12874:"! 129101 15.210 155700 158461165833 167277 167595 173423
201582 202189 202522 209003 209388 214529 2W807 281548.  Däne

Gewähr! 
Verschiedene Nachrichten

WTB. Dresden, 20. Mai. Als Nachfolger des aiii 1. Juli in
den Ruhestand iibertreteiiden Gesandten in »Berlin, Freiherrn
vo»ii Salza·-Lichtenau. ist der Geh» Rat im Ministerium des Aus-
wartigen Kciiiinierherr v.Nostiz bestimmt. Ferne; ist für den durch
das A leben des Gesandten Grafen Reiz zur »srlediguiig gekommenen
Wieiier Gesandtenvosteii Amtshaupimann Kammerherr v. Nostizs
Wallwi ausersehen. · ·

w. U! ailaiid, 90. Mai. � Sortiere bclIa Sei-a« meidet: Vor-
esterii erfolgte oberhalb der Straße vo»n Biella iiad! Balma eiii
tcirker Bergrutfcls Die Landstraße iind die Eisenbahnliiiie wurden
vollständig zerstört. Verschiedene Gemeinden haben« keine Lebens-l niittelziif·iilsr. Ein groiier Sieinbriich der Gebriider Bicinco, der
Hauptlieferanteii der P astersteiiie in»Jtalien, ist vollständig ver-

· schüttet worden. Zcihlreiche Arbeiter sind brotlos.

Der städlische verleitet: als Wuchereix
b. Dem Reichskanzler ist ein unerhörter Tatbestand

mitgeteilt worden, den der Ehrenobermeister der Fuhr«
herreneJniiuii g Großberliiis,  Beet, in dein Qrgiiii des
isentralversbandes deutscher Arbeitgeber der Treus-part»
Handels« ud Verhehrsgewerbe  bem ,,Wort«! veröffentlicht. Es
handelt sich dabei um die Fsuttermittelversorguiig der groß�
städtisclfeii Verbraiicheix Sie. erfolgt beinahe ausschließlich aus
Grund beshördliclser Verordiiiungeii iii der Weise, das; teils
Höchstpreissey wie für Heu und Stroh, teils Grundpreise fest·
gesetzt sind. Zu den Grundpreisen sind die Waren an die Be·
zugsveveinigiiiig bei« deutschen Laiidwirte abzugeben und
durch leistete zu beziehen« Da nun in großen Gemeinden wie
Berlin der Magisstrat als Futtermittelverteiler auftritt, können
die Verbraucher in der Regel nur durch ihn beziehen. Für die
Vermittelung berechnet die Bezugsvereinigung 4 Prozent
Provisioir der Magsistrat 3 Prozent. Hiergegen wird man
intim�. einwenden. Jedoch tritt zu den bei-den Berinitteliingss
stellen noch ein« städtisscher Verteiler hinzu. Was dieser an
Gebüshren schluckt, sveranschasitlicht Ehrenobermeister Bock cin
folgendem Bisiisvieb

Ein Mitglied iinserer Organisationen des Fuhrgewerbes be-
zog durch den Magistrat Berlin einen Wagen Tor sstr ou. Hier-
über sandte ihin der Vsertciler zuerst eiiie Pauschalrechiiuiig von
480 Mark, die auf Verlangen iisnseises Mitgliedes endlich dahin
spezialisiert wurde:

lxiruiidpreis mit Ausschlag . . . 268-00 et!
4 Proz. für Beziigsvereinigung . . . 1o.72 ««
z! Proz. für Pkcigistrat . . . . . . 8.05 o�:
Verteilersveseii . . . . . . . . . 80.00.16
zkisciclit unb Wkanko . . . . . . . 113.32 d?

480,00 alt
Hat nun unser Mitglied iii dein Betrage für Manko  es ent-

fallen darauf 5o,o3 Ebiart! schon ein-e ganz erhebliche überforberung
crblielt, da ja solches dem« Lieferanten nicht entstanden ist, weil

sei« den ganzen Wagen übernahm, so fand er die Verteilerspcseii
voii 8o Mark, die also rund 88%, Proz. des Grundpreises
ciusiiiacheir doch als besonders« drückend, zumal der Verteiler nach
seiner eigenen Mitteilung iii der Angelegenheit nur voiii Magistrat
den Austrag erhielt, bei dem Abnehmer 480 Mark z n ka f f i e r e n
iintdtweiter nichts in der Angelegenheit zii tun

a e.
Wenn sich der städtische Verteiler iii solchem ilskciße be·

rentiert, ist ein Unterschied gegenüber den anderen Bezugsarten
gewiß nicht erkennbar. Da aber diese Llusbeutiing der Ver·
brauchessr diirchden städtischeii Verteiler mit einein Feder-strick;
verhindert werden kaiin, darf nian erwarten, daß ein Mißstciiid,
den man unter ber Verwaltung eines Weriiisiith von vornherein
für unmöglich halten sollte, ohne Säuineii unb gründlich be-
feitigt stund. Das Einfachste wäre wohl die allgemeine Be·
schlagiiaihsiiie der Futtermittel und Überleitung der Verteilung
an die Vvrbsraucherorganisationeii spätestens von der iieuen
Ernte ab. Die-se Regelung empfiehlt sich auch deshalb, weil es,
wie Ehreiiosbermeister Beck mit Recht sagt, ein offenes Ge-
heimnis ist, das; die für {Futtermittel festgesetzten Höchstprrife
von den Viesrbraiicheisn überschritten werden müssen, wenn sie
nicht wollen, daß die Anlieferer mit Hort. Stroh usw. loieder vom
Hofe fahren!

Aus der Reichghaiiptstadt
Der ietzige Stand der Verteilung der Lcbeiisiiiittel in

Berlin ist nach einer Zusammenstellung des ,,Tag« folgender: Auf
die vorhandenen Butterkarten werden von nächfiem Sbkoiitag ab
anstatt 125 Grainm nur oo Gramin iind zwar» zu deiii Preise von
ljo Pfeniiigcn verabfolgt. Eine»Anoi-dnung iiber die Eintragung
in Kundenlisteii der Buitergeschafte ist nod! nicht erfolgt. Dagegen
bat die  Eintragung in die Listen ber Fletfcber begonnen. Bis ziim
Ende» Mai »wir Fleisch noch auf di»e Brotkcirten berabfolgt. Der
Anteil Fleisch für den Kopf der Bevölkerung wird voni Magistrat
vonZei zii Zeit entiprechend dem Vorrat festgesetzt.  Eigentliche
Fleischkarten mit Gültigkeit voni 1. Juni sollen dieser Tage heraus«
gegeben werden. Diese Bestimmungen gelten nur für die Stadt

erliii. Die Vororte haben ihre besondere Regelung. .�� Eine
weitere Meldiiiig besagt: Dei: Magistrat verordnete auf Grund des
Vielsaustriebes in der» bergan enen Woche» daß innerhalb Berliiis
auf die Brotkarte bis 250 raniin frischen Fleisches oderFettes oder von beiden zusammen wöchentlich entnommen}
werden kann.

Waben. um Deutschland in Unannehmlichkeiten mit seinem Nach-i

15000 Mark auf Nr. 151862. 10000 Mark auf ·

Verschiedene Mitteilungen.
bbl. Der Kaiser hat dein Generaloberst von �lmt zu seinem

7o. Geburtstag folgendes Telegrcinim zugehen lassen: �allein
lieber Qieneraloberft. Ich sende Ihnen meine herzliclisteii  Sinn,
wünsche zum 7o. Geburisiagemiid beniitze diesen Anlaß gern,
Jlmen aufs neue meinen koiiiglichen Dank auszusprechen fur Zhro
mir und dein Vaterlande bis zu Ihrer großen Verwuiidiiiig ge-
leisteten roßeii Dienste. Was Sie in langjähriger Friedens-
tätigkeiv esoiiders als kommandierender Generaldes I. Armee-
laws, geleistet haben. und was die I. Armee in dieiem schweren
Firieaizunter Jhrer Fiilirurg an Sieg iind Rubin ersochten bat,
das wird die Geschichte der Nachwelt künden iind iii deni
dankbaren Gedächtnis Jhres Kaisers und Königs unvergesseii
bleiben. Wilhelm I. R.

w. Am 21. Mai d. J. siiid 25 Jahre verflostcii seit deui Tage,
an dem der «Zeiitraliiusschufz für Volks: uiid Jiigeiidsviele iii
Deutschland« von seinem vor etwa Jahresfrist verftotbenenVors
sitzenden von Scheiickendorsf und dessen Freunden gegründet
worden ist. Von den danmligeii Grün-derer gehören m »ein
heute nur no drei Mitglieder an. dein Vorstande nur noch
Professor Dr. ined. F. A. Schmidt in Bonn, der als zweiter Vor-
sitzender während dieses Vierteljahrhunderts durch Wort iind Schriftzur Fträstigiiiig der F» end außerordentlich vicl beigetragen hat.
Dei: langsahrtge Ges ä tsfühien Geh. Hofrat Professor·Rciisdt, ·ist
kurz vor Herrn von Schenckendorff Verstarben. Von einer Feier
des Gründuiigstagesz zur Kricgszeit ist Abstand genommen werben.
aber Professor Sclnnidt gibt einen Überblick über die reiche und
segensreiche Tätigkeit des Vereins iii dein zu diesem Gedenktage
erscheinenden Hefte der Zeitschrift Wtörper uiid Geists« und in deni
fegt bei Teubner erscheinenden II. Kriegsjahrbiicls fur Volks- und

Jugendfviele 
Der BiichdruckergehilfeivVerliand begeht heute in einsacher

igjahrigen Bestehens.Weise das »·Jubiläuni· des fünf? ··
Das Vermögen des Verbansdes bezi fette sich beim lebten Jahres-·
sechs« luß aus 11105504 Mk. Laut �bewahrt? ersorderten vom
20. « ugiiist 1014 bir- 81. Biärz 1016 Unterstiitziiiigszweisgix des Buch:
drucbevVerbandcs die Sunrme von 6916 204 Mk. Dank »der Opfer-
bereitschcift der Buchdrucker vermochte selbst der gewaltie Sturm
des Weltkrieges, wie dasselbe Blatt sagt. das innere Ge ige»·dieser
Lberufsorganisatioii nicht u: er»sclssütterii. Kraftvoll stehe sie daals Wahrzeicheii fester Enlsclslosseiihcit und eisernen Willens. »

oe. Beschleiiiiigte Frei abe von Sacchariii »für Bruiicrvlettz
Der Verband oberciä riiier �Brauereien hat cziudasReichsamt des Innern ie Bitte gerichtet. bis gar eirbgultiigen
Regelung ber Huclierfrsage deiijenigeii Brauereieii die V iii-»wen-
bring von Sacchariii vorläufig zu gestcittseir die»dcn
ilkiichweis erbringen, das; sie sonst zur Stsilleg u n g ihrer«
Betriebe gezloiiiiiseii wären»  hängt dies dcrinit zusaniiiieiu das;
die Reichs-» uckerstelle vorläufig» keinerlei Bezugssiheiiie Im·
Zucker ertei t, so lange noch ni t feststeht, ob unb iisu »welche-iii Um-
fange Zucker für· sBrauereizwccle zsiir Verfügung gestellt werben
�ann.

��Zur Reichstagscrsiiizivahl im Lansdkreise Heidelbergscsberliailss
tbkosliiicls hatte die zhiiatioiicillsikberale KorresvondeiiA vor einigen
Tagen -gei:iiel-is·et», daß fürden durch den Tizd des « eichstaissabgsw
ordnet-en Dbkirchiier erledi ten Postender Heidelberger Geschicht-s-vrofessor �binden als Stau idatgciusisestellt worden sei. Wie jetzt
das �äöeibelberger T«c»l-ffc«blscltl«« iiiittei t. hat Professor i} n ck eii des:
Vorssitz des Tskationiillilicriileii kltereiiis ossiziell
n iedergele g i.� f_o dass, seine Randidatiir iiberlsciiivt nicht in
Frage koniineii durfte.

Gericlstgveryandlnngeiu
_ at. sVoiifaiißerordeiitlicheii skriegsgcriclsts Aiu �J0. Mai hatte

sich der itosahrige »Arbeiter« Karl Haiisler aus Breslau wegen
v»ollendeteni»»S»tra enraubes zu verantworten. Der Angeklagte-
ein ewalttatiger keusch und bekannter Verbrechen wurde erst am29. Februar 1916 wegen Nücksallsdiebstahls und Hehlerei von ber
hiesigen Strafkaiiimer zu drei Jahren iind sechs Monaten Bucht:
lsaus und Elirverliist verurteilt. Seine» gegen diese Bestrafung ein-
gelegte Revision hat· das Reichsgericht inzwischen verworfen. Jetzt
handelt es siih um eine bereits am  November 1914 von Häiisler
beruhte ·Strastat. An diesem Tage war der Arinieriingsarveiter
Paul Dierigaus Ostvreußeii iii»Breslaii eingetroffen. Hänsleittraf mit ihm in der Gastwirtfchafi von Petruschke auf der Stock-gas e zusammen und erbot sich. ihiii seinen Guinininiantel abzu-
taufen. Jn einem anderen Sxliaiiklokal wurde Dierig von einein

Schiffer ver»standigt, daß er sich iii »Gesellscha·st eines «schweren
Jungen« befinde. darauf trennte er sich von diesem, wurde aber
von ihm und einem Vertrauteii verfolgt unb auf der Messergasse
plötzlich durch» einen Stoß iiis Genick uiedergeworfeir Häuoler
entriß ihm gleichzeitig den Gizmiiiiiiiantel und warf feine Beute
dein Genossen zu, »der damit» flüchtete. An der Verfolgung
wurde Dierig durch .·»iiiisler gehindert. Einem Schutzmciiiii gelang
die Fesina me. des « aubers in einer Knospe» auf der Stockgassa
Der Zusa wollte es aber. »daß» der Geschädigte einige Stunden
später aus dem Neuinarkt init einein Slsiciiine zusammentraf, ber
den ihiii entrissenen Mantel iiu Arm tru . » Dei· Fremde hattedas Kleidungssiuck kurz zuvor« von dein 67cm: des oziäiislcr für«
vier» Mark kauslich erworben. So erhielt Dierics sein Eigentumzurück. und Zizausler wurde we en Straßenraubes unter Anklage
gestellt. Nach eni er wiederholt uichallerlei Einwendungen eine
Vertagiiiig der Verhandlung herbeigeführt hatte. wurde er jetzt
unter Einrechiiung der zuletzt gegen ihn erkannten Strafe zu acht
Jahren Ziichthaus, Elirvcrliist iind Poliieiaussicht verurteilt.

Anfcbließciid aii diese Verhandlung hatte sich per ITfäbrige
Vostaushelfer Paul Hubscher aus Breslaii wegen versuchten

aubanfalls vor dem· außerordentlichen Kriegsgericht zu ver-
antworten. Der Beschiildigte hatte am _4. Mai, iiachdein er kurzsiuvor Von der Postbehorde we en iiiigebührlicheii Bcnehiiieiis ein:
assen· worden »was, 20 Mar von seiner Biutter zur Besorguiisf

verschiedener Einkciuse erhalten. Das Geld hatte der Bursche. in
leichtsiniiiger Weise an» einem Tage» verfubelt und nun fand er
nicht mehr den Mut, iii die elterliche Wohnung zuriickziikehi·eii.
Uin sich aber» Wkittel zuin Fortkommen anderweitig »Hu beschaffen,
beschloß er einenitborsall iiiiPostscheckaint auf eineii ilsiu bekannten
Postaiishelfer abends 8 Uhr bei dessen Revision der Biiream
raume. Erschlich fiel! in die Oiiiuiiie ein, band sich ein Taschentuclj
vor das Gesicht. um nicht erkannt an werden. und überfiel den jungen
Aushelfcr bei feinem Revisionsgciiigc iind suchte its·m, um Oilscruse
zu verhindern, einen Knebel iii deirMiind zu stopfen. Dein liber-
fallenen gelang es aber, dem Aiigreifer das Taschentuch vom Gesicht
zu reißen. iind als Hübsclser fiel! ertanntfal!. bat er um Verzeihung
iind erzählte von seiner Lage. Vor Gericht zeigte der Angeklagte,
dein niir die strenge Zucht des Vaters zu fehleii»schieii, tiefe Reue.
Deshalb wurden ihiii iiiildernde lliiistäiide iigebillig·t. Die Strafefeste ber Gerichtshof aiif dr·ei Monate efaiignis fest, er be-chloß aber ferner, den und! iiigeiidliclien Angeklagteii zur bedingten
Sirafaussetziing zu empseh en» so das; er bei sortgesetzt guter
Führung die Strafe voraussiclstlich nicht zu verbüßen haben wird.

lBeamtenbeleidiguiigJ »Die Neustadt. der verantioortliclse
Redakteur iind Besitzer der indischen »Volkszeitiiiig«, hatte sicls im
August 1915 ringen Vergebens gegen das Belageriingsgeseiz vor
dein außerordent icheii Kriegsgcriclst zii verantworten. wurde aberfreiciisproclsen. Auf Grund seiner Freisprechuiig bescliuldigte
Dr. eustadt dann nach mehreren Wloiiateii in einer Beschwerde
den Kriminalsilsolizetkommissar Illbriclin der damalsuls Zeuge
gegen ihn geladen worden war» des wissentlichpn tbteineibä. Er
bemerkte auch, Ulbricb habe» ihn iii das Gefängnis bringen wollen,
schließlich bat er iiin·Befreiiing von» diesem Zensoru Das Schüssen-
gencht uberieugte sich von der paltlosigkeit der gegen lllvrich
erhabenen Bcschuldigungem worauf der Llnklagevertreter ge enDr Neustadt eine Geldstrafe von 100 Mark beantragte. Der Ufer·
teidiger becintrci te reisvre uiig des Angeklagtem weil dieser in
Wahrnehmung ere tigter Hiteresseii ciiich unwahre Tatsachen
behaupten dürfe. Das Gericht billigte dein Aiigeklagteii und!
Wohrnehmiiiig berechtigter Interessen zu. da es aber ber Aiisicht
war. daß das Schreiben die. Absicht dei Beleidigung erkennen lasse,
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» verurteilte es Dis. Neustadt zu b0 Mark Geldstrafe.
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ader und greifen.
sxijsprzheilbod LlltltSidc-l»» Das Veitypben jedes· Bade: nnd Kur-

�m; gebt dahin, seinen Gatten nach Möglichkeit die Annehnilichheiteii
des täglichen Lebens auch iii der Erholung an bieten unD ihren An.
jprncl!en anih ni bezw» auf �59�1l0mIIfb79!_t Und Yehagcn Rcchnnng zu
fragen. In Altheide ist» in dieser Beziehung _fur_ alles gesorgt. {in
erster Linie Italien sich die  Einrichtungen des» Kurhaufeis bewahrt, das
mit jedem ernflaffigen Hotel verglichen. werden kann» Es birgt 150
vornehni auegestattete Frenideiiziiiiinen bei deren Einrichtung nicht
�nein tbedacht auf· das fjtotwendige genommen, sondern auch in hohem
kttlaße Wert auf die» Aehnlichkeit des Gastee gelegt wurden. Die Studie
aeiiicsßt einen vorzüglichen Ruf. Im» Kurhaiise befinden sich und�; die
Sprudel» Rloo»r- und elektrischen· Baden »Ebenfalls ist das» für eiii
zzqxkzvad unbedingt» notwendige Rontgenkabniett vorhanden. Fig; nur.
,»««jskc, die iiicht iveit zu gehen vermögen, bietet der Kurvark die fchöiissig
ntiklcgeiiheiy sich in der pkangenden Natur zu ergeben. Wer sich über
zskittscide zu orientieren wunscl!t, wende sich an die Padeverwaltiinix die
{um alle Fragen gern Auskunft gibt.

iBiiiYFliiisbcrgJ ·Die»».««lahl der lstäste mehrt fiih hier alliiiähliclk
iit averscttvsl Ujvfeuklxclt Itvbcv als sonst« weil das Militärvereiiies
aizarctt auch viele. ginzilperfoiieit herzukoiiinieii veranlaßt hat. Die
ijsccrcsaiiaclioriiien bctitttgeii ietzt wieder das untere Lndwigebad nnd
spalineii in der» Rahe des» tliahnhofiä Die ein volles Vierteljahrhundert
trefflich lietvahrtcii tupferneii Vadetvaiiiieii verfielen der staatlichen
«.I"i·�-crlszniiip.. find nun durch neue aiis Bin! unD anderem Material er-
setzt. tun Dteäieitiaen Kreise Löwcnberg ist die Aus-fuhr voii Geflügel
. «»·-iiiisen, Guten, .Viil!iircii, Tauben! sowie von Fleisch und Fleischwarcii
dieser Tiere und auch von Eiern nur gestattet, wenn der Kreiölandrat
c;:. genehmigt. Damit ist der Fremdenverpflegung wesentlich gedient.

lVad Langenain Grafschaft GlatzJ Der. idyllisch gelegene Kakskt
mit seinen lierviirrageiideii Eisenanelleiy deren Gehalt in natürlicher
.x«i1·ilciisc·iiire» durch» jlieubohruiig ganz gewaltig gestiegen ist, eignet sich
isesoudisrs fnr Fruliiahrdkureiu Natürliche Kohlensäurebäder die be-
sonders« für Stets: und Rervciileideiide uiid hervorragende Moorbäder
siir  nicht: und tltheiiniakraiike große Erfolge versprechen, können
bereite genommen werden, ebenso fiiid die Quellen für Trinkkuren
geöffnet. Ttlti �.38. Yiai spielt bereite die �nanzielle. Lanaeuaii hat in
dieses« Tialtr raubt; Tliifiveiidungcii geniacht und es wird deii Besuchern
icdcnfalls angenehmen Auf-Inhalt bieten. Die Verpflseguiig ist soweit
geregelt. tltnmisldiiiiiieii sind am besten schon jetzt zu betätigen, da die
Racbfriige an slliohniiiiixeii bereits ziemlich rege ist.

Dokaces
Die Breslaiy 20. Mai.

Die deutsche Hiriegsauostellung Breslau.
Die blos-Gilde.

»I- wenn es» sich um siriisgsbeiite handelt, denkt jedermann
zunächst uuwillliirlicls an G»e·sil!ützc, Denn sie sind die
ivnchtigsteiy ieindructvollsteii Beutefiücka Auf susnseirer Vveslauer
Tsdiioftelliiiig kann man dvren eine ganze Riengisz fast 3Dutzend,
schen. Das geiwaltigste Stück stellt sich sofort den Besuchen:
Der ilutsaftellung entgegen, die den Friobeberg durch den Garten«
cingang betreten. Da steht auf Ihohier drohbaveiz durch Panzers
matten geschützter Lafette das über {ieben Mieter lange Rohr
nach der« Straße zu drohend, ein französischer; Miarinegefchüv
vom Kalt-bei: 15 Zentimeter, das in Belgrad erbeutet wurde
nnd Eigentum dsexs K. u. K. Hoeresumfeums in Wien ist. Es
wiegt nicht weniger als 300 Zentner, wovon allein 100 auf
das· Rohr kommen. Der Aufbau war kein kleines Stück
ilrbeit. Das Gsfchüb ist· am Verschluß schwer:
»verwundset«. Verwundungen aller Art zeigen auch
viele der übrigen, sämtlich im Freien aufgestellten Ge-
sci!iitze. Da ist beispielsweise gleich in Der Gruppe,
Die das ältiarinegefckiiitz umgibt, eine Ballonabwohrs
tanoncy der das Rohr völlig abgiefchossen ist. Slldeiter hin-ten im
Garten stehen noch ztvsei Gruppen von Gsetschübeir Die statt-
liebsten Darunter sind ein paar belgissche 12- und 15-Zeiitiineter-
Feftungsgefchüße älteren Syst-eins auf hohen Räderlafetteir.
Daneben stehen leichtere Kanonen, belgischa französifcha vussifche
verschiedener« K»saliber, ältere. und neuere. Die modernsten sind
ein paar rsussische 7,62-Zentimetser-Kanoiien mit Rohrriticklauf
Jni Freien sind weiterhin noch allerlei andere Beuteftiicle
aufgestellt: Protzen, in denen man noch die zur Vorpacltung der
 brannten DienenDen Körbe {eben kann, Krankenwageii ver«
schisedenser Art, darunter russisfcha die so priniitiv sind, daß der
Transport d-ariii für die Verwuiideten seine Qual fein muß, auch
ein doutisclyor Feldpofttvagem Alles das ist fchon für sich all-ein
eine seihenswerte Ausstellung abins dennoch nur ein kleiner Teil
dessen, was in der Desutfchieii Krisegsausstellung Brieslau übe-c-
liaiipt zu sehen ist. Den Hauptteil beherbergt das ärmere
des« Friebeberg-Gesbäudes. e

Auf der Galerie des Friebeberg-Saaled.
Wenii man den Saalbau durch den Haupteingang betritt,

steht man auf der Galerise des großen. Saal-es gleich
uiitteiiiii der åtliisftellcung Links ist die Abteilung 1: Franks-
r eich, welche als eine der größten Abteilungen die halbe Längs-
galerie ausfsiillt Die vserschiodenartigften Beutestücke sind hier
zu bunten Gruppen vereinigt. Da stehen Uniformen, teils noch
in den alten-bunten Friedens-saubern teils in dem neuen Feld«
grau, Kürasfa die groben iltiessinghelme der französischen
Disagoner und Kürassiere sowie Feuerwehrhelnie und daneben
dio neuen, erst iin Kriege für die französischen Trubpen all-
gemein eingeführten topfförmigen grauen Stathbheline mit
niedrigen: tiamm, viele mit Kugellöchern oder sschweveren Be«
scliädiguiigein Dann die Handwaffem Getvehre in großer Zahl,
nioderiir und veraltete Armeegewethre neben den bunt zusammen·
ueioiirfeltein zuni Teil hundert Jahre-und Darüber alten
ktltordtoaffeii der Franktireurd Säbel, darunter solche mit
Nunipeir ganz, gseschlosseiien Körbeir Seitengewehre Die
Sachen sind. teils iibersichtlich nebeneinander an den stoff-
bezogciieii Bretterwändeii angeheftet, teils aus tischhosheii Auf-
bauten wiegt-legt, die« Uniforiuen zuni Teil auf Ständern an·
gebracht, Gewehre stehen auch noch in« langer Reihe in Gambr-
stiiuderii do, so daß man {ic bequem betrachten und »die ver-
{unebenen Konstruktionen dergleichen kann. Dazu gesellen sich
Die tierschiedenartigsteii Llusrüstungsgogenständo wie Schanzzeug
Tot-nistet, Kochgefchirra Lederzeug zerbeulte Biusikinstrumeiita
Troninielii und viel-es andere; Jn der Ecke steht Der vollständige
Tllnzug eines französischen Fliegeroffiziera Hier schließt sich
Die Lttbteiliing Bcslgien an, die ähnlich zusammengefetzt ist
und eine Reihe recht bunter altertümlich aussehender Uniforms
stiicke aufweist. Dann kommt« in der Mitte der linken Schniali
{eite Des Saales eine Sonderansstelluiig des Bekleidungsanites
XVI. Stlrmseekorps  Wich!, ans den verschiedensten erbeuteten
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folgendeii englischen Abteilung kann

s�
Kleidungsstsiicken beste-heim. wobei besonders

mehrere schön gestickte russisclie sbciiidcii ausfallen. Jn der
man on« den

Attfgvstcllteii Arnieegetvchreii die an der rechten Seite des
Schlosses angebrachte Vorrichtung sahen, die zum Abkiioifeii der
Spitze der Gesct!oss-e. dient, die dadurch in DuiuiDiiinsGeschosse
verwandelt werden. Die llniforiiistiicte zeigcii die bekannte
unauffällige Sibafifarlbe. Die nächste schon auf die hintere
Längsgalerie des Saale-s iibergreifeiide Gruppe ist gemischt
ans italienische-it, japaniscktcll UUd sskbiskltckl
Beutestiickeir Die japanischen sind Will ainf Dem Umwege
über Russland zu uns gielomniein die italienissclieii und sesrbischcii
stummen von dem östsikrrcsicliifchsiiiigarisitzen Kriegssininistseritciny
das u. a. »sich giiiige kuissische Gegenstände der Llnsftelliiiig zur
Verfügung gestellt that. Hier sind n. a. die Ausrüftiiiigss und
llniforiiistiicke der italienischen Ttllpeiitriippeii und ein
{erbifchei- Schseintoerferappcirat zu erwähnen. Daztvischen sieht
niian eine hübsche Zusammenstellung von Granatviissprengstiiclem
darunter einige «Splitter« von Panzergraiiatein die ein er-
hcbsliches Gewicht haben. Der Llsufbaii aller dieser BeutiegrUpPOII
isst unter Leitung des Kaufmanns QZarrtJ Froenrberg aus» Krumm-
hiibel sehr geschickt ausgeführt worden. Daran schließt sich eine
kleinere Abteilung, Kriegseriiinseriiiigen vcrscliiedeiier Art ent-
haltend, u. a. eine Saninilsuiig namentlich von Gegenständen aus
derTiirkei des Zahuarztes Holschoiier in Krotoschiin Ltzeiterhiii
stehen auf dieser Längsgalesrie türkissche Uniforineii nnd
Ausrüstungsgegenftända vom türkisch-m Kriegsminifteriiim zur
Verfügung gestellt. g Die Llbzeiclwii der llinsiforniseti sind
ziemlich genau Den unseren nacbgebilbet, die Farbe der
sliniformen ift aber mehr griinlirb, lodenfarbig und es fehlt·
jegliche bunter Vnrziorsuiike Zum Vergleich stehen daneben
versclxiedeiic Ernten Der neuen deutschen Uniformen.
Das Besklcidiinsishaiis Pfeiffeiy das diese zeigt, stellt auch iii
zwei großen Glitt-lösten eine stattliche Sammlung so ziemlich
aller Orden aus, Die in Den vier vevbiinsdeteii Reichen teils für
diesen Krieg geftiftet, teils schon früher beftanbexi haben, aber
auch im Kriege verliehen werden. Auch Die Fliegerabzeiclieii
und ähnliches befinden fiel! dabei. Die rechte kurze Galerie
wird von einer großen Gebirgshütte eingenommen, die eine
scl!r interessante Ausftelluiig beherbergt: in Der einen Hälfte die
Llusrsiistuiig der deutschen Schneesschuhtruppeih
von der GebirgseosatzsAbteilung Schmiedeberg und eine voll·
ständig eingerichtote Gebirgsrettiiiigsstatioii der
Schlesischen Gebirgskolonne vom ätioten Kreuz. Auf die Längs-
galerie zuriickkethreiid wo Der Rundgaiig begonnen »l!atte, treffen
wir Dann rechts voni Haupteingang-e die Beuteasvteiluiig Rnßs
land, die wieder, wie die französischcy sehr reichhaltig ist.
Unter den Uniformen fallen hier Tschaskos auf, die an die
Zeiten Der Befreiungskriege erinnern, ein zottiger, lettisclier
Pelz und andere Pelz-kürte, ein praktischer Offizierkoffey der
ein Feldbett enthält, Handgranateiu die aussehen wie gewöhn-
liche Konservenbüclfsen mit einem Holzftiel und manches andere.
Einige Geweben sind in Zielgeftelle feist eilig-spannt.

Die blebenfäle. .
Bett. den Galerien an den Scbnialwänden des Saales aus

führen tdieEingänge in Die Eltebenfüle. Jn dem linken
Saale ist eine Ausstellung von Kriegsliteratiir Der Buch·
handluicgSchtveitzer untergebracht, eine Ausftellung Kriegs-
graphisk des Graphischen Kabinetts J. B. Nouinainn  Berlin!,
einige erbeutete Feldfernfprechapparate verschiedener feindlicher
Armen, Fselsdzieitiiingen und andere Kriegseriunerungseiy und
was das Publikum besonders interessieren dürfte, zwei Samm-
lnxigen: Kriegsp unD Notgeld und Kriegsbriefs
marten. Das Kriegdgelsd vom KaiiersFriedriclisWiiusouni in
Berlin ist teils: dseutsches teils auSlän-disckies. Es find neben sehr
schön ausgeführten Gseldscheinen auch ganz. inerkivürige Not«
produkte darunter, so auf; Spielkarteii hersgestellte Geldscheiiiskx
�im der Briefmarkenaiisstellung die der Briefniiirkenhänsdler
Ftretschmer zusammengestellt hat, befinden fiel! als besondere
Kuriosität in ganzen Bogen sesrbische Kriegsbriefmarkem die
gar nicht ziur Ausgabe gelangen konnten, weil sie von den ein-
dringeiiden Heeren der Verbündeten beschlaigiiiahiiit wurden:
sie stellen König Peter auf einem Stein ssitzeiisd dar, umgeben

Uiiifornis nnd

von seinen  Betreuen. Jn dem rechten kleinen Saale find Möbel I E!«k!1U"SkUU-g«EU-- 9in0 kISEUO SCMMIIIMS
und Wiederaufbauvläiie für Ostpreußem Bilder
fchlefischen Bädern und Kriogererholungsstätten _ sitnd verschiedene
Kriegdbildeu so »die Bilder der von unseren Seeftreitkräften
versenskten feisndlicheii Kriegsschiffe untergebracht.

In der Mitte des Saales.

Uim an die größeren Beutestiicke hera-nsziiksoniineii, muß man
die Treppe zu dem unteren Teile des Saales l!iiiabstseigen.
Jhnen ist der ganze Mittelteil des Sa ales vorbehalten.
Da liegt, stark beschädigt, ohne Tragflächeiy der vierflügelige
Pisopeller gerfrlittert, =Der Rumpf eines englischen
Doppeld eckersn Er ist anscheinend durch« Maschinengetvehrs
feiner von hinten zum Llbsturz gebracht worden. Ein Geschoß ist
mitten durch die Rückwand des Führer-sites gedrungen, hat den
Führe-r durchbohrt, ist dann durch den Sitz, des Beosbsachters gie-
sclilagem bat diesen gleichfalls getötet und ist schließlich in den
Benzintank gedrungen; noch sind »die Blntspuren an dem Flug-
zeug zu sehen. Als Zeugen des Seekrieges find weiter Da ein
6 Meter langer russischer Torpedo, mehrere Minen, ein
englisches Schiffssgrschiitzrohn Dann die verschiedenen

Mas chinengewehre, teils auf hohen oder niedrigen
Rubin-fetten, teils auf Dreibeiiigestelleiy russische und englische
mit Laufmantel zur Wasserkiihsluncd franizösische meist ohne
solchen, weiter Minenwerfer wie kleine Kanoiichen oder
kurze dicke Bronzemsörser arg Tdeniolierte Proben und Munitioiisi
tragen, Artilleriomunitioii aller Art unD Spreiiigstücle von «Der
Wiunitioii der Feldartillerie bis zum Sprengstück des 42-Zenti-
vieler-Mörsers, Panzserschilde und Zielgestella eine frangösifche
Gulaschkanona kleine Ante-mobile, Rauchschußcipparate nnd
vieles andere; nianches trägt die Wirkungen des Krieges so
deutlich an sich, »daß seine frühere Gestalt gar nicht mehr er·
keiinbar ist. An idem einen Ende des Saales isst das Holz�
modell eines Unters eesb o ote ß aufgebaut, das »von per
Krupvscheii Werft in Stiel zur Verfügung gestellt, zugunsten des
Roten Kreuzes sbenagelt werden soll. Es hat fchoii eine ganze
Menge Nägel in sich, aber viel mehr haben noch darauf Plan.
Dicht dabei stehen unter Glas schöne große Msodelle
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{iiniencirbiffcs ,,Schlesien« und einer; kleinen
Kreuzers. 
Sonderabteiluiigeir

Uin diesen Mittelteil »der- Saalseii gruppieren fiel! eine bleibt«
Knien. Links unter der Treppe hat das l. u. f. Kriegs-
miniftcrinm, Fiirsorgeaiiit in sitzt-en einen besonders»
giinsftigeii Platz gefunden. Es find aber and! wirklich ganz
reizende Sachen, die hier zu sehen sind, nnd auf Die in Der
Schlefisclzeii Zeitung schon früher hingeswieseii wurde.- Nicht
tveit davon iist die Felsdpostabteilii n g, ausgestattet mit
Sortierregal und VersacigestelL �wie sie in den Ttlrbeitsriiiiineii
{aber Feldpoft gebraucht werden. Uniforni und Winteiskleidunci
einer� Feldvostilloiiisz dciitsckze nnd i«iiffif"ihe fkeldpostbriefkäsieiy
eine erben-bete russisclye Schreisbmasclfiiia Diele Bilder n. a. in.
vervollftändigeii dies-e Ll-bteiliiiig. Stau n itgeloerbe. vom
ttasiseipFriedrichsWiliisen-ml und vorn f. f. Ostern Lttiuseiiiii
in Wien. füllt eine andere tiefe. Reben spirklicli künftlerischceii
Ciegenstäiidseii stehen absschreckeiide Gegenbeistiieley so �U 9" als»
Slttuiisdharnionsikci  !!, goschmacklose Poitkartem Miidrnbiiisiy
bilder auf nachgemochten Artilleriekiisfchosseir Unter· dein aus�
gestellten Porzellasn liofinsdseii fiel! die von der Königlichen älter»
lin-er �liamrfaftur znsgiirnsteii der iOsttxreiifzeiihilfe »der-aris-
gegolieiieii slzatentelleeix Im: Otebeiiraiiiii ist einesbniiteSaiiiiiiiliiirg
untergebrachh Die namentlich sehr schöne orientalische
Stickereieii und alte Waffen enthält, nnd teils» von
der Kaiferlioliisdeiitsclieii Ostkonitnanidantiir Lade» teils vom
Kriegsibsekleidsuiiigsaiiit des 1. Ilrnieekorps  Rönighberg! und voin
Kriegsbekleidiiiisgsainiit Brcslau heisgcgebeii ist. Weiten:
folgen interessante Kriegsaiideiikeii von stierschiedeneii
Kriegsfchaiiplätzsen aus dein Eiigeiistiriii von Frau -I!i·. Kern,
«Darunter Waffen und Uuiforiiistiicksz Orden, lIstescl!ossc, ein Teil
einer Fliegerboiirba Fliegen-feile. ans »der Luft abgetworfeine
Flugblättscu Von kleineren Abteilungen schließen sich shier noch
an: Lagaretsthaii darbeite n von der Gruppe für soziale
Hilfsarbeit des Vereins! ,»Friiiieiiaiioli"t·« asiidiiseftellh dersilfss
Verein Deutscher Frauen, der die Kriegschironik »Der
Weltk-rieg« sherausgisbh Die Rleiniiebli:itgßgenlilieivictxift Nlilitscli

KriegLOerlOiZteJ nnd dass»
Modell einer deiitfchsfranzösischeii Schiiheip
graben ftellung, das, in Größe 65 mal 60 {ebr hübsch
nachgebildeh auf einein Tisch steht. Jn toeiterseii Räumen ssiitd
u. a, noch nntergobracht der Verkauf von Spreiig.stiickeii, Huf-
eisen, Schriften und Postkarten für das Rote Streit-z, Schreib-
ziniiiier {mit Fscriiispir-cilicis, Sanitätsswiiclie usw.

Die Halle im Garten.
Damit ist aber Der Jnkhsaslt der Ausstelluiig noch nicht

erschöpft. Dluch Die im Garten erbaute Ausftellusiigss
halle lohnt einen Besuch. Ihren oölisiiptteil nimmt eine
von dem Hofknuisthändler Koelsch  M!. ßliclytenberg! bei-au-
ftaltete Kriegsssstiinstausstellung ein. Ein mit
Blattpfliisiiszeii gescltuiiickter Ehrenplaß ist darin den großen
Bildnissen des Kaisers  von Ratt. Berlin! und der Heer«

jführer von Hinsdenburg und von Wovrsch  beisd-e gemalt von
S. Labo«schin, Breslam eingeräumt. Besonders; wertvoll ist ein
weiteres Hindentbiirsg»bild, lebensgroß iii ganzer Figur von
Professor Karl Siegle: Nasen! gemalt und im Besih »der»
Polen-ei« ssitndenbiirgssMiifeums. Olbildeiz Pastcllei und
Zeichnung-en von einer Reihe anderei Künstlers» wie Prof.
Mai; Rades, Prof. Heichert  Königdberg!, Prof. Karl 8iegler,
Fdayfer-Eicl!berg, von Haut  z. Z. Breslciiix F. v. Zgliknicki
 Breslau!, P. Kasniimerer  Berliii!, Pfähler v. Qthsegrciveiy
Originsallitograiphieii von Kappsteiiy Bcirliin Da?» Werk von
Fritz ErlerJSpiogsel »Der Krieg« in 30 Blättern, Originale des
»Siinplizissimiis« »und der ,,.Leipzi-gszer Neuesteii Nachrichten«,
die Bildnisse deutscher Männer von Prof. Ilrnold Miso!
 �ireälau!, unD verschiedenes andere vervollstiitrdigeii diese Abs«
teilung. Dazu skoinimt eine Sammlung Deutfclyer, österreichifclisi
nngarifcheiz ihsolläiidischer unD englischer K« r i e g ssP la k a te aus
dein Bsesitze von Dr. Hans» Sachs- lBerlinl Weiter find in »der
Halle, Die einfach aber geschniackvoll mit Stoff ansgeschlageii
ist nnd gutes» Qberlichst hat, ausgeftelltx Die Sammlung des
Geh. Fliegierungsrats Dr. Winkel  Königsberg! cnthaltend
V i v a t b ä n D e r, N o t -g e l»d und verschiedene Kriegs-

des Refcrvelazaretts
Do» i Gleiwiv  Frhr. von Oeynhaiiseii!, und eine Angstelliing Der

schlesischeii Gefangenenlageiu Unter deii inannig-
fachen Arbeiten Der Gefangenen, nieist kleine, Mund· und
Fle k!tsacl!eii, sind zwei sehr sorgfältig nnd originell geschnitite
Eichenstiishle hervorzuheben, die bereits» vers-onst find.

It 

Die Llusstelluiig toar am Nacliniittiig bereits: {gut besucht·
»und »die Besucher studierten die verschiedenen Stlbteilungsen sehr
eingehend und mit sichtlichem Interesse. �Jim Sonntag
Nachmittag findet im FriedebevgisGarten ein Konzert statt·

Vom St. Michael.
�hört, Ihr Beute in Stadt unD Land:

Bald tret« ich in »den Ruhestcmdl
Am letzten Samstag und Sonntag im Wtai

schließt feierlich die Nasgelei.
Drum Iicbt� ich im Namen der schweigend-en Not

An csuch ein lautes Qlufgebot:
Noch steigt die! Not an jedem Tag �-

Wvbl dem, der zu helfen, zu lindern vermag!
Nun hab« ich bei nicineni Poftenstelsii

Gar viele gute Herzen. gesehm:
Doch alle lenn� ich noch immer nicht

Von Angesicht zu Angesicht!
Ihr« die M! noch wisse, entschließt Euch nunmehr.

Bringt gleichfalls Euer Scherflein her.
Kommt alle, alle noch herbei,

Das; auch der Schluß-alt alorreich seit
Michael.

Seifenmarlen.
« Seifenmarkeii werden, wie der Magistrat bekanntmathd zu»

samnien mit den nächsten Brotuiarken vom 80, Mai bis 8. Juni
ausgegeben. Jeder Hanshaltungsvorstand erhält soviel Seifen:
iiiarkenbogem wie der auf dem Bezugdfchein ivernierkteii Zahl der
Brotniarkenhefte entssprichi. Die Seifenniarken gelten vom
1, Juni ab Die an eine Person in einem� Monat abgegebene

des » Menge darf· 100  Stamm Feinfeife sowie 500 Gramm Wirtschafts:



seife nicht übersteigen. An ortsfrenide Sselbstverbraiichses kann!
Seife auf Grund der Brotkarte abgegeben werden. Elrzta Zahn-
ärzte usw. erhalten auf Ausweis des Magistrats bis zur doppelten
Menge, für Wäschereien Anstalten und andere Betriebe wird
die Abgabe. besonders geregelt.

Vom Jnuungsausschufs
n. Der Breslauer Jnnünsgsaüssclsiiß der gegen-

wärtig 40 Jnnungeii umfaßt, hielt am 19. d. Lllits seine Haupt-
v e r saninil u n g ab, in .der der Shnditk«üs, Referend H a as e, den
Tätiigkeitsbericlst fiir 1915 erstiattete Danach wirkte der Jnniintgs-
ausschuß vor allem für Aufklärung der Jnmiiikfskrckise über die
Kriegsverletztenfürsorge und stellte dem Breslauer
Ortsausschusse der Kriegsverletztenfürsorge Saehversträndige sur
-die Beriufsiberatung der Kriesgsverletztieih -d-ie bereits vollständig im
Gsiinge ist. Weiter beschäftigte er sich mit der Frage der Be-
teiligung des Breslaüer Handwerks am W i e.D-er__a_n fbau»»von
Ostvrie üße»n. Da.s Vreslauer Handwerk wird steh hauptsächlich
im sireise Pillkalleii zu betätigen haben; es haben sich bereits
Lieferungsisfeiiosseiischsaftsen für das Tischler- und Tapezierew
haiiidaverk gebildet, und sandere Geiiosseiisschiiftsgriiüdungeii stehen
bevor. Dir! im sVorjaslsre iiis Leben gerufene A rb e i i  g e m e i n-
sclsast Breslauer Arsbeitsüaclsxtveife ist im Berichts-
jahre organifatorisch weiter aus-gebaut tvorjdeir Dein Unter:
ausschußfiir getvcrbliclse Arbeitsiiachstveise gehören Die �Breälener
JnnüngssarbeitMachweise an, die iüi Jnnungsaüssclsiisszentralisierr
sind und von diesem in dein genannten Unterausschiiiss wie im
Gessauitciussclsiisz der Lllrbeitsiiixchktvczise vertreten werden. Die
Lvaiipttäitigskeit des Jnnüngsiiüssclyiisses war wiederum d-er L ehr-
stell-enverüiitteliing.-- und Berüfsberatiiiigski
stelle gewsisduiieh die sich sehr günstig weitsereiitsivickelt hat. Die
Zahl der Wieldungen sowohl von Knaben als auch von Meistern
That gegenwärtig bereits die des Berichtsjalsries erheblich über-
schritten. Jnfolge vielfacher Wünsche aus Jnnungsljreiseii wurde
ini Berichtssahre eine R e ch t s a u s k u n f t s- u n d B e r at u n gs-
stell e für Jnsnüngsniivglieder ins Leben gerufen, die während Der
kurzen Zeit ihr-es Bestehens bereits in 39 Fällen in Llnfpricch ge-
Inosmrnen iwordieii ist. Das S chlesische Hand w erk er-Er-
sholuiiigsslseini in sliesiwFalkenhain hatte 119 Gäste, ziüßerideiii
wiirde es von .|ñYC°eq�3veY�EebBen� aus Bad Altheide sowie tlizrgästisii
und Toüristsen vorüberigelseiid besucht. Seine Erhaltung erforderte
diesmal Zuschüsse des niittelschlesischseii Handwerks. � tpieraii schloß
sich die Erstattuiig der Kassenherichte :dcs Jnnungscius-
schusses und des Evholungsheiiiis. Die Versammlung erteilte der
Kassenverwaltiing Entlastung und genehmigte die ausge-
stellten Voranschläge für 1916.

über den; Stand der » » »
teilte Synsdibiis Ha a s se u. a. mit, daß nicht nur H-and.toerksstel»leii,
sssowdern auch Lehrstellen für kaufmännische, landwirtschaftliishe
und industrielle Berufe vermittelt worden sind. »Viele Handwerks-
lehrliiige streben jetzt nach »der Provinz, weil sie Wert daraus
liegen, Kost und Wohnung im Hause des Sllieisters zu erhalten»
und die Lekhsrstellenvermittelun.g benützt dann die örtlichen Ver-
ansittelungsstellen »der Jnnuügsausschüsse der Provinz. Jn der an-
schließendsen Besprechungwuride u. a. das Verhältnis de:
stä d ti s ch en Berufsberatungsstelle zur Lehrstelleiiveriiiittelungs-
kund Berufsberatunigsstelle des Jnnsungsaussclsusses erörtert. Der
Veriwalter des städtischsen Llvbeitsnachweises iDr. B lu m enth a l.-
legte dar, daß auch die städtisclse Berufsberatniiig, die ja nur vor-
bereitendser Art sei, sich besinüilsa brauchbare junge Tllieiisclsen dem
Schsicksale der sogenannten ungelernten Arbeiter« zu entziehen und
idem Handwerk zuzuführen. Als Btirkungeii der Fkriegsszeit würden
loeitershin lwrvorgehobeii ein üsberniaßiger Andrang zum Schlösser-
und Mechani.kerberuf, weil riuziahlige Jungen gern  l i» e.g e. r
Dir-enden möchten. mild» die lierecits vielbeklagte »Zug-ellosigkeit und
Veriwildserunsg zahklreiclser Lehrlinge nnd sugendslicher »Arbeiter. �Sa
man die Erfahrsunsg gemacht hat, daß bei den Lehrling-en: die ver-
früslste Anrede smit ,,Sie«, Die �ihnen in der Fortbildungsschule
zuteil wird, ein überniäßiges Selbstbewußtsein hervorruft, wurde
der Vorstand beauftragt, bei der städtischen Schülverwaltüng zü be-
antragsen daß in den Unterstufeiii der Fortibildaingssclzuleii die
frühere Anrede mit ,,D in" bei Handwerksleshrlrngen wieder ein-
geführt werde. »

Von den Vertretern dies Schnseid er eixgestverbes tvurde
Beschauer-die darüber geführt, daß die Bundesraztssveroridiiung über
Streckung der Arbeit im Textilgoetverbe auch die Arbeitszeit der
Lehrling-e und Lehrmadchien »ein-schränkt, wodurch deren
Ausbildung; neu-d Erziehung beeinträchtigt werde. Der Vor-stand
übernahm es, a-n zuständiger Stelle »wegen einersåinsderuiig vor-
stellig zu nieriDen. �� sBei der Vorstands-tun hl würd-c der bis:
Iheriige Vorstand swi ed er gewash It.

Verschiedene Nachrichten.
* Die Altpapiersainiiilung des Vaterländischen Frauenvereins

Breslau-Stadt ist · emäß der vom Regierüngspräsideiiten gewährten
Frist bis zuni 31. tai verlängert worden.

Die Eiuwohnerzalsl Breslaüs betrug nach der Fort-
schreibüiig zu Ende Tlltärz d. J. 496529 Einwohner, 193830 männ-
liche und 302699 weibliche. Die Bevölkerung hat demnach im
Vtärz um 2295 Personen �595 männliche, 700 weibliche! -abge-
noiüinen. Der itberscksüß der Gestorbenen über die Geboreneü
lietrü» 149, der Weggezogeiieii über» die Zugezogeiien 2146. Die
Hals! er Geborenen war mit Einschluß von 23 Totgeboreiien 760.
�Die Zahl der Todesfälle  ausschl. Totgeburten! war 886 mit Ein-
schluß der im März infolge Teilnahme ani Kriege Gestorbeneii,
soweit sie bis zuüi Abschluß des Berichts standesaiiitlicls beürkundet
worden sind. Unter den 261 Eheschließiiiigen waren 117 Kriegs-
traiiiingen. Die Gesanitzalsl der Kriegstraiiuiigen vor den hiesigen
Standesäinterii ist nunmehr 3082. ��� Wenn die Zahl der von
.LJote«ls, Fremdeüpensioiieir Krankenanstalteii genieldeten Fremden
iin März im Vergleich zum Februar svrunghaft zugenommen und
die Höhe wie vor dem Kriege erreicht hat, so beruht dies Jedenfalls
auf der schiirferen statistischen Erfassung des Fremdenverkelsrs in-
folge der am 15. März 1916 in Kraft getretenen Anordnung des
stellvertretenden Fsoinmandierenden Generals vom 25. Februar 1916
über die Meldepflicht Zureisenden »Jm1n»e»rhin übertrifft die
Steigerung �5172 im Februar, 21296 im März! alle Erwartung,
wenn man bedenkt, daß die neue Meldeordiiuiig erst seit der
zweiten zjiilfte des Monats März wirksam ist. Einen nicht un-
beträchtlichen Bruchteil unter den Gemeldeteü machen die be-
ürlaiibten Soldaten aus, nach den bisherigen Erfahrungen, vor-
behaltlich weiterer Feststelluiigem etwa 12 Prozent.

� Mit der Frage der Einteilung von ftiidtischeii Arbeiten an Stint-
glieder der Baiideputatioiy die den Hauptinhalt der letzten Stadtver-
ordneteiisitziiiig bildete, hat sich der Wahl- und Verfassungsausfchlzß
erneut beschäftigt. Dabei hat man sich unter Abaiideruiig eines iii
der letzten Sitzung eingebrachten Antrages Wohlauer auf folgende,
etwas verungliickte Fassung »der zu beschließenden neuen· Bestimmung
geeinigt: 1! Llliitglieder stadtischer Verwaltungsdepiitatinnen, Kura-
torien, Anstaltsvorstäiidh Spezialkommissionenusw. durfen bei den-
jenigen Bauten, Arbeiten und Lieferungeiy die von der Deputation
usw. vergeben, geleitet oder beaufsichtigt werden, regelmäßig
weder selbst noch durch einen Dritten und weder sur
eigene noch für fremde Rechnung z. B. als Vertreter, Agenteieustrk
v e rücks ichtigt werden. 2! Ausnahmen bedürfen der Genehmigung
durch förmlichen Magistratsbeschluß »

-��- Der Gewinnanteil dcr Stadt an der Elektrischeii »Strafzeiibahii
Breslau beläuft sich auf das Jahr 19·15 auf 54 971 Mark. Er setzt sich
zusammen aus 5 Prozent der»Roheiniiahu»iezi des Unternehmens von
1078125 Mark und einer» kleinen Entschädigung für Benutzung der
ehemaligen Kreischaiissee in Grabschein

�- Das Straßeüland der Georgenstraße befand sich» bisher
zum Teil noch im Privatbesitz Die Stadt strengste, da eine frei-
willige Alitretiiiig nicht zu erzielen war« das Lnteigiinngsverfcihreii
an. Dabei wurde eine maßige Entschädigung von .50 Pfennigen
für das Quadratmeter als Ersatz. fiir das Aufgeben des Eigen-
tumsrechts festgesetzt. » Da es sich um 2036 Oüadratmeter handelt,
beträgt die Entschädigiingssiznime 1018 Mark, -� Naclsjziilsliiiig
der 1018 Mark ist die Ubereignung der enteigneten Flacien in-zwigchen auch ini Grundbuche durchgeführt soordeiisp Der Slliagistrat
wir den bisher ünbefestigten Straßenteil in üachster Zeit mit

--·

Leshrstellenvercniittelnng«

i�...

·,,D.ie· Lokalbahn«,

alten Steinen auf Kies zwischen neuen normalen Bordsteinen aus s
Untcrlsaltüngsiiiitteln vorläufig befestigen und ihn dann deni
Fsfenttlichefn Eieilskgsr freigeben. dDie Versorgiingsleitiingen werden,owei er or eri , ergänzt wer en.

» �- Zugunstcn des Vaterländisclsen Fraucnvereiiis BreslaikStadt
wird Donnerstag, 25. Mai, abends III, Uhr im großen Saale
des Vinzeiizhaiises Seminargasse 1,»ein Vortragdes Landtags-
abgeordneten,»»Professors der Theologie an Der hiesigen Universität,
D_. Dr. O tto üb»»er ,,Reise- und striegseiiidriicke aus Konstan-
ti1»iov»el« stattfinden. Prof. Otto hat soeben in der Osterwoche als
Flltitttczldied »der» sdleutsgiiendparlamezitargcbeii tssoniniissigii die Haupt-ta es ür i sen . ei fes bes1i !t. intrittskarten ei Hainauey
Barasch  Ring! und an der Abendkassc.

� Zuin becidigteii Saihverjtäiidigeii für» die» Gerichte» des
Landbezirks »Bre»slau ist Herr Max Freund i. zzsaczzsreiind u..slrebs,
Sirghutfabrih für Gütachteii über die Strohhutfabrikation ernannt
toor en.

� Eine Flkersteigeriiug von Fundsailseii »f»ii»id»et am 9. Juni um
9 Uhr· vormittags im Hofe des Poliseiprasidiiims statt« Der

RolözeipräsEderilt richtetddsshisilb aus Die biäther ckunuekaiizit ge-1ie eneii �er ierer un ontigen mp angs ere !.ia en er im
Jahre 1914 eiügelieferteii Fundsaclsen �- Uhren, Ringe, Ariu-
baudeiz Broschen und ähnliche Wertgegenstände � sowieder im
Laufe des-»» vergaägeiiefi JahrEsl låis 1.» Jäini CEJLZ abgeligfertenger»iügwer»»igeii spegentände, Dei üngsstüie, «« Jirme un der-
»leiche»n, fur »welche die Finder ihre Rechte zugunsten der hiesigen
Lååeutieiididebehhorde tabgetreteu dhtiibelsü die ägiifcjsorderdiinsg,. sich ziår�e eii niac un» e waiger d e« e is« zum . iuni . s. im Fun -büreaü des ?l3olcizei-Priisidiuüis, Ziiüüiir 65, zii melden.
f» »F Die tlliodcausgeklung de? Bserbandös schlesischer Textbib"i u crinncn im �i of De<° tun tgewer emu eums, wird is
Riontag, 22. Mai, verlängertf Jn Die Ausstellung wurde»in letzte;
Zeitseine reiche Auswahl von Arbeitender Cäcilienhilse, die
uisrtlerndeni Xrokekttcirdatesdefre»FifxiucK»rkoeiäuijjxigessin steht, neu artige:n n. s in i in e Ja i en in ganz neuer. r.

klllteldie feinekn BliitenABlätter, Faxnträititeiä aus dånedii diESpitzenie eien, wer en von Damen ange ertig , ie dür i en rieg in
Not gekommen sind. Sie werdenim Königlichen Schlos zu Berlin
unterrichtet. Für Breslau übernimmt nach Schluß der Ausstellung
für den Verband schlesischer Textilküiistleriiiiien Frau Mangeldorfß
Oels,»Pre»x-laii»xvl, Hansastn 19, II. das Anlernen und Llusgebeii
der Cacilienspitzen

· �� Seit Jahren ist es das erste Mal, daß Dr._ Ludwig Gaiighoser
wieder als Vortragender vor das-Publikum tritt.» Der trotz seiner
62 Jahre noch _iininer elastisclse Dichter hat selbst in den vorder ten
Schutzengrabeii im Troniüielfeuer gelegenuiid ii_i Rußlaiid eine s »er-
wuudiiiig am Kopfe davoirgetra en, die eine Zeitlang sein Augenlicht
gefahrdete Karten für seinen s ortrag bei Hainauen

��»Der beliebte Charakterspieler des Lobe»theaters, Robert LlJia»rlitz,
der mit Ltlzlciiif dieser Spielzeit Bresla»u verläßt, wird »sich in einem
am b. Juni im KainmerniusxksaalsstattfindeüdeikRezitationsaligzid voni
Breslaüer Publikum berabichieDen. Kaminersanger Adolf» Loltgeii
iiiid Frau Elifabeth Loltgen-Schullsofs», die erst kürzlich als
Elisabeth in ,,Tannhauser«j am Stadttlseaxerin Barmen eine-n großen
Erfol hatte, werden» an diesem Abend niitioirkeii und Lieder, Vlrieii
und «» uette zu Gehor bringen.  Karten bei HainauerJ

Königliche und UniversitatsWibliothet.
398. Woclsenausstelliiiig �2. liis 27. Mai 1916!.

» DieBücher werden nach Ablauf der Ausstellung ausgeliehen Plan
sichere sich das gewünschte Werk durch Einlcgüiig eines Zettels mit
seinem Namen oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Uqrcliqr. Catalogue du _1oncle sluropatkiii u.»1"h·ce Kritik durch

hbctam de 1a Bibliothöque nationale. »den Grafen WitteJ
lll 15. « Gibbons. Lilie foundation of the

Collijn. lllagnus Gabriel de La Ottoman Empire. .
Gardids stadavyer ooli historiska Papadonoulos-Iieramous. Ana-
planschec i Kunst. Bibliotekei lekta Hierosolymikes Stachyologias.
Stockholm. » 15. l-��IV. 91-97. «

liegen. lfaci�c blockade. » 08. Wedgwpod Julia. The Personal life
Heu. Die slavischen Siedliiügeii ot Josiah Wedgwood the »Form«.

im Königreich Sachsen. 93.
Nikasclsiiiotoitsch Bosnien u.

die Herzegowina »unter -der
Verwaltung der osterr.-ungar.
2lltonarclsie. l 01 i

Reis, and ed. by Herford. 1o.
Studien z. Palaeographie u. Papp-

ruskunde. Hrsg von Wefselcx Jul.
 Duodecim prophetarum minorum
versionis Achmimicae codex Rai�

Fgiyle. The great settlement. 15. . nerianus ed. Wessely.!
Dillon. Prom __the &#39;l�riple to the S-hyama Kumar Tagore. v-t-�Ger-

Qnadruple Alliance. Why Italy . many kavya. 13 Sanskritgedichh
ksent to war. is. » » dein Deutschen ronprinzen ge-

Riemann. Die Befreiung w niet] »» »
Galiziens 16. · » Bitt. HermaniiLons,derDichter.

Kollermann Der �Krieg im 16. »
Argonnerwald 16. Brasnikov. Idei russkich Pisa-

col»einan. From Mone to Ypres telej 19 selig« 92. lGedaiikeii
with French. 2e lmpr. 16 ru�. Sclrftstsller d E« 19. �l." « Geist? . �StSchumaclsen Antwerpeii Seine t�i .

Pokrovskij. A. S. Puskinv egp
Weltstellung u. Bedeutung f. D.
deutsche Wirtschaftsleben. 16.

kzltaterialien z. rus

Ervine. « 81i- Edward Uarson and znaceuii chudozestvennom, Istori-
the Ulster niovement. 15. oeskorn »i odäscstvennom. 01.Morskoj. Voennaja mocs Rossii. Pßuääfin in s. künstlerisolsein e-
Prelsicazenija eeneral-adjutiiuta ihichtl. u. sozialen Bedeutung.
A. N. Kuropatliins 1 ich kritilia Polons ij. olnes sobranie
grasora S. Ju. Vitte. 15. lDie st»i»cl1ott·orenij. I�V. 95. lVoll-
Kriegsmaclst Rußlands »Proplse- standigeSaininlung der Gedichte
zeiuügeii des Generaladjutanten Volonski1�s.]

Theater.
 Mitteiluiigeii Der Büros,! »

Woclsisiisssiclplaii Der Breslauer Theater vom 21. Mai bis 28. Mai.
"«"·««Stadt- Lobe- Tlsalim Schauspiel-

Theater Theater Theater haus

SVUUtUO ___ H HF gab�. Ollkclvorhin. c« « a L Bernhard «·

abends �- Thoma-Abend Bershard Die Kaiserin
l « o. - . O kel « De

 «· EHDIFUJ Abend Beriihard CsårDÄsIsiirstiII
Zzssxktgsk � Zxszgåttå Våkäittkd Dis Kaisers«
sveittwocrs �- Thomcpubeud NZZZIIHD Die Kaiserin
Donners- _ qp-Gjampigl . Oukgk . . . ·tag »illc»i»UF»iitrhieux Bernhard Die Kaiserin

TllGastDspiel .Freitag � Te» Iiåkåziix BZHZYD Die Kaiserin
_ ie
GastfpielSonn- _ - . � Onkel » - - ·abend Tilliäsurieux Bernhard Die Kaiserin

Sonntag - Onkelnachm. «· unbci�mmt Bernhard «�
abends �- Unbestimmt  -
Lobetlseatcn Sonntag nachmittag 4 Uhr zu kleinen Preisen:

Jbseiis «Hed d a G a b l er«. Abends 8% Uhr Ludwig Thurm-Abend:
»Die Medaille«. Montag wird» der

Thoma-Abend wiederholt. Für die Durieuxzcstastspielc
25.,«26., 27. Mai, beginnt der Vorverkauf Montag. Die Preise sind
mäßig erhöht.

Thaliatlseaten Sonntag nachmittag ZU« Uhr » zu gewöhnlichen
Preisen »O nkel Berühard«. Abends 8% Uhr dieselbe Vor-
stelluüg,

Schauspiclhaiis  Operettenbiihiie!. Sonntag gelangt die neue
Operette ,,D i e K a i s erin� von Leo Fall zur Ausführung. Auch die
bisherigen Wiederholungen fanden größeren Beifall, der nicht nur
dem Werke und derDarstelliiiig sondern auch derjehenswerteii Aus·-
stattung gilt. Montag geht die Operette »Die Csszardasfü rstin
von Einmerich Kalman in Szene; Dienstag und die folgenden Tage:
»Die Kaiserin«.

Pluükiiiichrichtcir « «

�- Morgen Sonntag abend findet im Mozartsaal der Herinanip
loge der Schuler-Aiifsulsriingsabend der Gesai»i»gs- und Opcrnschiile
von Ullarga Ncifclkunter Mitwirkung des O serusangers Walter Cavell
statt. Die Klavierbegleitüng hat r. illi A»   roii »» übernommen.
Es kommen zum Vortrag: Lieder, Operngesanga Szenen

l . .
« vereinigt.

ll

 lehtere im Kostüiiiß sowie als Einlageein Phantasietanz lFräulein
Radebold! und Lieder zur Laute tFrauleiii Mallis Herzl Karten nun
noch an Der Llbendkassa » » »»

»�- Qrclsestervereiin Btoiitag findet auf» der Liebiclsshohe das;
zweite Konzert des Breslciuer rchestervereins unter W MundrysLeitunggstati. Zur Jsluffuhrunggelcinen u. a.: Ouvertüre zur Oper
»Der s ciffensclsiiiied von Lortziiuh » tachruf an C. M. von Weber«
von»Bach, Cavatine von Rast, 1»1. uiigarisckse Rhapsodie _ «&#39;
Faüst-Ou»vert1»ire » von» Lindpcgiitiiey Standchen von Schubert,
,,Wagiieric»i»iia »»Phantasie von eeibel. Tell-Ouverture von Rossini,
Zwiegespräch f1ir Oboe und Klarinette� von Hamm lHerr itt und und Ballettmüsik aus ,,L»a Giocoiida« von Ponchielln �- Anfang
12.� fr-

�- Breslaiier Singakade»iiiie. {in Dein Dieiistag,» den 23. Mai,
abends 8 Uhr» in der Lütherkirclse zum Besten des Lliatioiialeii Frauen.
dienstes stattfindendeii Konzert kommt als Hauptwerk zur Ausführung
die» achtstiüimige M es» e in E-Mo»ll von Anton Br uckn er,»»dic
bei ihrer erstenspAuffiisruiig im vorigen Winter einen außergåw»olsn-
Iichen Erfolg erzielte. Jlsredurch die» Begleitung von nur_16 lasern
erzielte eigenartige »Klaugwirkun wird in der Kirche besonders zur
»Gelt1»ing koinmeü, für die» das «« erk überhaupt »»koniv»oniert ist. Der
im Programm der Messe vorausgehende Begrabnisgesang von
Johannes B»ralims»wird voii deni Chore zum ersten Male au.
fangen, auch seine» egleituiig besteht nur aus einem Blasorchester
Eintrittskarten bei Hainauer und an de»r Abendkas e. »» »

» �- M»it»twocls, den _24. _D. _2l_l_i.,_nachnnttaga 5 U r, findet in Der
Elifabctlskirchc »der erste diesfabrige Orgelvortra des .Musik-
direktor Gulbiüs statt. Die» Veranstaltung ist dem Lndenkeii Max.
Sieger; gewidmet. Gesangssolistin ist Frau Professor: MutzeL Der
Eintritt ist �frei. » » » » »

-� Säreelancr Konservotoriuni der ElJlusiklDirektor Willh Pieverl
Am Donnerstag, 25». Mai, abends 8 Uhr. fin»d»et im Musiksaalg der
Hauptanftalh Agnesstraße 2,»der XXLV. Musik-Abend  Schuler-
Bortraggalpends statt. Eintritt und» Programm �frei. » » »

� Fräulein Jlfe Grosser  Groicksovp!, eine Schulerin der hiefiaen
Gesangsmeifterin Frau Professor slliiillewMaiin in Leeybeuteh »Ist fur
den kommenden Winter an Ytontis Operettentheater in Berlin als
erste Soubrette verpflichtet worden.

Künstnaclsrichteiü
» «� Sri der Galerie Arthur» Licltenberg  Sclslesiscber Kunstvereiiisim »Schlesischeii Slliuseuzn »der bildenbne Künste bleiben die Werke der

un» en»»e»r ezefsion nur noch kurze Zeit ausgestellt Die-selbe ifltlbgeoffiiet Sonntags von 11�2, an a en Wochentagen von
.- r

��� Galerie Ernst Arnold, Tauentzieiiplatz 1.· »» Jü der Zeit voni18. bis 81. D. M. ist zugunslteii ·» · · » des Nationalen Frauendieiistes die
Privatfamiiilung von Gema den und Handzeiclsiiungemdes Herrn
. a« Dachs  Breslau! ausgestellt Es wird ein Eintrittsgeld von
1 »Mk. erhoben, das ohne Abzug dem Nationalen Frauendienste zü-geführt wird». »Die Sammlung» umfaßt erlesene Werke. u. a. von
folgenden Künstlern: »Lovis Corinth, H. v. Habermanih Arthur Lang-
haiiiiner, Wilhelm Leibl, »Hans von Marees, Leo Sambergen Karl
Schuch, Karl Spitzwea W. Truebner, Fritz v. Uhde. H. v. Zügel,
Courbeh Delacroirz Claude Monet, Monticelli. Sisleth Trol1oii,
Pissaro. �- Die Ausstellung ist geöffnet täglich von 9-�-6 und Sonntags
von 11�-2 Uhr,

Zoologischer Garten.
»Na1chd-eiii »die Nachtfrostgiefalsr vorüber» ist die schöne

Palinspensammlüng im Halbschatten auf der Wiese am Asfenhaiisse
aissgestellt worden. Auch die Agsaven darunter zwei von außer-
ewohnlicher Große, die YüccagArteii und die reiche Sammlung
caktcen und herrlich rot-blühende PhtjllosKakteeii und Esereus-
Arten sind gegemiber dem Rosenberg zü wirkungsvolleii Giuvlieii

Kastanieii und Flieder stehen in voller Blüte. -��- Die
Sammlung Der Schafe ist um 3 Diiikascliase vermehrt worden,

au... 
an:-

»sehr »hochbei-nige, schwarz-weiße Tiere mit 60 Zentimeter langen
Sehwänzeir Sie stammen aus» Obewåigtsvten und c«-eh7o»«rten, ebenso
wie unsere großen Nuer-Zebüs, zu dein Tier-bestand der interessanten
"Viilkerg»ruppe, »die im August 1914 von dein inzwischen verstorbenen
Ethnographeii Carl Wiarqiiardt in iuiserem Garten vorgeführt
würden. Jn »den Straußengelsegen ist ein» inannlicher junger
Strand-u, aus Sudanneoika, im Kvanichgehege ein herrlicher südafris
kanischer Paradiseskranich neu hinzugekomineiu Im kleinen Raub-
tierhause sind neben »»den«in«dischen Stabhesuschitecken zum erstenmal
auch »Wandelnde Mutter« aus Eevlon im kleinen Terrarium aus-
gestellt. »Das« wandelnde Blatt,»zu Den Gefvenstfchrecken gehörig,
bild»et»e«ins der auffallisgsten Beispiele für die unter dem Namen
,,Misiiiicrh« bekannte Schutza-nvicrsfung. Form und· Farbe des
Kett-ers, der Flügel und der Beine, besonders der weiblichen Tiere,
sehen einem Blatt täuschend ähnlich. man muß genau suchen, um
Die Tiere in dem ihnen ziur » Nahrung dienen-den Eichenzitveig zu
entdecken. �- Heu»te Sonntag ist billiger Eintrsittspreis
von 4 Uhr nach-Mittags ab findet Konzert statt.

Vereinsnachrichten
-_� Christlicher Verein Junger Männer. Am Sonntaås 21. D. M»

Vereinshaiis Neue Taschenstrgsze 20, abends 6% Uhr: ortrag von
Oberlehrer Prof. B»ü r Hierüber: E,». . Arndts Wanderungeii mit
Freiherrn vom Stein, egleitet von einem Rückblick auf die Untreueder russischen Politik gegen Preußen in Den letzten Fahr underteii. �-
Jugendheiiü I, abends 6% Uhr: Vortra »von Sekre irr» chlenkert,,Jin Dienste» des Königs« -�»Jugendgeim l1, Matthiasstraäe 67 I,
abends 6% Uhr: Gesellige Vereinigung. ,,Bunter Abends&#39; ««uge»nd-
heim III. Friedrich-Wilhelm-Straße 89: Ausflug nach Skarsina
Treffpunkt früh 7 Uhr Hundsfelder»Briicke.

� Evgl.-altluth. Jitnglingsverein »Von! »Gerhariit«j, Forckenbecb
straße 7. Gcxrtenhaus Sonntag, den 21.»Mai, Nachmittags 8 Uhr:
Turnsviele iin Eichenpark Nachste Versammlung: Dienstag, den
28. Mai, abends 8&#39;?» Uhr. » » _

�-� Kirchlichcr Blau-Kreuz-Vervin der Stadtmisfiom Versamm-
lungeii Westendstrciße 54, Grths., 1. Stock. Sonntag abends 8 Uhr:
Evangelisation. Dienstag. abends 8% Uhr: Blaukreuzstunde Freitag
abends 8% Uhr: Gebetsstunde. ��� Odertor, Trebnitzer Straße 20,
1. Stock. Donnerstag, abends 8 Uhr: Blaukreuzstunda

sLicbithtlseatcns Am Soniitao findeii die zwei vorletzten Sonn-
tagsvorstellungen statt, nachm. BE« Uhr und abends 8 Uhr. Montag
findet die 25. Ausführung von »Der lustige Vagabund« mit Paul
Beckers als Gast statt » - » »

.Am Sonntag findet einn Nachmittag-

Hk 
O

IZtrkiis Büsch-Sarrafani.]
und eine Abendvorstelluii statt. »» »

sKaiferpanorainaJ �sni Kaisexpanoraiiia,» Ring 19, Becherseitg
gelangt in der Woche vom 2»1. bis 27. Mai der ueueste Zhklus
,Warsclsau nach der Einnahme« zur Vorführung. Die
Bilder zeigen u. a.: Warscham Die von »den Rassen zerstörte Brücke,
Posten an der Notbriickzz Transsort russisclser Gefaiigener, Am zer-
störten Bahnhof Brest-Litowsk, « chloß Belvederq An der Karmeliter-
kirclse, Von» den Russen zerstörte Fabrik, Straße in der Krakauer Vor-
stadt, Militar-Fuhrparkkolonne zur Krakauer Vorstadt, Gbwehrstand
im Schutzengraben -

sPolizeiliclie Nachrichten.! Gefunden»wiirden: ein goldener
Trauring, eine Arbeiter-»Aüsweiskarte, eine» Brille mit Futterah
ein T8tvanzigmarkscbein, eine Wagenkapseh ein goldenes Armband
mit �Anhänger. ein Eimer mit Marmelade ��� Verloren wurden:
ein goldener Trauring mit deni Zeichen» E. K.,» ein braünes Geld-
tiisclsclseii mit 25 Mark, eine.Post-Llrnibinde, ei»ii Ebenholzstock mit
Silbergriff zwei goldene Damenriiige niit kleinen roten Steinen,
eine braune Geldtafche mit 4,50 Mark, ein Arbeitsbuclx eine
Herrenuhr mit silberner Kette. s�- Gestohlenwurdeii einer Dame
in Der ålliarkthalle II eine braune Geldtafclse mit zwei Zinsscheinen
zwei Einmarkscheinen und etwas Kleingeld �� Ani Sonnabend,
nachmittags nach 11/2 Uhr, »wurde die Feuerwehr nach Steinaüer
Straße 14 gerufen, wo in einein Keller leere Säcke auf unermittelte
Weise� in Brand geraten waren. »»der aber schon vor Ankunft der
Wehrnianiiscliaft »von Hausbewobnern gelöscht werden konnte.

Yiiscratenteih c

gaierie Sichteiilieig-Schlesisclicr Kunstverein
»�-   : - Museum.

Nur noch kurze Zeit:

Münchener Seoession.
»u- « s!� x�. · -« i « I�nah OF! «  o« h» Å».·cY-szsp» «. ,i »» »» »» �in Isizspf » v zu« -. «. « , « - _ - �



Soeben erschienen: 
Äberfichtskarte des ;

westlichen Kriegsschanplatzes i
mit den Daten der Hauptereignisfe

im Maßstabe 1:600000, 92 x77 cm groß
mit der Nebenkarte

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben vom Verlage der

� Schlesifchen Zeitung
Preis 1 Mark

nach auswärts 1,10 Viark bei Voreinsendung I
des Vetrages oder 3,30 Mark gegen Nachnahnia E
auf Leinwand mit Stäben 3 Mark, nach auswärts 3,50 Mark.

Diese neueste in zehnfarbigem Steindruck hergestellte Kriegs-
{arte der Schlesischeii Zeitung gibt unter Weglassung alles
Nebensächlichen eine klare Tlbersicht des gesamten westlichen
Kriegsschauplatzes in farbiger Darstellung des Geländes, der
Wälder, Höhen, Flüsse, Vefestigungen usw. Bestellungen

nimmt entgegen

die Geschäftsfielle der Schlefiscljen Zeitung,
Vreslau 1.
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/ Liihion-reicheralkalischey/i Sau genauem
 //////////////////////�7�«

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes�ilagen,
Darm-�Nierenwx.BlasenleidemHämonhoiden usw.
Iran befragt: über die �Neuigkeit des �Biliner� den Hausarzt

w�! - a...

Nlllpcllchck 
Banner

· genugsa- 
einem-on 
eyLn4Ve.

Bleichsuchh Appetitlosigit
das wohlschnieclh Haeiiiatic

e besoiid. bei Frauen u. Kindern ist
umsGlausch ärz l. bevorz. Gr. II. 2.50 d. alle Apotlx
allgem. Schwä

zugunsten des Nationalen Fraueiidiensies
vom 18. bis 31. Mai d. J. -� Eintrittskarte Mk. 1,-

Privatsammlung des Herrn Oarl Sachs
umfassend Gemälde und Handzeichnungen

u. a. Leib}, Marees, Thema, Trübner. Uhde, Schach
in der

Galerie Arnold �-� Breslau
Tauentzienplatz I, s.

Geöffnet 9�-6 Uhr. �-� Sonntags 11-2 Uhr.

n nannannn-o-u-u-cocbvc-n -- s�

eschke�: Stand! Hotel
 Bad anheim.  9

« « Eröffnet 1912. 100 Bäder.

�Sommersprossen 
eIbe Flecke, Leberflecke, unreinen Tcint beseitigt »Chloro«-Hautblcichcrenie.
ube 1 ./a. -� Jn Apothekem Drogeriem Parfümeriem

Abgabe von Seife, Seifeiipiilver nnd andcrenf
fctthaltigeii Waskhinittelm

· Auf Grund der §§ 1�-3� 6, 7 und 9 bcr 8.1Iusf-ührungsbc-
stiuimuiigen des Reichskanzler-s zur Verordnung  des Bundesrasts
über den Verkehr mi-t Seife, Seifenvulver und anderen fett-
haltigen Waschmittclii vom 18. April 1916  Reichs-Gessetzbl. S. Z08!
und der Preußifchen Ausführungsaniveisung vom 22. Llpril 1916
 Soiiderabdriick aus dem Miiiisterialbliitt der Handels- und
Gen!erbeverwszaltiing! ordnen wir für den Stadtbekiirk Breslau

folgciides an: 
Abgabe an Selbstverbrauchen
Zulässige Verbrauchsmenga 

S. 1
Abs. 1. Die an eine Person in einein Monat abgegebene Iltenge

darf 100 Gramm Feinseife lToilettenieife und Rsafierseifex sowie
500  Stamm andere Seife  Wascl!sei e! oder Seifenpulver oder
andere fetthaltige Waschmittel ni t übersteigen. Bei Fein-
1eifen. die vom Herfteller in Umhülliiiizien in den Verkehr gebracht
werden, ist das Untier Einfchluß der llnihiilluiig festgestellte Gewicht
inaßgebend Als überschreiten der Höchstmengie ist es nicht anzu-
sehen, wenn ein einzelnes Stück Feiiifeife abgegeben wird. bei en
Gewicht bis zu 120 Gramm beträgt. Bleibt der »Beziig einer
Person in einein Monat unter der zugelaffeiieii Herbst-Menge, so
wächst. der Ptiiiderbetrag der Höchstnienge des nächsten Monats
nicht zu.

Abs. 2.
Seife

200 Zimmer.

Alls Feinseife gilt auch die sogenannte uiediziiiifehe

Scifenmarkcin
d 2. _

Abs. 1. Jeder Haushaltungsvorftand erhält durch die zu-
ständige Brotmarkenaiisgajbeftelle auf seinen »Vrotmark-:nbeziigs-
fchein soviele Sseifenmarkenbogeiu wie der ani deni Ltezugsschein
vermerkten Zahl der Brotinartenhefte entspricht.

Abs. 2. Die Vorschriften der §§ 4.  7 Uxxd 8 der Bxvtmarkem
vercsrdnung vom 11. illtärz 1915 und der Llusfuhrungsbestinimiingenvom 2d0. März 1915  Gemeindeblatt S. 289! sind sinngemäß an-
zuiven en.

§ 3._
_ Die Seifenmasrkeii dürfen nur in dein Wien-at benutzt werden,

fur den sie ausgestellt sind.

Die Seifenmarke gibt deiwsnhaber kein Reckit auf Seife oder
sonstige fetthaltige Wafchmittelz 5 -

R .
Abs. 1. Seife. Seifenpulver und andere fetthaltige Wasch-

Initial dürfen an Selbstverbraiicher nur abgegeben werden, irseiin

gsfordegeii Gewichtsmenge eiitfprechciide Zahl von Seifenmarkeii
u errei en. . .

Abs. 3. Qßaidyrieife. Seifenpulver und andere fetthialtige Wasch-
mittel dürfen nun: iii Mengen ooii 12:1 Gramiii oder einein Viel-
fachen davon abgegeben werden» · » · »» ·

Abs. 4. Der Abgeber von Seife liat die ciiigenoniineiieii Seifen-
inarken in verschlossenem Uinschlage bis·z·uin 3. iedes Monats, das
erst« Mql bis zum Z. Juli 1916» bei ieisner Brotmarkenaiisgabw
stelle abzuliefern. Die Marien in dein Unischlag sind getrennt
nach Biairkeii für Feinfeife und fplckxcn fur andere» Seife au ZCZHIEU
nnd z-u büiideln. Auf deii Uniichlaiieii haben die Llszlkigeber ihren
Namen, ihre Wohnung. die Anzahl der Niarleii fiir Zyeinsesife und
der für andere Seife, sowie den Zeitraum innerhalb dessen die
Marken gesammelt worden nnd zu tserinserkeiix die Marien sind
genau zu zählen. «·

d. S« .. . .
·· · Abs. 1. Die Seifenmarkeiisind ubcriraabar, doch ist ihre Fixer:
auszcrung gegen Entgelt verboten. __ .

Abs. 2. Abhanden gekommene Wtiirkeii werben nicht ersetzt.
Abs. 3. Dsiie 1inbefugte Benutzung der Seifenmarkeii ist verboten.

Abgabe an Fremde.
- § 7.

Abs. 1. An ortsfrenide Selbitverbraiicher kann Seife usw. bis
zur« Höchstmeiige des § 1·dieser Verordnung abgegeben» werden,
sofern sie eine der Vorschriften des 3 1U ber �llnätußrnngäs
beftimmungeii des Reichskanzler-J- voin 18. April 1916 entsprechende
Brotkarte oder einen sonstigen» zur Entnahme von Seife usw. be-
rechtigenden Ausweis der ziiftaiidigeii Behörde vorlegeir ··

Abs. 2. Die Llbgabe ist voui Abgeber auf kein Ausweise unter
Bezeichnung der Art und Menge iGewicIJtI iiiit Tinte oder
Farbfteinpel zu vermerken.» »· »

«bs. Z. Haben sie bereits· anderivarts Seife usw. entnommen,
so vermindert sich die zulafsige dgochftinenge um die bereits ent-
nonimene Menge. · ·

Der Abs. 3 des § 6 gilt entsprechend.

Abgabe an Ärzsqty Zahnärzte usw.
. 8.

Hiefige Ärzte, Zahnärzta Tierärztsh Zahkiteckiniter,»Hebammen
und Krankenpfleger können auf Llntriiii vom Magistrat einen
Llirsweis erhalten. auf Grundspdefsen an den Inhaber in einein
Sllconiat über die nach § 1 erhaltlicheii Waschmitteb hinaus �kein:
scife bis zum doppelten Betrage der in § 1 vorgeieheiien Menge
abgegeben werden darf. Die Abgabe darf nur kieiieii Verlegung
des Aiisweifes erfolgen und ist auf ihm mit Tinte oder Farb-
stenipel zu verwerten §· 9

Die Überlassung des Ausweises an ander-e Personen zum
Bezuge von Seife ist verboenz · »

Abgabe an Waschereieii und technische Betriebe.
« 10

Abs. 1. Für hiesige Wäfcherieieiu die weniger »als 10 Arbeiter
beschäftigen, kann der Ptagistrat auf Antrag einen Ausweis aus-
telleiu gegen dessen Vorleigung die zur Aufrechterhaltung des
ietriebes notwendige Menge abgegeben werden darf.

Abs. 2. Wäschereien mit 10 oder iuchr Arbeitern, sowie alle
anderen technischen Betriebe dürfen Seife usw. nur mit Zustimmung
des Kriegsausschusses für pflanzliche und tierische Ole und Fette,
G. in. b. H. in Berlin, beziehen; an ihn haben sich diese Wiifchereien
und Betriebe mit einein entsprechenden Antrage unmittelbar zu
wenden.  ä 6I der Ausführungsbestimmuiigeii zur Verordnung
über den Verkehr mit Seife ussw.»»vom 18. April 1916.!

Abs. i. Dei: Ausipeis gibt« die  �gemeinen... an.
Abs. 2.·Der· Versaußerer hast die abgegeben-e Menge auf demAusiveis mit Tinte oder Farbsteäipel zu verwerten.

· Den Inhabern der Wäscherieieii ift die überlafsung des Nits-
tvsoises an andere Personen verboten.

Anstalten und Krankenhåuser.
13§. .

Abs. 1. Der Magistrat kann für die Abgabe von Seife usw.
an die Verwaltung» bestimmter Anstalten und Einrichtungen
Gffentliche oder private Anstalten mit. wechfelnder Belegun ,Sanaitorien Privatklinikeir Waisenhäuiey Sauglingsheiiiie uswJ
die Vorschriften der §§ 2�-6 außer Kraft sehen und den Verkehr
zwischen Veräußerer und Anstalten durch Vereinbarungen cder

ondervorschriften regeln. __
· Abs. 2. Hinsichtlich de; Abgabe von Seife usw. an Anstalt-J-ärzte usw. au ihrem perionlichen Gebrauche und an Wäfchereien
der An talten bewendet es bei den sonstigen Vorschriften dieser
Verordnung und dein § 6 der Ausfiihrungsbestiniiiiiingeii des
Reichskamzlers vom 18. Llvril 191»6.

Strafbestimmungem -
S 14

� l 
«!

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach
§ 9 der Lliisführungsbestimniungen des Reichslaiizlers zur
Bundesvatsverordnung voni 18. April 1916 usw. mit Gefängnis

zu 6 Monaten oder niit Gelditvafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Jnkrafttretesw der Anordnung.

�_ 15.L Diese Anordnung tritt mit ihrer Verküirdigiitig in Kraft.
B r e s l a u, am 18. Mai 1916.

Zier« Magistrat
hiesiger Käiiigliclskn Yjaiipts und Yiclidenxlladh

Dr. Trentiin Nenkirclk
{im Aiischlusse an die vorstehende Anordnung inachen wir

darauf aufmerksam, daß die Seifenmarkenbogen zugleich mit den
nächsten Brotmarkenheften am Z0.»un:d Z1. Mai und 2. und 3, Juni
1916 ausgegeben werden. Es erhalt jeder Haushaltungsvorstand so
viele Bogen, wie der auf dein Be ugsscheine für seinen Haushalt
sgraugrüner Scheiii! vermerkten -al!l der Brotmarkenhefte ent-
spricht. Vom 1. Juni 1916 ab darf daher Seife usw. an hiesige
Selbstverbrauchier nur noch gegen Seifenniarken abgegeben werden.
Vernierke auf deni Brotmarkenbeziigsscheine sind dann nicht mehr
zulässig. Die Abgabe von Seife an Ärzte usw. und Wäschereien mit
wenige: als 10 Arbeitern, die einen besonderen Ausweis vom
Magistrat vorlegen wird hiervon nicht berührt. An aiiswärtige
Selbstverbrauchey Ärzte und Zbaschereiem die Brotmarkenbezugs-
scheinie oder Ausweife der zuständigen Kommunalbehörde vorliegen,
ist Seife usw. wie bisher nur gegen entsprechende Vermerke auf den
Scheiiieii und Ausweiseii abzugeben. Der Haushaltungsvorstand
ist verpflichtet, jedem nicht unter seiner elterlichen Gewalt stehenden
Haushaltungsmitgliede auf sein Verlangen einen Seifenmarleip
bogen unverzüglich nach der Abholung zu übergeben. Die Seifen-
marken sind gut aufzubewahrem da fur abhanden gekommene kein
Ersatz geleistet wird.

Wir ersucheii dringend. im Gebrauch von Seife usw. die äußerste
Sparsamkeit zu beobachten und daß in jedem Falle, in nselchein
Seife durch ein fsettfreies Erfatzmittel ersetzt werden kann, ein
solches zur Anwendung kommt.

Breslau, den 19. Mai 1916.

Stadtverteiluiigsstelta
� Abteilung Seife. --

Sicnfircb.
Die Finapplieit an Kleie  Futierniehl. »Menge«! zwingt uns,

vom 1 Juni 1916 ab die von uns »ab«ugebenden Kleiemengen auf
die Hälfte herabzusetzen. Einen teilweisen  Sirion in den Sommer-
monaien bietet die  -s!ri�iiifiitterui·ig.

Die für ein Pferd »und einen Tag abzugebende Menge an
Kleie betxäat daher künftig! 172 Pfund für den Tag; ein Zentner
niuß zwei Monate für ein Pferd reichen.

Brcslam 15. Mai 1916.

sie Seifenmarken entsprechend der geforderten Gewichtsmcngef
überreichen.

L « Stadtvertciluiigsstcllc für Fntterinittcl

Abs. 2. Wer Seife entnehmen will, innig dem Abgeber die der �i Bei der ani 15. April bezw. 8. Mai vor Notar und Zeugen erfolgte
Auslotung unserer 4prozeniigen Obligationen sind folgende Nummårn
gezogen worden -

Serie II: 12. 3iehung:
1203 1221 1240 1251 1291 1298
1381 1383 1422 1475 1478 1483
1550 1556 1575 1580 1589 1623
1671 1674 1686 1694 1708 1723
1762 1764 1848 1850 1860 1894
2012 2020 2023.1 2041 2062 2067
2140 2170 2178 2181 2190 2193
2317 2319 2326 2327 2329 2350

== 80 Stück.
Serie III: 6. Ziehniigt
2429 2473 2479 2493
2667 2671 2672 2694
2970 2988 3004 3055
3175 3211 3266 3247
3365 3367 3490 3493

= 50 Stück.
Serie IV: i. Ziehuugt
3700 3735 3777 3791
4208 4213 4475 4485

= 20 Stück.
Aus deni Jahre 1915 ist auszSerieI Nr. Z86, aus Serie II Nr. 1396

unb aus Serie lll Nr. 2428 riicfitqnbig. _
Die Auszahliiiia der Obligationen erfolgt· gegen deren Nückgabe

mit 105 Proz. für Serie Ilund lll voiii·· 1. Juli 1916 ab, für Serie lV
voiii 1. Oktober 1916 ab bei den Baiikhaiiserii

G. v. Pachaly�; Enkel und 1
E. Heilmann I i« Vreslims

Stettin, den 12. Mai 1916.

Feldmiihlm Papier- und Zellstoffwerke
Aktiengesellschaft.

Vetunntiiiaitiiiiigp
Bei der am 16. Ncai d. J. in Breslau bei deni Baiikhaus

0. v. Pachaiy�s Enkel vor einem Notar· stattgefundenen vierten Aus-
losung »der 41X3 % Teilschiildverfchreibungen der Nicdersclilcsischen
Elektrieitätäk uiid skleinbaisn-Aktieii-Gcsellscliaft zu Waldcuburg
in Schlei. wurden folgende Nummern gezogen:

Nr. 5 65 118 119 135 146 209 283 352 471 579 606 609 610 642
646 699 741 881 958 960 992 1021 1084 1125 1328 1371 1422 1433 1462
1501 1582TUKK31628 1635 1637 1672 1676 1725 1726 1748 1761 1788
1821 1827 1849 1850 1906 1941 2024 2061 2200 2208 2227 2246 2333
2340 2348 2367 2412 2415 2441 2482 2483.

Die Riickzahlung der vorstehend ausgelosteii Stücke erfolgt ani
1. Oktober 1916 mit 1020,00 Mk. für 1 Teilschiildvcrfilireibung gegen
Einlieferung der Wertpapiere beiden iiachstehenden Zahlstelleux

in W ildcnburg i. Skhles bei bei� Kasse der Gefellschafh
iii Breslau bei de1i Bankhauferii G. v. Paehalys Enkel,

E. Hcimann und dein Schlesischen Bankvercin,
in Berlin bei der rauh: für Handel und Industrie unb

dem Bankhaiis Abraham Schlesinger.
Die Verzinsung der vorgenannten ausgelosten Stücke endigt am

Z0. September 1916.
Aus den vorangegangenen Verlosuiigen sind die Nummern:

Nr. 621 817 978 1642 2459
noch nicht zur Vorlage und Einlöfung gelangt. .

Waldenburg i. Seines» den 19. Mai 1916.

Nicderskhlcfisclie Elettricitäts- und Weinmann:
Aktien-Gesellschaft.« Stein.

« &#39; « . C. -·.«·�-«�-«·,Z·«" .-«.".-« -" -.-·«-."  »Es!  »  «. » -i�y� ,·-« v . s. ; »» p . �&#39; -·&#39; «« �u... »» &#39; � - «» « H": U�:&#39; « . &#39; · s ·i,:·s- _ 423,5%; �92�l.:�nß�: . »Es-s. « »�»  --»,«·..·» «, ;«..;
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E: t Perser Teppiche
f. Solon, Wohii·- u. Speise» Läufeiz Verbindungsteppichc und Wand-
detorationem feinste Knupiuiiaem berrl. Miist., sofort preisivert geg. Kasse
an PrirkOerrfctp zu i erkauf. Off. u. B T887 an Rudolf Messe, Vreslszggz

braune. Ernte, Gan, Hlilienfiiiktjie
lauft jedes Quaiitum Klone, LazarettVismarckhiiite OS.

Ia Leinölfirnis, gestreckt
 z 60000 kg!ad

kann Anfang Juni wieder, wie folit, geliefert werden:
Marke extrahell- spe iell fur weiße z ax n»

25 roz. reinen Leinolfiriiis enthaltend.

III·.-- - �x. � F« «

« A hell ·"r alle Zwecke. · ·· ·
 Proz. reinen Leinolfiriiis eiithaltend.

Nr. 22 hell für alle Zwecke.
·» ·» 22 Pro . reinen· Leiiiöl rnis entbaltenb.

Fur Hauen und Au en, sowie fur· fentrocknung
ede Farbe vertragend, ohne einzi en.

Lüders E� 00.. DresFth-lli. l2.
Fsernsvrccher 22007.

ftl H9 Eli�lllilll�, It l. M llllllllll
sowie jede Art Lederabfälle tauft Winterfeld, z. St. Breslaiu Hoiel
nnlbcne END. Junkernftraße

Co. 300 qm Holzatiteiliiiigsiviiiide
II« mit iliiiistvcrgliisiiiixy

gestrichen und ladieri, sehr auber gearbeitet, billig zu verkaufen.
Ansraaen unter F 27l cschaftsst d. Seines. Ztg

Co. 150 Zu. ivcifze SalmiakSchiiiiersciskf
beste Qualität, _5a.8% Fettgehalu auch geteilt, zuni Preise von Mk. 58_.��
v. Ztr. an Be orden oder Bezugsberechtigte abzugeben.  o
Chemische abrlk, Süssmann, Breslain Hdfchenstraße 50. Dei. 2902.



Die Verlobung nieinerikcchter Erna mit dem königl.
Leutnant und Adjutenten �im I. Schiss. Pionier-Bataillon
Nr. 6 Herrn Erich Nlepelt beehre ich mich anzuzeigen.

Breslau, den 19. Mai 1916.

- Martha Schock,
I geb. Gebhart.

Meine Verlobung mit Fräulein Erim Schach. Tochter

des verstorbenen Gutsbesitzers und Leutnants d. lies.
« Herrn Kurt Schock und seiner Frau Gemahlin lllartha,
geb.� Gebhart, zeige ich hierdurch ergebenst an.

Erich. Niepelt,«.  «Zsz.«l  »«  .
° é°  «·   ·  Leutnant und Adjutant

. .sz"«« s ««  "im 1. Schiss."Pionier-Bataillon Nr. s,
« _ « ; «  sz. » tust. auf Urlaub.

i&#39;ll l
O statt besonderer Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter Illldogard mit dem
"Rehrendar Dr. Zur. Herrn Dlothor Heldrich, z. It.

Leutnant in einem Feld-Artillerie-Begiment, beehren sich
hierdurch anzuzeigen

Charlottenburg, Giesebrechtst-raße 16
&#39; Mai 1916

7-3 
von�...

Generalleutnant Dividenden«
Führer einer Division, z. Zt. im Felde." - «

In tiefstem Schmerze geben wir Nachricht vom Ableben unseres innigst-
geliebten, unvergeßliehen Gatten, Vaters, Sehwiegervaters, Großvaters, Bruders und
Onkels, des   »

Herrn Rentier

ei; xxdersiisiciier Flachsspinnerei ll. Mnrtiny.
Er verschied sanft« den 17. Mai in Dresden, wo er

vollendeten 69. Jahre seines. rastlos tätigen, reichgesegneten,
Familie gewidmeten Lebens.

Liegnitz, den 17. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heilung suchte, im
dem Wohle seiner

r�.�. II �..
- w� 
� �f�

. �iä�r�f�i��
Die Beerdigung des teueren verbliebenen findet Montag, den III. Mai, nachmittags 25Uhr vom Trauer-

liause, Martinstraße 10 aus, statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

. _ �J-- - · « �lFrau· �Marne hinausgehen, geh. Rojahn. g! · _
» Meine Verlobung mit Fräulein amhg".  H« Heldizocjiiioliilai starb in treuer Pilichter�lllung den  Am 17. Mai verschied
Hooldechan, einzigen Tochter Seiner Exzellenz des «  ; Herr Fabrikbesitzer
HEXE« GOVSTIUOUEUDUV "°°"_&#39;°°""" und �im� FIM is�  Iciinissliche Leutnant der Reserve des MS? ;"-?;,;,kClemßhlin Mari�! geb« nolahnl beehre  mich  in «.·««;«;2«««Y:". Brüsilielzßegiments Genel�al.l�1eldmarschau    o M r.hierdurch� anzuzeigen.   Grat Moltke  Schlesisches! Nr 38   g a� us,

Im Felde, Mai 1916.  « « · � ;·«.;«";?."·-T  o in Lie n�- « P»  kommandiert zum   g U« · .-,s-«s?.«s..« «. · - -  �l .-3.·;;:-T» · �-;,-««-:-;   .«D1". zur. Dlether Heldrlch, Referendar, d;  Grenadier-Itegiment Kronprinz �. Ostpr.! Nr. l,   D» VSIFtOVVGUS w« über zwei Jahrzehnte Mitglied Zsksisdi
. .. · z. ZfszLeutnMsz in einen: F61 d· Äruusrio·aegimeljt« �i,�  . « »   unseres Aufsichtsrats. Er hat während dieser Zeit sein

sjzjäilsz galcltåisches Wlilssen und Können in den Dienst unseres
.   G!� 68 geate t und dadurch mitgearbeitet an dessen

Ritter des Eisernen Kreuzes.   FOUSOIIIW ·
.- « As, ist.» . . . THE-T-

�.7: Isisspxs «� Wir zollen ihm unseren Dank über das Grab- �I « · « « ! «  wiss« - . »s:.-«;--:«sH« Statt Karten. L.j;::.-·?7«« h t I�  OETXJUITJTWTL låsdetkwkkiihesn EIJTXSTFISHTOSTJLO  zixjzz hinaus und werden sein Andenken für alle Zeiten in zsjkpg
 - . . . . . F, z s, « » «  is? E te . Eis-THEC? " D19 V"l°b��� Mk« VIII« YOU« Im« m� dm�   !  Offizier bewährt. Wir werden dem Ellgemein geschätzten   man _ h« n _ »! · - iC!. TIUILBODMWU 301&#39;171 EVEN« IIVVOIS IOISOU US!-  Kameraden ein treues Andenken bewahren. Hszxssss Eis-fis« zluerthu Schlamm »O« M« 1916�

. __urc an » ·-s-Tj;"z» _ _   »
 Bspsspu VI» im L« 1915  Im Namen des Of�zierkorps   .1, Ielrdmannsdorfer Aktien-Gesellschaft
_ strieksuer Hishi-I«-   H  d  des Grenadiepnegiments Kronprinz  L usw«! "n1.  di� f: für Flachsgarn ·· Maschinen. Spinnereii 0 0 39� er O  t Lange «·:-.«-k und Weberei. fis-es!

« « t  O . « " . EITLTTH«         Major und Rggimgntgkommgndeur,   D6!� Aufsichtsrat; De!� Vor�tand.
G!   G. v. Klemperer. Hildebrand. f.

, Erna Hcllaender   stellvertr. Vorsitzender.
Gerhard llarbers

Verlobte. . · ikxsz «· «« «««««««««««« ««
i. DEVANT· s°hw°rin LM-   · Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6. d. M. bei   «
 Ü!  einem Sturmangriff unser einziger Sohn und Bruder, der
@@@@@@@@@@@@@@@@@@@  E�. �f?   3.  �vug.� j««.--   b « -�._«« -«:«"i;«.--:.jsx. - 5in1!�  -&#39;.&#39;.s;�-.i.i:---f;i.�. ß=@@%n@w@n@= -?·«ss.;-«-Ls;:  � ·«    a esondorar Meldung.K » «        Gestern naohmittag 5 Uhr verschied sanft nach langen,

« statt besonderer Anne� o» g . · . « . . -.� r  schweren Leiden unsere inniggeliebte, herzensgutea}. . s: . s g l ein]??? im Ko? [Hinterm Reglmont Nr. .3�  Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte H»l · « Die Geburt eines gesunden Junven zeigen   im Alter von 2 Jahren.   . �C� · ° »Es-If; .«- »« b - do« �hnkeduut m  Kleincariowitz, den 19. Mai 1916.     IIIEi! d Oels, den i9. Mai 191e Hi;  . ·« - -,«· o ·   Die trauernden Eltern �m All� v� Z« INVVVIVR C« Wilhelm MIOkOI�  . und Schwestern. Die� z°ig°n �Mbeüubt H«
.:r � . As IF; «G, . ». » ». und Frau Else� geb. Foerster� Breslau, Potsdam, den sc. Mai 1816. �E�...· «. .. . . Furstenstrzße 21.

� 0&#39;043� � « Die trauernden Hinterbliebenen.
Am 18. Mai entschlief sanft "nach langer, sich im Felde

zugezogener Krankheit im Festungslazarett Warschau «« �"4
Die glückliche Geburt eines gesunden

« Mädchens zeigen hocherfreut an

»O

O r Engen Kaffanke,
0% « Hauptmann InL-Regt. 50, ,

«, s und Frau Ali· c0, geb. Arnold.
Si! - s

"siegten ergebenst an - .
sz»«.,,.,»«««·.-Beuthen 08., den 18. Mai 1916 ·

Arthur Radtke, z. Zt. im Felde,
und Frau Maria, geb. Lakomik.

Breslau, 19. Mai 1916, Gutenbergstr. its, I.

»Die gliiclclichecieburt eines gesunden Töchterchens

@�@.@

�Dr. med. Hermann Eppenstein
»und Frau Elisabeth, geb. Raymond,

�zeigen hierdurch die Geburt einer Tochter an.
Iliarignchütz, Kreis Brieg, 18. Miri IRS.

,-
di
t

Die Beerdigung findet statt Dienstag. den Es. d. M.,
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des Bernhardin-
Friedhofes aus in Diirrgoy.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

me_in lieber Mann und guter Vater, der

Etappen-�lelegraphenSekretär

Paul Lange,
. Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Breslau. den 19. Mai 1916.
Waisenhausstr. 1 �Statt besonderer Anzeige!

Heute früh 5% Uhr entschlief nach langen, schweren
Leiden unsere herzliebe Mutter. Schwester, Schwägerin,
Tante und Kusine, die

Im tiefsten Schmerz

Lydia Lange
nebst Tochter Ursel-

verw. Frau Raissekretär

Agnes Sperl,
geb. Busch, i

im Alter von 561/3 Jahren.

Breslau, den W. Mai Bis. 
In tiefstem Schmerz:

Dr. Walter Sperl.
Hans speist.

Die Beerdigung findet Dienstag, den II. Mai, nach-
mittags ll/g Uhr vom Trauerhause Garvestraße 14 aus

»:-;sz nach dem alten IlIaria-Magdalenen-Friedhofe  Steinstraße!
 statt. Beileldsbesuche herzlich dankend abgelehnt.

Die Beerdigung findet in Warschau statt.
;·-«;.is.-,;ss»;sj-ixzxf:kisk,kkss.z..;;.. «»..;«.;-:z»» ·« « -·.2;,-,r.  i

Wir danken herzlich für die uns erwiesene
Teilnahme �beim Heimgange unserer geliebten
Mutter

Bertlia von Zehnter,
» geb. von Zerboni di Spcsetti.

Berlin, Breslau, Trebnitz, 20. Mai 1916.
Die Hinterbliebenen.

..&#39;!c&#39;

�v; : «·I"«-·IC·-·i«"T .- 
»O ,-Hgissss é

eigenFortsetzung der Familivnällnzeigeii auf



Niu 355- Sechster Bogen. Milchreis Zeitung. Sternes. Sees-me, 21. wies wie.
. . - · .- . «« - s« . �v�. � . -. -. . « - »· · « ·.-«-«··« &#39;,--««s7«-«I -0·0· .&#39;  &#39;.�"*&#39;.-. U.� �"«"t&#39;�"� « &#39;-.i»«»-·,· -»« t ,«-.·- � I�. «. « ijssws «, �»·»·: « J« - «» » ,-··-·.»1;·1·.».I Äf�ul�l". «� «-Ii·««. �Eh; « d.� ," Jst-«« C tfim�" HEXE! «f»  . gmhl-fxf": h3�! 6.370�! Z»  �y «   IV� I I� VI« s ""&#39; " ·· I «sz«D-· " �Ü! «» «« «· 4 « «.- ». , . .��-.:--1--H-  - �� -···· "" "�*� «· ·&#39; """_"""&#39; · «· · «. �Tagung

.�2°°|.�é.��é11°.r:. ··T-«·5«-s·t.7«.·«i;««:53s.-T.« TE7.· k�??? -«bI�--.0"«"s«·�«I..-"«."«"t�7--. .

PRHBDHOPSKUN ST
»-.-..s;;; tztxxss·i«i.·nie·�szvvf·nszIcssijisgnriei »  « i

·?   · Am 19. d. di» abends til-Z»- Uhr, verschied "nach langem
Not· pokspzzzhnL  ;ED1.;NI »-FAH.·1.JI,X»  Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,scliiviegeis
Pkgspelito u. Ansiclitsend. kostenlos  Vater und SCIUVUSSV " &#39;-

mlhmtt- �ttätal Meer-d seitens. Bis. Ei. c.,
in Deutsch Lissa iii eiiier Droschkis H . . . . ». . Sonntag· de» 7· Mai o  o. eiieiuirpiofissci,

tiegeiigelaipeii.  im m. Lebensjahre.
Gegen Belohnung abpku eben. · J l« Hex» Trauer;

Zuschr.u.1�193�!«ich t. Ochlcfxstgsp  , , l » «« , _ . ». . -
� Saß Sparkasscnbiidi Nr. 43834  - Ikjcissispiksxs 5621601�, gen. waicireriiagel.
der Unterzeichneten Genossenschaft Here-Ha Schwan

i

� 2-.:,----k.-«-·s-««;ks.-�.«-:7�..««.--Er«·  ·  . ..-·-··.-·«.» · z» u. i H! u.� spspfhs ü. _ z«- «- ·. H�.  2.33.3"; :.7,.: «  « - -»«  DE. -,««.-«« · 92 / H. «.-·-««7..

Nach langer Ungewißlieit erhielten wir die amtliche Bestätigung,
daß unser

am II. August 1914 den Heldentod für das Vaterland erlitten hat.
Wir betrauern in dem Dahingegangenen einen treuen, begabten

Jslitarbeiter von besten Charaktereigenschaften, den wir stets in ohrendeni
Angedenken behalten werden.

Heinrichau, den 19. Mai 1916.

auf den Namen  · ·
mag  Hei auch Ringen.

«3T«J·T·Lg. Iaiiteiib, ist abhandeii gekommen. .·«�:«"s".·.
«� « Pcrioneiu die Anspruch auf obiges?»_ ». Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen

. Spargiithalieii machen, fordern wir J· in zum· stille statt» r
auf-» nchiiinerhalv b� Wochenvoiii  · s wi,� 

� �rß Iheutigen Tage an gerechnet bei uns   F»k3-?L.3«Is«-TF-"�·««Z�TZEI , - zu nicldenzhnderenfalls wir» das  ·"sp3««�-&#39;««�"·�-«""«T-««"«"-·» ·   «« "····«·»»»··j - · «
Buch gematz 5 unierer Dvars    »� ·� -

ü sit- I� h S" h &#39; h G let· kt� l:;7k"j�  se. kkesksps seines�P0 BFZOQ lc 3G SISG B enera WG i081.  Breslau. des! 21- Mo! UND«
«« «« V -V I B I  . . «» . «-"k:«·«--Bölun, s;.-"«-·.-.   ll  nur ",5; Gestern verschied im i6. Lebensjahre

«. Eingetragene Geiiosseiiichast »« .
mit befchrankter doaftvfliclih -.·»·····.·.· m« h-I I . . ;. · · · . Iykatsuiiterrlickkt u. Engl. besteuipf -·-s-;.·ä·,;;z . p l. l. c. «·- . ,

.�.�5 . .-   ��:.�;�:; ;---.«-;.     « ,.  cxk  J:-,-·-..«.-«.- °  sssskssiskxks».·;xs--«-"s s-;«�·f«--«  »-.- i�? .. . . » . �wir-ä� &#39;F313.i???lffiii"�rtf°lsitfää «--·-".T�.·:-«. s: s«   « T.·.s,s-iss«s«-·«ikZ«I�TET"Is-:i:«-« . s«  isjlilsg T31ii«i.I«i.spEriift-Str. 10, H l sisfzzkf    137s  ··"·"«· " · t « « -;..-e»-.- sezzs »» «« « « i-,xs«:,kizzi-·.;HI:z.ifk,.is.-:k,-««. vie-fix;sieksses«;;cg-zh-x.«-s«.sxsz �i?�  I ;:I «
 « «  ,·--.s"--«-«-.2«.-.Eise»Es·.·«Zääsktiätktzssg.s;t-si;7L«-3�:-;Ji-;:..·-;- «-·T7-"««L«7 ä; .

Ordentlicher Honorar-Professor.
. .  . j - s· « « « k} �t « «« l - .  UässksAm 19. Mai verschied sanft und gottergeben, wohl�  » Nach Engel« Km� «« wrschlec gestern unser   92..� d d . . _ ._  � « · . « K. l .  bportkamerad -.«·,.;; «·,.·ikc», Vii wer en as Andenken des für die klassische »&#39;-;F·«-·.veiselieii mit den Gnadenmitteln unserer i. irc 1e,   �s; . « . » � z,

, . . . . �h.  -·-�.:-«- · Altertumswissenschaft begeisterten, durch glanzenden
meine inniggeliebte Pflegetochter und buchte »--:-..-   . , , » «, ; �

kitikiif s s I« r  K E�!  æ STI- ·.;·.·« :s Scharfsinn und tiefe Gelehrsamkeit ausgezeichneten
F «. g E in W   Gelehrten, der seine Kraft als Dozent und Assistent

wir Verlieren z» Un« Cz» treues MHSHAL das Fast  des philologisclien Seminars mehrere Jahre lang in den -·«··k«-··:·j
·  · M· --  Seit Bestand dem keckem angehört« und die meisten Yo«  Dienst unserer Universitat gestellt hat, allzeit In hohen
ZUÄDlU1EFFIIOIJJ1Y0IFF"«�3SV0"««;«Ali«YOU· ÆBJAXBWQL uns einen lieben Freund, der selten an den gemein-  Ehren halten·
Jeåljetrkjzt Jsäåfwljuåjggsk 8:: veelrilsltellzlclllnkllo xsarlziz Samen Veranstaltungen gefehlt hatte, mit dem uns manche  Breslau, den So· Mai 191a
I? h «« J}  l _1 d S« l . .° froh verlebte Stunde auch über das Grab hinaus ver�  _ · »Es:�Lug� alle um mm� e! Onnensc mm memes bindet und uns sein Andenken in Ehren halten läßt. HJLJI Rektor und Senat der Universltat.  J«

C Orts. .. - . . «:.·,«-·..k. Pohle Zt R kt Zu.· »  · » · J   v ! s Z. s e or« �b� -Die beelc der lieben Verstorbenen wird dem frommen Ioge er m Inoden who« ,·-»-..sj-·  .  h F. .. d U . . �.Gebete der Bekannten emvfohlen- Bresltl�cl� ltailfailireircliib �ÜGOPEOP�.  �e 9l"l°3°P M e akmlal e� �"&#39;°"3&#39;lal&#39;
.».;· Kampers, z. Zt. Dekan.

Neisse, den TO. Mai 1916. Kahlert, -· Js-
Oberiiiijlireiigasse �20. I. Vorsitzender.  » .« »».»».»,»»,... » ,  »· » , . «»  . .»»·..,» »»     FJ ««

In tiefem Schmerz im Namen der Trauern den - -7JFZTZXFITJZLTETFJJETTIJJJY.Vskfjikissskäfxzsxgis?   ««  _ «  « «· « � � « « « «« « «  « « · «
- - - r .-�»««-t�--«.I.-T--««Vk" -I-«-"-«-·.�·-.F.FIII-s�-·5"�-?.«k.-.I--«-s-: : . -..- ««««s�x�ss.-s�k»s«s·t.vsis, :  -.-  T�  ««-«."-�·..7�»---:·-�.is.s«?s--.k.iWeisisik«- -··-·�-spT--"--«·.s"·«�-«I:»«-T·;s,s.-s. EW-·«.�Tk�".«-««.«-"s«  �:.&#39;� I� «. », r o J "i" « · · .--·i.-··- z» «· « « ·. -!·«- «"·»..«».·

 - .i- ll « rosa i . HEROLD,   --   �
geb. Neiiiviem.  �¬52.51 . «-":",-».-»j-"

. Tssszj Am 18. Mai verschied nach schwerem Leiden der  . sgkäicjpxspgssps "f « x21" «.
Dienstag, den Es. d. M., vormittags 9 Uhr Einscgnuiig  . . Fzkskzsi  &#39;�  «

der Leiche im Hause Obermahrengasse TO. nachher Uber- ;..»-·,-J·-;.,i, Fabrlkdlreklor   T·.·,
ftihrung nach der katli. Pfarrkirche Ziegenhals, von dort   ·« « · aß}:  «-·»·«.·..:.::-EZ»» Beerdigung nachmittags 4 Uhr. -"«-.-·I«--.«   III     f

«Eis.ss««·««-.·sii«s-«s««  - «� -_1&#39; f�? . . . . «« Teils-«. VIII«
VIII«  ;  «  zxjkzis In langen Jahren gemeinsamer Arbeit haben wir sein

� &#39;  · ««  E:__ zuvorkommendes, aufrichtiges Wesen kennen und schätzen  · ««
«� - . _ «. Eis &#39; � � :"�«.-"T-statt; besonderer Meldunm ·.···.·· . gelernt �und werden dem Verstorbenen stets in Freund

..-·l·; schaft ein ehrendes Gedenken bewahren. Its; » ·
» Gott de H &#39; f: lle" 11&#39;186� inver ießl� l  . ·T.-·«·?�s«-·-««" H «« t « ?«-:;·-.."-·· Es hat m· 8111188 l  I 1° I ·· i: 101° «� Puschkowa, den 20. Mai 1916. «: - �   I  0

liebe Mutter. Schwieger- und Großmutter, bchwestcr,  F2;-
· · « � » « - - »« « ««:j".·". - «. . auch auf dem östl. u. wer I. Bis«�achuageriirund Tante nach kuiaem Leiden zu sich in  Blechschmldt. Kaestnen Flächen K�egsschau Hi: Gefalleäter Eis,

sein himmlisches Reich heimzuholen  l�
·-"-:::- .  l is! «t o a «� ask-THEFrau Rentiere     .- -       singen �

»» , s« »· ,,.;:-.z. Faeniiicie-sieeee·izkieiiteee. · kiiiehakd Faun» Divisipxespfqkxsee T;;LJ:-.:ON  I l···Ve·rlobiiii·»c;3e··i·i: zzsrsls Csjabrielex in Rastezivigcn z. St. Garnisom fix-II« i 3x55
v�: arie Von s now, er in, im psarrer in ·pandau.   «   ·· » »  . .    .. . «geb. Schmidt, -»,;7-«;s Zlstax Freiherr· Heyl zu ··To«desfälle: Herr Theodo«   «  « «  «« " « «« i i

. 61 L »» «» _  .x,!erriisheiiii,Rittmeisteriiii k5arde- Vtell!aeic·k, Hauptinanii d. L. a. D»Im � T« EIN« M� �«-·.;·«;·-· DragozieisoReziinieiit �. Griißlx 9·l»ltriippiii. dgerr Otustav von � » « s o . 9 . " «.. . - , · ·.  - « &#39; · s . v�Dies zeigt im Samen dortrauernden Hinterbliebenen Hi; YOU! flll� �*3� YCWJHCPV _ DCLCUJHUACIY Obelljxclktkls a« D» -schnmkzkspkjzzxk M. ;,sz»·.»;·« _ Bte·ibi·i3dii·i·igen. VII: For» 80 �e, Ballenstedt a. Harz.» · :».-:s·«--.- itan in zzsrei err von er ein: -  bevor, Knabe! bcss �l · . . . O �Berlin den�! Mai 1916  goentggfeib, Ohekjeujkjaxxk Und Kanal Herklmft wird gegen Silhouetteiisehnezdeii aus de»ii Etappen a 1»»-f,spPo·x»to loo-  L-�1Q Pl!« · · »Es-IT Regts.-Adjutant im Z. Garde- eine einmalige Ah�ndungssumine von "Slrlcgäöelt - «iz«VEIUCU1ebLIIC «Klndcr»ta9k: « »Um 179m Jmd Hallen« ·
Dr· �aus virchow  Ulane»,Regt» mit F« Anwspcttc vomehmer 53min., adoptiert Kunftgeiverlieliaus Schlesieiy �Breslau, ßuiitctiittr. 9.

z» ». · -. · · j»L.-·;·ksszs von Aiidertein Weimar. Herr GEIST· Erziehung und Ausbildung l . -nebst Iiau Maria, geb. blleßlxßübaCll.  Werner w» usw» Hauptnjann zuåsziehxåkzhn · T 189 d· G · « zs.»  . . · . � i n . .. �  «: ·� «· :« · THE; im «�seldart.-Regt. Nr. b0, mit schzfszst d Scgles z» M 1° e __ «,  g tzs «·� � � Eil? sprl 3.1i von Usedom Schivcriniillt « « « · « g« ««  -  «Beerdigung findet Dienstag, den 23. d. Mts, nach�  IF « » . - «  Hi �t s. - » .-«  .  _Gßeburtenßöinefiorbtenßegn [u cfünßhn�ggt� «! o . · . I . . » .»· . ·. _ - » . .OCVZIUUUV G.tatqvpn Voller» H« Tit· Neulegeiy Re ar.,11inlcgeii, Llvholk Ölmilcllill�löc  »  am. Tswejnzlellulagi
« ssssjs ·� im ZFCWOKICIU OEISUIJCTSEIL YOU« Rcinigeii u. « obiierii. auch außeislk Behaglich eingerichtete Zimmer mit und ohne Pension für kürzere

sessssisii Oberst von Geil, sgambiirg. �SQCIIII A.Kruidie. Steriiftr.78. Etabl.1894. ·ii·iid··kcj·i·ixi«gxc·Dau·eL··TFlcgh·o3·i»932fF.· __ V" » i3
 see-»  ::�.�k-«·.--....s;s�.�«  «. »Es MAX-«.- i"??? e} ."*e.=-- «.ss.«s5;-:·"-«- «« i« ·« xL3"-«.««---!:"·«i N«   I« ·-«·""«.««-.  "v." �er�?  w �.�� .-.--»-:««.««--.   ·»

H» in�.i: �J�;
!

Epis-- -,«.

I�... s ._ 
�*4. 10-: .

-�e..�;,».-.
95m: 
ar-"aisia-«ä&#39;.�.J��+ 
T�.« ��Y�édƒ

�E� .
«·-

m Ofen» scbwarz und grau

650 es« 975 7250 7500 um".
Cursor-o «Saccos

A 
92 
�vvi-�z

III« cler-wasizg-Q/zzäge
für. das alter uorz 2-74 Ja/irerz, in
wzzß urzd farbig!, in den öeüböte/z

Leihen «� Staub»  �Zuzüge
in Jport- und Pfaffe« For-sie«
600 JOO 650 975 a, z, w«

»»."OF 
«!

« - · »Es«FTHFUZDJH 7° é°k°k°° « JCOHS««7«0««9« «« «« �nden Quamäte� öirzzefnc Oasch «�- ßfuserz und �ßo:erz
   �__ «« «  ·« «« k--,»z.,·· »» . . . . · . «· - -· .«- « _-.. .         « -«,·ss�s·i.z.····»»·-,"·sj�stz. . «:- s.z«z·.·· ···»·.··»···»·····»L··· «,····, ·»·.····Y,.-:z«-;.H·-»;Y·»««» ««·k·«»«·3;jHz«e»s.;»,,x,k.-9z.zr «

Sen-»Er«- Jizrroriis und
IIlilllllllllllllIlllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllllIIIIlllllIllllllllllllllllllll
a Läster- Qrzzuge :
n:iimmimiimiiiiiiiimimiiiiiiiiiliiiimimiiiiniiiiiiiuimimiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 
in moderner Uerczröedurzg und Farben.

Cjadjiiszdergs und Jung!» Text;
llllilllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll  ··
Deutscälarzd «� Umzüge
IIlllIlllillllllllllllllllllllllllIllIIllllIllllllllllllIIIHIIIIIIIIIIIllllllllllllllllIIIIllllllllllllllllllllllll 
«« u: Affe« Größer: vorrätig. V� IF·

wasctj-Jopgberz u. Jaccos ··

O .- is« «. k.·««.««--«.«i:--. - �� «· -   - �m.-  -s�««--- .tszi �f� In.� · ·. :- »F J··-«»- Ist: r y &#39;-i-G}92-&#39; I"; » H; F« _ 04:�! v�; �p. . »· » _"}- Las-·&#39; ·»···
ssssxkkssekåti ists-DREI; Hex-ei« se« West. �.1 . �au�: - - �i. .- � - - »»»»..·.·k _.

l &#39; �&#39; �I.� -&#39; - s s--L·-««-i· ««�·«,. l « « ««..···«-o.  « sX .;IFJI . �f .J{.l":
&#39; �b » « ._.&#39;.&#39; · IV. : �i �l
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DemewMdnkelÆobrik allergrn Stils
Niholaistreße Bis-L!

Jackensiiieider 
in Seide und Wolle

TzrfkZfkfånket
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�CIIHNIIHHIHINHI�
Formen und Qualitäten meiner Fabrikate tind als erttklattig langjährig bekannt
und Zeichnen tich durch toliden, feinen Getchmack ganz besonders aus.

«IIIHHCÜIHIHIIIIHIP �

l 
;-
l

IIl I
« ss oI ·

g Rechtei- und Staatswissen-
schriftliche Sektion.

Montng, den 22. Mal 19
abends 8 Uhr «

im  iesellschaftsbause, Matthiaskunst
�Vortrag des llerru Amtsgeriehtsrat

 xeheimen Jusiiziais krünkol: Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Ver�
wzilisslosuiig der Jugend. �  raste sind
uillkommen.

Losoesflmeniess
Sonntag 4 Uhr:

5:3�- m. Preise! AK
»Schon Gabler.«

Tät-IRS· Syksyllbltlthuiid. on an ·- r:
»Thoina - Abends«

Tåielia-Plteeter. 
« Sonntag nachm. 3% Uhr,

abends W« Uhr:
.,Onkel Bernhard-X«

solintisziielhaus «
Operetteiili·iiliiie. �- Teleplh 2545.

Cconnian 8 Uhr:
»Die Kaiserin«
· Tllisontag 8 Uhr:

»Die CsardasfiirftinM
Dienstag und täglich 8 Uhr:
·· »Die Kaiserin«

Reine Sonn-sing
834 Uhr, Blezartsaal:

Gesaug- und Opernschule

Gerge. Mogols.
Karten an der Abendkasse.

«« Iislkisiklss »Es� E  » c? H� z� B� ·
b�, _  v ««   h ·· 20,30 50  Ue BSI.O D I«
.&#39;.  «« v, � v-ß �&#39; « «·«J..--.s.«-« F , . ·-:·»
Dienstag Cl. Juni, 8% : _ e: b� O«  D� �g� Sßnloza�
Kammermusiksaal, lllontag. L«  8 /4 . Wahl.

Absclnledsabend J. 0. 0. F. Moltke «.1

Wien hierzu
lilihvirlrcntle: liamnxersiingel�

u. Elisab

llilteeai-ileliiilh
Karten 1. ·l5, 2.15, 3.20, 4,30

gl. llnl-Blusikalienhdl. llninauzer.�IIm... -.-·..- .__.-
_ Ab &#39;20. Yeai �entführten;
Dei« Wcltkricg 

1914-15-1�
täglich im Vatrirlaiid

� Garlcnftrasze 70. l1
«-«�»:-&#39;.- -.-Z .. »» «- «-- ---"«»« &#39;

Blaues Kriegt Z
· »Wentneli" «i!

T
Worte v. There-se Bahn,

Musik von Benno

Feuermelder.
F« l,?.0.1!. Nach nuswürls frnnl-zo. f;

Maine-nor
lliililllil-Muslliaiaiilull. �"

Schweidnilzerstr. Es.
�-«-.;-». »..se«- - .YIUES.--F.-XH» ·,

w, Ü

Streng fette Dreite.
llllllllllllIlllllllllllllllllilllll2llIllllllllllllllllllllllllllllllllillllIIIllllllllllllllllllllllllllllllll

&#39; f: .I� «« , 1 «· »F« ««-"kl«- L":»O.- �n 1.59.2"- «� «THIS-Jst« .&#39; III« AL- !

i «-" -:--. 5/ ·« «· ·-«·-.·· «» »« »« frw-�n. f«

Iirmhoicloii V0

der bekann-
teste Varietä-

Komiker

· Deutschlands �e.
� THE?

menge
Wage�

I N

«· ,.. . ·_.- »» ._ · «n� « w» �s�;«. · .»« s  l. , .ö-.«�«Z. «« l:,«·� w «. .· ·«« .�«-s-,.»«.« .- �a: _ « .- «. Lage� «.-·. · · ,·.
-·;0 ·
&#39;{92.7_. 
«? .s at �t.
.«,;-·..--«; :·-»..-.«s,· ·�e.-, 92.&#39;«· » f!-;YI·L«.«-·«-·s8«.--I.«T" &#39;." i" � - i� s. &#39;,«--«-� »« «.·«-i:":«.«-&#39;-·-k·

Nach m.  Ab cuds
3%: Uhr  Z Uhr  g:
El. Preise  |Eiul. 7Uh Z«

rstellungen
i stürmischer Lachorfolg! Z? r« ».is: J"l _. �._- - - ·«. - . _ .··-·-"«.s.�- .-, . .·.. l� T« »· �w.«�«·«-.« .- IT�das� - äs·.·s i�!,· �.43 �I;H s·

VV-
20.5. 8U. GeneralzensurVII. c

Ilechn-�Leg. d. Stift.
H. 22. H. 8 U. Conf. I�-1lI.

�  22c H«  lsso �v0.
lgonzglh; n. ilgn lxammermusiksaal

Kaiser-Panorama.
.. -� Ring 19, Becher-feine. �-

«alle. Vom 21. bis 27. Max: s...
« «. Warschau nach cler

�"�� Einnahme.

"�ermnneat Hieraus!
in iinierem �reunoeäfreiä.
u. T 174 Ge clgh der Schlaf Its;schicklicher· Kur; ·« «

Hei-zu» ie Ei« aduna
an alle illlit » lieber und Frcui
Vereins zu er diesialiriaeii

Genrralvcrlaniniliing_ ain 2. Juni, uatliniittaas Uhr,
tin Saale des
Carlsstraszc 29,·l

Tagesordnung:
rnsznug.

pcrinteiidciit Haupt.
Rcklllllllltlslcglltltl un
Vexlcicn der Gesu
A bit! min u n a
Verschiedene

ehe

II. Schliiszivort
t

Um z 
ciudcs

_- Die Vorsineiide
Edilli Pförtner· von-der Hölle.

Künstlerische

llerrlßerunen
Prosp. frei. 

Tasclieustralze 13/15, l.

Lebensrcforiiierisxli gefinnte rein-
deutsche Wöenschcii finden Aufnahme  s;

Inseln. «·

Heimstatt
ide des

iTreistiindciiheims,
BeLlisiprache des Herrn General-

u .
d Entlastung.

__- Extracinladungcii werben nicht
&#39;s» vcriclnck . · » ·
s _ ahlreiches Erscheinen bittet
H; im Namen des Vorst

·« auch nach alten Bildern unter Zu-
 Sicherung: vollständiger Aehnlichkeit.- kunsianstalt Volkmer, 

[x

·. 
v.»s. 
.-�<_ - .

j»! ». , _
«
· -..». .»«·s.«k.«-r 
J»
«··«.««

Z« �ff�:
�Ü ·»:-,-..·f« s 
.0
«: -

«··.sp-".«�« -
·« «

«« "Q" &#39; ««·

«.
.:- « · - - «. «» .�au� .� a s« ««I» « « ·« ·. &#39;.&#39;g� · I� _�..s «« «,--k!« o . »1/ v. «« · f. » :&#39;:.p/. �g. », r, g:·.;:... I 5,3,;« «. »« · »! ..7 « I« � �..�r__ » w". · , It«· « ·-·- �f ··«·,«« :»-»»«·i u� «·-o » , &#39;92� &#39; "f..." �·«·«· s·-·-.··1.. » «» «« o ·-..«- i.«..-·· Ä ··«-«»s YD �s XI «.T ".. o· F· «« « « é «, « «« HHITJJ« »  «- x .1 s .. �.I . . v� -&#39; l - - s«v I, s · �A .OF 
. s v· »« i. ··-

in der Hauptrolle

�lllziirlel
Lustspiel in 3 Akten.

Ferner:

I,�.&#39;_�".&#39;.92 um. � «» « e« . «« «« :;«sz«  .

 Drzimatiselie Liebesscbicksale °
. eines großen Schauspielers �

in· 5_Akten�
und das ubrige Program

l

VIII-EIN F
II i« i b s ä il

Heute

las Fest nur iifllßlll �"5"�
lineare Martin l uzii

 Un·
und der

Riesenspielplan. 
Täglich 8 Uhr.

. Vorverkauf:
 Sarrazanl, Te1.3S24. und
_ Verkehrsbüro Garantie.. · O«. ,Y·.--F«f-8. -«.-·g-.-.-i·.«;. �n! .�

te Pusztalia
.
J! 
«»I-

v " f� �.9 _ -i-si-,ss..s.s"-i

.,H".. ,  »O·· .- .-.· · ··« «» «»r. . &#39;. .l..�   -.· · - - . «; ·. I.« «�««r. N? »«··.·«« J« �c .&#39;  i�.-· · « ·. ».- .««· » ,· ·,- ·» - . ·,.·· ·« ««« «« 1 &#39; . s· . · &#39;w�  �Ein: s  . «; - · «« �v. r· "&#39;13 II! &#39;.".-lJ-&#39;-- .««-»«-«" s·I« «O«-«..·.. ·,«-««.-·« .� , ,-S. � &#39; -- s � c « .·i« J i" »« a�l - - _ w »� ._ .·. �e: r. *."- O  - .""�,._ 1&#39;�  &#39;«« 1 � · ··· »F· ««« · i: · .-« x « · �, , - v� « «!Y i« il

Ysk 9Jleiitexinetltoden-
 bei niaßigeni Honorar erteilt

Fuge! Lau steck l

_ »·  l Frau Dr. Laclumznnz-J
j�: ; »
»« 
m.�

füiz 11_jä_lir. Brcslaiicr Qiiartancr
 aus Foriterei oder

Fjxescltst der Schlaf. Bin. erbeten.

Die unerreichte Leittungsfahigkeit meiner Firma liegt in der überaus großen

Streng fette preise.
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllsl

Empfehle
_ in hellen

Beste Qualitäten

Spezlalabtei

klein gemusterten Kammgarnstoffen

inden PreislagenMk. 480°, e800, 7200, 8500,11o00,i2500, t580O.

neue Jackäikteidek
und dunklen Garbardin, Chevlol und

Elegante Ausfcfihrung

lung für elegante Daenbekleldung.

früher Moulin Rouge!.

llll 8 lllii an ueülliiil.
o er 0 erettep Kimzpert. «
Ausbildung nach ersten Berliner« schnellrordernd

Frau Müller-Mann,
GciaiiWneiitcrin.Lcerbeuteh a nerstraße 17.

Mclduugen schri tlicl!.

Villa Jehanna
Zinimer mit u. ohne Pension·

Zcriciiaiifeiitlialt
» · Gut gesucht.
ichriften unter G Tot. an die

Ein bitterer
liii lillllurienuue�en «»

«»   l llllllllllll illiiimiitl�iilt
»Aus der Praxis für die Praxis.«

Gen. Eins. v. 50 Pf. iiberallh. franfo.

H. v. Fehrentheil,

Cjinpfehle
. mich den ge-Duiiieiisnonteltion

ehrten betrieb. z. Aiifert sf.Koft»üiiie
und Palxtotø bei iolidcii Preisen.

i eiiihrt. Frau A. lcliliinzBreslaul
sssaulttrane 3, :5. Ein.

Rciniaen derselben- Aufpolieren in

billigen Preisen. » »
Brendel, Iiicblcrmcillcr,

Pianlnos
18 gebt» Blütbnen Diese. Bechstcim
Jrniler und andere billig.
__ _ neue Planes
Schiedmatien G. Srhtvcrliteii n. and.

Rote WITH« «

gl·i-·i·»liii-Lichterfelde, Fcrdiiiaiidstn 3. «

hlllodernir w. sauber u. billig rings z, «·
get. 8419. �u�

leiten iiitiiit litt!
und außer dein Hause au noch «»

Taiiciinicnstiu W, a. d. Grünftraße

° Bresiauer Sineahädemie.
Dienstag, den Es. Mai, abends 8 Uhr

Konzert
Zum Besten des Nationalen Frauendienstes

in der Lutherkirche

Leitung: Prof. Dr. Beinen.
Bexräbnisgesang für Chor und Blasinstrumente . . Job. Brahms.
Messe in E-Moll f. Sstimm. Chor und Blasorchesier Ant. Bruckner.
Numerierte Plätze zu 4 Mk» unnumerierte zu 3 Min. Stehplätze zu 1 Mk.

bei Jul. Hninauer und an der Abendkasse. i«

· Donnerstag, den 25. Mai l9l·6, abends 8%.» Uhr,
im grollen Saale des Vuieeuzhaus es,

Seminairgasse l, [2
zum Besten des Vaterländlsohen Frauen-Vereins

Breslau Stadt:
AI O 
�,.&#39;pn. «

I·.»««,-l-z««· ·...···I  « �I� fr . »«

Landtagsabgeordnen

Ilerni Univers-Frei. D. Dr. Eil. min
»Mit itllttttsiiilttlii iuiliiitiitttttitf

Eintrittskarten zu 1.50 Mk.  numeriert! und zu 1.�- Mk.  un-
numeriert! bei Hausener, Schweidnitzer Str. 5?, Sehr. Barasch,
Hin BUT-II. und an der Abendkasse.

«    «. «. « .. � s· » «« �_. - &#39;·«·l·«·;-·.··«·····.··-· s» «. ···-�.·».. i-H«-« . Cz« «· »F· g ··«.··» «. � · . I. _�v.|�_-a?.|-�--.v. . �-,·&#39;« i�! l� &#39;-&#39;.&#39; um}
�_ ·- « « .· &#39;.&#39; «» ·  .·«.« . u�... __n� ... �J. · ..&#39;.�.&#39;. . «" r- In· · r� " x III-v .. ."·"-·  u�. N4.� 41.. Es, ·.««"".".-!.·i it? s« -« � l  « -"-:«.t"··««"..««··  «"-·« ·� � «.1&#39;�f�._.y_1{. r  ssskl . i« .�_-.._; f« .

»; Jntag, 30. M r, r. Saul Konzerthu
 Enminsiingervortrrag: Dr. Ludwig

. T, l· �f. �K..._&#39;.�-I · -«- «·

mischen Front in ll t TM i�8 Illl As . »» .
uml. Pr. 3,30, 2,15, Los Buchhandlung Hninaner. r" 

i&#39;
.-"-«"« ««·.««.·L? "i E.-««·««"l "7.«&#39;.«.« III· T»  .  � « « " --««.««-«Eis;stjåjjgsjizzzssäxsk;  »s«sxixsszi.zkg«-ss�sl DIE-s  -"--·k««k«:.s« in" Espststkxzs   i« -s· �- ..��.�   -,:-:�.««·sp.-.�··«7«-f«.-»�-.«-e�«;:·:«.,s - �n iwir. «,- Kk ."Kam . «» m:&#39;> «  �r ....i3._-.�_ .__ ««

in · .. ·· «·-. «k; « 4L:

J! · · · « · ·. · - «.«l·.. «: &#39; U,J. « ««- . .»· ·.··7· . ·· me« v.s -

�u� d
Volkst

« -»-« 1k f»»
»� i. . . -. ,� f 1,. . »« 1 « «« , �l O �litt d· Levig�i�i�. &#39; �"1 .

Ich habe meinen Unterricht in»· U · n �V�.
 Lautensplel und Vortrag -
. wieder aufgenommen. « ··

Kiite Sehottlaelnder.
Hofchenstraße 39. Telephon 2450 Nbst.

«« Es«
III:

»so-· I?"

hrelbmasehlnen-Arbanreau �23,22!
�Harz. Weigert. Sadowaftraße 64, 1. Stock. �� Telephon 7:260.

Glenz. Garienstraße 69/71. l
Qßiiicnidinftlidie, �iechn, liter. u. and. « rb· lfeldb « f ! eh �lllfd &#39; tu. Dittah ·�- Bcrviclfättiguiiaetr � tciioiir. sssrtålkzllcjklcl dislrjittzrtf



97/2 Äeßa/z/zlem gesa�maaß und� rezb�er �aswa�/ » « «

Moses-We - MZZJZZEZ - «AJZezZZe-·

XZZZZSM ---- grüße -- Mk!

Eier}: so/ia� Ö/eZÄe/za/e  ·
Zootogisuyrr Garten.�g, � X« o · Je · v , 9 t o
Szxkxkxgz Btlltget Ctntrtttsprets 30 Pf.
Militär 20 Pf» Kinder unter zehn Jahren 10 Pf. _

VIII« gis-kriegst-

sesjdäessweusäees.
u}

setzte, Sotttttagf K KGNZEKL H
Dauerkartctt gültig.Anfang 4 Uhr. Eintritt: 15 Pf. Yiilitiir frei.

sjiächftcn IJiittwoch«·8Ys·u·zert.�.._.
- . s«. «�l k«· 
, « 1r»l

FsllsllglispilllltkkäkiiällllkszilgslkltxllillssilWEHMYF � � i  »···»llllltn1ltcnEVEN!ullllttglltllgklllltlitiWågztpktrkrkszszzpjzzfYirxjtaxucszkrkkjzriz ·
" « »Ah-s «· «« ·« »« s f f. «« -« s «« «« T3-k-·-««·,-.k« «« «  III: ««.· «» s ,«·sz·-··-· · F?!� _ »« ··l.  l l1; i   �Hut KG!� ·· . «« A� , .� -·

l �da; « «« .-«�««--"

As» « U!» . -" �im. ««
�g, _ � ·«·szkk·j«.«s.«si"kt,   »O; «-.-;.«s.-s.k«z« � «« l l .«;·-T-" s. Ists i« ·k�·.-.2i.f. . s «  I�.

s IDE« a!» I -
 �._-- ·..»t - �w.� ·««·«"«-««  -««- J« l ««X«  �:..�..«--«X« fi l�I� «» «« -! s· . «

« i:

l 
st

"l
l
 
.&#39;
�l.

l 
s

i l «« is«  . . .. . » . l  «    txt-sc «.     «I}? ,,- »» «   - «» « «  «  »-; -i---;-s :;..-«fl «« i&#39;ll�! sie «�-A �n &#39; «

r ««g

I- -J-«·»«II  |s «XII r &#39;.1 - A :s �cf »««  sI« 92Q · l� -
s«· -
«i«i«i«««i«i�l«l«it ««litt; �l:
. ljzs

«!
. x l�

d · ·· · «·«·«-·I«l «· 1 lfI i. il·-  -  &#39; �llslilillllllllsllg��in7 « ;.,-,;i.-Z xtsispsikxslkist e·
«   « «.  ist: « 1««-«i«·s-;-s«s- A«- «-.»»--i�·;«-i««t«- Hei:»      ist!klitltisilstss  slliittsstssssssssitt«-« . « Es? Jtitixkkrkfiissisklkklsxsistil-Eil· ksisxfislxt "--I«· · � · · »· �Juli Ort: , us· f z,�j «»  ; :-.-«.  VIII-gis « ssklsfsstxskslilfljfi f. _&#39; «« l" «« . - °
»»  .� . .-.�:;s-- I 1233s?still«",-:EsE;s;-s.--s  «sH«T--I �· · . .- �n� ·· . h! �v �am . «« . xssqilsfisysistlsfh : · ·z-z····«· «· . · p- · . ·· r· .·!·;·Itu-··, . lli l· I: es, «; ZEIT �A!� · L«�I.� n�; �a ·  ��é» . «« l I· s   &#39;, « ...;-,«« « · "e." J· OJJJ Its« ALLE-««- -und. -.t-..1-.-s �rumm c« .;ullt1!iutut«lr-.·" «« 111l!!!� « Du. thun-l « Tags« Warum �TEE? sit«-k-L-- 4-- - « &#39; - ----- ·.-.-.--. .4.....- ....5.. __I

Deutsche
Ktsiegsattefteiittng Btsesiuu

�Eriebeberg, Kaifer dviiheitttsötrafsze 121
20. mai bis 2. Juli

veranstaltet v. Ureslatter Verein von: Roten Kreuz

3.� -&#39;« · «,Erst-sc �Ä

�N 
I-.�-� .

Beute Berti-trag
Großes Pairiotifcijes lsionzert

szausgesillzct vom ßreslauer �onsert-Orcbeiter unter
· « «· ceäluctg Des låopcllnteisters Georg �Üiiiert.

Eintritt 5o Dis.
· Die: cfpttfihsoige if! in der on den iåasfett erhältlichen

Attsfteilttttgepkseitttngf enthalten. i

Daunen. 
sang-two«

««   siiDer SrltiiitettgtkutirtrsEE
» , Zu Gjtttiftett

de? Roten Krettzes nnd der Kriegsverletztettfiirforgc
zu Setzt-EssenD?�

Geiiffnet von B· Uhr vormittags ab.
lziezetgt werden:

3tt·.t..eiLuttgk-ge!iittde zuzeiten-z, Griittrictjcr Eisen.

Lävrengtrictftetz
Vandarattatctn Jlikittettlxserfer u. s. w.

Eiutrittsprei«s 30 Pfg, ziittder 10 Pfg»
im Vorvcrmuf bei Gebt: Barctfclf 25 Pfg ,

Niilitär frei.
-«s-·�-s-·s-.s�t-�.»ssstk«s9 � vit- KW};

er ten It
Preis 1 Mark. von H. Rudolph.

Forschung  kein Splrltlsmus!.

� Erscheinungen: der �Toten �- Vlas die Blb

« «« ..«··s«·..» Hi« Woher wir es wissen� Gebete für die Toten �-
«·.».»...·;;--. M� Zwcck des Lebens -� Auferstehung usw.

oder xzqxen Nachnahme zuzügl«»,.«.I.� "«I�« « &#39;s· « s: « / . l «-··«·-« «

Netittei
. . 

.Its«·-«« · «»« «·".«

ich 20 Pfg. für
i «· �q ««

tin!

Eine Brttlktxrtft tut« m» gebildeten
Die Monatsfchrift ist dazu berufen, eine fiilflbare Lücke auzszttfiilletr Sie ist für Frauen, l
Elltiittuer und die reifere Tsugettd beftinutih lfervorgegangett aus» sitmtpfesgttt und dtriecrk E
not, lfinausfchaueud in Deutschland-I Z�3ut«att1tft, vou ihr erwartend Frauen mit starken
Herzen, volkstvirtschaftlich gereiften denkeude klliiittetz arbeitstiicbtige Såeraultildnerintten
einer gesunden, Deutschland durchsottttcttdctt Jugend. Ziele der Btottatsftlfrifh sub-tits-
kattteradsclfaft zwischen kDiattu und Frau, wie sie der Firieg getträgt hat.
leuchtenden �ijciiigtiimcr, Deutschlands» Jugend, die  Ehe und ihre neuen Ideale. Die
Eigenart des: Zeitschrift beruht darin, das; fie in jeder Nummer und; Dlrtikel aus der
Feder geiftvoller ttliättner bringt. Zahlreiclfe zustitulttettde Zufchriftett zeigen die beifallsss
freudige Aufnahme der Aionatssschrift in allen deutfchen Fatuiliety in denen das; Leben

noch Inhalt hat.

Einzelbeftelluttgen u. Abonnetttettts
durch jede Buchhandlung und die

Rennplarz 213 xiachm.
nach Schlnß der Rennen. _ _ · «

Weitere Faltrgelegetxiseit zum Bennplatz vom Südpark, Endstation ver
Straßenbahn, stellt voni Uhr mittag ab das Brcslausr Luxusiularwsseai, früher
c. Heyenansi.

s« s « r, , .. f« � &#39;� c �a. -.4�.-��_&#39;- -·«·.·« ,I··«4:« · «« -Ok- J: �&#39;23! ".1- .1�. H; -
- �I? «··«»".«sk-« i»;···-·»«... ,-·«...·-» «I· ·

I

Spezies-Ists:-
ZJxrzzzsxHZexkZex

SS ZXJXAJSHZZF a�a/z/ä/{gca/{g
üJ/�IZQÄ/NS {e ��as�li/z/rz/{y - Syexze ZZJEIÆSZEZYKE

«. ms B erke-
der� Am! e/zz/zr/zz] Yes fes-z ØZ ZZ«CJ-«Z· Z-:HJ "

Rennbahn Eresiaumßüa�.
Sonntag. den Es. Tillus. tsgsesllrmittaszzgs 3 ljäu�

"I Flach-Rennen im Vierte« von 2400D stark.
Rätsel!Räson-verlierend· Instit! III-schwankende.

{Barszsc�u Breslau. Ring Eil. · ·· · · ·� Wossterxlteksi nilnmtan die offenthchc Wettannahmestelle Reue
. Schvroirlnitzer Straße 13.1.

Sonderzug ab Hauptbahnhof 2 nachm.

Verkehrsbüro

an« Haltepunkt
Rückfahrt ab Rcnnpiatz 10-15 Blinutenl

SCÄaJek/xzizfser S�ffa�e K!�
· _ 0C
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Nach langjähriger Tätigkeit bei He rrn Professor Dr. Riegner
und Herrn Zahnarzt Dr. Kunert habe ich mich hier

Kämmentzienswaasse 3
niedergelassen.

Orte Partien,
Betst-Zeit,

Spezialist für aibschraubbzire Brücken.
Sprechst. während d. Krieges: Nachm. 3-6, Sonntag 9-15.�.

Fernspr. 10 �207.

seiuslseiciuitzets Straße 7
gradcühcr der Schlesischen Zeitung

ilotlicierant Ihrer Iiönigl. Hoheit der Frau Erd�
 prinzessizi von Sarchsen-Itioinixigeu, Prinzessin von
T Preußen unt! Sr. Kiinigl. Hoheit des Großherzogs

von Sachsen-Weimar-Eisenach.

� �Jul:  IF.l·
« � Oe« �"w" �c&#39;- � x.� I .L-&#39;·««»·-«"-«··- « «; .�«.I «« «:p·k0-�,-«1" " s�  - ..- « « T« «« � -«&#39;.- «O.i �&#39;|�"J" &#39;192 « D« s

II«

Schweidnitzetsstrx 21� u. T auentzienstrx 48

«· unnnnuuuunun « «« nnullulnum
«· an II s-ites. ist-«!  ers; i   ,  -  « ROTHE-US H Mama� H müde�

�H. �tblqgfl. «.7·«·«»·  7«s�·-  txt« . .. ·-··· . ·« H» ·« · « »;  »« - · · · ··   :.=  .····-·-
« � «  «« &#39;."fl?;_�v� H�. . m7�:  f « ijF « ·«·««.«- « «« ».. . . « -«.
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.  ..7  :..-·  [mit  Kiss-E «.;s.«-.� «� ,3;  is: -.  .-:s««..-«sGegen Sonne und Regen «?  · ·· «« s ·· · ·· ·· ·· ··r � Co« , - e  Maßen er ugung e m e e r e e  �Reine: �ade, schv» arz u. farbig o  z» 12 smndem ,_w_ »«i�- &#39; �J- U .««·sI«»«.»
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Sappem j � .

..k-i··-.3.«-·- .

2.Aufl. 4.�l3.Taus. ««·
Nach den Lehren der Religionswissenschatt «
u. den neuesten Entdeckungen der geistigen »,

Ein Buch zur befrei ung aus Unwissenheit, Zweifel L·
unci Leid, c3 bringt Trost den Trauerndcn, Hoffnung
den Leidcndcn. �� DcrTod keine Vernichtung --� Aufs· &#39;;&#39;
enthaltscrt -- keins Ttennttng � keine Hölle ��� «· .«.-
�Verkehr mit d. Toten � der Vorgang des Sterben? "  � Es·

e &#39;.
«.,. lehrt � der sotciatentocl -� Tod der Kinder �  . � »«

�I. �Ein wundrbes Buch�.  rcldxxtwg �� �Eshatmich in ungewölmlichcm Maße ge�
«· fesselt-t  v. L . Rittern-Bes.! � �Habe das Buch förmlich vcrschllzngen". Soldat«

Durch jede Buchhandlung oder direkt vom �Theosophischen Kultur· «
Verlag�, Leipzig s ßlumcngassc l2, gegen Einsendung vgon Miit. in Mark-en

. pcseix.·-

., «« ·v �" 
.

H4
Edmittacirimcn, _
bedarf. 4tvörhctttl. skurltts 209m.

Aus dcut Jnhctlt der neueftett«Nttntntertt f ·
Die Kameradfchaft in der El! t: äoioniaie Frauentätigkeit :: Vom Kriege zum Lebe: :: Die Frau ais thulzherrin deutscher Kuttft :: Die deutsche Sprache
und die Frauen :: Die innere Freiheit :: öfierreicy und feine Frauen :: Die gekcöute und die tutgetröate Dichterin :: Weib und Vjiirde :: Die verzauberte Königin.

VtiillEtAIiiillIi Alililiiliii Ei. W» Cliii Stillst, Eiiiliiiitililiih Slliitfikllflt 43/44.

Ein ÜU3�¬PCi_lllt_3_C Scltiitzettarabett mit eingerichteten llnteriiänbexi, ein. &#39; .
gebaute� Gctchutzez Fltegervslbtvettrkann-ne-
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- _
 -  
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437421123
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»Es-II«t1� n ßc,

 "" kxktirxtkxisåi -5L;°°3| s �Ü?�

Tel. 4

eins-it its-Schrei

0l0.
«IF, T14, ·« 4. V« &#39;. �s s·

O

: ««

M!

Frau Erim-s Berges, tasclteststrasze 23,15, l.

Etitzklttlt i Pl» tlttttliilttlitl t,5 Mk.

stände
Von den bisherige»

sliflege unserer

Tpsalter Ritter v. Tiiiolo X

kxpd

·.-T- ·

�f: es  ZHHFJ ·«-··« ··X· · · · .

Znsituteidæ und praktischer Unterricht für Hatte«-
Attttteldttttgctt n. Atttritt täglich. �  «

» Sophie v. Boettichen Etxzcllcttz, Frau
 v. Bunfelt X Zlliargarete Dann-seh Etznllettz X Ellicirie Tiers X Prof. Rudolf  �nden / Eise
» Fktibsllills  Ell«O V� VUOETELT!OIT! / Nzckiilulill Frobettittsi X Dr. Richard Hantcl X Llgttes
I Jarder X Tara Sßnficlblntb�liorbcn / Elifctbeth Lteittrotlx Exzcllenz  sinne; Rittland! X

soedttiixf ssjeul X Clara tiörbcr X «Jsrof. Dr. Fsautpe X �Brot. Friedrich Lienhctrd /° Llntta
Liharlotte Linde-matt« X Dr. Gustav Zwang, / Dr. Ella Mensch X Friiuleitt Biervarid X

Lehrers-Essen toäE
. ,Weimar,. Tisörthftraße 49. �

Wijfenschaftlickfe wirtschaftliche, gefellfchaftliclfc Ausbildung. -
Resrenzett und Prospekte durch te Vortteberttu f9

schreib« um EanaeIsiehr-fenstitut
 E. Kröht,

Breslan l, Tafchenftrafze l9.
«il·ttter··tticlitsfächer: Bucltfiihrun , Hattdelswisfenfchaftety Sel!ött-Schnell-
szkzzjz fcfret en, Stettographie Sie! zeiSchrevx Maschinen-Schreiben  ver-

L; !t·edene»Stiftetnc! 2c. » _d eatnn tag Ich. �- Nalteres Prospekt.
d« ..·�·-  « ·« s: -� · - -.s·::x···j«.".-·-·tö  ·,--.·«". -«.-.«..J,"--:"� �h

Aufttab
 «« ··«c1 «

Mc UU
 g» .· �h.s - � u... « «  s-"!�.»0.«ss.--·«.-tk-..«-- «««l�-«.4«c-«·«-k;--.3-..-»»-. &#39; .- c« 7&#39;?" «

Die� vccficdeusisk

««EEEgTii!iSfl8-HfbeiicIi
Tcppichklopfett -� Kleine Utnzüge �� Botengättge usw. führt aus

B110 Heilsarmee. 
Hinterbleicktc 1.«-«- 

-
Tzskskpx .
·- _
.
«-

� s It« «. . - ·. . _..92-� «» . ». . . «. - » » »«. -. «« i?  .  . ««  . s.5.sp.;i-,-t"-.?.,..-.«z «» ;. �*3.� »«- «  »Wir» .»«.««.:.�-. »» s! »- »ja-«.- .·-- v; &#39;. «.- -..·« «� ««-4I7«..w � «:�-"-··I w". «l�x-v. �r -«« IX«  III, . ·» JAyesfev s« x. � «« f�! " I� « «« &#39;� «« z� -- «-i »» »«  .».·.7 :-»«- - »� ._  .  - ». »..s·.« «· , -. .. »,-|  ,-·:-··Yk y!x.»x szzqssz  », X« �.� » »F v5 �n ·.··J·· s« i - »· · .&#39;_ ·· i} so· -

Ein ganzes   � «cuf;. Dritt-Los
zur neqenm. Hattptziehtttt für 200 Mk» engl. die nälftc. für100 Mk zu ver unten. Zufgchn u. U 29 Csjeidyit. d. S !l. "8tg.  ·.!.

« ·.«-"--·k ·,«--s.-�.0 . ! -. .- ; -"».·-«k4««Y«-7�««.«.«-0-

t i"

Ftrrnttageiicritx {nur von Hrattdt
lfervorratgcttdftetzMitarbeitertt seien folgende. genannt: _

Otaatsstttttttfter X Lutse v. Brandt X Marte

�Renate NieffewDciterss X TIaltLJCr Nitl!l!c1cf-Eta·ht1 X Attua
Sislotholtt X Frau Lberletttttaut kijcargctrete zliochhattuner X ähedtvig v. Puttkatttcr X Graf
E. zu Tiievetttlotv X Dr. Paul· Sichtbar!! / Prof. Dr. Silberglcit X Dr. Karl Storck X

Cuuna Stropp X Lu Volbelnz X Katharina Zitelmattn u. a. m.
eiett hervorgehoben:
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aus weißem Sciiieierstoff, mit
Spitzeneinsätzen u.l· ältchen-
g«aknjturisosiodissisoBlus 
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aus weißem Schleierstoff, mit
Handstickerei u. HohlsäumenO 

IIf·.- I «
aus weißem Schleierstoif, mit
Bulgarenstickerei und Band�
gamitur. . . . . .
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Große Auswahl in weißen

mit Handstickerei und echter Filetarbeit

Kleider
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   :  . «  sks      Z"I�iick"ekeI11&#39;t:  s«  Ei« ";«»2-.s«;-« ·» .. «« - ». L � «« » «· «f"«-··-E:f«;««i7«...«-" J« unseren! Genossenschafts- .»..-E«««-·-   ·  �H�. L�iäi�, -«: ,   ·««7.;I«,-Zsz·; «« "v S�?!    *.-""�"i..&#39;�-� "s·«ss.�ss-.�s,«.s.s-,isstzxts««x«·s«3kkj««.s .?..&#39; -·-«   « &#39; � « «« -.««�·-s «« «  kegistek fit heute unter Nr, 115 bei.
"jgsßllf?   ». :«..;·-z: f. �-;.;:_:_« Hi: .  «-"s"»  �_ Ü « ·» - ,  :;  dem VorschnfzOBcrcttt zu Habe!-zsi _»_  TZLFHJ »; ·.-« ;.--»·   �  H; SI2eziIil:u·:-.t» 11111�  .92l:l1ige1L-� uIkkmz U .-»-.;.:     Ichwerdn Xcilttgctragileite GenofflseåIx�_;I-; :"-».»»«.»z»   HEFT;  »,.-.»zj«-"«k-  _ .  ·.--,.». · ·uei .-csz«. 1111i ja en&#39;_ra11{e  » _ ». «� FiIgft mi »icI·�Iriji1 "lcr dhaftp t���;:;  --..:s:I-;;«-k:»"-5;. .    l»»«s,»sz·»»sp,zsz s. ,  Kranke!  Raspel!, rein Kakao und Zucker,  IJLFIHYIDFSZHIJZIFFFISFIFHJFIFCIHUFUCIE

V " U? «« l, F « b  st « , « T« «. 36* EU f. L s « V TO« ·. a�I Ostsee I " 80l ad / Hut! I Seeba I «« F« CYITZOETVIUT  iisrt«iiiizuserrisi" iiiiufiiiiriiiifiifati. HEFT-Ists» Essai-is, sYicdFYciiE is ZOUW U! DLAVETIODDWVT I« SC-
sOlzigo natürliche-Sold. glänzende �Erfol e bei Rheumatismus,
Gicht. Blutarmut, Siirofulose, Ladung. ervenschwache, Herz�
und Frauenkrankheiten. Unseren Kriegern sowie Frauen
und Kindern besters empfohlen. Kurkonzerte, Theater, Sport.

"19113: Besucherzahl 30230.
Auskünfte, Prospekte frei durch die Badedirektion.

Eitieebnb �JiiigciuunIDerniiinDe.
Jjlußerst bevorzugte Lage, Iunmittellx an Stand u
Zsarkanlagem ausgedehnter Nadelwald kraftiger
Verwu- und Fanjiltenbadxs Angel» Ruder- u. Segelsport Bill
GuteHTr1nkwasIer. Eos. Prospekt» Badedireltivirz »

Fleisch-- Butter-Jud Sllcilchverforguiig nt liehordltch geregelt.

" Schössstes OllgådåktsptsBansm

2Bellenscblag.· » _
igc Prene

»» Eisenbabnitatioiu �
Fuhrer kostenlos durch die

Badcverlvaltnnxp

. Hafen geleghSchöne 
xamenz

II; Lllporivsllllce 8

- 7Pfir1gste11»ggrx«·e»1·se11.

im. Manna.

z«  III-H; f; :O·«I.ITI--·«I·L«:.·JYÅ-P.,·Z I-,»-.;.·KT.«-Y·.-»-,I H:,k.·.«sz..», » _ is« » ..;.·.«« r�.- J. o. usw«, Yks J» 92�_ .-r__; »«�n &#39; wiss» f. «« »« v-.-.· v . -·:··-L.-kt!«-k-«I3:F�t««.« 173.�: -.?":-r"&#39;�.&#39;<.*�- &#39; äarß-�va. --·«!-·L
Dr.  itrafze 203.Teleplp Amt Zentrum 12 837.- «.s, 1.x�.11,--s:-:.v&#39;:&#39;» «. «�  . r.. - ::&#39;I Isz.».»iI»-«7-.«�F.·««.F-z»·«,JI-«»J .« . .Ist» END  «! »  _ s» .;«.·s. n&#39;a

Zurjickgkclkclfrt
  Dr. Wille.

K n d o n1 o.
Dr. 1133111111113

äeemeä� I
j/�u i-jol&#39;or1i;.:e_ui Antritt nd. später
Itaatliclf Ifcvrnftc »

Lehrerin
mit Laleinkeiiiitiiisscit intl Quarta
und 2l1cathc1natik, du: teilivcise den
Unterricht von gkllliidcslIcn von 14 u.
11 Jahren» u. einem Jungen von
9 Jahren uvernnntnb

Zbdunk und fremde. Sprachen er-
tvunIclIt.

Frttll von liübbee-�lic,

[1

lnirD �iöittlnoch, den ":3-«l. Lllcai bis

Verreist

�erösee-Siiiatoriiim :anü-Fö1ir.
mit Zweiganstaltenlugendheim u. Pädagogium  EinL-Berecht.!

geb. von Limiiiisiiii,  S�fcrßbnrf,
Nr. Glut»

. . 2" � "
I2.2?s«k3,««;.k behielten-rinnt
ansbildeti wollen, _fii1Dc:i_ �iitcrrirht
u. Pctifum zu maß. Breiten. Gute

Ich wohne jetzt

liaiser-wiiiselm-slralgi u
brÆorlboimWindgesch. pack. Eig. Strand m. Liegehallen. San-Rat Dr. Gmelin.  l

«    s« « F« - I
- ::-.i Gebirgsluftkurort und Solbad

mit Kocnsalztrinkqualle �Krodo�.
Heilt kranke Nerven u. Stoffwechsel-Krankheiten.

Kurzeit vom l. Mai bis �l5. Oktober.
. _ , Kriegsteilnehmer �lergünstlgunuen.

J ll. Führer mit allen Preisen «   WJTITJKHITYYY7«i?Y-TYT«VIII«FAYE  « ··   ««frei durch «  « DREI-M   - 5. C» ». · O» «. ««klomm. Badakommlsaarlnt -« - ·  .- ..: f. · z» »,.»7
Bad Harzburg « · , « «- .;«;· z Hi«

u. Verkehrsburcau Barasoh,  is? H;Breslau. &#39; «« �"147��! i117...� «« «&#39; ,
I&#39;i-«.·-«.« ;-«3i!-..· .·

5 oU -·-·.. ». «�
.:x.,:»,.-&#39;9Q.-O:·---s"- Ozszsksfs

S Z,
OF. Elbe, nahe düschrammsteinen, den- gsachsDolorniten . Elsenquelle z. Trinkkur.

» sonst« Sol�� Klofernadoin Moor» Kohlen�
·» » sauren Dampf� u. Helsslu�bäder, stellte. Bäder

; ;_  . alLArheIektr.Lichtbäder,Wassorheilverfahrcn
; -   etcgegen Blutarmut,Schwächezustände.Ner-
. z«  - j__�= yenkrankl-w Gicht. chron. Ka__1_arrhe etc. Elektr.

. � »  nicht, Gas- u. Klassen. 1agLKonzorte. Kur-
ihaatenBorg-mwassersp. FisolnLawn-Tennis-

� .&#39; »-«· .-:·»«,-j·«-:�J;«,» Krocket-PI. etc. Vorzugl. Wohnungsverhältn. ·. . -: » »� -- Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat.!
�

ßianatorizmn.
» Dis. Otto Dornbliltlz TVicsbaden.
20 Patienten -�� Persönliche Behandlung.

! -
in&#39;t 
-

f« 
««. «.

«« a U« Ü, -,.«.·,-« . »;GFYJVITZ  ABC-»F· ··- « « «iisin
&#39;s� ask. «.sc. i »Er;

- diäeliilii
Heilanslalt.

Sämtliche moderne Heilbehelie.
3.:�. »F·- I�. We[ �auf?� »  · » I ·,-« «. . . I· ·«». _,_ _6.-:..�92_ _ U· _�.1_p;|v�!92_� », .
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»

·«- »O «· �&#39;92 .v:. s -·-», « .· sc· ·» -
l �._._. &#39;

I�s« v
· I
.«"« ,

8N�.
- «« 1.51.1.,:

Schlesie n
DE« :.«-     «« « Zfki"«»«·«7p...«-·.«l.«« B"! T -"

Ich bin Abnehmer für jeden Posten

Wild und Ge�ügel,
wie Rehe, Perlhülmer, Gänse, Puten, Enten,

lfillmer. Tauben usw. zu höchste» �Fagespreisen
bei sofortiger liassn und erhittc sofortige �Angebote.

Stellungen stets vorh. Lltiskunft f: et.
Fsrctetnvttlde a. O.

Btohlielen, landlv. Lehrer.

 dtsch. Staatsangeh.
unterr. � Vorbereitg

z. DIIHOL, milit... Post. Examen.
Zusvhr. 11. l! 77  ischst. Schi. Zur.  x

Fremden-Pension

Spem-Arzr für Ohren-«, Nasen-
um! Blalskrankc.

__92T�äihrenil der Sibmmerzeit
Spreehstd. nur vormittags

von IV bis I Uhr. I

01-. Heim, Zahnarzi,
I sei-weis«- Stadtgraben i7.

Körpekpflcge Schtnicdclinskl l.
 LIUIIUTIATFLUIUL ,lI«tGckeKais.-Wilh.-St.

Ob! ue ft ·. 84,lllI slokpkkpflcllc EinZ.SiiIrihbxiickc.
»» . .. . -

Schpoftktlkpcåts
LtgfewWtlbclmEtroße 6, l, ks. s:
Kusspileqo Rofcnthalerstr. 6, l. x

Nagel- und  9

Körperp�ege
Ernststr. 9, L, a. Hauptbhf.

__ FürKörperp�e-ve ein fiehlt sichgrau; gern. Krqnkckiifchjveioter Vogt
Bunfenftrn4,1·0«t.,EckeHerda1nstr. IT

- es« &#39;92� . «
Gemme-no. Korpecpflega

Neue Gasse20, ll.,a. d.LiebichshölIe.[9
Gew. Körperp�ege nach äratl.

Vorschrift. Ohlauxtfer 25, hart. r.
ljökpekpilage Ohlaucrfttn 35, II.  ö

11161171i��äi�iäii��üit" EIN-
maß pro Stunde 50 Pfg.·«»uschr.
u. T 172 Gjcichit. Der Seiner. Ztg

sstlavicrictttertsicht «!
ert. n. schnell» förd. Nletb konIJ geb.
Lebt. Altce Dunkel, Vcktormnn 50.

t� � &#39; �
skzsl clUd cUzUUlU cl ,

behaglich eingerichtet und ruhiige
Lage, elcktr. Licht,·solide Pret e,
einpftelflx  Kaufmann Kahle,
Bahnhofttratze 81, 1. Haus vom
Hauvtbahnhof.« «-.1

Hielt» geb. Dame sucht roh. Alters-
bflegehcini. jllngebote unter F 268
an Die Getcbaftsft d. Seines. 31g.  -3

»Fcricuattfentlfal»t i. Juli g e i u chl
sur» Oberjeb gcg. LrrteIl1·111g»v.:l2aclI-
bitte. 301cm. u. U 42 Gift. Seht. Zur.

BektbelsdorfIm Rleiengeblkge

Waldfattalorium
» für innere. Nekvenkranlte
s,  und Grbolungsbcbürftige.
 « DLGlouJlrzlllcheLellung

·- - PkoIpJcnixBeßAdABerger

Sonnneranfckithalh
herrlich geleg. Flimmer, monatlich

Cf,  Pcni. tagl. Mk. 2,70, f. lang.
Z tbtll «!ci 1g.  ..

�31013, Villa Kluge.

dlltilitätvVorbereitutwo-AnstaltfkIIvietFålJnkI 5-Pciilungen. Sommgmtsmtgts1111111 nur - abnenjnnker und »F« sehr schöU Oel: LEWDVUUZ Mit

N

Krieg·sfreitvil»lige. Die iibertretcn
Jede fa»clfku11d1ge·Aus»kunft. 1916 be-
stand. btsh. shxtfcttKric ·sbcginn710.
Berlin 9292�.57��8iilnu1itr. U3.l!r.lJ|i -�h

Frist» Vlihneiciiiitglikd

eigen, Waldchen,» viel Freiheit undLluss1cht, fur 21780}. Juni, Juli Blum.
Znnmer zu vermieten, eigener ic =
110510.. bei Kammler. Btichlvald i. d! .

1111111111 M Illzllllllll

In itnfer »Handelsregistcr Ab-
teilung A iit heute eingetragen
worden: VekNrsz 3013. Die offene
ssgcntdelskgefelltclfafx dpgxnranit Sein:
zcger hier _11t_au1_gel01t. Der bis-
herige Gefellfchaftee Kaufmann
Lldo»lf»Lctpztger, Brcolaty ist· Ietzt
alleiniger Inhaber der Firma.
Die Prokura des· Waller Leipziger,
Anstatt, beIteht auch fur Die
lrc·i1zelf1rma»for»t. »Bei Nr. 4492.
Die Firma Hang« Dtetrtch hier wird·
von Amtswegeii geldschx Be:
Nr. 5620: Die offenc �panbciä:
gefells»clfaf·»t» R. Nenftckti F; Co, hier
xIt aufgelpft.» Der bisherige: Gefelk
Ichafter Kaufmann Ruhm Ncustc1u,
Brod-lett, Ist alleiniger Inhaber
der Firma. ·

Brcslam den 16. Mai 1916
skdmgltckfes Llintsg·c·rtc«lft.

_ Jin Wege» der zzkvaxigttsvkwllureckrmg
foll das m Breslctn Strehlener
Straße Nr.»23 belegcnc, im Grund-
bucl!e von Breslau Herdam Bands
Blatt Nr. 188 zur Zelt der Ein-
tragung des� Verftekgerungsvew
inerkes auf den Statuen der per:
initlpetcii · Frau Gaithofbefitzer
EimlIe Dtttfcld geborenen Otto
 �J in Breslatc eingetragene. Im!
lsjrundstück am 11. September 1916,
vormittags 11!.-&#39;-2 Uhr durch dasKrankenpfgcac gllcr Art  unter-zeichnete Gericht» �- an der

siciatliclI gcpr erfahrenelxcliibisliillit   I vornchmejngck&#39; F3crn8tsncll ä" n y�iiluieuji�itrqßc» «« .c« . -�«....�;11e«.·.«s 1111
Z· St· °9292l°92t°kn°l°� YIFLYIETFIIIIILIELLJ lür kurz. und   liilrlliillltlter}.  gtÜFf..bcritiiiilä.irtL YVCTDUI Das&#39;

iirztIiciI geprüft� Izj:·ski1t.l3ad. Telepisziou 7434.  x1: O;kluldlt.llkk "� Ü" VVVVVVVTITVUUITF
bang�: mit sdofrauiit und Abortlinks
towte Stallgebaixde rechts �- nt un
Tslurbuche der Genjarkitng Herdaitt
Uartcnblalt 2 Flachenabfclfnitt 4»4
vcrzexchnet und 8 a·80 qm groß.
�Der  bßcbauhititcuernuuuugömertbc:
tragt 3250 2118er}. Der Wertsteige-
rnngsverinerk iir am 8.kl7?a11b16
11i das? Grundbuclf eingetragen. �
41 K. 251/113. _

Brcslatu den 18. Mai 1916.
Flijnigliibes Amtsgertchr

In unser« F!andelsrexI1Itcr»Llv-
teiluug A Nr. 3907 �iit bei der Fxrnia
Heinrich Urbach hier heute einge-
tragen worden: Die Firma nt er-
loschen. Die Prokura der-»Frau
Lblatjptldc Urbach geb. Pcncr IIt
erloIclIcn. » »

Proz-last» den 17. Mai 1916.
KHIIIILUCIIES Ayxtsucrtxkitk---.»..---

Jn dem Konkursverfalfren über·

Paul Gase von hier Ist zur Ab-
nabme der Schlußrechnung des
Verwalter-Z, zur Erhebung von Ein«
lucubiuigeu gegen· das Schluß:
Verzeichnis-· der bei Der Verteilung
zu beruclftclftcgetideii Forderungen
��-·»un·d zur Befchlußfasfunkf der
Glaubtger aber Die �nicht verwert-
baren Vcrtnogenjsftiicke der»
Schlußterimn auf den 21. Juni
1916, vormittags 10»Uhr vordem
Konjglnixen Zlmtsgerichte htertelbft
Llldmentintraze 9 Znmner 314 im
Il. Stock bestunmt ·

Bteslam den 17. Mai 1916.
Amtsgertclm

Das Konkursverfalfren über den
Nachlaß des azn 30. November 1914
znBrcäktau verftorbetieinjjexfterungss
vauinetsters »du-org Sinn-krumm
wird nach erfolgter Abbaltiitig des;

skizz- storv·e1t. » »
 Kaufmann Robert Gurth in Habe!-

das Vermögen des Sxbuhmachers IV

An seine Stelle ist der

fcbwerdt etreten.Habclscswcrdh den 19. Slllai 1916.
Amtsgcrtclpt

iäinringeueriteiqcruug.
_ Fu; Wegs:  Ziganhzvolllxreccluinkx1o a? 11i iers or eeg n mCsjritiidbttcife von lsjietsdorf Band 8
�Blatt 1120 zur Zeit der Lvkntraguiixx

ges» qsserftekgerirngxstifjrsiterkgscszagiifen. tin-n .30 e user-s»- ar
Heil:bin!fbllofti.biiigetragciie Grund-
ftuck am 21. Septcutbcr 1916, vor-
mittags 10 Uhr durch das unter-
Itecålfxiete GerIIlIt � Inn derdGerkcgtsk�e e -�» verI erger »wer en. as
Grundstuch C!astlvtrtschaft·. ist
0,4880 hu groß, 11i Der  Sruubitcucrs
uiutterrn�e unter Art. 129, in Der
Gehäudeiteuerrolle unter Nr. 126
Lieracidiuet.  hat 1.28 Taler Nein-
ertrag und 8:29,00 iUäarf Gebunde-
fteuernutzungswerb Der Verlier-»
gerungsverntert ist am 6. Llpr1l191b
in das Grundbuclf eingetragen. »

Hcrinsddrf 1811111011!, D. 3.»kl�at191b.
Königliche-s Llmtsgcrtcbh

Jn unIer Lvandelsrcgistcr Abt. A
Nr. 721 iit heut die Firma Liegnibcr
Blcchtparenfabrik Heinrich Norm,

LtegmIkx »als-Rossen J:1Lb»aber1s?aIIf-manndccttrt i onu tegmz em-
getragen. _ · « » ·« »·
�zlnitegeridit Brauch, II. Sllkac 191h.

l Jtti funseä Handklsrsgistexs l; JstIeu er er un er ir._ . em-
getragenen Fjklllal · ,,Nolv»unf,»» Ver-
lagsgefellschaft mit beichraiifter
Haftung In Chinin eingetragen
worden, daß »die lijeichäftsfiilfrcr
Franz Knrpterg und Johann
Tlslüllcr ihr Lliut niedergelegt haben.
Franz Fkurpiers »Ist wieder beItcllt
worden und an Stelle des Johann
TNüllcr ist der Bauergutsbesitzcr
Llalcntitk B"i»as·»aits Sezcvanowin
zum»»Gefaiaftsruhrer· beftellk untdlelr·ls!r1naclIt1tgung, Die Gefellfchaft
a ein su ver roten. »

Köiiigh - uttsgcrtcht Oppcltn
15. Mai 1916.

Jn dass» Ha»11delsregistcr, Abtei-
lung A, ist be: der Fscrma �Serben:
liergcr Touwerke Bernhard Vom«
 Nr. 2 des Register-Z! am 18. Tlllai
1916 folgendes« eingetragen worden:
Die zsirina ist. erloschen. » »

Sei ruhen! OL., den 18. Mai 191b
Kontgltcbcs Amtsgexxcht

Jnl nIIfIer Bclxlndjeklsreglizflgr Acista«n 7. a: . « r.  � a? �ts
lfiidicu Der »Firma Grund szCafa
Ernst Collct In Waldenliurg einge-

agen. _ _
Amtsgcrtebt Waldenburg t.Schl.

__ Jn unserem Oandelsxegtiter A
nt heut unter Nr. 49___D1c Firma:
Fsoloniczllparen speichert Sara
Wart-elect, Saugt-Inn· DIE» »und als,
deren Inhabern  du; .Kaumiai·1ns-
frau Sara Wartelslt zu Zawtsita
OSU eingetragen worden.

Amtsgcriclft Lcxndslicrg OS.,
18. Mai 1916.

In dem Konkurse des Schneider-
metjters Peter· Kuschka i11_ An-
tonieiihiittc foll dieSchlusjvcrteilniig
stattfinden. Verfngbar nnd »1-18,1a
» rf, von denen aber noch Die Ge-

rwbtskoIten _iii Abzug zu bringen
End, fur Die �nicht, beborrcchtigteu
zxsorderuttgeii in soohe von 3026,42;
Blatt, vpn »denen ciu Verzeichnis;
11i der Gextchtsjchretberet Vl »den;
hiesigen Koniglcclfeii Llmtsgcriclts

Pia

B« l. XIILK i --W&#39;Il l -St-.3. erteilt « » · Schlußterititiis hierdurch auf- niedergelegt ist. »3&#39;� etschmer: ms �uliernsprieglier 566.": in It! -erfolgreichGeiangunterrlchts empf. s. freundliche, ruhig elcgciie gehoben. » Kalt-mirs, den 19. Mai 1916,
 » » »» _ , , « , · P· Schcllenbergen. Cl Ztntmcx mit guter Vcrp can-ig- Vrestam den 17. Sinai 1916. Friedrich Ernst Kleiner,

«» f»   ««-�".·«.«.-."-:«-·.s- -  - « . Ov1ditr.20,«ll. 111-1 Uhr zu fvrech.!. auch Kuchen abzugeben.  n Arius-geruht. Konkursverwaltev

kldelac""1 �"7: 
S c sowie Bhitandraicg nach dem Kopfe zeigen, auf; LlrterimSklerosc oder Versenkung

vorhanden sein kann, un J ebenso sind dauernde Kovfschmcrzem Atemnot heim Trcvvcnstcigeti und Herztraiikhcit Ssztmtptonie derselben; 25 Prozent der Kulturmeizschlfeit gehen statistiscb an dieser Erjrankktirxx zugrunde.
Bannern Sie deshalb friilizeitig die Gcgenmittcl und unterrichtet: Sie sich über unsere Oz:allo-.8dausktir, von der wir ein enormessllcatertal an Literatur, Zeugmffexu Refcrcnzckr 2c. besitzen, welchebtc gratts erhalten.
rütadien Sie. um sich zu überzeugen, in Jhrein Interesse einen Veriuch mit einer Ortgj1tal-WoclIenpackung. Die Kur wird zu Hause bequem nnd leicht· m»4 bis 6 Wochen durchgeführt. Sanctätsrat Or. M. jchreibt:
,,Vähmungscrichezuungeir und sonstige Iiervöse Störungen haben fich bedeutend gebencrt.«

nde Arzte m 16 Jahren nicht konnten, brachte
_ _ er Erfo g J reg Oxallo l1t__C1�|t_al1lIItCb� es hat meine _ » » _ » · __ _ »»
Oixridcrtc weite re Zcugn1ssc«z. D» au Wunsch auch arztliclfe Beratung. Allgemeine Chctntfchc Gesellschaft m. b. H» Koln 8 W» dxscrwarthstraße 17  �Jim Siaiicrälßilheliiis�iiugi.

Wuiidcr gewirkt, Evas» » gemerkt: eFrau 9292. teilt mit: �.
 W 
S . . .
Xixhuitexi Erwartungen ubertronen." samkeit das

»» Krtegsgertchtsrat hr. H. schreibt: »Die Wirkung des SNittelsJIt eine gan aujigezeichxietcfs Ph. R. teilt Mit: »Bei {mit hat Es
hr Illltttel m 8 Wochen· zuwege, Es: klingt Ia wunderlzclx aber Cent mehr."  Ch rublc mich wie neugeborcn« Ichrerbt Herr R. M.

Dr. med. s. schreibt: »Da Die rasche Wir? Präparatcs tatsächlslch üvcrraschendf



sNin 355. Sichert Bann.
____._......_.�. �-

i »F« .
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Emserwesser Erstaunen!
EmserPastillenolonluLEms!
EmserlluellsalzalönigLEms!Für Kriegsteilnehmer weit�

gehende Vergünstigungen

er �tntunsn �Uerdauungs- und Qinterleorga
gegen fkbeurnatisrnus. stirbt. Sllstbma, Jn�uenaafolgen.

i �im�

. -fC·J«.-:,-.-«.- « -·

9

Herz� und Wreislau/stdrungen

und der ßarnwege,

Breßln. Sonntag, 21 Mai 1916.

Trink- Inhalalions- und
Bade-Kuren. - llatür-
liche kohlonsaure Bäder.

�ß ·

Druckschriften kostenfrei
durda die Kurkommission
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Erstlda
f

I.   Es·?

fee-hing des �meeasysfenzs,
Frauen krankhaften, tausen�wlae

etle�ölge�äirzaflrrlze modernen

«

f5 
�Kurmittel. K « szfezZyxiebmer
fnpdszkzsgxrtzge - wspekie Lade« E
· verwalten: g refdez�sebeftos .

pk-.kspfzf,sjpsj.sssgsssj s. H» ·er �erft-rgvnu- . �au.

Z» .
Eis Es,-"5- .51} .5   �

z, 568 m Seehöhe Yo» ·« »Ist-El«- 7:� « Cz»13%: �nqu-��säz�; s-»» �all; ·. 4Y�w , da�;·    Unvergleichlich schöne Gebirgslage, über
J; 100 000 Morgen Hochvrald �� Kohlensäurerelche Minerel- ··

quellen � Sprudel! Maori-reger �- Union-reichte Heiler-folge r;
bei: Herz. u. Nervenleideri, Blutarmut, Nieren- u. Blasenleiden,
leichten Erkrankungen der Atmungsorgane. ftheuma. Gicht.
Folgezustände nach Verwundungen, Zuckerkrankheit, Frauen-

und Darmleiden, Erholungsbedürftigen. 8!
Prospekte kostenlos durch die Badeverwaitung.

· ·,.·- ·· « »» IF» .««»· ,··:··:·,·.· · ·« ··· �n�, ··.: · -»··»» . h. |:..1 · . 2," s" ·-·»·«�··· n� ,-·,»» i ·« . ·. 121:.111. ·:·.«.·..»·.··  ·«..«·. z: . · · s·s·-«;«..-"«.«-s·.f·�js..� «· . I«  ««  ». » ». . . «« . «  s«    .. :o»..- ..�.....�.._.� , .._.__.._..._......_........_.. - ����----�-��-�---�&#39;-��&#39;

SttlrketradloaktlvoSchwetelquellemMoorbäder,Radlum-Quell- 
Emanatorlum, Hydro- u. Elektrotherapiaßmedlcoämebchsni� lnsti·tu·;c.« · - · öter n» esengerc-NCUCS äcokscnbadp gerter Bäclllerbau des Ostens.
vorzügliche Erfolge el Gicht, Rheumatlsnflus, Unfallfolgen und

·� Krlegsverletzungen. Frauen- und Nervenlelden, Herz- und Gev
. fäßkrankneiten, Schwächezusländen aller Art.

Auskunft u. Prospekt kostenl. du roh die Stadt. Bedeverweltung

ad Laumeek
Auskünfte, Wohnun snaehweis, Prospekte kostenlos· durch die Geschäftsstelle des Kurverelns. t9

aldsanatorium «« EIN«ln Schleslen

�Germanenbad�
Alle neueren Kurmlttel. lndlvld. Behandlung für
chronische Kranke und Erholungsbeöüritige.
Zeit. Arzt sanltäisrat Dr. Monse. � Herrlldiste
Geblrgslage. -- Prospekt burdi die Verwaltung.

--

Joch, Brom- und Radiuhaltiges

Saalbau Fllllsclllllllllllllll
eröffnet die Kurzeit am �I. Mal du I·

· XEYLETP

�Pension Immergrün.

_____.
- -«---.-. . .C�von. Schmidt�,

_ Vad Reinen» Dei. 38,
in schönster Lage, beliagL Zimmer.
elektr. Lichh Zleiitrallieiziincz gute �°°
flierpflegung, maßigc Preise. [8 ·,:-Is

�Villa reußenliaus,�
-� Hölienluft urort Bronsdorf,_��

c3,"
vii sie

Sanatorien u. Hallenstadion
Kriegsteilnohmer erhalten Vergünstigungen.

Prospekte durch dlolnstaltsleltungen.

«.� . .--·-.-- -·-·-- -------..-·-. .---1-H·
s!

n ·;

-·-Babertiäu·ser«, 750 m ü. Meer, mitt.
im malbreicb. Herz. d. Rsgeb., emiki. Sanator. FrledrlolisliöheSanatorium Kudowa. Sanatorium Landeok s...bill ut mobl.l1eizb.8im.init sonnig  �
gesch » Veranda« mit U» ohne Küche«  Obernlgk bei Breslau. Tel. 26. Spezialanstalt zur Behandlg. --· sag-Rat Dr, Herrmann _
L! Bei� E· EVEN«  552.315.313}. YFXEZZTIHQWFHZZTFFI kOIZTTE UFTFZTFZFFZTTC"EIes M« ��°�"°°&#39;l�°°�l- �lt�lüi- -
IlitJTettiaUet mirb auf demLllUdc  iige. modernster Komfort öntgen- Bades Kudowa im Hause Gicbhliheumallsmus�iolgon llusscror «-"

fix: die großes: getreu zszik Kabinett. luhalatorium. Künstliche Das an� «« eö�net &#39; _ Verletzungen, -;.
sz Höhensonne. Diathennie-Apparat. Besuge d] .t Z, » Ä·  Lähmungen; Frauonloiden:II «; Besitzer: Dr. F. Klinisch, z t �m END« C« Z Nervon- llerz� tlto�weclieel-

u  Nervenarzt. Dr. Hugo Herrmann. Krankheiten.
Aiigeb unter s 152 Geschst Gicht. 8m.

Suche für mich u. in ini"hr.Kind für Juni m« « «
Ei« olmi san ent alt s °�°�° &#39;nioglicgt auf gutem gute. hzlliigeb «

mit Pensionspreis erb. LNei-veiikranke. « kranke.Frau Clara
kauert, Breslain Kaii straße 9.

Oberamt liei Breslau.

llr. Kahlliaum, lillrlitz.

Aerztliches Pädagogium
_ "« f. jugendLNervom u. Psychisolikranke.

i leiialdsolre llallanstalt «
Bad Üllellllllli, S:5{f.ä�.f�iiäil.°&#39;
1. Sanatorium illr Norven- u. Gemiits- -
kranke. L. Kurpansion für linken�
valeszonton und llrholungsbedllrftige.Eutziohungskuron. l
Dr. Loewensteln, Nervenarzt

Sohreiberliau i. llsgli.
Sanatorium Kurpark

Spezialkuransislt für Herz» Not-vom,
Stoifwochselkranlio.

700 m ü.d.M. zeitgemäßer Neubau.
Beschränkte Patientenzahl.

Besitzer u. leit.Arzt: Dr. A. Wisse.

·Jn d. Pension Villa Jünger 2 Dr. Sehnens
findeirRekonvales engen und Er-
holungsbepiirfti e .l·ana. u. füra.
Azifeiitlx sxeuiid . Lli»;ii»1ahme. Vor-
zuglixtie Kuche b. niaßigeii Preisen
zugesichert. �

Veliebxe Soiiiiiierfrilche am Walde, de!� Atmungsorznne-

Sanatorium Reine«
Blutarme, Rekonvaleszenten

und chronische Erkrankungen

Senator. llllirlolishdhe
bei Reichenbach l. Sclhl.

 Eulengebirge!.
Physadlätetische Kuranstalt �· ·
für Herz. Nerven, innere und Stall� «·
weriasolkraiikhelten. Spezielle Ein-
richtungen tllr orthopäcLTuruen und

Kuranstalt Thalliaim
Ball landeok in Schlesier

Sein-Rat Dr. Landsberg.
Sanatorium für Kranke u. Erholungs-
bedürftlge. Diäte�sehe Spezial-KoxsgglåkälksäkkßAblåssZlxscäålääxbe»·  Leitender Arzt: Dr. Hlrz. abtellung. · . Telephon 2L nömgesliecjtsipzilFssIFIIEEUSUM

G iitii lergkbtrgm Wär? u. d.   , , · z · » s « Es» s.  .s wenige s;  anatorium Waldfrieden, Ziegenlials uranstalltllerreu-u.demutsliranliaOelbstkocheiy adeeinr·ichtuiig,«uft »   _
u. Cäonnenbaber. 9 , in Schlesien. Alfvnlergebitseo  früher Sein-Rat Dr. Kleudgen! «?

ernst-durch iaVesi er Vkuiw Riif I
Breslau 17, Frarik urter Str. 113,
oder Frau ver-w. Vetter, Kot Kessel-

Parkskhlöfzkheii

Spezialanstalt für Nervenkranke, Erholungs-
&#39; bedlrltlye, Entzlehungskuren.

trennte Zweiganstalt mit mäßigen Preisen für Erholungs-

Obernigk bei Breslau. Femsprecher l2.
Räummh ge· Entziehung: Alkohol, Morphiuin usw. -- Aufnahme

. - · jederzeit. -� Arzt im Hause. �� Prospekt frei.Iljllvßs PDsk GISHVSU I« Jlckgcbs  bedürftige. Dr. Jlrzlk. Nervenarzt Dr. Sprengel. .·-"·J
"-««·«·««.  · [wir TT-I.,-T«·,--L»-«··»H�JO&#39;.-«·-;;.«5:-.T:x:.."« ·Essai-HEr:?·SL;:«-»;-»-,t;·.F·.-..t ;·.j·-«.-T.t"--.5.».;T--J,Er,·.k«.q·ks,.·z.·z"·x"««:.J.:.s-...;;:«-,C:;Z.t. Hei» s»··.s-«·.-.«;«·k.i««is.»z·«kf um}

Bad Baugrund
empfiehlt herrliche Zimmer. mit
und ohne Verpfleguncx Er. Port.

."�. . o .� .92 « ·.·I.-  vg ---..« « ·» .«� .« «-- s. .«« »   »« .I- V -

s &#39; . . s: 
. - i.»

_ - · A J!. �l. 
�

. ·, ··

.. v.� �v� «i« ·«,-.·- ,  -.· · · .. .f. &#39;
n� - «�·�

.··

- · �� l- ». ·. "u: P«  »·--«  ·-««»-·Z»;;«·I-·.5«« «« &#39; v� . s1�.. « I
. ·. ·» �I.� �l_. nur,� »« . ·.·.·· «· · . · ·.····- ·: · · "M. -·.  H�. .· . · : - - :..·. �f�?! « «» as« F« ·.··- «· v, ·.««··-· · kvsp ». »· «« ««·s··« v. «· �er�. L· »;-«·. - ·» « 1.1 · » ·, o «·-·«s .·T-«--  · �e. ·--,·s·- - . »« «« . »· · 7····- -- ·«· · 5g." h� � · .l·» ·. 92&#39; I -. �O - « ·." �.. » «. «« .� � *&#39;�&#39;- « i�! I·« s« &#39; o &#39; l &#39;&#39; «. « - z« ! . - I. . «: - , ·. I «. �- . _ « . · I &#39; « · ·- | - . s · « � «. . · . _ &#39;."_V&#39; .«-·. «« .  « -  �  - . -· k�?! �D A- - « ,- -�. . - « - � &#39; zu« l -�»« - , . « «- . . - ·«»·

IF- « �o... . »« iI··�«·«.«-«.47.·-«·. « s -- T T« �� « .92. «·  ·- .&#39;-« . �i?!� ·.� a� «· � «. « « &#39;-«s Dis«  �.««-«."&#39;sz «�«I·  .·«-· · «-««ks- - ·
,:5 , Prospekte gratis. Führer d. sämtl. 92 Ostseebäder Sol-f« franko 30 Pf. d. Verband Deutscher Osteeebader, Berlin. lleue wllhelmstr. so. »»

Ahlbeck
«  Bäder aller Art Kurmusik usw.

«« «. Preise. Fiir
Bad Salzbrunn.

aus Silo lluaaltaliyj
. II. Zimmer preiswert.

W« Die beste Erholung
findet man im » �

B.
O O

Wie sengeliirg
Auskunft u. ißroip. v. Verband der

sdurorte 2c. m Hirschberg i. Schls

Enleagebirge
{dort}. Pension m. Z. v. 4�_��- Mk. an.

Waidach. m. eig. Badeaiiii. [9

ssz Ostseebad Bansingelingt.
·� is? lllus� rate.

1
Bester Sandstrand, Kurhaus,

Kurort u. Ostseebad
zw. swinemiinde
und Berin __sdori&#39;.

sige
 steilnehrner Kurtaxa ·· freihelt usw. Man verlange Bademhrer.

auf d. Insel Usedom.
_ Beliebt

 man LFlIIL-Bl�. Geringe Kurtaxe. Keine
Steiufr. Strand. Mod. Wahn.

- J weg. e. Ruhe s. Jahren v. wirkl. Erholung�
«» · suchenden bevor-z. Ausk. d. d. Badeverw:

Insel
Rügen

.. Warm-
is? bad. Familienbad, Neues Kurtheater,"

T··;Z . Freilichtbühne. Mediko-mechanisches
 -:. Institut. Kriegsteilnehmer Ermässig;t- Radefiihrer durch die Kurdirekiion.

unmlttel-
« bar am f-tfu};

Strand, v. ··.-·»--«k-·iHochwald fOstpr. bekanntbel Könlgsber 
er Ostsee. Gewähr�als kräftiges Bad

leistet Kriegs-Erholungsbedtlrttigen,
Nervenleidenden und Gesundheits-
schwachen infolge seiner nordseeähn-
lieben Brandung nachhaltig wirksame
Heilung. {Alle Kriegsteilnehmer Ver-
günstigungen.! Die Badedirgktion.

·« lncel llll en 0etseeli.u.l.ul«tl urort.· Gohrenßcsondgrelage auf Landzunge,
herrL-Waldung. stelnfreler Strand. Ruhe�
n. Erholungsbediiritlgen besonders empt.
Warme. kalte Seebdder. Krlerzstelln. vers.
Prospekte gratis u. tranko d. d. Badeverw.

See- und älbad

Heringsdorf

u. Bergen umgeben. Zentnwesserversorg. u. ";»-«··-Kanalleatlon. relluft- Seebad mit. Zeltlager.

S E L U N
Insel Rügen. .

Ostseebad und klirrten. Kurort. Grosse --Z= ·�
DampfschitT-Anlegebrücke. Kalte und a. ····· «»
warme Seebader. Elektrisches Licht.

es,

Ö�

.··-se.- a�. .-&#39; «! 
« -
gtrv .&#39;
&#39; .

zz··-«

Voller Betrieb. Kriegsteiln. �Ermäss. ·?
l 
w rmbad,

Auskunft frei durch die Barleverwaltunrz. »;- -

Baumhaus Sachsen,
Wiiftewaltersdorf �50 PUBL-

Öudowa � Hans Formen,  Familien - Bad!

Berg-Dievenow
I; see» Sol« und Moorbad

Hochwald � Kurmusik. 
Ost«

KÖLBEB see.
See-� SoI- und Moorbad.
Auskunft u. Prosp. d. d. Badedirektion.

Prospekte zraus azxspkzziz e Badedirektion.

Moor, elektr. T:.«·,··

See- u. Solbad Swinemünde J

J

ü  n e u. and. mediz. ·»·"»I-·«.-:«

Waldr. Umgelamamilienbäd, War-messe- u.o

Apoth. Kurhaus. Wasserltg. Kanalis. «

r Neuheit-liebes .s·»·.«.;.«·-a s· S» .

Bäder. Führer, Wohnungsverzeichnis und «-·--«-

nat.5 proz. b. SOWJBed. Bad. thut. Voller
Badebetr. Polizeiausweis m. Phon-Begl. u.
Brotle-Abmendesch. Badef. d. Badeverw. f;-

einp "el1lt s. FreunDL Zjiiiiiieraiiit
u. o»iie Verp leg. zu maß. Preisen-
2 Kuchen abzugeben. _-___ i7

Krieasteilneliiiier Etwas-trying.

»Von Steinen
aanaaaaral

vorneh mftes
Logierhaus. l

xkxszzsp
« stätte.

eAnLsnAem 
:_ auf Usedom. Familienbett. Bahnverb.
· Stelnfreier feiner Strand. Wald bis an

 die See. Prlvatkurheus u. Strandhotel.

TRAV E M Ü N D E
· Seebad und klimatischer Kurort.

Für Kriegsteilnehmer besondere Vergünsti-
gun en in staatlichen Einrichtungen, Erleichterungen _ __ _ -.

»· in ohnungverhaitnigsen, Nähgres durch die Kurverw_ Famihenbader. Auskunft n. Führer durch die Badeverw. »»

ICOSEEOW
Insel Usedom. Prosp. gratis. V. Laub-
und Nadelwald. Freundlich und billig.

Ostseebäder Danziv
Westerplatte und Hee

in der Danziger Bucht. «
Erholungs-

Olm-Sehreiberhau i. Riesengeb.�
� 7 Klio. v. Bahnhof. an Wald. in ruh., geschützt.

staubfr. Lage. �- Neues, zeitgemäß eingericht.
Fremdenheim, schöne. behagl. Zimmer. mit ad. ohne Pension. Glasverenda
und Belle. Garten. Liegekuren, Warmwass-Zentralheizung. gleich: Licht.Bad Spülklos. � Herrl. Aussicht nach d. Hochieb. Anerk. vorzugl. Verp�eg.�
auf w. Diät. wills. Preise. ... Teleph, No. 92 rau Fr. Gnllka-Wilken.

anatoriuin oehstein
Ober-Schreiberhau A KRieseugeb. 710 Meter ü.d.lll. E f???� f"r&#39;h�°| ·ptkyskqiiaitstischs iieu- «» P:····:·:«···9·I::· «« � s
weise unt. ärztl. Leit.

Bad Salzbrniiin �- Kur-Pension �Siewert
CbristL Haus. dlliodern eingerichtet. Gute Verpflegutiå.» [1

Des. Fr. Um. Schmidt Dr. Determeyer. Fernspn Waldenburg   chi.! 516.

T lult ital! laila lind d lasten
mit Dr. Lahmaiins Sanatorium,

Hotels. Pensionen. öffentlicher Badeanstalt mit modernsten Einrichtungen,
� �Näheres durch Die Badeverwaltung. �

g. _ _ .4
s I« Bevorzpgter Ruhe- l  Sitz iur_ Pensionäre.. I und Rentiere infolge

seiner günstigen St-euerverhältnisse �85 Prozent Einkommensteuer!,
modernen kommunalen Einrichtungen  u. n. lektrizitätswerk,
qebirgsque]{Wasserleitung}, guten Schulen  Gymnasium, Oberrealschule,
Lyzeum nebst Oberlyzeum mit Frauenschulklassen und Studienaustalt!.
prächtigen ausgedehnten Anlagen, reizvoller näherer und�

« weiterer Umgebung. -- Einwohnerzahl: 21 O00  .Verkehrsbücbcv unontizeltlich durch den Magistrat. x

Lesehalle. Trinkhalle, großem,_an die Dresdner lleide an·
schließenden Waldparke, darin ofieuthches Luftbad, Sportplätze -�
IF? Meter über N. N. -��- 1900 Einwohner. Regelmäßige Kurlionzerte, Licht-
bildervorträge u. dergl. sehr mäßige Stcuerverhältmsse. Frequenz 1915:
�ca. 12000 Personen. Ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und
die Allgemeine Bäderverkehrsaustalt in Berlin W. v, Pots-
damer Straße IS. l.  x ·

Dresden-A» Poktiklisftrafzc 12
Katia. Sidonien-Ilos iz f. Studierende u. rlurchreis. Damen. Zimmer

nllt u. ohne Pension Bill. reise. Sldonienheim illioutoristiuuen, Schneide�
rinnen usw. 80 Pt�. tägl. Zentrum nahe Hauptbahnhof. G

�L

ive Schwefelhäder,Radios 
-·.«-.-;-·k«�:-«-«;- Es« ist«-·. Schlammbäder, Solbäder,D!!�I.» .. «» sp«"«"«««·«:x«» f Schwefel-undSoI-Inhalatlonen, :· «.·« »O· f. �*3. Ja· ü:

« «. . »  russ.-röm. u.eIeIttr.Bäder� -. l &#39; - &#39; «« »F« Zandrsaal. -
. B Q T: �"·«&#39;"««·�-"T:4«-"«-«-«·«-7."l..llllai·-4-·30·.sep»t.· a » &#39; « ««

Bewährt bei: " «  o
Rheumatlsmusßlcht. -
lscliloscklautliranltlie ton,sliroleln,  .
Folgen derlirlegsverletzungen usw. � _
Kurkapelle, Militärkonzerte, Theater und andere Vergnügungen

Druckschriften frei durch die König]. Bade-V-�&#39; .. ««.«»- · · · i - »·I., ,·« .·· - ·- its-«. .,:-.�-.k«-·«s.-«:s.«,.c7  . «: s; 4 �.·.;-�-�k.-�-;. ..1»"4-H.·i-I� . ---sp««; I 17",� �-.«« «« »Es-»�-  a: . »« «« »� sc� . -- -- · . «; «?«: .i._ --"-: -«"··«.««-" · «! « i  l -

92 l

z .«« �i�?!

--

LHOIE!
Seebad und klimatischer K u

Erholungxstdtte. ··  
«« ��Std.v.l-Iambg.�4 Std .v.Berlz&#39;n

· «« «  Kriegsteilnehnzer besondere Vergünsti-
&#39;  &#39; gungen in staatlichen Einrichtungen. Erleichterungen

·  « 5 -Min.v.�Lübeck�

l

3g Zg�nmbei Danzig.
Erholungsstätte für Rekonvaleszenten u. Erholungsbedürftigc. Erst�
klassige Seebäder am steinfreien Strande. Warmbad mit allen me-
dizinischen Bädern. Herrl. Wald� u. Strand-Promenaden. Elegantes
Kurhaus mit komfortabl. Logierhaus u. 400 m Seesteg. �� Lesesäle. -�-�
Thglich Konzerte d. Kurkapelle. Kurtheater, Wsldoper- «� Vornahme
Hotels u. behagl. Pensionate. billige Sommer-Wohnungen. � Pass
mit Photographie bezw. Familienausweis erforderlich. -- Saison-
Beginn: *1. Juni. Prospekte usw. frei durch die größeren

Verkehrs-Vereine und die Bodokommlsslon.

i«    in Wohnungsverhältnissen. Näheres durch die Kurverwaltun .

cis-

· · löprozylcrinttssis ·j-"».s,7-
I w  guugautKurtaxe.  «·Krlegstelln. frei.
______ Steinfreler Sud, :
D-Zug-Verblnd. FZYFZUPHFEFISI



sgabe der Ackerverlsältii., Gebä

»« Qöejiisiiiifltiexlrilielsr
in « nisten, bypotbkeii se·

Emil Feige
Giilcksillllciiiiik Vkclliiil I .
Tel. 7800  iiutetibergitr. 5.

Au: und» Berkänfc voii Ritter-
giiterii ioivie Pachtiiugeii werden u
durch· uiich in beivährter Weise
vermittelt. 
tennuiigeii vorhanden. [x-

siatiie �Rittergut,
criiitcll. 0elait.,11_1. g
Wert. Bitte aii-St. tln
801101.0. �l� 120 Ges

ilicutables Ritter ut
1_1_1it älireunerei. bir _
Strecke 1 0111 « zii verkaufen.
155002111111. Preis; 780 000 S!�. FOR-ach-
tige Gebande, elektr. Licht.

m1 Rudolf Masse. Breslain

Rittergiit
iii·Ostv·reus3eii, 12 000 Mai: ·
bei· großerer 9111- ahl. 0er 1111111,
81111111. u. A295 eschst Schles.Ztg.

Rittergiit i. Schuf»

 l

wcstiich de: Liuitzaiiogaispgie oitz kszl
erFFranlebnsltFin bkis aii diessiåhcltsrene, a auen eu .

binguöng: CIllafYGl�Q¬g_ hielt.
Zahlung bis eine 2011111011.
mittler unberücksichtigt A
u I! 299  Sjeichftsit. b. Schl.8tg. �

i« - I«
tliitteraiits-Berkaus,xixicc 1090 ging. vor iiziichgk Bodeninr Wetzen· und Zu errubenbau.

 Sjrunbiteuerrmnertrag ca. 8&#39;/ ver
Morgen, mitschoiiem Saatenstand
ioerreii aus 111 großem, alten Pakt.
am Ba iiausvaiu neuer Balsnhof
ca. 1 km unweit �einer Großstadt
Tlllittelschle uns, fiir 900 Mille bei
300 91211109 nzahliiiig verliiuflicln [0

Inseln. erbeten nter I! 276 and. Geld; t. Geistes. 811g.I�-

zkitterguh
500 Phora, beste Lage Mittelschlesp
arronb; be·st. Rii nbod·.", 1011101. Inn»
gute Gebäude» alles m gut. 8011.,
n« Tonla er. schon. Wohnsitz, vor-
zugliche «. agd. Riilsesiiz geeigii., �

zu verkaufen.
8usshr. u.l! 229 Lsleschsi. Sclsl.8tg.
Bin beauftragt, für einen nahen

Verwandten ein

größeres {Rittergut
ober Herrschaft

zu besorgen, am liebst. iii Schlesieii
oder Besen Lliizalsluii kann iii

An-

jcder Höhe geleistet iver en. Preiss spfwerte Angevote mit genauer Ada-
u e,

�liiebheit. usw. n. F Ist! Gesch 6101.8.

I Ritterssiit i. Sau.
1000 Elle-org. u. 2000 Rings» Jagd,
hochherrschaftL Gib, auf 1·..-�:.·0 .
zu betrachten. Groß. »Ka·bit. ertorb.
A. Peter. Brestam Klosterstn 139.
Ein seit. schön. u. sehr bequem geleg.

1111111111111,
Piittelfchlesieiy in tadelloser Ver-
tcissunsg u. vorzugb fzbaiizustaiitr
schiv. raii·kb. ha b. verljciuftictn
aii Kavalier mit groß. Anzahlg
Grö eca. 155001111, babon 30011111: .
Wie .u.··Wald. 6ehrg11t.9.�f11ttel0o .
bsuclerruhen. Oerrl Sark m.·flie .
Wasser. Schlos mit all. Koiiip  

Ageiiteii ver seien;
iisclsr.-uiit. F 238  Seichii. 6chl. Fig.

Ritter Fu!in Oberschles., 330 sag» schönes

isssssmssikgr *°e.°.1rs11s°s1:1»o v! p o U · s -Zusåinuntfj 7 Gsclsst schief. 81g.I 
II· 

J

Llusivcisliche Auer- ,

·« .V 11. . is;ragt: bgrgelbitll�. «;d! t. 6chl. Z· �

ekt aii Vo hahn,
Yiiilieres ·-diirch Beauftragten unt. B l! 3015 ·

�
Bernh,

ngebote s 

;1.4.5. «« Hi. .-.·s.- «� ·-

bleibt dagegen 
Gerade

Rohre

erteilt werden.

Üllllllllllt iilllll
»» I «.«; s.«-.s

mit eigener Jagd, unwei
Czroße über 400 Slltorgzen, ichoiier
Hof u. Inventar, bei 5000 Tlllark
Lliizghluiiggii verkaufen.Naheres elbstläuferin

Lieguitx Parkftrasze 10
Inst-H Heidricla.

KHSuche als Selbstpiiilster per
I. Juli 1917 oder 1918 größere·

Guts achtung
10-24 .. ahre. Es wird nur

au Guter mit bestem Boden bei
gu er. Bahm u.··Chausseeverbindiing
re eltxert Große 1500-4000 Mrg
Pfleglichfte Behandlung des Gutes
wird gewährleistet-· bin erfahrener
Fachmann, selbt tliittergutsbesitzeu
911102001; erbeten unter I! 202 an

die Geichaftsst der Seines. 81g.
H dein Ha. 2770 2171g. großes

Gut 
ies

�11

alt. ertragr. Besilv nahe Großstadt
und Bahn. ver-l. Umstande weg.

. mit 700 Mk. pro Morg bei
46000 Mk. An ahl . unt. günstig.
Bedingungen« s er e9I11ir.u.F249
an die Geschaftsst d. Schles 81g. 14

0311111110111meunliunesiu�.4 Morg- 0e t. 91110011000. Anzahl.
85---�40 000 Mit.

reichender Wohnung und größerem
Zafislteii zu pachten oder zii kaufen.

e

Ritter ut
zum baldigen Ahsch uß zu laufen
esu t bei vorlaiifig 100000 Mart

äu lung. Bedingnis : Nahe derBahn. hochftens 150 Ki ometer voii
Berlin entfernt. O erten unter
B V 3672 an R11 olf Masse,
Breslau.

illittergut ca. 900 91111.,
G b s .,3"0W ld-76W" s» « ll t.eggo a ieoFskkieeng.Geväi·ide, dort. m. 12000 . Aus.
Als Weide ut eei n. Nah. Selbst.unt. U 23 11bit. « chles. 81g.

« Ritter-gut,
ca.·385 Thieres» Anzahl. 60000 All»
zu verkaufen. Aizeiiten zwecklos.Zuschr. erb. n. &#39; 37&#39;05i_chit. 6chl. 8.
iliitterssiiter i�: UFSFFZF wiss
vreiswert .zii verkaufen. Alles911111. d. Bcauftu Lzuschriften unter
U-38 Geichst der « chlef Ztg.

Borziigliilses illittergiih
750 Morgen, illnaahl. 130 000- Mk»
zu verlaufen. Beim ttl.-verb.

31119:. u.�1�36Geschst.Sehls. t .

siiber 500 wem-g
"Herrsclsaftl.· Landgut!
Hypothek, gute BåhszhnlggZFkgdOY
geeignet, v e 1: l a ii fe mit 80
91 l . S ll f" N« . «n"39bcl�e1c111fc3i�ceie�ileä�ig. ab untfsxl
Breiinerekbiittergiits

Nähe Bahn gel..»herrsch- Wohnhaiis
iin Bart, vorzu l. Gebaude, ·· bei
250 Mille utiiftaxi ehalber verkauft.
Selbstkaiiferii Naheres unter U 36
Cleschst d. Schles. Zeitung.

JmTliiftrage von

Selliftkäiiferu
mit entsprechenden Lluzahlungeii
suche ich Guter in Große bis 3000
Morgen Benszerofferteii erbeten.
Strengste Berschiviegenlseit zuge-
sichert. Mnx er::.�_ reslaii
Poftfclsliefzfcich 54, Dein-ftp. 12.

NieiuGiit, ca.2«IsfMg.,
Vez Breslaiu durchweg Weizen- u.
910011111,  tlcbauben Inn, ve·rk.in. 6000 5 f_. Luni. Nah. d. Beauttn
u. T 00 0501001111611. b. Schlaf. 81g.

Sehr bill. Gut,

Zier 
ille

EZ

H

Rittcklitstsziåtttsitikzislsdom sitt: FHJi·;fF-;·.sz;· äskk.s.s"ä�äfå".skkkku«ätxxc . «ihm. 01121610. Nur Selbsifäiif Näh:
Wilh· Adnmy. Wie-Blau- Adlerstr.8.

Suche für mich selbst ein v« &#39;10

011111 nichten
oder zu laufen, wozu zu. 1200933 1011.

geäiiigeiut 9113,01 Bhahä  einigtte ais-Mil- ncie . an .
Geschäfte-it. d. Scipios. Zug.
S  G  001143 bis·  .3«0·0«sz2l1Zrg.ll e u» direkt vom Befiver
zu laufen. Herren, wol· e ver auf.
ivollen, bitte m ge 1.9111 teilun u.· « « Zeiss-i. 0. 6111121. «. to.
Tierjiispiittler aiisae ·slk.!ifeii. __
Gut 330 Mars, prima Boden,r große; 1211011111110. euteGebäude, ver a 000 M
Ums. «vreiswert.

it .5 .utlclu&#39;r"6e bitt. Näh·
Willmxdanny, 2131:8100, ublerftr. 8.

. 6d1lci. Hin.

"200 Mir in 111111111 Gift«
auch als Rusefitz geet iict zu merk.Vermitth verboten. Hiåschd unter
U 1e 051111171. d. Schle » to.

Wilgfazcåc astlgiieffiärzitiåiss findet die am
· Iagdversiaclstiiiigfinster statt. Teriiiiii wird noili

be mmt gegeben.
Klsittkkttzs Kr. Niinptsch,

18. Mai 1916.

DIE Juki-situier-

Mittlere Jagd
« zu imchien gefuclst
·Gefl. Tllxigebote unter F. 240 an

die Geschaf Ist. d. Schlef Ztg. [2

�1

.Aiigeb. u. F 293 Gst. d.Schles. 8

Fa» _-o>;92 
    . v J.-

noch eine Reihe von Jahren in Kraft.
mit diesem Patent ist aber die verbesserte,

zugeführt wird�.
 Entscheidung: des Reichszerichts vom 4. November 19147.

Wir warnen daher vor dem Verkauf und der Benutzung von Sehneidbrennern dieser Einrichtung, da von uns,
wie bisher, Lizenzen zur Benutzung dieses �Verfahrens für keine anderen als die von uns bezogenen Schneidbrenner

n i.
---«- 5,}; «-»«««I«1.s.«»-««&#39;«b-«··· Ins-It F» �da; « « : I! E�:

tritt! 1. if.
u�;r1111111111111 ·

Tiseiiiiuiiiiliiiiiii 11.-41.
Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft

Gesehäfisstele Breslau,
Neue Sclnxreidnnitzeirstraße �6,

Hansahails I. Fernruf 2701.

Bet riebswirtschattliehe Abteilung:
Begutachtungen und Wertschätzungen,
0berleiteng und Wirtschaftsberatung

-� insbesondere während des Krieges! ��

Treuhänderisehe Vermittlung bei

Au« und. Verkauf von Gittern.
Ershklassiges Ritter-gut, «

in siliiiiister Gebirgsgegeiid Sci!le·sieiis, �- mit Brutto-Weiden, �
ca. 2200 9Jlorgeu, sehr starker Vielibeftaiid Alles, auch Gebäude,
im besten Zustande, herrsihasti. Wohnhaiis in großem Patk mit

C � .14 - .-.·« «  .- s".

[6

11110 vollkommen regulierter Amortisationshhpothek Aus-
tiihrliche Angebote unter J. F. 5374 an Rudolf Flusse,

iinii.  «

H eignet sich infolge seiner gü11 tigen Lage, und da mehrere 01153

Berlin, erbeten.
.. �i�, · « c; »Er-«- ·� »» b":  «» so:- «.

� -
P . .arze betrage nz

Kilometer Chaussee voii
st tionDie Freifcholtifei Waugtcih 3 »» E»,»k,«.,» «,

Svitteludorf und» 13 Kilometer Eisenbahnfahrt von Liegnitz entfernt,
in ungefahrer Große von

550 9110111111 bestem Acker u. Wiesen,
beabsi tige ich im Musen· oder in einzelnen Parzelleii zu verkaufen.
Zu die ein Zwecke wer e« ich

am Montag, den 5. Juni, von vormittags 10 Uhr
im Gasthofe des Herrn Schmidt in Wangteu

anwesend sein, und lade Kauflusticze mit dem Bemerken ein. da ich
sehr gunstige Kaufs und Zalslun ehe 111 ungen stellen werde. Derszcsisitz 

e ne
tomvlette Gehofte vorhanden, außerordentlich zur Aufteilung. eith-
licties totes n. lebendes Inventar, Futteri u. Erntevorrate vorhanden.

Felix Sohn,
Charlottenburg, Knefebeckfirasse 32.

Von-nehmes- Landslz,
Herrenhaus oder Schloss,

landschaftlich schön gelegen, Nähe Breslaus. mit möglichst viel�
seitiger Jagd, wird baldigst zu mieten ad. zu kaufen gesucht.

Geil. ausführliche Zuschriften bezüglich Größe, Preis. Lage usw.
unt. W 288 an die Gegenst. der schien. Ztg. erbeten.

1111.11 liociiiieffscsafiliclie Villa
��� init großem Garten. «� beste Lage in

Bad überträgt: lief grossen:
· EIN« veislaiife icls wegen FvrtziigJK _

921101118 durch Hei-rii ilicrivaltcr Bonn. Oberamt, Balsiil!of·str. 34.
Freiherr von Klocli.

H«� �« II. «« s; i· » « ·· »« 1 .1 u n". . �i:· . »»  sc«,," �n, f: &#39;s � v�is« »� i.� »» A. ·1   I ·

I

f«i·ir·9Jlolkerei, Bierverlag de« mit Piisiipeii usw» TM UUCU Ob. geteilt,
preiswert zii verkaufen. Tag! ! Eis minde ten Esentncr u. mehr.

v

ei. �

sort wird als Nu es

lrrtüiiilich oder wissentlich falsch wird von verschiedenen Seiten verbreitet, daß das

Sogenannte autogene Schneiden
mit Ende Mai dieses Jahres vollständig patentfrei wird.

Richtig ist nur, daß unsere D. R. P. No. 137588 und No. 143640 zu

wirtschaftlich und technisch wertvollste Ausführungsform
des autogenen Schneidens geschützt, nämlich:

�Jedes Schneiden mittels Sauerstoffes in einem vorwäisiiieiicicn Knallgasgebläse oder ähnlichem aus Brenngas und Sauerstoff
bestehenden Gasgemische, einerlei, ob der zum Schneiden dienende Sauerstoff in einem neben dem zur Zuführung des Gemisches
dienenden Rohr angeordneten, oder in einem wie beim Daniellbrenner konzentrisch� innerhalb dieses Rohres liegenden zweiten

« «« sägt-«: .- H"
,--  °é°�.5!.°Ikét.EE ·�- »Es-is.  ««: .-«.«·-"--:«..-«:-- «�Eh; »·«««·.. -«. &#39;" «

zur i

«- 
»« «.

ersten und

lll
ver Jahr einbringen.

Lichtuugi
Eine ausgezeichnete 

. III-Us- . .
namentlich viel Rehiv1·ld, Flucht:
ca. 3000 9320111011, Kreis sauer, ist
wegen Einberufung deåbisherigeii
Paclsters·zur Armee 1111 ganzen
oder geteilt sofort �

preismaßig abzutreten.
Nähere Auskunft erteilt ·

Frau Krctfchaiiis und Gutsbesitzer
Agues lciscstscliiiieis
zu· Olier-Leisersdorf,

Kreis« Goldberg-Damian.

E

fiele hyrsieinbruch,l vorziigliclscs Material ·f. Straßen-
· » s. und Eisenbahnschottey in der Nahe

einer Eiscnbahnlinie ·lck·elegeii, aus
welchem 2 bis 3 Mi ioiieii Ratt.
gewonnen werden Tonnen, ist dreis-
ivert· zu verkaufen. Abbau leid-It.Gewinnung ohne Spreu ung. 3

· efl. Lliiaebote unter V 24.7 an
die Gefchaf st. d. Schlei 81g.

Pciifioiisiiilla
in Ob. Sclireiberliau verkauft-Bitte
Schutz, Cungersdorf i. blind.

m- v·i 1 1 a "aus
_ Kaiser-Willselm-Straße

mit ·gro ein Garten, 22 Bnnmer,
dabei 3 ale,  öieloaclßhauß, 6ta1lund Remise u ve··rkaiisen. Anfrag
u. U 1 an b. _ eschaftsft d. 6chl. Zug.

Kleiues Laiidlsiiiisclscii
iii silsiiiier Gegend, izziöglichst Bade«

I ö
efdiit.

i

sp i

guten. u F est »»
iui RieseugebirgeKIOLVIIEVÜUU very-time· riilli .Biiro·Sc1iiilz. Cuniiersdorf i. Rsgh

Paiicgiiiiiistiiclc
mit kleinem Schloß, oder nicht be-
baut, wird �

zu kaufen gesucht. _
dessakipiitilsådfkkkåkkiszc Vksåtkkåzi«?åå"u"åi L�11b Wald. Schönc Lage! mit ring-

t. Gevirgsgegeiid �von 6ch10e1b.
nitz bis Loivenberg Zuscclkriften u.82701111 d. Gescls t. b. 6 sles. 81g

. Z l

11111111111 6111111111111
laufe bei auscb meines suodcriieii
ätixeifaiiiil eiihau es,. miser-W« elm- « tra

i bii

u. U31 11.0. ScichiijteitbßP »· · j n  Ktkäiiislcliiiks
Pachteitiii

lenkt-«.

«fi"ir·best-eiiissef.. herrl. ges. mitil.
Logicxs und K feehaiis iiii besf.
Bad Sclslesieiisx uteixbes» . aiuistj ouBerti. sur evtl. osort gesucht, »Sit-· id ·· 2315

Zusclsrifteii unter F 264 Geschaftsftelle b. Schles. Ztg schrifteii u· U 28 Gst. Schien Jtg

�dieser Zeit ablaufen. Das D. R. P. 216963

unter giinstigen Bedingungen zu vergeben.

r f. s.2511531.

3»-

si
kl- Eis?

I

Llmo
 Ht�1":;�::q;y i ",3; »« z: 2�!}: »Es« - .

ziiieiteii Stc
Liuschn u. U 20 Gft. d. 81g.

C

Durch llbernalsine mehrerer Alleinvertretiiiigeii ·in einzelnen Kreisen
Schlefiens gebotemdie nachweisbar eineuslicinverdieiist vo·i·i·3-�4000 · _

· Zur Übernahme sind 1e nach Große· des Kreises
500-�1000 Mark Betriebsmittel erforderlich. 9111ge0. ernsxlsattgr rii
Herren. auch Kriegsinvalidein erbot. unter &#39;l� 191 050111111. b. Sclsle

Mart

rigerF. Hita-
1 Eiufaiuilieiihaiis 

LlluKleiiibiirg
herborra end sckiiiiie Lage, ii ver-kaufen. Lknfra en von Selbitkäufern
u. U 3e a. d. s5eschst. 0. Schlaf. Zug,

.1 gutes Csagriiiidftiikt
fiir die 1- Hypothek und init einer
Anzahlung von 150009311. z. ka en
gesucht.8usclsr. u. U 24 Gst. d. 61111.8.

1001111100010:
ist hei·kleiii. 9111311111. au0ber810a11gß=
bersteigeriing baldigst zu verkaufen.

«. o 17 an di. okkizskäkkszspspsikät Fsschtsichtsss *1� mm" "�i.°äii.�°t�äfia°�iiiä VII« W««""9�"�«""Y Suche sofort Gutsjaad ««n «« « c ·« &#39;��_1:- J. �««.-Z«-«·-«!··«.·« II« »« u� -··.- �«-Zk«--"�-J·e·-Xs« ·.k,.--i·-"T«-Y«Z«"T""JIII-JOHN L77·«·J;-f«".
R 1 . "11 « s« · i . oooo . « f c1 -: « -W .�weilte.� Gute »Es-s«-"3ksksski«k«iichdkskskskssi" Ei« "mit" ««  35 Pia« «« m« EYTYUYTTEJEEZXFHF"MYYMU"S Herilictietksinihuuii i111 �

gäicändgglglä�gxggf: g�gßeffe�äh�t�iflf  50h�, flillletguiellutljltl,  «.···,,·.··»·,·sp·.» nurkl.,billige ohiiuiigen,a·ll.Koinf.,gutem. u. n o Gesc11ft.Ech1.Zta. Nieder Schwerta Kreis Laube-m. i»  « .. « " · " « "    As] qsjlmigs
Bei-cause m. 140 Mora- gr. · »  « ·  . « , · »·   . ». .    .    �i bie jährlich reelI 200 Alt. brih en.

H! znit if? dZus z· naht? 263 an  . » e e  J � H.   j·I··«:·«fs�s-s   :";-··",«« ° » · «  ««  Rciitcibl Gut zu kasis ii siichi   l l - ils U!     «    e    « voii langjährige; Rittergutsbesitzer g:gen Baråxiihlun und    ScslesiJloLo3xkks?uS-vc;lkstg«  GoszesgsällikdeiisiissgsiJRxm« - - - � ·  92 s . s· . s « · ro Ü: · I ..F«-!�.E Æk....ksilii.ikl  13211111111111111. seltene?skzizixxiitxiisnoist«-»Sie:     is «. Wsisiiiisigsis
VILLA,

i111 alten Teil· von Kleinbnrcr m; gr.
Garten, preiswert 11_ verkaufen.
Zuschn unt. U 41 Ge edit. Seht. 81a.

ViilclkTcccllili Kltiiiblikll
v "sw t verk ufen.rei er zu a taugt�.

8ufchr. u. U 40 Geschst Sch

Hausgriiiidftiick �E1233?�
umständehalber billig zu verkaufen.8uichr. unt. U 39 Gs ft.Sclsles.fZtg.

totalem einuGrunvftiiil
mit 2-, Z- u. 4kZiiniiierivolsn., Hvp-
lange u. gunstig fest, ist svottbillig
zu verkaufen. A enten zweck»los.
Zufchd u. U 4 Ges it. d. Still. 81g.

K« Verbilligung· Lgdeiimietel
KLHaussmit zwei Laden verein-

bar! betraute bester Lage andftnliilliglJSelbstko tenvreisk Sch 2
�.651 mlolfMosae,EBcrItnW.3Ü�
Martn Liit er tr. 9. ··l iri

eines ersttlasf S ·ort-Klubs,
init voller· Kanzel um, unter ex;
sanft. Bedingungen z. 1. Juli ·;-. J, aii acht are··s Ehevaar od. ;
alleinstehende, tacht. Kochfrau
Fu vergeben. �- Zuschn unter10 � escl!st. Schles. Ztg. .

suche ich solides nachweislich

11111111111 Grimm!
siiisdeiii Unternehmen tätig zu be-
teiligen. 8111113131 u G»eschft.Schl-

Ja günstiger Verkehrs-lage suIFe

"?370-.-�100000 Mark
illuzalsliiiig

�i Gt l . A D. .in"hßoultleädgitaäfgchleifiärtg. �um:
l ur I. Stelle aufii e . · "."z·

erstklass. Zinshaiis in S1idvorstadt.
Zufchn u. U ö Gesclsst Sctslef 81g.

11 ühcrnchnicn, oder mich an sie-«



. « W« El
Verbilligung des Lebensmittelverkehriä

Alle Fehler und Mißerfolge unserer kriegswirtschaftliclsen
Ykaßxuxhuien findnicht «auf»die Grundgedanken unld »Absi«cht.en de:
Urheber, sondern hauptsacljlich auf den Manzgelspder sur» die Durch-
sjskspzkpg nottoendigen »Grundlagen und ltfraite zuriickzufiihren
Lfiiele S ehre 1 er igt e itse n, zumal die Neigung zur Ausbeutung
Der Lage, Umgehung der Verordsuuiisgeii und teils unfinnige, teils
zjkxxviisiiisiichtige Llsnshäiifung und Zurückhaltung von Vorräteiu sind
Iiiitersclmtzt worden. Noch nachtseiliger aber war und ist das V e r-
�in gen der Mitwirkung vieler, vielleicht der ineisteii organi-
jzmxxsischeiis Instanz-eii an maßgebenden Stellen. »Auch da hat es
�mutig irseijiiger an giitciiii Willen und Bereitwilligkeit als an
psra i« t«i.s ch e r G r fah r n n g und G i n s icht gefehlt. .

Es wäre falsch unid undankbar, deshalb die Vater des Systems,
insbesondere den Staatssekretär De lbrück für die vieleii"Miß-
erfolge verantwortlich zu machen. Man wird im Gegenteil auf-
kichtig bedauern müssen, wenn diese Führer unter der Last ihrer
slijiieseiiaufxiabcii ziisamineiiszbrectjeii und nun Anderen die Griite
ihres redlichen Beiiiuheiis und ihrer Arbeitserfolcie uberlasseii
inüssen �- 1etzt, da die ungeheure Summe der Grfa-hiiiingeii- all-
xiiiihlich aus dein Chaos der Verordnungen und Maßnahmen eiii
tlärendes Bild erstehen läßt und zu einem guten Ziele führen
miß. Auch ider aiigebliilj licabficlitigte Rücktritt des Land-
w i r t scha fts m i n i st e r s. wäre deshalb sehr zu bedauern, falls
ihn nicht ein Nsachfolger ersetzt, der die Interessen u-iid Aufgaben
der Lebensinittelprodsiizeiiteii an entscheidender Reichsstelle mit
größerem Nachdriick zu vertreten ve-r»nia«-i- der vor allem mit den
genossenschaftlichen Borbedingungen praktisch ver-
traut-ist.

Die ersten Kricgsjahrc haben uns überzeugeiid gelehrt, dass.
mir durch die einigende Kraft« gesunder Organsatiiiii all den
Fehlern und« Übeln zu steuerii ist, an dienen die ksolksernäslsriing
bisher gelitten hat. Und da in nisten die an sich gut gedachten
Zeiitralorgiiiiisationeu oersa2gcii, iricil sie nicht weit
über den Rahmen biireiiiukratiscber tsiiirichtiiiiiieii lsiiiizaiisliiiiiiiieii
ko-iiii-tcii, solange-ihnen die Wurzeln fehltciiszdie �frühen
bis ziu dem Boden, dein sie ihre Ziifte zu Leben, Gedeiheii und
Ertrag zu entnehmen haben.

ist ausgeschlossen, Stadt und Land orgsanisatorisch ahne
heiberimits lcistuiizisfiihige Lriiaiie �via zu vclrbiiidsein das;
Erzciniuiiii und Verbrauch aiissaleiclzieiid geregelt werden. Und das
iusar Der ldaiiiptfehler der bisherigen Kricgsgesiellschiifteiu das; sie
ohne diese Voraussetzung arbeiten 11lllß-lctl; sie hätten aber deshalb
uiii so mehr die vorhanden-en Hilfsiiiittel benutzen und ausbaneii
müssen. Leider aber hat. nian die vorhandenen und stellenweise
ihocljciitsliiickelteii Lrciaiiisiitioiieii der. Tssrodiizeiiteii nicht oon Jlnfiiiisi
an gebührend bcaihteh ja sogar entbehren zu können gemeint.
Das wir-d, nachdem der Bann gebrochen ist, nun hoffentlich ander-s
werden. Nur dann kann es gelingen, die Frage der Lebens-
mittelerzeiigiing und Verteilung in befriedigen-der Weise zu lösen.

Die Krisegszeit hat uns besonders eindringlich belehrt, irielche
Jiiichteile fiir die Allgcnieiiihcit es lieben-tot, wenn die Preise fiir
Lcbensiiiitlcl nicht sdiirch ein "billiger; Ftriiiiproiiiisz zwischen Er-
zeugern und Verbraiucherii bestimmt, sondern von einem riicksichts-
los nur die eigenen Interessen verfolgendeii Zwischenhandel dik-
tiert werden. Die Bestrebungen, den Zwiscszhenhaiidel, soweit· er

zwischen ggkkossenschaftlichen Viertretungeir der Erzeuger» und Der
Vekhkmxchek zu ersetzeiy werden »deshalb 10 bald als niogliih mit
aller Kraft fortgesetzt werden wissen. Wiehier die Berluiltnisse
fiir die Landwirtsch a ft als Erzeuger liegen, das erörtert· m
den legten �Mitteilungen der Deutschen Lawdwirtschafstsgeselb
schaff« der Agra» und Sozialpolitiker Nis Petersen  Oldeii-
biurg i. Gr.! in einem illiifsatze »Der» Wareiiaiistaiiscli
ztrischeii den landwirtschafriiclken Verwertung«
iisiid d en Ko n s n ni g e n 0iie11	1	111en"� 111 dem er u. a.
folgendes ausfsiisliritz f· _ _

r Die« Lxknidswirtschaft besitzt» kein en neniieiistoerteii»·Einflutt
auf Preisbildung und Absatz ihrer Erzeugnisse. Ztvtiflzeii D18
Laiidwitschzift uiid den Veijbraxlckler hat die _ Asilmkpvllklk M?�
gasiixiikiier Jahrzehnte. den Ziviicliculiaiidcl iicstLlM P« P"
Liindtoirtschiaft durch jede Erweiterung» seiner dZieihte in emc
griickendere Lage bringt. Den» Ihr klkzbztshreiideii EJUTIU P1 auf
Pkeis- Und Olibsatzverhaltnisie kann sienur durch
Verkehr mit dem· organisierten» Verbrauch �er:
lan-gen, der seinerseits die berechtigten Forderungen der Jer-
braiiclier wahrt. » » _ g _ _

Bei-m Getr eid ehandel ist »der ortlziche Markt durch den
Wcltinarkt und die Börseersetztx dies-e bestimmt lden Preis, nach
dem der örtliche Händsler »sich richtet, wenn er vom Lsandwirt lauft.
Die Verhältnisse des Vie�hhan·del»s, der sich bisjbiittse des
vorigen Jahrhunderts cdurchaiisz übersiihtlich auf den kleiner; ort-
licheii klliärlteti vollzog, haben sich mit der Entwickeliiiig»sgisoszzusgixier
Verkehrsverhältiiisse und der Ansamiiiiliiiizi der Bevolferiiiigiii
Groszstädteii start? getoaiidelt.- Jin Anschluß an die»Scl!l-iicI!stvi-els-
höfe sind grosse Liiehiiiarkte die als Preisbildiingsstelleii· ange-
sehen werden kdnnen entstanden, und die. Preisbeftimiiiiiiixi liegt in
kdeu Winde» weniger Großhäiidleu oder Gras;-
kominissionära die die Preise ku n stlich beeinflussen
fönnen, 11m höhere Gewinne zu er.!,«iclcii. Der Sliiehinarlt ist nach
zwei Seiten hin -gel·-suiildeti: Der S chlii ch ·t er ist bollstaiidig voni
Großkoiiiinissioiiär abhängig, und andererseits ist es dem· Land-
wirt alsErzeuger ganz uiiinsöglich sein Piiseh auf einenrber
groszen Lkichiiitirlte ohne Lierniitteliiiiii des trominissiiiiiars -aliz1«i-
setzen. »Der Graf;koniinissioiiiir schreibt sowohl desm Grkieiixiier 101c
Dom Silsläcistisk Die Preise vor. »si"il!i·i·l»iih, wenn anclrviisllesiclst nicht
so cinsiic.priiiit, liegen die Verhaltnisie bei den iixbriiieii landwirt-
sihastliclseii Erzeugnifseiu nur bei klliilitxiiiid Geniuse liegen sie
aus der Nsatur der Dinge heraus wesentlich anders.

Nur ini genossenschaftliche-n Zufamnieiik
können der organisierte Erzeuger und der oiiguisierte Ver rauchcr
Die Die Tliiireii uiiniitz ocrteneriideii Zwischciiglieder ausskhalteir
Dei« direkte lstcscliiiftsveitehis zwischen den landwirtschaftlichen
«ssriidiifiiv- und deii sloiisuiiigeiiossensclsiifteii nimmt aber nur sehn·
langsam zu, und die Mo!kcreigeiiosseiisiliaften toerdeii sogar
niehr und niehr vom Großhasiidel zuriickgsedräiigt. Die �111 ia ihen
sieht der Verfasser darin, das; die einzelnen Mollereigeiiosseiisihafteii
wie iilscrlniiisit die« landwirtschaftlicheii Licrivertniigs-- und Vlbscity
gciiossseiiscliiifteii im Durchschnitt h a n d e l  t e ch n i s ch z u
sch w e r fii l l i g uiid z -u w e n i g t··a-ii f in Ei n n i s ch arbeiten.
das; sie den Verbraucher an sich herantreten« lassen, statt sich selbst
günstige Handelsbesiehungen zu suchen. Infolgedessen gelingt es
Veriiiittlerii und Iswischenshändeleriu sich in den Verkehr einaus
ichieiöen. Nach einer Zusianiiiisenstellniig in den «Jahrliiich.ern des
Qierbandcs deutscher Konsumvereine« "begehen im Jahre 1912 die
lliuissiiiiiiiisrciiie _ 11011 lanblnirticfonfilirhen liteiiiisssciischaftcii für
8114  Bis. Wi«ii«eii, d. i. 1,9 Prozieiit des tliiisatzes siin eigenen
 d3escl!äft, »und unmittelbar von privaten Liindiiiirteii für&#39; 15 212 529
Mark Waren, d. i. 3,15 Proz. des Unisiitzes iin eigenen Geschäft.
Die Großeinkiiiifsgesellsehaft deutscher sloiisiiiiiliereine ibezog in

entbehrlich ist, durch« einen ii n in i t t c lb a r e n V e r k e h r 1 demselben» Jaxhxsg in; 1 715 077 Mit. von
-.-.-.�sz.---7-«""«-�-««-«i i: «« �F  ---"-· 111.: _ 17-!·J.«. .««.l Ast« .7«T·s-«-·-·."T-" L«  ««     «�-« « Es« -" «« _  «� �..7�.�.�I. .- �° E  "L1 » «« ins-«· .«-«-«««"«�«««« »Der» «««.«--«I-.·. -:�i-«s »; »Es-sit»  «. « wen: .- ..:-s-««.«-.·»«- «« ». _

es· h0 s � �J auf; S_;7.T_� ._�.:__;�;�_7g_5 4;_��::,}5.1g:g;1:5vo;if_?.��;�1:-�_iä:gäaguff�:
Drei-I e In! Warm... «« Pferd elieuiioii uiid Drcsiiiriiiistalt

für Svareinla en iins Verzinsung. Mag» Frick, Lehrer d.�li. Reitkunsh Lothriiigerstn 11 ß�

Buichr. u. T 158 Gfchst Scbles 81g.

chliisi

Tät « . «
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iiiossenschaften und für 2707 355 Mk. von privaten Laut-wittert,
-·d. h. 0,4 bezw. 0,6 Proz. des Umsatzes im eigenen GetchUjtspDOT
Bedarf der bemühen Konsumgeiiossenschaften an latisdswirtichckfts
lichen Erzeugnissen aber läßt sich wohl auf annähernd 500_ M i l,»
linnen Mark schätzen. Daraus geht hervor, einen wie ver-

schwindeird kleinen Bruchteil des Bedarf-s die Landwiirtschaftuiv
mittelbar an den organisierten Konsum abgibt und welche Macht-
stellung der Zwischenihaiidel hier einnimmt. Es lohnt also, der
Frage des Warenaustaiisches zielbeloiiszte Arbeit zu »w-idinen," um
die Millionen, die der Zwischenhandel verdient, für-die deutfchs
Landwirtschaft und den· deutsch-en Berbrceiicher zu gewinnen. __

Für die lanidwirtsiljsaftliche Gütererzjeiiguiig in genossenschaft-
licher« Form liegt aber, so folgert der Verfasser· logisch, noch em
aiideiser driiiiieiider Grund vor, in eiigcre Berbinoiiifsg mit Dem
slonsuiii zu treten. Ilnterliiszt sie 1:110. so schreitet die Zion-sinn-
«vereins«beloeiiiiiiix, dem Zuge der Zeit folgend, orgaiiisritorisch iininesr
mehr zur eigenen Geloiiiiiiuiig der slaiidioiirtischaiftlichen Er:
gennniiie. Durch griinidliche Ansnutzung ihrer Gntloiclelungssk
uiöglichkeiteii aber können sich die lansdloirtsclyaftlieben Erzeugungss
1111D V-rwesrtuiigsgeuosseiisihafteii eine grosse Zukunft· nnd eine: über
»den Iloisclseiihiiiidel triumphiereiide Yiachtstelluiig sichern.

Die Berechtigung dieser Schlußfolgerung-en liegt auf der
Hand. Ebenso klar und selbstverständlich ist es, das; sdiegenosseni
schaftlicheiis Ziele keineswegs die Aussihaltiiiig des Handels bedeuten
wollen. Jni Gegenteil: der solide K! eins- u nd Groß-
ha n d e l so I l e rh a l t e n b l e i b e n nnd weiter blühen Hand
in Hand niiit der immerhin kaum von einer gewissen alpiner:
fälligkeit zu heilendeii Organisation, der naturgemäß die lauf-
uisäniiische Großziigigleit abgeht, die den H-a«iidcl"starl"nvaeht. Die.
Gnossseiiscljiirfteii iniisseii aber selbst nach größerer kauf-
männische r Stärkung uiid S elbstiiiidi glcit streben.
nur dann {Sinnen sie einen Einfluss auf die Preis« und Llbsiitzi
verhältnisse erlangen. Das gilt auch fiir die Vcrbrauchervers
einiguiiiiein die keineswegs allgemein »in dein gebotenen Maße: die
Jnteresseii der Verliraiielicri vertreten, tiielsfach sogar selbst 11111111111
einen Zloisclseiihaiidel pflegen uiid erhalteinuiirdie Preise. nicht
allzusehr auf lliisteiildes Kleiuhandels zu Idriicleir Lliidcrenfiills
niiisstisii bei den Siieseuuiiisätkcii die Gieiniiiiic vieler lilonsiiiiit ers-eine
erheblich· größer ausfallen, als es meist der Fall ist. · r

Auch Die Produktionsgciiosfeiischaftien nii
ka u fmäii n i s cf! e r E. n t wi d l n n g streben, wenn
Einfluß auf. den, Markt erlangen wollen.

sie einen

·«f�! oTszskfoc . V!11 .-.-«.-"-"!-"--" ««- �wie «

Die nnrtichnitliche Lage uiid Der �hiälieriage Einfluss, des
Kiste-ges auf die Qiersoriiiiiig aus eigener lrraft sinsd leider« infolge
unnatiirlicher Widerstände nicht dazu angetan, die Freude« an der
Selbsterhaltung so recht anftomsiiieii zu lasseir lind gerade die,
ioelchckjsetzt diese Selsbsterhaltiing erschweren, werben ihr zu Gunsten
des« Welt-uiid »Freih-iiiidels am uieisteii zwiderstrebeii. , lliiseise zsnnze
iuirtscheiftliche wie· lulturelle Entiviclluiig ist. auch Iillzusehr auf
den Weltmarkt angctvieserr uin sich ihm sdiiisiiehrnd an verschließen.
wFtm wir es doch tun wollten, würden wir den Feinden, insbe-
sondere England gegenüber, auf den Siegespreis verzichten. Das
können und wollen wir nicht; wir iiriiffen vielmehr auch wirtschaft-
lich als die Stiirkereii aus dem Kriege hervorgehen uiid uiis einen
inafziiebenden Einfluß auf »den Llseltnicirkt sichern, nicht nsur durch
dcii internationalen Handel, sondern durch traftvolle Organisation
der Selbsterhaltiincn die uns dauernd bor einer
Llbhiiniiigkeit bewahrt, an der wir» z. It. infolge
alter Sü nde n noch kranken, trotz der leisngesiiiideii

landwirtsohaftlicheii Ge- lLeistiiiigsfiihigleit unserer .Produktioii.

s. YLY «· « ««--· - 1

Rrebitnerein,� res .l,-L!lilauerstr.49. �Tel. 9912, äeiiauft mehrere gute zuverlässige
1 i. ei. 21121111. Z U «g    , . 1 · .Ziistsiiikkfikittisikikleid.e  . « W N E.   . - .  W VMI im N UMMEV 1

Tizuschxx 11.U 12 Gelernt. d.Sch1.:-itci- r ZZETVZTLYCZGFIZYZFFEZ HEXE, F� Wlklschüslskellp  w v o .
Hypotheken . .    m? die PYMUUZ Schlcflclcerwerbe ich uiid erbitte detaillierte «. c

·;,.sI"-;;  ist es gelungen größere50 ein! 111111-1 e    &#39;
vom 1. Juli zu HOA mjiiideliicher ;_

gäägcglit�öiecöä�fgiägilfti sprcfifltefätxlfllteP 5....}. I-e:7«""--:«Y«- --3··"-"-"«E«  Fke »
25 000 9331111�  »Mehr-are innige starke M· citsiifeisdc

gegen doppelte I11! othetariiclze »si-
ciclierheit �� herrichaft iches Wohn-

kikltfåesxisiikfLfiättkäifiifåit Fels-stät: ein Esiiispiiiiiiciv
Zuichn u. &#39;l� 166 @i1i!it. Sau. Ztg �Hypotheken « R i  h W I d
zur ersten uiid zweiten Stelle fo-
sort zu ver eben.

Zufihn u. 33 Gieichit. Sein. 81a.

s   Elneiiliiift
Beamter suchtDarlclin 500��»60 »!.-.l ,
monatliche Stücfaahlnnn. 1110 licbu
vom Selbst eher. An . unt. « 180
an die Ges st. der S les. Zur.  9PfauiiiciipIiistiiiit ««

Carl Frqundt, 9111111111111: e 2,
beleiht Brillantem Gold, �i! �er,
�lltaidie 11i10. �Jlnßlvartä brief ich.
Auf Wunsch separate Llbfertiaungzsx

sehr billig zu verkaufen.

foiiiie eiii gut gcrittciies Reitpferd,

Tretmitz in schier.l» s-

"Ältere Arlieiissieleiigeschirre
Anfragen unt. I! 201! an die Geschst d. Schleic Steg�

Schtuiuicliiialiirljx
Wissens,

zu erwerben.

liefert in bekannter AusführungWir! Grit�g, Niihercs später.
�Wagenfabrik,  «.4 di·

 x is; «T 
VI« Was«

;92 II« «  - . "3. :

Ein tllrlieitspferu
guter Gehcr u. sicher. verkauft

Ilabenuanu, 5301107111190 63:1.

Danienrcitsatteh

IX· s s

&#39;.I�elepl1.1l8. ��-· kPo1cipli. III;

Hanlilieamteiy
in angesels amtl. Stellun , erbietet

u nebenaintL llberna .iiie einer11 
Vertraiieusstelliiiisy
Verniögensverwaltiinin Konnt-Ue,
Revision, Hausvcrwaltuiig usw.

Sorge. u. s 193 Gßeid�t. d. Seht. sie.

tätiger Teilhiilier
für einen glciiizenki eingeführten

stoloiiiiil-Wiireii- 
Caurus-Vertrieb

zur Ablösung eines der ausscheidein
den Inhaber

11111717112� Hypo-l8   the! gen. hohes
Danino u. Probisioii »Ist-sung. »

4ix1L1sx-»U.-.«1�1.ås« Osisxsisxxpsisls gut

Achim: !
Titeln. 21311111111
sit: erstllafb neue . igarettenfabrik

ei außergewohnb aber Provision
gesucht. Angel» G 216 Gst. d.Schles.:-z.

10 ltiiite llilieiiivleilies
·.�.-; -  Darunter 2 diinische tragende hell-1.  scsUchts "··si.s"ss�is.«s" braune "Ällfß�, sowie �M? erstklasi.

Erfordern ciisiuiooo 21111. Bei ente- Vsttvtst 1«7O sit-Oli- btld cbösuiclikn er unter« Reiter, uiid 4 Wlittel
Zierde stehen vreiswert zu ver-
aufen Vorwerlsstn 73. llec .

Telephon 3909.

Heiigstfohleiy 
10 W. alt- stark, g. gestellt,
Oldenbiirgen verkauft

Dehn. D. 11111 als. spiit. mehr erwünscht.
»Auöier Ablösungsbetrag von etwa

1000 Mk.

keinerlei Paffitiii both»
dagegen Bkareisp »und J.!·t»cicl1iiahnie-Oiiithiibeii iii leicht-r Fasse, sowie
bedeutende Lliif rage. Ue l. .- uschr.
u. E L 71.91 a. d. Annoncenss �rpeb.
Web. Landsberger, Breslau V.

DE« U

lKOU Si«

is. 7111113111110!

ßiii5.=9teit5e11ge
fcft Neu, iuitPgcktaschen u.starleii-
tasche nett. preiswert Rother An
de1t·s?·giseriieii6 l, Hanlchtesdoo .

Offiziers-Sattclg"eiig,gut erkialt n. billig u bei; aufen.
newin. loiterftr. 8. Tel. 6657.
Von· 2 i.eleg..leicht.,fflb.cabriolet-

Gefilnrreii leiusgaiiziieneinsgehn!
n. Lgahl eins neckst. 311111111. »unter
II»»J«Zg!1«g;ji,»gtescliil-. d. geistig, Zur.

« 11121111515�

bis. Wegen 111911111111
ad. eiii Selbstsatire« 1.111111. 111. Preis-
beneiiiiuiig u. T61 läjirht. sinkst. [x

Stier: leliliieii PiiiiiFWSlsll
für Erlucichseiia Verfaufe Kinder-

llleicleveisicfberung
fisir Pferde; uiid Rindvieh an äußerst
ggiinstiaeii Bedjiigungeii u. billigeiiramien d 

Subdirektor �
G. Barblan, 2311611111,

Eigene Iajdtenitr. 21. 5581111118643.
» J« fkriigotulo Stute, II:
iii ·4 Wochen fehl» braun uiit sehnt.
Beinen, »1,60 grob, geb. v. Oldeiilu
Hengst lxvilnoarzfiicbsd verkauft

8011111111110, Zsltrstenstrasze Tit.

1111__4. Jahre, 011111117�; groß, » bild-
schoiies 1131crt1�_11_11t schonen czlciiigcii
u. kurzem· kräftige« d!tiickeii, preis-
wert uerfämlidi.

. Mutter,Wltstendorf bei Breslan i von Wallenbera,
Odcrloih-Rotsiirbeii.

Pola-W ». |1 .151 111 ib. Deutggvärßisagiu « u o will!-

i 3iicht- 1111121
 iiiich Ballen, schwarz und rotbiintBrei-tritt, Biszixzeiizslcasze 3. _ii� *e�r11i11re_1i_!er__a&#39;}617.

Torsaens magcart mit ispirätiederung

» v. s-
, OR!

Der erste Triiiisiiort trifft in den nächsten Tagen ein.

«. «« « k-.--- - s.  is .« 92�- 1,&#39;v&#39; v!"; «� « 7�  -.ik .- »» «« was· -H» ,.i,k» 1.. «- _��.._. 9«,«.·«,« «» , «. »». -«..-.»·.-.T.-» sur-sue .   «.-..-c-.·-«.-c--««»-»:� ed« «« is» .. «� .. - · -« s« . «« - 9,: ··«··:«.1-.·8;3:,!.»-- &#39;-_- «« -«l-·«"-·,««.« «k»,·.9 .231 .-  1.1 e! .;,-,-«,.- « XX« &#39;_ DIE-- .-._ «».»s· - »·,.»8.· .«·.«-ck»·,·;·---».·.«H»7»..,ckz».-k«-, -·,.·8-.»" »«- -

s ·«- 1&#39; �v �nr ,·-»«i-Y·. «. -!,» 1:. �. .- . I .·-«·- s. ··« 92 �h

ichie erei- Qualität,

issen nach bei s e r. e r ·

» W seht: gut erhalten, billig zu versank.
Reitpferd, �Rallye, Lohestrasze 38.

11:11:11�. slxssiikägrixksssisrggläskitkgic 3W WWl°
Kreis Cotrehlein �

4 räDr.
11. viele Selbftfaliren offene 11. ge-
deckte Wa en, Poiiniva eii z. nett.
Lewiu, K vftersttx  iSw-qlehüöf�. lx

Baume 11. 111111 Wien
_ ca. 75 Wagen absehbar. »

Teils fehl? Christ.Gelegenheitskaufh
f! Fcdeyrollivaidp viele Handlungen,
Zsztriidriid 1 Fedcrkgileiiivaaenis! Apenn- n. äarltuaren, i! Demut-is,Yiiiitihtilxeix aii»daii»eit, 1101111: esse-it.
1011g, initSclsiebeglzjgz 4-,6 itzi ,Kurs ierszwa en, 3 vinne Ha! -

leis-Dauer, 5 eichteHalbgede· te, ein
Vi-3i-vis-.ldalbgedectter- fnnf chm�.
Plaiiwageiu 5 Feldnzaiieiis e} f -
ji«-ihrer, 3 �anhauer. j L10 pl! 4fitzig,
I�; Ogiipscliiieideis Kiiti 1101101111011,
LlviPUcikUlltlctclhOllllllbllfsc,«UrEi1ks, 
«·-ig»iiiiiierlaiidaiier, Verdecllongekg
Qnene it» 10 Dante«- lind-dekreti-
iattcl und Geschirre. Preise bllligst

xlewtnz   iizcffs
Diiiuiiiiiiiii liiiiualleiij « T

bei Qberiiigktaiift größere Post. v.

Es, g; -·--·  ,;«;,·&#39;;;;":;s;;.-I:«js,»;»: -.-�»·»».»:»..sp:z-:kc .    f «

lllllls   Geicilueiie ageii· . I .. t. - - .1 »« due, 4radrsJls1TuT elegkßnnbnner. 1 eleg. 11101..z Spinnen _ sitkigescoupöni.GiiininiliereiTung,

Ei·

Liiiifcrin
Alter inindcslells 10 Wochen.  pi

·!1110D. Sbalblanbnner, ..
gedectte Vjs�ii-v1s-Wagen,
leichte Halbgedeckty 1 rund. Plau-
ivag., mehr. Weithin, 1 gebt. Ouiiiibsz

neue Nußbaum-Zigeunern.Liinlilililuk 111111 Ha ligeveilie
liiiiiie Couvti

. ganz preis-wert.
1 Btollereiiliauiientxaiisportp

wagen uiid mehrere Hgiidwagcin

- Praus,
Reuschestrahe 41. tret. 1932.

Wageii-Verliiiii.
211111;111�111;;111.1111

0111111111111"e::11r111;»..... 
. s s . .

Ä sssedtietieilixg le«

alb-

usigsifsit slxiiitsxzirsssess »� Ist:

zwei .



»Das NiißverfteheiiX i
s: So »überschreibt« der Landtagsabgeordnete Okoiioinierat

Dr. Hoesch zu Neukirchem Alt-Blatt, das Vorwort zu seinem
soeben bei Reimar Hobbing in Berlin erschienenen Buche »Die
Wirtschaftlichen Fragen der Zeit«. Es dürfte kaum eine
bessere kritische Zeitschau iii diesem Rahmen denkbar fein. Der
durch seine versöhnlich wirkenden Reden als Parlanientarier
allseitig woh bekannte Verfasser behandelt das umfangreiche, wirt-
schaftliche T eina mit so tiefgründigeni Sachverständnis und einer
so gerechten Würdigung aller Wirtschaftsfragen, aber auch mit so
überzeugender Klarheit und Übersicht, daß sich kaum ein Leser der
iiatürlichen Logik seiner Urteile und Darstellungen wird ver-
schließen können. Hinter diesen Ansichten steht, das fühlt man bei
jedem S·atze, ein ganz außergewöhnliches Maß weitschauenden
praktischen Könnens, und objektiver Urteilskraft Deshalb wird
das Buch überall die gebührende Beachtung finden und hoffentlich
auch maßgebenden Einfluß haben auf die Um- und Ausgestaltung
unseres Wirtschaftsprogramms Folgeiider Abschnitt aiis dem
Vorwort möge ganz besonders zu seiner Empfehlung dienen:

Es i« das Mißverstehen zioischen den einzelnen
Gruppen der schaffenden Stände, das uns für die weitere
Zukunft Sorge niacht und i nicht als eine unabänderliche Begleit-
erscheinung unserer wirtschaftlichen Entwickelung hingenommen
werden darf. ·Uni« so schiverwiegender ist diese «« arge, als ihre
dnnkelste Schattenseite in der Tatsache zu erkennen ist, daß die
große»2l1ta»sse der Verbraucher das Verständnis für die
Verhältnisse der hauptsächlichsteii inländifchen Nah-
rungsmittel-Erzeu ung in bedenklicher Weise ver-
loren hat. Eine Er lärung für diese bedauerliche Erscheinung
ergibt sich zwar-« schon daraus, da-ß der Aufftieg unseres gewerb-
li Jen Lebens ohne eine weitgehende Svezialisierung der Arbeit
und ohne eine einseitige und völlige Hinzzabe an den eng um-
grenzten Sonderberut des Einzelnen ��- a gemeiii gesprochen �-
nichterreichbar gewesen wäre. Das wollen wir gelten lassen. Wir
müssen aber auch anerkennen, daß die weitgehende Sonderung der
Berufe unsere Lebensführung allzu verschiedenartig hinfichtlich
des Wohnens, der Ernährung, des Genusses, der Unterhaltun en
und der Nebenbeschäftigungen gestaltete. Verschiedeiiartig le en
i·»st»aber leider. in allzu vielen Fällen gleichbedeutend mit ver-
schiedenartig denken und aiiffassen. Jnsbesondere ließ das über-
wiegen des Großstadtlebens und des Lebens in ausgesprochenen
Industriebezirken die Bedeutung unserer Bodennutzuiig in Ver-
gessenheit geraten.

»Nun ist auch derjenige Teil der Bevölkerung, welcher Land-
wirtschaft betreibt, bei steigender Berufsleiftiing sowohl relativ
wie« absolut immer mehr hinter unserer Gesamtbevölkeruiig zurüc-
geblieben; zwischen den Berufszähliiiigen von 1882 und 1007 sank
er von 191/ auf 17% Millionen Köpfe herab. Vor alleiii befiiidet
er sich hisnüclitlich derTagesliteratur unseren Großstädten gegen-
über viel zii sehr im Nachteih als daß er selbst für eine genügende
Aufklärung des ganzen Landes hätte Sorge tragen können. Somit
fällt» allen, die sich öffentlichen Aufgaben widmen, nicht zuiii
wenigsten» auch einer vorsorglichen.Regierung, die Pflicht zu, dafür
mitzuwirken, daß unser Volk immer mehr von der- Wahrheit jenes·
unlangstgesprochenewWortes überzeugt sei: daß nämlich die
Landwirtschaft» fürderhin als Sache der gesamten
Nation, nichteines einzelnen Berufsstandes anzusehen
und zu behandeln sei. Bleibt es� doch zu Recht bestehen, daß
Deutschland» bei einer noch so glänzenden Blütezeit der industrielle
und finanziellen Entwickelung infolge Vernachlässigung seineH
landwirtschaftlichen Erzeugung entweder durch Entziehuiig der
ausländischen Lebensmittelzufuhren seitens seiner Feinde plötzlich
vor die Gefahr gänzlicher Vernichtung gestellt werden kann oder
aber nach Einbuße des ursprünglichen wirtschaftlichen Fundaments
des».inneren Haltes verlustig zu gehen droht. Das beweist der
fetzige Weltkrieg Das ergibt sich ferner aus folgendem: Deutsch-
land wird nicht durch einen so hhpnotisierendem alle ernstlichen
Abweichungen immer wieder einenden Gedanken, wie es der der
Revanche für Frankreich ist, immer wieder innerlich zufammen-
geschlossen,· es wird nicht wie Rußland vom Rausch einer Er-

Weidtiere
- versichert gegen alle Verluste zu J mäßiger, fester Prämie �m

die von Landwirtschaftskammerm
bestens empfohlene i

�Halensia,�
_ Versicherungsgrsellschast a. G. zu Halle a. S. ,

Die Gesellschaft gewahrt ferner: Allgem Viehlebensversicherung
für Pferde, Rinder und Schweine, Trächtigkeitsz Schlachtviehz
Operationsw »und Kastrations-, Transporn u. Ausstell.-Versicherung.

Kostenfreie Ausküiifte u. Entgegennahme voii Anträgen durch die
Geschäftsstelle: Breslau 17, ,,Schlachthofbörse«,

sowie durch die Direktion in Halle a. s.

T&#39; Vertreter allerort- gerannt. MPO�w- Zu« verkaufen: """""""""" «�
gebraucht. Same, Filiwarzerl »»eidenausf lag au Gummi «« · - ,3 gebrauchteSHalbdecter, « LYZZZZTSYLFTH uEi«i-»»siit-,Ys»i«ie»e?-si»i.   IIgcJI c  ar D c - cU U! c
Sämtt Wagen gut erhalten. L""«""-�-FO";«Estraße» Es« «!

sei!preiswert zu verkaufen.
Gspsmls LLMOI 1916- starke Lanferschweine
Ernst Müller Nachts,

landwirtschaftlichen Vereinen 
l!

sub» Berthold Linke sind sofort zu verkaufen. [1_ Sattlermeiften « �, Trgsiittxiiggsisgisggittxrrfx
10 einer Kiiye «  «. «« »� «·

M» Suche 40 bis 50 Stück
tragende Statten 8 WWU �m

und 4 Ochsen
zu kaufen gesucht von

ge sunde sterbe!
des veredelten Lands weines u

vom» Hohenbirken taufen. Angebote u. reisanga e
bei Ratiboin � ZU richte« «« . . 0

», »» Dom. Klein Radien
Peufimigvieh bei Laden i. einer;

nimmt auf hiesige Gebirgsweiden i Dom. Nieder-Lllt-Ellgutli, Post
noch auf.
Rittergut Nieder-Schwerta,

Kreis Laubam
»»»»·»Z3l»e»i3lzgi»i- Marklifsa 37.

M« Verkaufe
4 starke,gut gebaute,4jäl!r., gängige

r. «
_ Zllllochieslk

sowie 2 Gcspanne 10��12 Jahr alte
Arbeitspferdcy

 braun!, 1,66 »groß»  starkc Mittel-
vferd»e!: selbige find an schwere
Arbeit gewöhnt, fromm u. ziigfest,

Niederhof Niederratheii
bei !I.l2ittelsteine.

Fernspn Wünschelburg 19a.

villmilm return! «
zu höchsten Preisen. · Kaution in
Jeder Hohe kann gestellt werden. �1

Pischke�, Waterloostrasze 20.

f« 
COPontwitz Kreis Erle, verkauft

wegen Zuchtiinderiing einen circa
7 tblonate alten �

berlisbiioksber
aus« der Zucht v. Mitte, Friede-
walde Nin.

Der fieiliäizgjae Verkauf«
Jährliiigs-Böcken

aus der Hanivsliiredbollblutherde
Konradsgialdain Post» Stroppen,
S»chles., Stab Gelleiidorf-Stroppeii,
Linie Bresla»u-Pofe·ii,» hat begonnen.
Auch find daselbst einige reinblutige

Karatulsliilirlinursllvclc
» abzuäebeir » » 6� uclitleiter: chaferespDircktor

Te schow-Berlin. 
Mann,

Rönigl. Olonomiekat «Fragen,

oberungspolitik beherrscht es folgt nicht, wie En land dies tut]
einheitlicli aus geldgierigeir Gründen der politi chen Unnioral
eines Staatsrnannes Die tiefgehende Vaterlgiidsliebe des Deutschen,
sein Mut. seine Treue bis zuiii Tode, die· fiel! in den krregerischrn
Heldentaten unseres Volkes bewähren, iiiiissen ihre Ergänzung in
einem gegeiiseitigen volleii Verstehen der Bevölkerung zu Friedens-
zeiten finden. Sonst lockern sich die Unterlagen des innersten
Gefühls der Zusammengehörigkeih des Zusammenstehens auch zu
solchen Zeiten, in denen das Wohlleben die Menschen selbstsüchtig
macht und die Läuterung gemeinsamer Not in Wegfall kommt.
Es niag daher hier der Versuch gerechtfertigt erscheinen, wieder
zusammenzuführem was durch die Länge der Zeit und die ältere
schiedenheit der Interessenkreise getrennt wurde. »

· Wer aber andere Berufsarten um ein besseres Verstehen seiner
selbst angehen will, muß vorerst bekunden, daß er sich nicht minder
verpflichtet fühlt, die Lebensbedingungen, die Sorgen und die
Leistungen der ,,Anderen« richtig einzuschätzem -� �� �� »
» Deutschland kann dank seiner vorgeschritterien Landwirtschaft

die Eigenernährung durchführen, auch in Kriegszeitem wie es
zeigte» Wohl mußte man auf manche gewohnte Annehmlichkeit
des Wirtschaftslebens verzichten, aber es ging und gehtn»och. Das
war natürlich eine unerläßliche Vorbedingung» der bisherigen
Kriegfiihruiig und des kommenden Sieges. Nur darf man nicht
wähnen, daß es die einzige gewesen fei.« -

Es ist wohl begreiflich, daß auf» Grund dieser hervorragenden
Kriegsarbeit Okonoiiiierat Dr. Hoesch fiir den Fall seines Minister-
wechscls als Nachfolger des F rh r n. vo n Seh orl enie r gie-
nannt wird, zumal sein jeweiliges Hervortreten iii Wort und
Schrift durch eine vielseitige Betätigung in leitenden Beriifs-E"hren-
ämtern in Faihkreisen längst voll gewürdigt wird.

Vom Ferkelhandeh
* G r un dbe d i n g u ng einer auch für die gegenwärtigen

Bedürfnisse ausreichenden Versorgunii mit Fett und Fleisch ist die
Erzeugung vieler gesunder Ferksel Dazu ist er-
forderlich, daß sie lohnen-d ist, aber auch, daß die Preise nicht zu
hoch sind. Alsso auch da iiisiisseii vor allein die Zwischen-
gewinne möglichst ausgeschaltet bezw. erniäßigt
werden. Nun ist leider die Schwseiniehalstung der ausschlag-
gebend-en kleinen Wirtschaft-eii fast ganz auf die Ferkelhändler ein-
gerichtet, und diese treiben die Preise �� natürlich nur zu ihre-in
Vorteil, wie zahlreiche Klagen beweisen in ganz uuerhörter
Weise. D: ist Abhilfe mit weiser, aber energischer Fürsorge
dringend geboten. Unter deii obwaltenxdeii Verhältnissen ist die
Ferkelzuchit bei Preisen von 20 bis 50 Mark, je nach Alter, gewiß
lohneudx es werden aber 100 Blatt. und darüber gefordert  «vergl.
den Bericht» aus Sliatiibor in Nr. 346 d·»Ztg.!.» Also Preise, die von
der Vlufziiclit und Msasst abschreckeii miifien.  muß dar-um gesorgt
werben, daß die kleinen Leute zeitgemäsz billig Ferse-l er-
halten, und den landwirtschaftlichen Organisationen sollten
nötigenfalls Mittel zur. Verfügung gestellt werden, dass, sie die Ver-
mittlung billiger Ferkel usnd Läufer übernehmen, wo der Hausier-
handel nicht dazu bereit und in der Lag-e ist. Diese Tierinittliiiig
würde auch die Gefahren der Seuehenverschleppuiig
wsesentlich verringern und was das wichtigste ist weit »e«sü-ii.d e r e
Tiere liefern können, da der uniständliche Haiuierhanidel die
Ferkel scljwächt unb, wie die Händler zur Rechtfertigung ihrer
Forderungen selbst bestätigen, viel Opfer fordert.

Ein Wort zur» Ziegcuhiiltiing.
Aus der Praxis wird uns geschrieben:
»Als Leiter einer-großen landdwirtschaftlicheii Eiw und

Verkaufsorganisatioii lsabe ich die eingetretene Milcly und
Butterknappheit bereits im H erb st v o r i g en J ah r-es voraus-
gesehen. Jch habe schon dania·ls visrschiedeiieii Gsenieindeii Ober-
schlesieiis welche sich wegeii Lieferuiig von Tlliilch an unsere Ge-
nossenschaft wandten, den Rat erteilt, säh l eunigst mö glich st
viel Milchziegen anzuschaffen und dieselben an
würdige Slliitglieder der. betreffenden Gemeinde abzugeben. Da
ich in der Nähe von Breslau auf dem Lande wohne, war es
mir möglich, im» Lsktober 1915 selbst zwei rasseechte Saanenziegen

Einen einjährigen, echten

braunen Teile!
» verkauft für 10 Mark.

Rittergut Nieder Altwaltersdorß
bei Habelschwerdt 

viele erjte Preise-
weg. Einberufung

T«» · zu verkaufe
Angeb. u. U

n. T
18  Sefcbft. d. Seht. Zigx

2 itlliilllt Blüt!
Sl!·toii.,  Rüden niit erstklass

Stammb» vert. weg. Futtermange
Wallitrasze 27, Slieftaurant.

Karpfeii-Jiiiigbriit,
galizis e Spiegeltarvfeiu offeriert

Fis züchterei Hphenbirken
_ bei a ibor.

Ha Mo�ein,
alle Sorten, kauft [9

Leo Salinger,
äartoffelgrofglianblnng.

Brslu X1, Fnrif 330.

C0Hömfli�ilß��w� - llllllilllll � Stamm-
Slililiilüi wüli�wiil

Post Nilbau  Schlesien!. Fernsprecher:
Nilbau H. Telegrammzixclresset Dom.

Würchwitz Nilbau,
Bahnstation Nilbau und Klopschen.

I]!!! Verkauf der lällllilllllllllll
hat llllllllllcll

Die Herde erhielt auf 25 schauen der
D. .L.-�&#39;. neben vielen zweiten und
dritten Preisen "66 erste und elf
Züchter- und Sieger-Ehren-

preise. "
Grä�. von Rit.tberg�sehe

Verwaltung.
Gramscb. O « la·   g

  nicht rnmän.! 7500 Ko» a 445 J6rer 100 Ko. freibl. ab Dresden
o ort lieferbar geg. Voraus«in lung. Naheres d. E m l l

r ü e k »in e r, Dresden-N» &#39;
Großenhaiiierstn 153..

when, elnitli e,
Witten, Lavinia nnd Senf

zur Saat
vreiswert abzugeben N. Aschheim,
Breslam Moritzstrasze 14.

Lavinien, W. »» sc»
Binliweizem EIN« U«

filbergran,

sliriiisliiredown zlollliluxss
Stammschaieiei

Denkwitz, Post Nilbau
Kreis Glogau  Sehlesien!

Fernsprecher: Nilbau 4.

bei« Boekverkaui
ist erö�net.

Znchlleitnng: Schäfereidirektorist. Hase» in... «g Wirtin. Peluiililen.OZ»gi»ii»i»i3i»i
IV· Maager. Rittergiitsbesitzer.� fauft J. Praschkauer,

Msz"«« "«««""� «« Kllb II. Glllsfllllltll
guter u- geringer Qualität kauftinnige Nlilchzicgeu 
g.»·lJi«aScl-l:aiier, Oels i. Schl.  lzu kaufen. 
WickeiigemciixfeAiigebote an die GutsverwaltungSchlauroth b. Görlliz. 

hat preiswert abzugeben
C. Pretor, Ratibor,

Wirken offeriert billigst
Julius Kroner 6; Söhne,

Breslau 13. fiel. 3086.

Teiuscher Schijserhuiitr
Rübe, Horst zur Lindenruh einge-

10 Monate. abzugeben
Kastanienallee 22. l

f...

i

Vicia Imago, Knöriclh Welt-stiften, �Ü ««
� ».; «

Iistarnatllie sent, Seitenn- t

Saatgeschäfh ��- Reueftraße 26. � �

anzuschaffen, die eine nach dem zweiten, die andere nach dem
ersten Lamm. Es war mir aber leider nicht möglich, zu der
Zeit der Paarung einen Bock zu erhalten, trotzdem sich damals
in meinem Nachbardorfe sieben Ziegenböcke befanden. »So stehen
meine beideii raffeecliten, wirklich schön gebaiiten Ziegen im« Stalle
und geben die Milch trovfenweife, während ich sonst gut »sieben
bis acht Liter Milch täglich von ihnen gehabt hatte. Mit» den
Ausrufen «Haltet Milchziegen« ��» «Sorgt»dafür, daß Eure Ziegen
schon im Herbst latninen", ist, meiner Ansicht nach, »»garnichts»» getan.
Es ist auch nichts damit»getan, wenn eine Behörde erklärt, zu
der Haltung von Ziegenbocken Zuschsiissezu bewilligen.
Der Bockhalter darf nicht derjenige sein, welcher einen derartigen
Zuschuß beantragt und erhält. »»Es müssen vielmehr in »den einzelnen

reisen von seiten der Behörde Zuchtborkstationen ein:
gerichtet und dieselben vertrauenswürdigen Personen
übertragen werden. Sonst »» bleibt das alte Verhältnis» nach
welchem die Böcke sich in Handen von kleinen Leuten »»befinden,
bestehen. Die Böcke werden in engen, unsazuberen Stall-en »g-
halteii, un eniigend genährt und kommen der Allgemein-

eit ni t zu g-ute. Auch etwaig beantragte und bewilli te
us eh üs s e werden zum größten Teil wohl dem« Bockhalter. a r

nicht der Alilgeiiieiiiheit gedient haben .
Eine vernünftig betriebene Ziegenhaltung wird »sich stets

gewinnbsringend gestalten. Hierbei werden zum größten Teil
Abfälle verwertet, welche sonst achtlos we geworfen werden undumkommen. Eine iiiöglichst verbreitet-e Ziegenhaltung ist aber
für unser ganzes Wirtschaftsleben von großer Bedeutung, nicht
nur unter den jetzigen, sondern aiich unter normalen Verhalt-
nissen, zuinal ein großer Teil der Milchkühe der Zeit zuin Ovier
gefallen ist. Es wäre daher wünschenswert, wenn unsere Be-
hörd·en dieser aus der Praxis heraus aufgestellten Mahnung
ihre Aufmerksamkeit recht eingehend widmen würden« _

Vom Breslauer Produktemnarkt
_ Der Begehr nach Futteruiittelii ließ in der Berichtswochkknoch weiter nach, so daß die Umsatze seht: unbedeutend waren. »Da das

Angebot größer a s in den Vorwochen war, io waren auch fast alle
Artikel billiger zu haben. Unter anderem wurden angeboten
Rapskuchem Rapsku enniehl, Leinkucheniiielfh Sonnenbluizieniuchew
Mehl, K-Futter,s Mis futtermehh Fleischmehl und Flachsrefta wovon
die iiieisteii « östcheii un»»v »e rkauft blieben. Arn Hei» und· Stroh-
marlte san eii »bei maßigen Zufuhren »nur geringe, Umiatze statt.
Jnländisclzes Heidekraut wurde» ausreichend»angeboteii, fand aber
nur noch schwachen Absatz, selbst bei »we»i»ter»erinci»ß»igteii Quitten» AM
Samereienniarkte ist» das Gefchaft sehr still geworden. Von
Klee wurden nur noch vereinzelt ganz kleine Posten voiii»».sioii3»um- ver-
langt. Dagegen bestand noch immer etwas Interesse fur Seradella
iind»dliaigrafer, Wirken uiid Pelufclikegi waren genügend angeboten,
wurdeii aber wenig gehandelt. Jn Pferdebohneii war �hat: Angebotsehr schwach. Lutjrnen i»ii besseren Quglitateii fehlen, szyur braunen
und silbergrauer s uchweizeii und Senffaiiien zeigte sich inehr Inter-
esse. Badischer Wtars zur Saat wurde noch immer verlangt, und die
kleinen »Beftande find so ut wie geräumt. Die Nachfrage nach
Runkelrubeiisaiiieii und dllgohrenfaxnen hat bedeutend nachgelassen.Staatliih festgesetzte dgoihsstpreifc gelten fur 100  »» » »

Gctreidw Weizen 25,50 all, Roggeii 21550 J, gemasz GesetzZZIUEIZ Januar 1916, wenn. und Futtergerste 30 .46, Hafer
» Stroh: Flegeldriisch 6 z, Prcßstroh 3275 J6, uuaepreßtes Yzas

schinenstroh 5,330 elf, Hacksel ·.!,;� .16. Der» für· den» Han el angeln fene
Zuschlag betragt 8 Prozent. Dei: Hochiipiteis -fur»gevr»eßtes oh
gilt nur fiir -Stroh,»das derartig gepreßt ist, daß mindestens 80
Doppel entner auf einen Dovpelwa eii »l·»grgßen Rungeiiwagenoder
zwei keine Wagen! ·verladen wer en» können. »Jiila»ndiiches Heu
von Kleearten 15 all, Wiesem und Feldheir 12 alt, Fur gebitndexies
und gepreßtes Heu» ufcblag von 60 .3. Die· Preise verstehen sich frei
Verladeftation, einf l. Einladen Der Handel. darf fur gebundenes
oderszgepreßtes Heu bis 50 Pfg» für Iose verladenes Heu bis 30 J;
anschlagen. , « .. . . .. s . ..

Meist: in Br eslau sur den Verkauf an Backen usw. fur Kaiser.-
aiiszugsmehl 54 J6, Weizenmehl 37,30 .·-�li5, Roggennielix 34,30 J6.

Andere Höchstpreise für S ch l. ef i e n u»n d P o·f e n sind für
K a r to f f e l flo ck e n 30,70 Ist, »K»»artoffelschiiitzel 29,45 »He, Kartoffel-
rralzomehl 84,70  Kartoffelitarflemebl 41,30 all, Kartoffelsnxehl

1,3 Jst, B rrch w e i z e n ungefchält 60 M, H i r s e Desgl. GOFMMIsEni-�ie
&#39; �2|>.�..  .. « 7.. «« Es. .7 «. &#39;. I1&#39;.I�_", «,-2«.««t«-.:-� .« n.» -l ·-.-

L· .-.T:«.-"«:«k Ö
 s.;.�;-k--; o Z,
»; s;«-.":;"   » 0 ·
 szs ·« VII �u:
  i?" Ekkszksz u.! OF
 -«:2-  « ·. . Z.« - o  llll� Kü�il�enb�lil�h� o?"

: für Industrie, Landwirtschaft, Berg� C,.  werke, Banausfiihrungen, Arbeits- �io gefangenenlager, auch in besetzten
. Gebieten, übernehmen e:
C Os WIESE 8. C0. s .1.

Feinste �Q Berlin Hamburg, Havelberg, Oberhausen mild.
�Referen- O Zentralbureau: O«
ägnfübgä� O Berlin VI, charlotienatr. 56. TeL: Zentrum 10889 O;
vsksse. s Eigene Brotfabrik - Grossschlächterei IF

Zrggårrzu . Oberhausen. Telephon Nr. «. - .3
�....&#39;.. o0oooooeoooooooeoooooooooo!

Wir bieten an, solange der Vorrat reicht: 4o

braunen Yuclfmeizen
zu Mk. 68,� per 50 kg brutto, bahnfrei Vreslamger netto Kasse. Be-
dingung ist Verwendung im eigenen Betriebe zu aatzwecken

Ferner haben wir zu Saatzwecken preiswert abzugeben:

Bienenlarven, Vorteilen, Wirken. Gemenge. Gelt-sent.
Landwirtfchaftliche Ein- und Verlaufs-Genossenschaft

für Schleifen,
etragene Genossenschaft mit bescl r. Z«tpfl·clt.Neue Tafclienraße 32. Telehhn m « . �

r. 491 und 3708.BreslaJnF

aatwicken!
Vom Reichsamt des Innern sind uns  x

Haatwtclien ·�-
zum Verkaufe ausschließlich an fchlesischeLandwirte frei«gegeben worden. »Die �nden haben eine Keimkraft von 97%
nn eine Reinheit voii 99% und kosten 45 Mark für den
Zentner netto ohne Sack ab Vreslam

« lesis e xkaiffeisewllliesells aftzchBresltiiiiu I, Junkernstrafze 41/ .
Dei. Nr. 730 - 2230 -- 2803.

i ziign

Dampf rubber
iomnlett, noch nicht gebraucht, An affungspreis 3000 Mk» sowie einen

gebrauchten ililiaftliinifteniinnljnmageu,gut erhalten, hat vom eigenen Damvfpflugbetrieb preiswert nach Ver;
einbarung abzugeben 

Fürst von Donnersmarcl�frbe
Oekonomiesdberinsvektion

ernannte Dbetftblef.



»Ah-seht. bat sofort abzugeben:

XII?s 

55.,.ask«

Sonntag, 21. Stil«
kk----

HOHiefercIntbIM
»Es » des Deutschen Kaisers

-.«n-.- ---:- _... I« .... -.�uns wen: au cxtccaaat,
tief eingebracht werden.

VIII·
höchstens Ä
Mitte Mai.

Hirse ergibt zwei Grünfutterscltttitte.
Es emp�ehlt sich in Zeitabschnitten von 14 Tagen Pis drei
Wochen Neusaaten zu machen, um stets frisches Grunfutter
zu haben. Sazttmenge 8-10 Pfd. auf den Morgen.  x

Hirse wirö als griinftiiter vor der Blüte geschnitten

und« ltat siclt ziir lfiilclierzeugnng
bestens bewährt.

Preis für 1 Zu: brutto einschliesslich Sack ab Breslau 30 Mk.

Der �Verkauf fitiilet nttr a? ·t·caitdtiirte zu Saatzweclcen
s a . »

Schlesische Rai�eisen-gesellscltajt
Breslau 1.Tel. 7301- 2230 �- 2803. 

 :.:.;-.«si, .
"Eid « « �t ers««· :«·.«-.-�«-««.«««· FA F i «. " - «« .t-l s: .«» «, ·

p -- -i� ,« I» H. T«« -
«« 1� -, i z;s« «..D..««---««kp

. iiunnngu .
Die Reidisgetreideltelle. Gelchättsabteiluitg, ist in der tage, der deutschen

Landwirtschaft aus rumäitischem Getreide Saatwidieit zu Griiiiiutter- und Grün«
düngungszwedtett durch Vermittlung der D. c. Osaatftelle zur Vertilgung zu
ltellett. Dach den bisherigen Proben handelt es sich im weletttliclien um Vicia
sativa  untere einheimilche wirke!, Viola cracca  Uogelwicke! und etwas Vicia
pziimonia. und Viola. serratikolia, sowie Vicia. angustifolia. mit Beimilcbuttg
uott Agrosteminaszgithago und Bifora. radians  etwas Ilckerteni!. lowie
einigen Römern Weizen. Die Keimfähigkeit ilt nach den iltttertuchutigett de
lan-�iwirtldiattlidten Kontrollttation der Iiattdwlrtlchattskammer für die Provinz
Brandenburg 80,0%. Der Preis wird sich auf 620 mit. die Tonne hellen. wenn
es der Reichsgetretdestelle tnoglich ist, diesen Preis niedriger zu hellen, lo wird es
geschehen, doch kommt dies auf die zu zahlenden PreiIe für den rumäitilclien
 hetzen und die noch nicht ganz festltehendeit Reinigungsv, Eins u. Iluslageruttgss
kosten an. Es werden nur die Selbstliolteii iit Anrechnung kommen. Jm ganzen
werden etwa 3000 Tonnen wickelt ��� wie oben beschrieben -�- bis zum Seit:
tember zu belchaffen fein. Illle Iluiträge [ind zu richten an  i!

deutsche Laiidiviiifclialisseielelllcliait 
Saatltelle 
r Straße i4.

SW 11. heliaiie

ni O in . regten.
1i. Nuitimer 142, 143. 27 Piorg hinter der Schtvedenschanze link-«:-

naili Ranfertr · · ·
2. Ntitnmcr 76, 87, 92, 20 Murg. Graierci in den Weidenatilageii
· · an den Fseldfcheutiext ·· ·
J. die Klatzeladia 44 9Jlor"g. mit Dammety die große Seite.
» Gebote werden ·Dienstag vorm., 22. Soldat, iti dem Reittamt des Doin. Oswi·tz« 2

  Zune- Saat
F«11»tszg3i·1·e·i3genottimein·

Bekanntmachuug
Der Verkauf der dies-jährigenofferiere bjlljgit . gciiiäzks i

 sit« ..stiksa:si«sisi«s-sss, .. «, _ _i _ ig_n 92tD_Itt ia=_ iiiiäi�i�fcn� «« idet·i Kkeisttraßen tinKreise Otrtcgatier o g am
Seravellm Donnerstag, den 25.Mai 1916

Legt-staat SGIIHLIJ �Dritteln.
Flachs =

vormittags 71/2 lthr
im Vereitiszitnitier des Gzcisthaiifes
antun} Deutschen Hause in

.Stengel- u.Kttick a pinLaduii en d VZCCSUQ . .tauft jeden Postetfil c« «» GlZtchzeitig» kommt Die__ still!
A.  fuiirher, Reicktenbaili OL. EPIUIUIUIIT VAVSDOTT SSVOVCUDE

Kirfchennutzuttg voin Birkenbusch
bis stritt Kohlhoher Weg zur Ver-
pachtung» · ·

DiePachtbeditigutigeti werden iiti
Termin bekannt gemacht. der
schlag erfolgt nurgegctisdtiezalsltttig
der ganzen Pachtiiiuiiiio

Striegam den 2o. Mai 1916.
Der Kreisausschtisk

Kllllilcll Vcislhlllillllg
Die Siiß- und Sauerkirscheti von

den Alleeti des
Doni. Profen und Nierzdorf
im Kreise Jaiicr sollen

Dienstag, den 23. d. M»
vormittags 11 tthr

im hiesigen Gastltaufe öffentlich
meiftbietetid gegett Barzahlung ver-
pachtet werden.

Lobris, 17. Mai 19l6.
Die Reichsgriifb Gitter-

direktioiu

Seradeltm  i!elbtlee.» Raitaros,
Knortclt Wcgebreite gibt ab
can-l· Moses, Neudorfstraße 35,« e " L. . .

leiser badirjZiieit
saattiiais

Vreisivert abzu eben.
Karl Sarcm te, skreuzbtirg DE.

Zeiitteisisiilieti
lauft zu hijdtsteti Preisen und
erbtttettlltiitevote :

» Alfred Sternberg,
Namslttu, Ekel. 41.

Trockenmolken-

_ Mastfutter,
bctchlatiitabiiicftn, ltodtpr, off. Bern-
Ijgszkd Loeivitisolim Charlottenburg 4.

s » so s tt �  Bitt isii ci
Hasen; f. Klein» v. Tiereßxdgerg ges  « ··

otiiiiteti. reine tinverfct i i e �arc, ;
hat liiicder ctliztig.· Paul lnllzlbld, _
2jre··s·.«·la·it·l·,··2!ieuf·cl·ie·itr. 4B l. T. 6380. � ».

Idotniniiiiiidlittel licrwigsdorf ·

. »« « ··»·,z·-s·x·s».
Siiieinttne Gagenieltll

«. iir Streu uttd VerpackuttgssZU.  fm ßll�jcu f zitterte. sowie
» zu. 10 im Eschcii
In Pa.-Qitalität. ·

dholzsdilactatt dzcsaltcstelle Mittel
sLset·wtgsdorf. �Berichtigung aur An«
tncldttttg iederzcit

Frcipstadt Fernsvo Nr. 10.

M« Holztvolle K
kann vreisivert abgeben.

« S. Orglcr,
ttbolghanblg. ii. �bntiiufiägctueri.

«!I 
h!

Tarnoioitk
 &#39;�&#39; It» 1�.- «!

OF« �
J&#39;!..J �I�:

öffentlich meisioi
 bare »
 Tertniti bekannt zu machendett Be-
 dingungen erfolgen.

Watt Rittergut Aller]
"i Strchlctt,
«» erhaltenen

aus Zuckerf

Billiger Bot-agen- l
Bis Ende Juli abzunehinen.50·0 Wagen

  seheulekaalk
abriken sehr günstig abzugeben.

R. F. Wandel, 65iihrati-Breslatt. Ziel.

Kirschenverpachttttig
Die Verpachtung der Kirschen-

nutzutigati den Kreischausseen u.·der
 Pkaiisnitzktllawitsdier Brot-inzwi-
 diauiiqc tvird:

a! fur den Niilitfclier Anteil am
Mittwoch- den 24·. Plan· vor-
mittags 91A, _1tbr� im Schitvem
hgiis iii Militsckh �

b! ritt: den Tracheiiberger Kreis-
aiiteil am Donnerstag, den
25. Mai, vormittags 11«.s«-, Uhr,
im �sgoiet zum deutschen Hause«
in Trachetiberg ·

etend gegen gleich
unter den imBezahlung

Naheressziiber Strecken. Laie,
Kautjon ittio. ist durchden Kreis-

�g�; obstgartner Ilnttwig
««·-«,-  Bez. Breslain zu erfahren.

iii Zlidtlitscli

Militsch, den 13. Mai 1916.
Der Vorfitzende

des Kreisausfchussed
Königliche-e Laitdrnt

von Grolman.
Dom. Broilclwitz,

Post Raiidteiy �Bes. Wir-Blau,
verkauft  8

Eichen- mid
S2lkazieii-Ntitzliolz.

Betiehtigutig kann ohiie Anmel-
dung jederzeit erfolgen und liegt
das» Holz» etwa 10 Mut. weit von
der Stattoii RaudtenkSiid. wo auch
der Lagerplatz der dpolzer zii er-
fragen· _ttt. · » __

SchrtftL Atigebote nach f5eftnieter-
preis erbeten.

Bekanntmachung.
50-60 fm Kiefern-· n. Latinen-Bau-
holz IV. ii. V. KL sowie etwa 1o·0 Stil.
Lärchenstatigeti l. Kl. im Heinivald
b. Goldberg lagernd, solleti·ait den
Meistbtetendeu ztttii Verkauf gelan-
gen. Veaueinite Einfuhr ziach Sta-
tiou Ptlgramsdorf.»··Aziftilirkofteii
etwa 3 Mk. v. tax, tpogiitaeltotc m:
Bauholz v. tm, fur Larchetiftangeii
v. Stil. erbittet ·

Georg Bisher Nuch�.
Goldberg i. Seht. Fernivn Nr.

Dcveichem Neun, Goldvergscli

Glllsl Hdlzllliilllll
·."2ittwoch, Den 24. TIERE,

vorniittags 10 Uhr, ·
werde ich iin Giehmauutcheit Gast-
haute zu Gr. Wteraii 1«»20 Raum-
meterliiiliciilolicholz und 000 etchetie
Zautiiiitileii · liegen Bcirzahlung
offentliai veriteigertr Besichtiguiig
des Holzes vorher gestattet. »· �

II. Klose, Gutsbesitzer.
Tom Prodiizeiiteti  9

SlioggetuDiahtballeti 
tttid Weizeititroli

z« TAFEL-I« Bis-EIN. Nikotai Oe.
Für die Hcrlistbestelliiiig werden

zu kaufen gesucht: �

2900 3tr. Thomasmchh

10

2700 � 40 It. Kalt,
1200 ,, Kalkitictftoif und
1000 .� Suverpliosphat .

bz. Attinioniatsuverplios·phat.
�Jtngcb. cito. an Wirtichaftsamt

ObcrStradnttt,Kr. Hr.Wartenberg.

Dautvfdresclisiilz
mit Presse, wenig gebraucht, auch
getrennt, verkauft preiswert »

Ad. Kutsche Tlliaictttiiettfabrih

mit beisteb. Schutzrnarlie
echt_:illein bei J,

i B. Hlrsclnfeld, ··III.

s, �unter.s!.4

geiitdit. Stiithr.

Stook-Motorp�ug ·
·» ·· · iibernitttttihnocti · 
zxrttl!fahis- u. Herlistarbet

l

t

 Ackern n. Kttltivicrettx
Qictldige Attfragen sind zu richten

· · · ioiligcn.
Te! Llllertietlitictt i. Seines. Sllr.7.
Doitiitiiakstlltililc  8zrofzlittrg, streut

stidit gebrauchten, gut

Wnlzcufttilih
«« der sitt! als; Octferqiictsclie eignet.
 �Angebote ttttt Preis.

WeiiieGitrtsttFiieolioislilitt.
zn···vert·ittifcti· bei· · �usperke, ·»

Kaiier-Willicliit-Str. 174.

les. ««

�S. Generalverir.,lh&#39;cslatt13.  I.-

mietet�, gebrgiiclit aber gut er- J.
halten, fiir Gebtrgsfelder zu kaufen

· _ iti. Preis» ttttter
T182 an d. Lsietchjt d. Schien. Btg. l1 .�

Rindsfeth 
Speck,
Schmalz,

I Cornedbeeß
�ibiargariite, 
Soda

lauft grün. und il. Posten
Geuteindevertu Krummhiibehk

z. H. Max Ritter.

Bindfaden 
Bundes-
Paoküuch

billigst bei

ertltnltl schwarz.
Papier en gros,

Rcttschcstruße 37/38.

Telephon 4744.
QO@Q�O�OIIIQ

ächokolaüe
300 Karton Haushalt,

60 Ration  Steine,
ferner:

M. Wlilillllslliiilliiisllliili
tti Partien von 20 Ztr. aufwärts ab
Lager Breslati geben billigst cib

Landesvrodiittett - Export
Muscat Eile» m. b. H»

Breslait 7, Gabitzftr 70. Sei. 5932.

litt! lisliitioenlexie uiu.
Meile Mllliittitollien

in Dosen von ca. 20 Pfd., in Korb-
flafchen v. ca. 50��68 Pfd., prompt
abzugeb �Matthias, Kaiserftr

»1�mii1ium Großbur
Kr. eotrehleit. sucht alte, ei

Fetiftcrgitter
zu kaufen. Angabe der Höhe uttd
des Preises erbeten. I

30 llllll bietet
ztiieifcitig geraubt

Hentoettlitiillnto
beschlagnalitnefrei. gesucht.

. «· I

�a 
E

«·

fix»

Vcusten Eilboten dringend. &#39;

s. Brenner. Diiiilliitt

itber»2!iu·f.« Chor kter. Vermögens-
verlialtitiffiz Beobachtungen, Er-
mitteliingen an; Platze u. außerhalb.
vortiehni te Referetiz., folide Ehr. [x

Attslttlnitei clbliilhlsblili
Breslain Neue Scliiveidm Str.

-.»...·».«-.- I a · _
  ausruhen «Heu-au

.-.fk·..«.-!.«««-· pl«   «. Hatt. -«"s.-c�.«�««.i« -«-·-«&#39;.-««·s-  · .«·  s · ··Rud. Sacwsche Pitugteile  Lj;«-«.« o· P- Sohnaiäerm »F·
Breslau I, Karlstnz.

 IlochbahnhofZ« . Nollendorfplatz.
«; Resterttplohl.. erstklass. Institut
_- fiir vcrtrttuliche.
lässige 
leben,

F; Lebenswandel, Vermögen!. ·«·L"
·-sz Beobachtungen, Ermitt-
�f langen» Schtiellverbinal. m.
»F inländischeit. östcrrciclu, »O�
.- neutralen Orten. .-

,.I»· ·

Auskünfte  Vor- F.

.&#39;92- «H. &#39; »»«�-

Wege!
Beobaclituiig.� lürmittelttngen überall
lteiisoisnu f. Alimente it. Plliescheidting.
Privat� u. Heirntsauslt. diskret billig.
LUOIZUTULIO Erfolge. �- Gcscltnlte

! I�«i« Q 
n�.--» �, etehtius und

etelttivtnnen
Grosser, Breslau. -� Tel. 1.0 460
Gartenstrn�ä Es«

. Schneidm-Str.
Inanspruchnahme v. Behörden.

«� «� stein a; Vogtes· A.

8 suche.

alt� herrschte«lluslutiliet liiiti liilln is·

Gesundheit, Verkehr. xssz

iiteiigitir Vikjlixtiiiiienlteit
Qo.m.-lisesowsgts.- -.s.iskuiiftei,

.gegr. 1895.
Art-Blatt ll. Neue Tafdiettftt··a·sx»f�z,·l,

Reellei hegt-trillion.
Vsitiven Kaufttiatttu

change-il, 3U Jahre alt, 2 Sritabeit,
4-1. uitD 1I-f-·Jah»re· alt, nt·it»gtit-
geltendein Geichaft in »Jndiittrieort,
itidit, da es thiit an pasfettd, Dittnem
bekaitntfcliaft fehlt, auf dies. LBege

eine Lebcitsgcfiilirtitk
Vermögen erwünscht, aber nicht

attsgeichlosfett Damen, denen es
darum« zii tun ist, eitt gutes Heini
zu haben, werden gebeten, ihre
Adresse u. l! 292 Gefchit d. Sclilef
am. z·u senden. Verschwiegenhett
Gliretiiiiclie Agenten verboten.  

_ tbtitti. Staatsbeamter in ihre-Blau,
Tllctttc 30e·r·, Hang» aztgen Erichetn.,

tvunfiht heiter
xnit gebildeten häusliih u. getnütv
1.Dan·ie, nicht unter 26 Jahren. Da
Vermogen vorhanden. auch solches
verlangt. GefL ernst ein. Ziifchru. T 194  öicfiit. Seht. Fig.

Nektar, evan .,Wit·iver, mit größ.
Kindern, 5000 . it. Einkommen und

egroße Dienittvohiiuttg mit Garten,
41 Jahre alt, nicht wirtschaftliche
gesunde Da-itie von 28--3o Jahr

als Lebensgefäli·rtin. �
Busche u. F245  sjctdiätt. d. Schi. Z.

Heirat! ,
Jung» v·rakt. u. akad geb. Landivzrt,

kath., Anfang 30. mit groß. Vertnog.,
sucht geb» vermag. Jg. D·ame·kenn. zu
lernen, evtl. Ein eirat in Rittergttt
zjiifchu u. �l� 130 8schft. d.Schlef. Ztg.

l Dante ohne Anhang,
tcidell. Ruf u. Charakt., Lltifanii 40,
evgl.. aus hochangesc Familie, ver-
mogenb, to. Brieftveckisel zwsz Heu-at
nitt geb. Herrn m sich. Bot. B
Beamter »vor»zugt. �iti_chr. unter
U 25 Geschaftsfi. d. S let. Ztg.

Rittergtitsbcfitzeiz
Witwer ohne Anh.. Llltitte 40er, evg..
1.72 gr., tvunscht Briefm mit netter,
vermag. J. Dame. 28-36 Jahre alt,
zwecks bald. Verhein Stirbt. Zufchr.,
aitotivin zwecklos, erbot. unt. F. 278

2 ati die G!escliäftsft. der Schles. Ztg
Str. Diskretion ehrentv. zugesiclx

Alleinstehendeä gebildetes

Fsriitilciti
von großer, stattlicher Erscheinung,·« « Slliitte 0er. evang., vertiiög., herzens-

;;·-«Z«.-;: gut, in fchoner»Provtnzst., sucht mit
» ·. nur befs. gutfit.»Herrn ·entsprech.
 Alters behufs spat. V
.·»·-z.z Brieftveclisel zu treten.  Sei? Zu.

erbindung in

schriftett titttcr P 290 D.
G

Hausen-
.. Brejslaiya«

erb. Streitgste Dis-tret. Eln·eniaclie.
»Landivirt, Bei. 480 Illig. gr. Gutes.

4-»J.. ev» angen.»Erscltg.. wünscht
�hurt. Ehe· mit hubidn, ·ti«1cht., ver.
uiiigender f. Dante dass. Alt. Frdl
Zufclm erb.·unt. F 270 an d.Getclift.
der Schlef. 31g. Vertrauen gegen
gsertraucttl _

oeefwechsel
sticlit iliaraktervornchmer Kaufmk
35 J» Jtiliaber kl. schmuch Fabrik-
llnternehiit., Sitz Breslam 20 tlliille
Erst« vorl. Eint. 8 bis 10 Mill.,
mit sclilicht., einfacher, aber feingcb.
fiiih. Dame von nagen. montieren.
Verttiögcii erwünscht, aber Neben-

Giit aus-führt Zuschrifteti
unter· J. D. 13409 an die Ex-
vedttioti d. »Bei-ihrer Tageblattcixrsc
Berlin SW. 19. l2

O« O« l . . . . .esse-r:- Isdsssss z�     « � so« . Es;i:e---«J-s«-73Ta««E}   ��_ .i»,-.,«·-«-J ..� .�- -f». . . ; " « its-· «- r« · . «t«l".kX«s«o«.«·sz.-». �l, T, .3.  «« .  x. ..  J . -UUM GUMUUV «? i?sxkissskitzkTZHTeFIkEiTQEis. fettes?!�

äßcbtnguntt, Wir. ohne Anhang nicht 1 Okb

uittonsvreii u! Pfg. tut� Die geile.!

Lttiiiioiiliittiito visit etwa
tiiit Ztttttttiin ttttt Gattin
urwejt Breslati von altercr JOatne
�stritt J. Oktober rteiitdit. Ulcftr.
Liait oder Gas crtouitfcttt ·

Genaue Angaben inxtPxets unt.
F 25l! ctii Die Gefchaftsftelle der
Schien Am. erbeten.

dummer-Mithin
mit neiizeitlich»Konifort wirdzitni

. _ . ebt. friilier gesucht, Sud-en.
Zuichtx u. T 184  Sicifblt. Still. 8m.

Junggeselle

sticht eine Wohnung
voti 2�-8 Zitnttiern iitit 8ctttrat=
beizung nahe der inneren Stadt.
Zuschn u. �l� 15l Christi. Sclilef. Essig.

Für ruhige Familie. 4 Crit-guts»
wird z» 1. Ott.· oder etwas fruhcr
geraumtgiz ruht-ge �

4--�5-Zlittiiiei-Woltittttio 
tiiit Sonne gestillt.

Scheitniger Vorstadt bevprzug t. aber
nicht· Bedingung. Besonders» er-
wuttictitt Bad. Balkon u. rooiitoglidi
etwas Garten.  Steil. Angeb iitit
3131261501141. crb. u. T171 Gsdist.Sclil.

««illllllllllll llllll
mit Städte, Jnnettkloseth Bad,·elek-
trzsch Licht, varterre oder»1. Lrtage.
Nahc Straßenbahn im Snden oder
Rentriitn v. einzelnen Herrn geiiidir.
; nicht. �l� 195 Getchtt D. Scliles.Zta.

Wegen Kriegsofnberurung
neu h_cr erichtete Wahn. Hob-regist-
ufer, i! Himmel: u. 5BCIQCIGR. f; for.
oder svater tiiit Biietsiiaclilaß zu
vermieten durch i

cis. Sachs� Wohit.-tliachttieis,
Gabitiitraße 90. -�- Tel. 2876.

Versetzutigslialber
Parkstraße hochiitpD. Wohnung von
7 Zttnmerti-»Loggia u. Garten, fur
sofort ed. svaterzu verm. durch
Saelts Wohllauts-Rahmen.

Gabitzftraße 90,___ll. Dei. 28764
Möblierte �Wohunngcti J·

für sofort aiif kürzere� oder langekitå
Dauer zu vermieten dur d! -

saelis Woliitutitiisllaliitieio
Gabitzftn 90. �- SZeIepb. 2876.

Für set. f. d. Sommermonate
in Kriegern möblierte Wohnung
zu vermieten durch

Streits� Wohitungsitaehtveis
Ctabitkitrafze 90. Tel. 9.876.

iiititttttsltiilt.ltitniitttttbtllit.
sowohl in der E·t·clietidorffttr. tote
auch Latidzltergeritr sitt; tofort nd.
weiter g·i·itttttg zii veruiieteii durch
stielts Wohllaut-Rahmen,

Gabitzftr. 90. � Tclevlr. 2876.

Wvi UUUI Um! L9 Zinlmeän "a"
KkiisckxWiiiieiiiiYäiIsiziideHist·III; 
Wilhelm-Platz, für sofort vreiswert
zu vermieten ·duroh«W ·· ··
Flklikkßssessssissiiiarcn rat-»F. e.. .

Sotiitticr-Wolitiiitig
in Krietern, liochp., teilw. ntöbl..
billig sofort zu vermieten durchS I .-Glasends ohtztingånadpweis: Bitte.

i
zt Zimmer-Malt 111m0. Balken.
tm 1

Fciiisirasgs

Etage. 7 Ziiitln{u 
O

· {Bild Isorlirnlse
szijkxiite lieriiiliaitl Wolin

3. Stock zum 1.7. zu vermieten.

___�- " - »�- «
.37, 2. Cst

Gartenftraße 63, I. Ei. Televli.308«l.

Bad. Mädchengeh «elektr. Licht,

, · « OF« i· n�s « «.- 1;� iC L«� �v.

Utic-
ist· eine schöne helle 8-Zimm.-Wolit·tg. tiiit 2 Qäalionä. Bad. elektr. Licht
tlltorttcii: it. Ahetidsoiitia z. l. Juli �an verttt. Nah. b. Haitstiieiiteij.

Fmsseieeriioeeleshon Z
am 0lnlauel° Stadtgraben. T

· · er, Bullion, Erker, eiektr. Licht, tiattcii, vornehme,
gttltige Wohnung, bnlil oder später zu vermieten.

�

N, 2. Wage,
7 große ·Zitiitiier. viel B.cigelaß, Evas,

» plcttr. Licht, tltachtbelcttqitt. d.Trevpctt.
011 mich Straße u. Garten, fein Gcgettiilien zu vermieten.

 Q � R . . - .
tilcitibtiripetiafzc 19, Hochpait.,

6 Siiiinicr. Litartetibcitittsiitig, für 1800 im! bald zu vermieten.

b3iirtetibetiiititittg, Laube ati der Oder,
Wohin. II. Stock. lisplielle Sigrun, Bade» dlitädcliettz., Quitte, .
renov., Slllattliiadstn 31 b. od. w. zu bin. 5 Miit. v. vtittg. Pr. 1150 Stil:

II 

as usw.



�in Nr. 30, Stichwort» eine hcrrscliaftiiclic rennen" VII:  i �immern. Erker. noli-»Es. Gast, giesst-s. mehr. freie Asissient, zu vorm.  

- w

,l.sz«·.«..· «;«··-· · ·· . « Er�. _�;&#39;92_ s · u�! &#39;.- s. 4&#39; &#39; f}. Ä?!� ««  i· . z: · « » . III« VJCJZ ·s«·ii" s: « ««,I··t«i I· JJHI _ LHÄ�: T «7-«··,«H« · »z. �ab?! &#39;.,&#39;1 «.L«SH�k.Jk,l-·":I--",«.J-J  -";"·«-·z 15�" �a;  3&#39;.� ·;.,«-««TFL:«.""·EE.·»-Eszz-,JJXF7JTJEIYHFUZ.·z.k"-fgf « "« Ü «51 �V «« ·««"k«-··- I&#39; "g" FOR· "v." �n...� .19� II« übt-Ä �iiu�ä�sn »« .3n---�.9�i.�gl&#39;? d�sp«�--·««- _ «« N« - �·-.·?:««« �h� &#39;�H.&#39;.*|.�� _ �hr1 . «. l C« I· "i. �Abt: · f�  wj�x.  IF»  I� c&#39; « - �f;  . . «« . -- ,
OF!

its? II «
Txx  I
33". -". - ·
« IJYX

· :··-·«-·«.·�m. 
-i-- -6 Ziiiiiner Wallitraikc 37, an: iloiiiasiilaih

aaiizer 3. Stock, llerriiijaltliche 6-»Ziiniiier-Wolinunii, Bad, Pdädcheiv
Zimmer. Küche, cletir. Licht, �Jiaditbeleudituiia, sofort zu vermieten. l!

, O �n ·· ««  « n &#39;
Ziuiiiietm eine IT» licmkhaftb 2. Zunge,

7 Rimmer, P. Sind» klllädclienz., Bad, Balkoiy Gas- u. cleitr. Licht, oder
geteilte-J·- u. 4ssllllitlcls-Ls·ll·li·2ig« z. l. Oltoberjti ·ve·rii·iieteii.  9

Lolieftraise 52, lehr billig,
8 « r, Bad, Wlädchenz., K«BåtktortiFeErIer, Garten, um�
lieiiilhuiil. I.  im. lllk Juli,
maß i1.C«lektr. Horizonte» Hofvarr

stllexiiiiderstiaizie 722 ,  Seite i SIur7tieiit"ii�i&#39;i&#39;eI&#39;� ,� Äf
an 
«·

Ring M, 1. Etage, ca. IN um«« E�. .---.....» . .· ·«·X"«.·««sz«««:«« «·3. Stock, bald ob. später· eine 5-L«3LtE».-Liio·liiia.·,viel Ylelteiiaeliiii, zu vorn«  · BE    ·  ågfxeklckllgcli
Mgggemmgpäaüz F  um Lasten. unk- ssdpissasiesissiivstisiii scisikiii··zeniisasiisi-k··iiiig, im« un« Kazs·,zszih·,gks» Mk, ZimJirZQ

hochhcrrichafti. Wohnung, 8 Zimmer, �-� iehr große Raume, �  3"3�°"°" 9°°&#39;9�°*I «« UND-Cis«- Älbert Mnchaelis. F   HEXE· Fmßeoug j : s·
bald zu vermieten. �Jiälicreß beim Hausmcisteix H· lag;  ·· ·  ·· · ·· ·   ·· ··   · ··       ·  Bade» ollernfsp zspz « , _

Sshiiiistc Lage. Breslaiis          «      s    Blkktggeskjzkggiw «; : : :
- °Y§ V Uahe «« Da mftraße 7 - - -

Gljlaiier Htiidtgtsaliett 14, Lichtenthals-Ists·- 3, o.,.ki..,-,.-., IF«ZIHLEEELEIIUIJUEYÆULLZLTE Zlskesiiikissskk.s-sssg : .- :
aegenüber d» Lspvzchshzhe ist» die l. Etage, enthaltend tisZinimer »Mit Loggiin Balxong elektr. ging« , sofort billig zu vorm. [2 Nachweis koiienfrei d. d.· . . « Licht und allem modern. 8ubelior, renoviert, bald zu vermieten.  9 åchtvetiltfkkllßc 1 "- E « O i i «Hochherrskljaftlikhc tltsohiiiing P I i as I Z s�-�-����S·. In� 2 m" mm" 3mm?� teil ggfilpaggmtig i} �im nnterwohnten tktochparterrsy a Ins PI I I �l I II « � « «- ��-·--«""  «

z» vermieten.  i! Z» vermieten· tåBeamtiiiz.vm.l!öringsiskantitr.l27 Zimmer mit allem Koinfort und reichlichem Beiaelaß zum 1. Oktober harrst-h. 5-Ziiki«ick-Wohnuna, vielBeiaelaß, Garten, zu vermieten. � CSUVVVTTDTHHV VTZWAU LEHTENU DD
Sto

ioni · ·· «. , «» 1. J1 � i. · · · - . · «&#39; . »· . ·· « 2 l   1. · d: 7·Zimmer m. gr. LogaiaI«»WEF«JKE.«V.««ZEZ«H zip ZKW Y·".l"««Zrl«Z-«   S; . » KsstlepWstciciiieeiiaizc 28,-30 » W» U! . UWk exists-Zell- sli.1.s.s?.itgk«se.skk ists-I.-m Her ..rr a .· ·.·· ·o , ask· im nbnilizn m: �a en»1·.u exozb s· �Euros unb�iteidifaftaraunic, Erdgeschoß mit 8etitralheizung, 6 Raume- in lcinlitirg,·slüraiiieritr.M,1.Et., « · · « «   z« ·d· Abs·  A·· j·li·i·i···i·i·s·····i·1Z··zu·åzi··.·····8·· FMÄ n; zu ertnie en. .i ere event. geteilt- ävkxt··kzctt··veriii·ieten.·· ·· e 63·6·· H« z» vIm,?te»·····kzhktzel»wzzz· Lntycrsnsz  1 Er·
""""«··« « n · an  ""« «« . I! ckUI f�, s! U M« W« e .. renob 4g8ih1mm51BDhtLfDqL�p denn.ÆIZKEOIDEÆSHPKS  gzii Hofe-eiserne. ocrkschåfnixhcssimmeågoohnukig im« 2. Stock, viel " STHFV2TTFZZFET,« EJ.IZY3JZZ«-eiH«YZYF-T:- Sqlzftkqszc 39cleaantc erste  Etage, Dunst· rennt!�, Dtciäm� an bcrtuietcn. ·   �Cigelnß, III! [Hub    mieten Sililllerittn 14, läs-  BTBHWDHIL n·-l-·Bad··· »  « &#39; �a » «« U- GI ., mit!! Mk. re nehm: Vorm. nahe Eliaiierftrafziz der aaiize erste Stock are, alvei berrichigtlichen J«  Väskzjj fä-�Säai. Große Werkstatt- � �.45,� » 7SZIMINCYWOVUUUOCII, Vlcl SBÜQCIGB,   B8511!. I·  16c Ne Zur· Zentralbej · v·  «, i - . , .·  Ward    3  clcktls  Ullklc Sztkclßcnbu 311 VIII,  zu vermied
m"g�igä�ßc�;°i�ä�f�ifgf�f�gä?d��äii�äg�?lE233};rage 104b. TeL 2505. w lierrschafti. 8-8iii·iiner-Wolniun·xi mit Ki«ii·l!,e, Btidjliädehefiizimmer und Stckllstks  GJFE MZIVPJZB" Gjojdschmjcdku D·  --..·- crntree, davon Z Zimmer mit « entralheizunxz schone: Veranda. 3-....4- sinkt. - Wohin, elekttu Lichts Mittel· .. ·� « M«

" «· » · - s« «· - «« � s . s . . " : =  l Z- eveisIX?THiSBUFIBTMLFVZIIiBnB, Okscsgkckck  viel gzzspätzxi Iszkkszknåzxltlekkkc 2c bal VIII-Izu«
iauch instit-liest! in neuem Kleinbnrzjivicrteh mit Beiitrallieiauiia, �ßeiacld�. fitr«ikifvkt. «« « «· « « "   ARIEL-In« kkImkUeks EIN«- Hkchks WJJssSVIEIILI--
elcttr. Licht, Bad· et«c.,· � glitt l« Im» U UEUUIMI1.· åiuscbtlfteii "5�Ziiiinicrwolinitiiiy 1.Stock, ohne Zciitriilheizungk viel Veiaelakz gamma zkzjszmj Zszszofnun H»  o U�««"9"Uc·«-3«"9« 7m I« FstDckOWsVunter F Sol· an die· Ldjeiiiiiirtsitelle der scbleiiiiljeii Heilung. � jjjk 1» �genug; 191g � 6509  Ü  Z« . 9 »«  HTEIHZIEZLIFZL VOM 1- JUUUIT ab

«« «H·«�.I«s·pj5·s� Ja} «  d �u. . i ,«""·····"··«I   .  «! lnptxctk Evangci. Genieindctirclieiiratb3b? �maß� nggnungr Jg  tu» 1 Stock 4s immer: so iitin vi l Zi el mit L� �ilafuu Bad« Balkosp »Die-le« EIN-he« Rau!"o - . . « v  V« H G�: �C Zell El? VI. Z« Stummer sofort od.  unter zu Verm.unt Ijcjsck Wghjkdjkjgjsp �Batterie Eis; iI1iliier-Alohnuiia, viel sleigela , sehr breisio., fur sofort. « «  . .
·· prachtvolle« Tliiiunie mit modern-er Ausftattuiio Zhjkgfstlkclssc   �in Lqdcsk   c  J· ·;;»·k · .  ··  mit Stube tind Siiidic, Parterrin für 1. Oktober 1916 zu vermieten. für bald eine 2-Zimmkk- und eine " ««

Nähere LluskunfrBattgeickiäft Gunther, slaiicr-li33ill!.-Str. 28/30 lääiiml�cü�iolitillhn im alleiniteh.
�- an der Ecke KaiserJWilhelinsStraße �- egenijber Poitamt XIII oder bei den toaiisiiieiiteriisp  x Damen au vermieten. Zu er ra eii ««-xiceiueisks im VauaesrlMt IT:"iki�-szk«i«f-«ii"k«å"i-«s tot-». �- ragen. Vor» l2 · · · Hadostsallralze ·2�7, Yorlipnrtrrrr L«EYsL""-d"33«ELvÅäj-Z« i  l,  · · D»gr..«?1mi·.nier, eäeEtr.Eiil1t, viel Beigekoäoflirt au uermietcr� · L! m   wem· itgelscäzlr··f·r·.··e··· Mafia???� S···e··f· Brig.nahe der RaiscK.-Wilhclug-Straßc·  3°   Es ti-8imiii«er-Wohna. mit altem rund. �ävegcti�i!« «· .bevorzugte Lage, selten schöne Wohnungen von 9 Zimmern: FAUST« VAW DIE! spTIkCV ö� Vkkms 21J.alttarbeitsvertveiibtincisfäbiah 

ei s
tit

eh ne e, zttiicllei Tziohrauers u. � · �_.1t«isc1ici11«i««Zr.,«-s2bei».somit-tobt.  e ";��&#39;�*��%��*°"3g�9�:-��}�,i�,�*�* «
,   B   Zllschklftcll bitte M! Ä· Jllgc,O« s � «&#39; . « . . .. -« . .   »! " »» z2f  me  l· Gtagc z· I·  zu neun· ·· Dichtern älaubtbaliiihof.-.egocäiiißtg:  kU N » ZU T! · ¬11

imDicle iiiiii.,·elektrisches Licht, vorn nnd hinten Gar en, vom 1. Oktober
ab zu vermieten.  8

- Ilsssitusiseissssvolutsxq jede
. «« - · ·

«. L? f! n .-SPI., l« clv ·t «� l ich ftl. :�-�-;i mit� Ing. n. L &#39; , « , « «· ""·««"«�··-· E« ., cliuBurea qmm beim. is!5311:3 warten, zgsxfiifiklhkflielkkssijiienj I am·   6 Zjltlillcc !    4:1.  know,D�         «« « n  « - 0Menzelstr.-.-....-  ·, . - «   iE«-«;-,-·.4-k-.««;-.z-:-:«J«--« «7;.«?.711-.«-.T«·" sofort schöne Lllobiiitiig zu vermieten.  i Zwitter, Loggiir Wird, reichlich. «.- LHD ««  "«-""--..-:--�«·; �in   . - &#39; V dHnJf  �gI« . · Bein-klar- Eientrallieiauii. Selir angetie ime Lbo1iiila;ie, kein Cieiiciiiiber bochlxerrixlx Wahn» 5 8.,sz.St., mit dctnett.td. UZEUU ..t I r« . t «»E» "f «? 9   ääii1i2__liÖ1ÜC_1fC_t_CSCÜIIICH. Hilft. dort b. HausmeiitcrYborkoitliaiidtiiiigx  i3 all. Keim» bald oder soatep � ev» vorn» Linn-genau» ialireL
 l; e let n   «,« ,.  - .  . · . .  nahe Gartenstn u. Hanvib hvt

- oochoerrfihaftliklic 8-.3iininer-Wohtiuiig, in zweiter Enge,

«« «« «   ««     »» s« « �   « s! M«El?«bl�ki«k..""kzli,·s.x,�lkx Pilz:
gelptiiariclienltralze Dir. ad EEEIIDEWUIETV THE» s» giftig... Fz3.«i.».i«-ii-..«I«,zi;. skzszz

·· » » · « · »» hochherrschntii. Hochparterre, 7 Zinimer nim- kleiner� Garten, 5 Bin« Bad, cleltr.»Licht, Garten- JXHVEJYZFZYIÜzZUIFFUOkU Kasssszex. anertaåictzäegikiänäggmztxnxcünzcgaäseZEIT Bär? t·l··i·i·i·r·te·ii,·:·g·l·i·xk·tcr·.  z. I. Oktober zu vermieten. _ ·« · ei! v�eranda,f.baldodsvatfdreigivspzum. «Z·d···j·spor·zesp· Eva» Zkurgndvogzöhä
� « « r - «- ·» « �i�  . u l �i ten r «. un e»  «« dnmt i  »»    Mamäumsäm IF, 3a 5%: EksdskskzsskzszzsäszhzåU» esslJitstxsschlsssssgs

. -««&#39;-t-!-?H7;;Tt:-�5«T�T.JT:HEXE«jswiss;�«-J,L.7-.i-T"»:;eskksksäjixisk»  i; · TDHTELIZHs-3·;-i7«;·.k-,III-«Es«Fi-;FI;IJ"T:.«. » - «in1m., a ·, a , « .- imm.
·a7"««"«««"«     naiv: dcssxeessptbshssbsb t .. O unsiche-dciidsuveriiiieioi c: Sucht:ntxdiilistetlntiganenti entta - am cllttcsetimplatz » . », Z. . i. H «, . . . �e: «o »»l  6 gtmmg�, BUT» u. Ziliädcheiizimitietz r. Veranda,,·Gc1T-,   Äffitia�iii? 331b hrgiättxl�iisu�e�tili. "7,

O f eleitr. Licht, Nachtbeleuciih um 1.0kt er au vermieten· Honcuzouernsctsz 25  am gmmuänlan! Vorwort» bZimm..Bad, Madchenæ z« Kokonjakzv«xgkx. Oder Zigkzkkkxp
« geichäfh  Sie .Ruiclir. eklx  ein;Beim.�

-" 11"�.- «-

m»: ·,.«;-·.--».,»- "-»,:-.--;,

Näheres II. Jacohowitz, ldlifiiienitra ze 78.  �Seuche zum i. 10. zu vorm.
« YFHLH «, ««-««

00 a _  L « I _ « .·. · ·· . · · · F· « . s e o « «· · ·· �Q I.  2··»« Hoycuzoucritvclsplvzc »Er· 2z· am Scymnckplakä Z· SlglchDBET···J.·LF·JF·HIKE·HKET··· · älterer erfasråii aufmann ··- ·   �    i i le: - ist in der it. Etage elne hckkichaftikche Wohnung» heiterm. aus  · , . , . de? J! j l« 7··.3»ne»· Okober �etmcem Nah· da» H· Hm·  9 k-.»-·.- Herrichafti. Heini-am» 5 Sinn. beugte. Diele er» bald ed. später-i. bei-in. gijådfhgssägzi e··l·i·:k·t··iå.·äi·cåz·tä··z·z. 1. Jun.         .. - . . s n. tsetreivcllraiicle  i?   .  l ßiaitiviüiiiiii� s. Yes-spart. sit-kni- �i   iisiiixkis .i«.si.i.s«..s.s.si sit; 1 !·    diente 4=8iiiime -Wolinniig, ruhige, feine Lage, mitollein Komiärt s! o! as m c «« , « F  «
3- u. 4- ininietkllliof «

i

.. . · . i , » « �n� se u. Ref i ei z. S. is?l          sdie Goet eitraize 15i im ersten Stock von einen; .lrz··t iiiiiegeliabte     R    l s M".  »  .Wohnung v. 6 aimm. u. all. mod Jiebcnnel. sof·.rew. 1. -.1t!»z. um.  b _ r _ r  a   Z ·· e  .
lierrichaftliche ionnigc Wohnt Mann 22

sc�-
»«. i"

�an; « »  « »: .-..--· «- .is·-«·-· ice-is.-  -�··- {ff}: «» _

�a�, r?
« »Es-k- . .. ,--�- ·« �am.� -

ß« F� » · · · · _ ·· in , · ·· I. Wage, 4 Zimmer, Vulkan-Mich ;  .  l. :Eé·    Higrgäedlzåtkäkteikzö i·1·r·Fi� 61.333?icigtääcgfifäifgcfxiogägiif, Gar« im ersten Stog Paris, Iol·s·.ö·lkntrec.unizugverg.new� Spcgerish iuclit Stälunii afs
is·t·l?er Zoåkxheärigln tätigt ogtii·:··· §i·c·gåi1·iilig·s,··ll9 Flikzinigz älentkziåheåäi Yliilieszreg bring. auoniejiteizoxzer Telephon 8&#39;271. . - »- « chöndorff In� sz Lllgckistec r. i ,�o·u. eli g» til-« .eg. ogia, i -. - - » ·· ··m" 3.!@tnd mit Litelier Kur Winter, Architekt od. als Wohnraum  ikolai-Stadtgrahen  G: Yusstr « be» y� w EL e E II» csorßsresksckjjssdsktksjlg ·;"Wg? HIMMZTU IJTIYVfVIZT VLFZOTHkmkkksslkszssklljjäkglziteIhn» u H» · herritt-gilt· Wobåiniigeioilspd u. ·«·7··Z·iimitier, bald oder späte: vteiswsrt Eis« Jsxjxzezihaxis Ja« gzzkmzssk  i &#39; � » « « «a um; ur s« Der e. ge rein! « I « v« « . i "n ·s - i. . &#39; «&#39;   «Ajsjktorjasnsaßc  oweitesgädaus voSn der Kaiser« z« tksszoxfkziilsiieiitiiiiiyFisnrioy Xlikltleyr im Söiiitcrlinuie. ·   HJYUFZkssxsskussssståss szzsü   .  - , _. « -.-.«7 » «-· s � r s 1bE111I- tksßsv s F iizer Telephon 3504. il! « H« � « « " · ,."·-·««7.«·:-«"·»«·-··«s-«"· ·   » « L, , b» Zxuiinei mit Zcnttalljciziisixk erinnern; est-Z F«          Spzswisplls J· «» wagt f·
iieuzeitlich eingerichtet, versetzitiigilliitlber  x iclit�lflgolulläg?Ihlitll�fillgäßß�fgä�gllglsr-�Wlghllfllilgllilitllttcglälliicällerll   · b s l· Falk geeignete �auch«« . o im I «  n. so i m« ex im m S ski- � I Its« i: I -.« - « » «« »I-oretsmedt K" vcunicteib · Denkmal gis Balkone! ab 1. Oktober. Nähen-es b. llmismstr.  n a e n   »? Hält-EITHER«fdggjgcålilceftgfr «

Nr:  IF; eine s» 4s und 5-LiE«LHiiEiTIiitralh9«-ziiiig, Bydåslaish Lofortk ist hochvotnelinie Ell-money, «
·  ist»die I.  singe. beftehendous 7 Ziziinierm zum 1. Oktober, and!  at! vetsstkcki AUskWft �Schinßkra Hvltenzollcrnitr. 52. . 222 I7  ZCFUIMEV M« AUCU Eise«

froher, zu vermieten. Naheres l. Wage.  9  �· · zu vermieten.

«, »» . i · tax»     Gescbäfts- u. Lagerräume  iradiosstrß� I. t. any» Yzann
6 fix. Zimmer, Kirche, Bad, Gab, Wette» bald au vermieten. __g ca. 1300 E] m Fekzåmiiigsäzäiidsråhekåhsöäaäkliizgd z·u · am�: ··. ·········· re· {Hat- « · ° « «: a .

Mä��h�asniaiz 8 H °° h t  Versctzunaghqtnek Stellung in besserem «olonialw.-lierrickiaftliche 2·Eta·ge, slZiniiiiex. l; Kaliinette, mit sehr reichlichem  c   e , « · » . · mDeIHtateJi eigiiäit.  üefldälngeb.Zeiacmis glnkkc im; «««sJ-"FT«ZC1W«ZEilwcheöfis««Z«««i"·«xi«T«Z««lZ-T«HIiktzwjlj modern gebaut, Doppellicht icntralheizvmg, Auf-wg, ifäfäigäiiäiituw�ääxfbniiii? DIE-HEXEN ZEIT-F« m� GE cknl d Echte » t .. . · � « « . &#39; « « , « - � «« �V I » w» .aß U« c c r« I « «« 92 « c« , um� a n « v« c «« ««··«« Einfahrt, großer Hofraum, ganz abgeschlossen, für  �attert bald Oder Tät« zu ver·
E  6 ZZntmet. !   jeden.Großbetrieb,Fabrikationodcrfcrceialt-unyenge- 1UksLU-Nåb·P0kk5lt- M» Umksilseignet, zum. 1. Oktober 1916 preisurcrt zu. iternzleten. Vevrftll.Z:Zinnnerwnhn.. B« El» aum

Jnnger �Blaue,
19 J. alt, niilitärfred incht Siena.
in besiereixxKolonialtixs u. Delikas
tessengeichgitz Weil. An . geb. unt.o- 211 weiche. d. Satz«-Fig. e!

n 
3

-��-�uov-o��u_��q�_-�&#39;r�a_.«&#39;q Fuss» sssqsssss «««, s ; . -.

n sllkat
r Roionialinarens�iranme,
v. J. alt, just» zum 1. Ja« e;

nun» in einein at.  man ._
Huf r. erbeten unter

Geist! i. Seht. .-«;ig.
--·---·--. -s-- ganz�. 5 -. « D

in bester· Wohntaga liexrichaftlielier l. Stock, 6 at. Zininien mit  Stier A��.�;�.���f�g x-»,.,z,z.,.;»«,··,, H» Em ·, Te« ,37z7;«  g 1. Juli Ogitiitn 54·billiq u ver-m.
2 ßnaqicn, Bad nun» fiir 1. Juli oder mater au vermieten. ��  -. . -- . .  - � Juni-it, billige Zssijiiziierst onna,

1.u.2.·Stocl·, bald od.i ater zu vorm. s·
Sonnige 2 inixners von» 4. Stock,Telcatsaiilieiisttx 2.  Blilit il Mllilikumlllluliix »; ·»·»·»··········· »» ····»·»·»»········ÆFZYJZZI Z» Mädchens» Bad, Gas u. elektr. Li t, billig zspvernn Yucxandcrstraßc W· a· d· G··········r· ·

MAUIIHCISSEIDAZG "|6, ktsisikliaiis Skliniicbriickc 17/18 vermieten. Gabitzstrasso ff«
.  Etage. Iierridiaftl. tlßoliiiuiin. 6 Zimmer uiid Beigelaß, ab 1. Juli »· Nällkkks �ICI�. 3746 ob. Huttslstilts i« Hvfs . Z.-W. im 2. St. m. Bad, Mädclp  �7 � i ««
916. Ncilieree beim F!aiisiiieiitcr.  x   .  -  .   ·  JUFBO TIERE· THE» VFLF IF,  Jung« tüchtig». «» . « « ·« « &#39; »» ini.ii.o·rai·ini a .g. «« -Holncchnqcr 9, w!� tclrc, · ··  xtallnng fnr 3 Pferde desilks
4 »Es-um«» gi·i·d,·v·ic·le·l·t·r.Fzxclztäotkxisitbeleiichtuns, zum Oktobe·t·:· fur ·· ·

« , · .« · «- · F. « » . � · inchtguintojitlils StellunsHallen-Ho ein tiii le «! .  »« s� Es»  sgissskssssssss«.    s  «� zuweisen -· », · ·   · ·. r _ If _ 4 niimmer mit elettr. Sliditeinricbt. sie «; d. Schlks 3:9, �ist eine hochherrichaitl.· Wohnung von 8Ziiiin1erii  z. Teil sehr große! z.««1« ft. euent. frubet vreiswert l ·
e ömit. hell. herzu Wohndielechald o r später t zu vermieten. u vorm. Nah. 0ansmeiiterin. �

F-� Q 
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n
92.�;&#39; z «·» -- - . If·�---·.&#39;1-" s, «.- A xh-�Jxttu. ""� . · �f� Oe? «« � . s

Ring 60
»» Großer Laden nnd große Geschäftsrilnttie

in den oberen Stockioerleii sowie ·
großer Laden Btittnerftraße 5 -

sofort zu nerniieteii. Näh. Ring 60 bei &#39;I�he1uer C; lilelniclic.
�A�I » -

ITIO�o.



an�: m meinst:», , visit

l Lein-stelle
iii der Mafchittstlbsuschlofserei od.
»« so2echaiiiier. ·

Z«sss«sz-.tsiiiii.i.ii.isiksiii-is»
Uhr.� See» .··- »F: &#39;ab � ��I &#39; I� Pl?  &#39;v-- 03.-:. · »F.

-1 «ahr zuruckeiestellt ·
.- zum 1.·Juli Stel iiiig iii einein "in
: KoloiixaltoareniuDelikatefsem
«: il f

&#39;s« fiwllciosctyllleiiiiiarkt i. Seht» H«,»IT«
Breite Straße 11.

c1	:_11d!,_11ud	crn u. höchst �lüften.
haft. einfach. aber fiåklr erfahren,
fuclit»»z-,1« Juli od. spater Stelluug
als �graut. Ja? od. Jorstauss Bei-h»1011!, 42 J. a t,  an. n. eeresdfo
«"-!,·usclfr.u.l«�2ll4 5e 001.81g.. fctistd

EiiiiiielfleiiiilitarfleieBillet-Dime-iieaiiiteb iii.Dirc-ttoreii, iispektorein
3110111010110!�. Breniiereiverivalteu
Forfibeaiiite v. Qberforsterbis Wald-
matter. 1611011111011!. Pnullirarner,
aewertioiiiaßikier Stclleiitieriiiittler,Breslaii 18. 2Itoril3str. 1F!. TeL 7440.

Mangels-is,eng» verlfeiiy 48  alt, kautioiisfälp
mit kaum» crsitta 1.801100. u. braun»
111011 Verioaltg groß. Besitzes

oder Pachtadiiiiiiifiratioiu
Gskfls Ali! �ebote erb·e·t. unt. F M?

aii die txles iiiftsit d.Schlf". 81a. it!

Las. Wli1lliiiiiiticiiiiiiii.
51761110 110er JE- iiicht Stettiiiig fiir
bald oder l. Juni cr.,.tireisetilcilitsclf,
Treliiiip n. Lfsels lieiiorzugt · l.
»Zilscil·fr. u. F 2012 Q55�	&#39; 	1.61t!�1.8tg.

2111111111111-0111, kautioiisfiihiger
U· 4 VII ·Q e a  o..iiciici-.ieis ei,

k»cikiz.,··· mit alten Verwaltungs-
ciecfcifteii vertraut. aiicjtf iii·selb-
siaiidiger 111011110. _*�B1�>1r1eb61e_11u11g
01111111911. sucht iiifolcie Lluflosuiig
des jBefitze-s·iiacli· liiiiiiicili·r. Tatigkeih
gestutzt· auf vefte Empfehlung des
bisherigen T!ieiistgetiero, daiieriide

Vertrciiieiisflelliiiicg1111111111111: Qberaoberiviittelfcbleiien.  . �- V ._  s-,  ltilttttiis llibtt it, .
H« -  . J« F· «« « is,Erfahrener. tiicl!tiger.bertrauenß=

  IF« iiictit sofort Stellung, n.
 Soiiiiiieriikier auch ·de·u Pofteii
«: eiiieLJ landwirtfclfaftliclfeii Be«

evaiig«. both» iiiilitärfreh poliiisch 7�,
Eiiivfehl.,

Gefb Lliicieliote unter F 281. an
D. Gseifst d. Sehles. 81a. erbeten.

10111011101, iitterer

100000 Haar;
1131011101113�, b·este Zeugin u.. . elicht 11111111111. "Sauerftelhxna,Schlesieii oder ifsiiseir Zulchrifteii
guter F 28151010011. d Seh es. Z.«·--» «� «, f. sti-·.-.s»:«.«.«,«.s:-: . .«1

xskiiifiiettoiy
if· Laridloirtssolfii iiiiverh., 29 J» III:
« evaiig., 00111. sprech» ·dauernd "g."

 nur 1101:11110001001110010�, ·

iggst l. eiili Htelliiggzw
· »· Zeugnis e.
� Stellungen 3 1111D 4_ Jahre. z·
;..J- Gelt. �Angebote 11111 Gehalts»
 a·s.igcili··e· unter G 201011 D10 -..·.
II« Eier  tsitelle d. 60010!. Tit« -1,"�.·;&#39;·«t;7ii-«-«-c«-«··7·-. ."»:.!.-" ��"

w� �«"iT"O«"·
sctbstlindigiy großere [15

Iiisfiektow bezw.
Olieriiispekt.-Stelliiiig.
Bin· iii uiiaeksiind.,inehrjähr., groß.

Position u. besi e ehr gute Zeugn
u. Eint-fehl, Gc .9 naebote erb. unt.
F 220 an die Elefant. D. Seines. 81g.

Siiiiie vom l. Juli« ab oder auch
eher Stellung als 2

Iter« Moiitiiriieriiici·!
ohne gcgen�eit. Berg» aber nur auf
Gut »aber 2500 tlliorg., Da iiiit Be-
ivirtfchaftuiicf n. Buchlubn großer
�11110: vertraut. Gef ·. Liigeb u.
lsjgzs 011 D. Geschst D. Lichtes. Ztg.
Q o . s� a -- « ·
Wirtfchofts·-»Jiifficlter,
{11. Italfre alt, iiiilitarfr., vcrli., ohne
1310111� b. Juki. aiif Ldlv., gute Zeugin,
iii fee. S et, Zkzalfrih iiiit Aiiitss u.
Giitsvorst.-Gcsclf. vol1st. vertr., sucht
 1. 11&#39;» dauernde Stellung. |2
Ge Idee· l�. Pvschik,El, aii-If. Au _

Cte111	01!a111	1e1&#39;, ostClfroiistaiiOSx

Wiiiiitfiiii-Fiilviiiii,
uiilitärfrei. gut polii. sprechend,
sucht bald Stellung, auch Striege-
bcrtretuug. _ _ :Z
Kluft. u. I. i? Git. Seht. Ziff. erb.

tiiiitergiitsiiäkhtciz
Der seine Paclftunfif wegen Ein«
Stellung abgegeben, 1311 Jahre alt,
cillciiiiietfeiid iiud ganz iiiiiitcirfreh

Fttilixiittls 293.99.11� 91.119129
VerheiiKicteiY iiiiiitiirfrcierL- v  o

Fa« Statuts. cvaiigel.·. iii levter·uiiget,
St·ellz.i.··«··««cahi·:e. · flicht, cieitiitzvaiif
liefte tiiaeiitofe Zeiigu ·ii.·o;iiipfe·i·f·l.
ulier erfolgte-can· .·-i.atigreit. fi·ir
1. Oktober oder f atereii Serum!
selbständige Dauer telluiig. �
rliifieboiizerliitie unter F 287 011 s-,:·

die Geichaftsiielle der Seines. Ziff. ·;:f.

Stillst! Stillhli 311113111111,
alt, eveiii. Krzegsvertretiiiigö
l. Juni oder ·fpaier. steil. �l
u. 292 611m1!. D. Schlef 31a.

zuiii

iigeli. 
. 13

·
. 
« 
,

.  . , nI« -I« «.- 
s-s 

-a 
-
92·-

, �
�- 20 Jahre a1t,»iatci.. vorläufig  ·,

sucht ·

e elmfki .
Lizeitnllnaebote erbeten unter IT  �

11

95 gebotc

- ,  eines

We!

gabe

11011111101.
geb» 4 J. Praxis, sucht z.
1. Juli Stellung. Beiiieriicr
spricht Polii.,·
,,dciiieriid g. b.� ·
Angeliote mit Gehaltsna-

siip c·

milit 
Gef

an
Kummer, Er. Zciolschiiie

b. Peiskretscham OS.
« v.-e!� ,

Deut.

illskljilflisk

«   rieth» 89 J. alt, militärfrei. sucht
1. Juli ·Daiie·rsiellung. »· Gefl
aii munwanu,
Post Groß Kricheiu

isiriscli 
cillige

c!s· 

. Aug.

Lercheiibor·u, 
13

Junger Mann, welcher landw.
Buchführung erlernt hat,

Este 
ivirts 
pro?lltmf auf Reutamt o

sucht
der land-

eha tl. Betriebe, würde; sich aiiih
ifeh betattgen. GefL -ZLischrift.

unter G 210 Gcschst d. 6011101. listig.

Vollft·.· iiiilitärjrctcr
Wirtfkljofts-Llffistciit,

Einjähr.-ZeuZiiis,Poppelauen � _ .
Stelluiig unter Leitung des Chef-IS
od. Jiisp·ektors, wo iveiiig mit Bucht. .s-.
antun ist,
Jahres-gehn

Angel»i
Kreis Brestau

2 J. alt. ka

um l. b. D. J.

an 11111011001",ff, freie 61011011. 
Puschloiijm 

 _j_,

Slanbtbirtäiohn,
tli..

. 400 Nil.

Wirtschciftsdätsfifteiitl
191/, J. alt, katlf., voii Jugend auf
bei der La·iidioirtsctfa·ft,
Praxis auf  Sintern bis P.O

31/11 Jahre
�0 E1.1org..

Utabiahrer, iuclft l. Juli· dauernde
St·elliiiig··»aiif· großem Gute, wenn
iiioglich kcsainilieiiaiifclfliifz 9111000.
mit Gelfaltsaiigiibe u. iialfere Be-
schreibung des liiiites an senden aii
A. Hecke],
Fisreis Brieg

Fi·iitielii, Post Lölveiiz

WlllshlslZ-Ftiiltlilil.
251  sucht licild pajseiide Stellung,
100 911113!icht iii, tangere Zeit zu
bleiben iiiid auf einen iiiiliedjiliit
10110011, zuvertasf., ecfrl. u. Umsicht.
Beamten Wer: gelegtzoirdz ·
Ziifclfin u. F Still! Oft. d. schief. H.

EVEN« ittlb 610911195111.
ist,

aiiiteii

fabrik

U

ll,
.««J.s- «�

Sitiiiiiiioiciii

aii. Such. ist 5
b. ·Fach, besitzt gute Zeiia·i·i··,

 .Zt. Verwalter eines groß.
s reniiereibetriebes u. Flocken-

0-O0

iei T�
V0?� «�  «:
Sohn

»; zum 1. Juli, aber ciulh

«. 
J c

CiefL 
�

O 
c

Jahre s?

dritter, 171/2 Jahre, ev., suche ich
lir

früher
Stelle in deutscher Clcgeiid zur
Crleriiuiig Der

«� Faiuiliciiaiisclflufz criiiiiiisci!t. Att-
mit Bediuguiigeii

L B- 261 a. D. 0101111!"!. d. Seht. Ztg.

Landwirtschaft.

unter

Suaie für 1110111 111211111101. Sohn V· - ·· kabrikbesitz.,tv··elclf.bereits auf
« - groß. iittergute ö lltonate als

iii-lebe
tätig war, er!, i111 18. J» · kräftig,
Eint-Zeugin, Siena. a. groß. Gute.

_ �[1190. oh. gegen!. Betaut.
Ziifct·fr. iii. nah. Beding unt. T 150
011 die GeschsL der Seht. 81g.

Hin. weit

Stgidtla
Waldeiili

Uefl. 91nerb. 011

iiiiiiint zuiii  Erlernen Der �

Liiiiiiiiiitsiliciii
alleinsteh ja. Tltiaiiiu 16Vk«»-J·- betet!.u. fleißig?Eiåxf·z-Zvczijäii., se

Kfiii.lD.
org, Soviel.

at l J. iii
t. freie Statt«

Menzel,

Hutte f. iiieiiieii Hohnniilitärsred Stellung auf eiizeiii 
v.!

größeren

bei freier Statiou.

Gute als

Gleise
91111100. unter

F Ist! aii die  s3f·clfst. d. Echtes. Ziff.
NY « I «. O s
9013811111111�?! .

uche z» l. Juli auf gr.  ;·liit,· Schlaf;
od. Villa eine gute fetviiaiidiae

dauernde Stellung.

und 
der ··
ivoruber

Bin

mir die besten

35  11 lt
8.··iiiititärfrei,· iii·at1. 8100111011
dartiierci ariiiidjiclf erfahren,

Zeugiiisfe -
iiiid Eiiipfelftiiiigeii voii hohen verr-
scliafteii ziir Seite
ertiittet Ilettwer, stehen. 

Kiecl
b. Sllcettkgu i. Seht.

Dieiieirliiirfilie
sucht. für 1. �Juli Stellung als
otcher 0D. 3. Diener· ziix weiteren

iliisbildiiiigx biii _1 >�/2 is. alt, ewig,
1 grob�
Fritz luxhnerl,

Gelt. Illig. bitte aii ·
spllierodorf bei

8 nicht.
crstruse 
c?

ssii

tlieiihenlmcli i. Seht» siu senden.

liisiegsiiiiicilid"c,
verheir �Steuer, 29 Licihr Alt. C111] �
1,711 grob. feine Fci»iiiilie, sticht fiir
bald oder· ·
Kaiiiiiierdieiier odcrjicistctlxiii od

Juli Sie!

c«iIiiit. Vertrciiieiiovciiieiu
1:3 . i111Forli. G. Eiiipfelflfx

liiiui als 
�er
ist

Nur
Stich.

Lan sdllvfz lievorz. W. 911111011010 aii

· gebote
 Gesclist

Arzt
- sucht Stellung ·iii Pribatpraizio

iiiiverlieir.. iiiilliff militärfrei, 37 J. z« �Ü� SAUUkDklUlUs

Simonie-ro. 113111, 91111111,!. Si« . -«iiiiliijii.
.····«··"..·-«·-···. �z: prs :«.«-«17·: «.·«�«. « . · ·· ·.« .-·SL-·FL·c«f«·X-Y·4« �eßt, -

ciicviidcic

Ge
iiiiter F. 301!

. der Seines. Ziff.

sSelrctiiriii
il. Liiis
aii die �j

sucht .

cZE

»  Erziehei«iiiiieii,
1011!. {L511118_I_0_1!_rer.11._ß1atei11l01!rer111.

Fiiiidecfriiiil

�-"��. 
4 
ON«
I

6011111113.
t i1

1111111111
1111111111111 11111 10111111111

likitefiiiifiiiiii zu

��11111111111 iii iiiiuiicieiie
Akhefteff zu vergeben.
Augebote sind aii Den

zeicbneteii zu richten.
EUFIIIULH iin Mai 19l6.

spsliijäiiiilaglatte-Direktor.
»Jiiiigere, geb, iiiu·s·i·kal·iscl·i» austit-
oiloeic Dame siicifi fut o. Souiiuer
Liiifeiitlfalt _i11 einer Fauiilm wo-
iiiogliclf auf dein Lande. um Ge-
aucistiiiideii zu sieben. auch Dutöau,»
!rau_ zu nnterftuben, gegen freie
Station iiiid Taschenaeld Zuschr
n. F 258 �5cfchit. der Sclfles. 81g.

Gebild. Friedrich» 84  geftutzt a.
at. Zeugnisfe sucht Stellung als

Plfilillll tl. Eiilllllllälllllil
b. alt. od. leid. Dauie·ab 1..««t·iili. ll
GefIzZLnip u. T 177 65010011. DELQ.

Unter-

II

stritten-like
trieb» liliicleiiil., Beruf-stieg»

1111111110111, wissen-We» Siiii2eii,
liöcliliiiieiu til-zielen. z.··jisllleiiia.,
Rings» 3111111111101!. Millionen,
111101101, liåi·iiiiei.iiiiisch-.sicher.

Satori. Weib. iiiit 80111111. an
. «« · . « �"1 l.

311110 1111111111311! 5.5.1.1,�
aeiiierlisiiiiifiigeStelleuveriiiittl·eriii. 
Lii«eå«slaii,Koiier-Willieliii-Str.W. �

«« liiitciiifelitc
iiiixd Tfiiaie
Ei«z"eilicriiiiieii,

iitiiiderfrls.,

IF· 11! cito, Stiilieiiiiitietr
1101111111101!, 1310111101111,
0111101011111!	111011101011,
91110111111110111011,

»· Gehorchet-solicit, Diener«
 1511111. Gattin. halber.· · · Angeln ·aii links-sinkt

·  in Sterzeiidorfx für. Ninus-
�s. "�f  s edlen-see liliiislciiiiislci,

geioervsiiiäßige  äte�enbernntälerlin,S «· 1 «« « � k Ü O
4811381110111. Eise v!�.

Eint-fehle, auch f. Foatbtag

, gilt, �111111111111!!.
Z3iigii·ci·ii·iieiiii;;ii··ii,··l··. ii·.·· f·s·.,1111111.   I ·«

iiiid eiiif.

11011. 1111111111111111111111.
�trau Ich!. 1.01111111:, ge10erbö!	a_ ;ige
Stellenveriiiittleriii f. Lehr- n. Erz.-

Facb , «.I.Iioritistr. 43. Tot. 407].
· Geprüfte ·

siiiidcrfiflegeriii
 F«rölil·er·iii!, ·18«,-2  15110111; Stellg.
iii bcsf. Haufe zu 1�3 5111100111.

Angeln erbeteii aii
K. Somhrowvski. NeiiniarktSciil.

Geiiieiiidefiflefieriiiiieii
iiiit staatl. Aiierkeiiziiiiig

Ofiercitioiisfclfiiiefteriu 
Watte-ein, Asfifteiitin

eiiipfielflt
Frau· xxiigiisto P0111, ·

geiverlisiiicifzixieStellenverniittleriiu 
tiliattliicisftrafie 54.

stillt-litt   1111111
perfett iii Steuograplficy Sihreilis
111011111110, doppelter Biichfiilfriiiig
sowie dlorrefdoiideiiz u. f. w. »Nicht
zuiii 1. 7. deiiieiitsizreclfeiideo Elfgu-
gciiicut. �1111. Offerteii erb. iiuter
0. Ist! ciii Iliicikkieiiisietii G Voglcr
.�92.- &#39;:.., 91001411111.  �.3
« Laiiduiii«totoclitcr,«Biichf., «L ·iiit·ss.
erlernt, auch iiiit Schreibiiiafclfiiie
vertraut, sucht. stell-tin« 01:3

�11151011011113111.
auch mit»Hiiflierluciltiiiifi Auspobe·f·;lfeideii. w. llamnsc-l,

e�!
F  II

Laufen.

iii d. Sclfiieidcrei erfahren, sucht iii
d. stillen Zeit· wachen» oderJiiiiiiats
iveise Yefclfafticxiiiiffaiif Seifloffer
und Gitter. YZiifcIfrifteii unt. li I}
g_n_D_1_0 �101101!. per Schaf. Ztgsplzs

lfiiipfelfle Dei. 1321131
gebt. und
1111ge1!r_..

fraiizoiifctfe Sihiiieizeriiu
Kiiideisgartiieriiiuezi l. 511..

iii·it·lfo·t·i. Sehnt»- u.
· ·« 0111;. alt. ii.·fiiiicf.i!icitilii!ileg.. siiiider can, St·tii·ieii.

·  fmy Herrlich, gewckrbsmaßiffe
2 Sielleniieriiiittleriii f. Lehr- u. Erz.-

Fciclf,Schwettsir.l8,l.Gesciflofs.2-�4.

Stireitilaii l, tltitotciistrafzc
Tot. -l1�«li»i, 6170, �171 11111

2-1.

Jutwc Hanne

btiitssekretiiriiu
Gefls Am;

die  s3efekfft. d. Schles. 81g.

Ein erstklasfiges
Service - Fräulein

tlieilfiiuiig in eine

d. 60010!". 81g. unter F 294.

1 1 9154

W» Fetdsittiilieister H
. « tieschafft sofort cikkvckbsllläßiiier Stelleiiveriiiittler

. » · ·
· z begabt-ev Ediaiaillzcisiiu

is:  _ _ ·
;.;I t�euebueitrane, beabsichtig

1011111 11111 1111111111

VII-·

iiiit laiidtvirtsctfspiiftliclfe e 9t11chfi_i11rg.�
6te110grab1	0 _11. 61&#39;11reib111a!d	11e
vertraut, soioie der iioliiisihen
Sprache iiiäciftiid 1110116101111. als

ebote erbitte unt-Des an

sucht z. l5. Juni eine dauernde u�
gute Hotelstelluiich oder Bufett auf

m großen Geschaft

�lebitde·t··es, .ii.iusikalisck.ieg·
· 3150111110111
flicht 6111111111 1111 1110111111is: iifiiiiiszilfcilt ohiie ficgeiifeitige

erg11t1g1111g.

�Rudolf 111051-10, 211-11511111,
GCfL 91111100010 unt. B. J. Still! 011

#211711. 911131119111". sucht ·iioclisp·S·telli-ii.tiuichin u· &#39;11� 181 �5011111!. d.KVilft.";3t.
Fa« y- v ·
1111111110 Hiiiiiiiliiieioeiiii

eiiipsiehlt sich für liesfere Häuser.
Zuftllin u. T 199 �50111111. Seht. 81g.

f Geübte Schiieideriiu
mit allen Sachen vertraut, eiiivf.
sich d. eehrt.Herrsclf. �©0116. 9111g.
unt._�._I�_f00 �5010011. d. »ch·lef.Ztg.
«« Ziiiii Lliisbefferii

KAUUO käm? El! lgdck Hssic SC- "0. "e··rreii-, Danienz Kinderkleidctftellt werden. Gute Zelmplsxj sIUd u. asche eiiipfiehltsiclf anst.Witwe.
vorhanden. 9111g. erb. aii die eschst Groll, Lessiiigstr 4. 4. Ein.

Vessere alleiiiftchciide Witwe,

1111 0111111111011
einzeln. Herrn. ·
an die Geschft der Sclftef. 81g.

in 40er Jahren, iiiit guten Zeugin,

1111111 111111 I. Fiili Sieliiiil

in fraueiiloseiii Haiiszlfatt oder bei
Zufclio u. F 232

Juni» 1111111,. tut. Mliiitiiii
sucht zum l. Juli Lliifciiigssteltiiiig

als Htiilxe
auf grosxeiiilsliite gegen Tascheiigeld
11110 ·Faiiiiliei·iaiisclfl·iis3. Ja allen
Tzliieigeli der Landwirtschaft erfuhr.
iiiei1.iiciigcii. u. c; 213  -1111. Sein. 31111.

11111111 11111111111
das Kocheic erlernen kann.
schloß lievorzugt
aii die cslescbsi. d. 6011101". Ziff.

welches längeres-Zeit iii einein grau.
Pause 1011, war, flicht Stellung iii
eineiii grozereii Vauslfalh wo sie

2011D:
81110012 u. T 11:11:

0111111111111!

unter F Eil? CifchsL d. Seht. Ziff. 1

1111111110111,

raiidiciirisioiiiiic fuciftStelliiiig iii-i:-

au!" grösiereni Gut. Sucheudeist iii
allen Ziveigeii der Laiidwirtfcifaft
erfahren. Ultitte D.4 !er Jahre. Zuselfr

 

alleiiistz dbditte 40. sucht bei iiltereiii
iyerrii Stetlg z.·l··.  i. 0D. spat. Oxspricitin
tiicht.u. 1. 10111. Kiic«lfc,Laiid- u. Stadt-
liaiis1fz3tiiaeli.ii.B245 �f·t.Sc«hl.L�3. �

hieb. iiiiiges tiliädcheii
incht Stellung iii einer Fkaniilie
Uiiterjiiiisiiiig der Hatte. raii un
Be·aiifficlf·xigiiiig· der Kinder auch
liei den Sclfiilarlieitew Gelialt nach
llvere·i·i·ikii·iift. Zikzclirsp u. I? 257 an
Fklefcliaftsftelle d. Seines. ;«Ztg.�sp·····

Suche f. in. Tochter, l8«J., Stel-
liiiiga.gr. Gsisod.befser. Haushaltals- O

of. . a- t? V
bei Fatiiilien-Lliifaflusf. · 91111100. u_.
F 250 isten-list. Der Schick 81g. 1:.
i Kluft. iiltdiiiiidilieii voii 0115100015,
firiii iii gut· biirg.sfiiclf·se, sii·chi1·.Jiili
Sielliinckiii·lferrfclfciftl. Pause» »als
01111. 10111110 ed. 310111111.
9_�1ge1_!_0_te_ erb. unter F gilt. aii die
ldlefclfaftsstelle der 601110!. Zeitung.
· Weis» ja. 2l1iädclf., biirg. Kiiclfe und
19011930011 erlernt, sii··cht Stelliiiig

"v

i

·· ·· »«·«·3Jlfiie stehn«
10111111111. 1011103011010,

perfekt iiii gaii,sfz·.cjaiisiiies.. ··
Hiochein 911111011, 1131111011. sucht· iiiog
f. sei, Stellen· Beitr; 801113111110.

Ziiicor n. l l1 �1010111!. eHcliLZta.

oder spater selbstiiiidills »Wi
treu}. Gute Zciiau u. dliefe

mit großer L.aiidlv·irt·sclfaft, sucl

100 sie sich

91111100010 erbittet

1. Juli Stellung cits

Jii H
u

Der 81111110 00110 gegen!. Vers·
Busche. u. I!� 28:5 isten-list. Seh

Stellung 11153 ·· ·
Ltssirtfcliiifteriii oder«

Stlitze
gute Zeugiiisse

lslesuait für junges-

11JI11=1111111111111111=
Feine· Giesclfiifjtsfrau  Putziiiaclfer-

111011101111, in allen f. Arbeiten uiid «-

Stelle auf deiii Lande

Geh. kath. Tljcädctfeii sucht

«f"clfaft.

aii-s guter Faiiiilie,

lciiiiiiiiiiiiig 1111 1111111111
Faiii.-0liifclfl. u. Tasctfeiicu erwiiil. 

cl

kitiädcli f 9l11einD. u. 91116011110.
Ennma Rieahel,

Brestciin ldiiiterinartt Z.

9011110!., Kochuiiiiiisell.,
Stliciiiiiädclieiy Juiigf.,«.

Lande. 
Ylgjgjtsdjstellewder 611110!�. Ziff.

starb. Fi«iiiileiii,
Herrn od. Dame 111281001011.

s�-

Dritter,

�<1u	�11r+�11� T II7JEte�.i1�I_!I1;-.ECL!LCJ:__ÄSJ
Pfarrero-Witive, zuletzt iii Ort;
«» - · . ·

pciffeiideii ilsirkii·iig-;-kre·is, 01111101111.� _ _ __ __
111 einem 11111D1o1r_t_	&#39;1!a!t1.__ Bet·riebe,«Bkirtich» Stoctfiii in.

· · · iiraktifclf·betat. to·i·iiite.;Stiibeiiiiiadch., Kinderiiidch., M
Beile lriiipfelfliiiigeii steheii kkSeiteJfiir alles eiiivf. 2. 7. Tot. «!

Dsoiiiiiiieiiratk
A. Iürätehe-Ili�tfelbuch, 591111111110.
6011000111011, ogerzogtuiii Gattin.

Bei liesclfe·id·. Aiispriicheii sucht
28f·cihr- geb. iliicidclieii v. Laude zum

Lkiiirtfiliiiftsfriiiileiir «;
iiiisiii·irxsclf·aft·erfuhr. Ziischr

�F·TZS·-JDJ Gefchiiftgifn d. Selfleispxsjtci
Beiiiiiteiitoclften 17·J.. sucht Stett.

zur Orrleruuiici des opiiiigslfiiltks uiid

111111111!. 
0!.8_t_g_.

Suche zum l. Juli aiideriveitig

iii eiiieiii Laiidhaiislfalh gest. auf
Bin 28 Jalfre·cilt,

evg.,·betiiaiidert iii a·t1eii Zwei en
derlpauss uiid Landwirtschaft. « ii-
schrifteii u. F 295 Git. Seht. 2&#39;110. 13

1111110111011

1111111111111111_11111111111011t. 
Ziisclfn u. &#39;l� 183 Gesclflt d. Seht. Ziff.
Lliifiialfiiie auf Gut 0D. Flirstercil

ziir Vervollkommnung iii der Wirt-
· Faui.-Lliisihl. u. 11.6501!. erb.

8u!cI!r.n.l
119050101111. Seht. 81g.
Juiigeo 2l1iädclfeii, 18 Jahre alt,

liiai Siiiliiiig iiir Vervoll-

_ f it.
Zuicliiu u. U 32 Gsclfjt Seht. Ztg.

o As·irt·sctf., 1110001011111, ält.
- .. 31000111, Stiibeii·iiixidclfeii,

· · gewerlisiiiiiszigeStelleiiveriiiittlerim
Okciihciiiu Nr. 2lJiog·i·tii·o;·· _

» Stütze.
 911101132 11. 5111111011111111110011. eiiivf.
»«- "z-,-r.··l««·iiln1g. Ilnnmnn, gelbcrbs.
« iiiasziae Stellen-Veriiiittleriii,
»N··i1Lioditr.lm l. »� Teleph 497l·.··

halsartig-Fittich
iiielclfes die f·eiiie iindeiiifcictfe 11111110
verfiel»-iparfaiiiiiiirticlfa·ftet».Gtciii.-f- 
platten iiiid etiiiiis Sctfiieiderii ·kciiiii,
sucht ziiiii 1. 7. Steltziiig auf deiii

· Gute Zeiiguiffe vorhanden.Seit. 911111011010 unt.  .1 2071111 die 
�

33 Jahre alt- sucht. da ihieDaiiie
gestorben, Lsulc Still. bei eilt-fein.

· · · Gute
�111111-11-6. Busche. ii.L- 2165116001. J.

11113 Stiilie
zip. L9crvci·ltk,. 111.  S1_:_0a1t._ 811ic1!r.11.
1P 12:11! �10100!!. der 60010!. Essig. �2

Mk? Jiiiifieo 1111111101101!,
,Liiii·divi·rt�:stoclfter, sucht Stellung um
isiclf iin 131111601111 zu vervottloiniiiiieii
-·fiir Gutiilsasislfcitä · 3
. iii-I OTlltzc.
« Aug. unter F 280 a. D. Geschsi. d.

i« AUCU Ztocsiiieii ·eiiies·· zispaiislfiittssEchtes.Zeitung.
vetoaii·de·rt, firiii 111D. 3111000. gern!
fetbsttcitig u.f1	Der11eb. sucht. bald! 6111111 use: 1111111111 1111111,

Suilic für sofort Stellung ais

Bin vom Lande, f0t0., _&#39;.>� Jahre, iii
alleiiooauzsarbeiteii erfahrigik

Zufcon u. G 2001501001160!

9111101001111, 
Hausarb.,St·iitz ,

ad
4..79

Frau Annalie Preuss,
·· Adele �lassen, _ ·

geioerbsiiiafziae Stelleiiverinittlerin
Aiigiiftastrafzc 112.

�1111111. gwashi,
�E! J.,··fir·iii 111151000011. sixcift·Stella.. 1. zciili iii feiiieiii Haufe 1.93re1ä=
laii 00er Landschtosz 11 a1!e 93reß1au.
:�-�..r11110-.-8e11g111iie vorhanden.
_i11! 999.-. u: lrlsz7spsååkslciijtspsåclilxåtlis

· Einfifelfle u. suche jederzeit
1100111111100, Stulpemuätdclnen,

liltäclchcii für Alles 2c.
E! m. .
111111111 solltest-iii.

geiverbsnias ige StelleiiveriiiittieriiiTauciitzieiistn 11, hist. Dei. 4723.
Von: 1. Juli ab

gslroiiiiriiizciifiiu 29, pl.
lau der Nloritzstrafzel

Wo kann geb. Dame

Striegel-Siehe n1..;�011!ti1te
�111011101110!!? Preisaiigabe
_8_111ct!r. u. U 35  Flesclist. Seht. 81g.

0111111111, oval»
gut bürgt. 511000011. Backen, Einteg.,C�? I «

,«zi,iiii·cifei, 011111.,
�rm 1111 Schneidern, Platten,
Zii·iiiii·erarli·eit, Serviereii·· Beide·auo 6101011011, juijlfeii sur Juli
Stellung, aiii liebsten iii ··eiiie·iii
.Liciiife. 911111011. erbeten _011 Frauleiii

__Arn1lt� Berlin - �l�ilmerßbnrf,
Kaiierallee 41, III. 2

310111111,
erfahren· iii feiner u. bürg. Küche,
sitt-sit btullg. ziiiii 1. Juli.

w. 111100111111, 51111011 211101111111,
b. Poiiibseih dir. sauer.

p � ... � .
its-sehr. liiiideififlegeriig
151/, J. alt, fuchtjiir sofort od. l. �.
ctcsltiiiig zii kl. stund. �
�Ziiichr. u. T lud; Ctescbst Seht. 81g.

Suche» für 11101310 Tochter aus an-
stand. Zfsciiiiilie Stellung als bess. �

Stiilieiiiiiiidcliein
Vorkeuiitiiisse iui·lli·öjheii,·Pliitteii,

Belfaiidtiinfi der 911111000 u!: bald
oder ·1. 1. Zusihrifteii unt. T 118
011 die Gescllft d. Seht. Ziff.

Eis. liiiidecfi«l.
II? II» ich; erfuhr. in Kiiiderpflege
u. cito, Ucaikeinjficicslit stetig. zum
l. Juli zu l. Hliiid, auch Sau liiig,iii helf. tgiiiioiii Breslaii 0D. Zaud-
sctflofz Nahe Breslau  Zeuginboth. 9111001!. 11. F 2711 schief 31g.
1111100111011. Friiiilciiy

das alle Hausarlieit jiberiiiiiiiiih
fuclit ·z. l. "1. Stellung iii kleinen
faiicli fraiieiitoieiii.«iaiislfalt. 9111 ob.
unter F 275 Gcsch i. b. Scipios. « tg.

 .
l. 81g.

T 
V 
o

-
Guicrtioiicsprcis 201,5 . «: die Zeile!

6101101111111101100 kiiiiiieii den
» trlloipzliirlzwcio

Dm: 111101111110!: 901111113�Post· eitiuizfopreistlfie Seite "70
Mrd! fcde Poftaiisiiitt 110111011011.

Bisziigsxireis l J! für deii 5iiitciideiiiioiiai, 3 �ü
für da; 9110110110111. zsptir 111150103011 wird· der
Stelleiisäliaclfioeto ojreli von der· Exiicdiiioii
iiortoirei berichtet: 6mal iiach Eiiifeiidiicig von·
401131., 12111111 fiir Will. Bei 911100121113 111 Der
Sei-edition, Schivetdnttzerstrult must. Die Woche.

« - I�!:  .   -.«-. · &#39;.. �h- .&#39;:&#39;.�.-.&#39;-

Jliiigereii 8ioiiiiiiis,
eivandt·eii, freundlich. Exvedieiiteir

Jiche fur nieiii Koloniciltiiareiigm
fclfc·1ft.·· Veiverbuiigeii iiiit·Geliiitts�
aiiipriiclfeii u. Photographie aii
l! Bin, schpebe,

________ 9100111011.
Fiir meiii Kotouiatwcii«·eiigesdfäft.

Weiiitfaiidluiig giiit Bseiiiiiii e iüche
1d! _ einen· liefteiis eiiipfotfteiieiu
iiiilitarjreieiu erfteu ·

fiuigeii 1111111111.
Zriegsverletzte finden Bersicksi·clftig.« etverber iiiit Zeiigni·sabiiiirifteii,
Angabe des Gehalts, Religion uiid
des Alters erbeten.

Lunis Kutaner,
5300111111 i. Seht.

Ftir uiein Getreidegesclfttft iii
_ 9100031011 suche ·  

fliiigereii Biutflialteix
Zuschn u.T112 Gsctfst.Sckst.Zta.erli.

f�c1! suche fiir mein Stabeiseii-,
Eieuliirziiiareiis und Haut«- und
Kiicklieiigeratesldlesctiaft eiiieii zuver-
 gingen. freundlichen 3.

Jiuigeii Mann
fiir Laden u. Lag·er zuni l. Juli er.
oder früher. ·· ·sö··ehattsaiisii·i·«·iiclfe,
Lliigalie der. kl!·c�·ititarvertfaltiiiffe 11.
szeugiiisalischrifteii erbeten; . sowie
eriier · ·

Lehrling
mit guter Sclfiilbildiiiifn

 iustav  Drtclt, 112!of11efe1�1111t,
-..........EL!.I?LT�.-EE.sE!!Vl-�» ». ....

Zum iiliizxliiixlist litilcllgesii An-
tritt fiir eiii circifzes taiifiiuKiiiiior

»� s " I ·
gewandt« 81011101 ift
· gesucht.  J1

91110011010 iiiit Gebaltsaiifliiu unt.
Betrag. von zieugiiisaljscl r. erbeten
uiiter F Quid �101001!. Sclf . 81g.

Für mein Delikatesse!�: -,
Wein· u. Kolouiahvarcnn- äe-
sehnt�!, verliuiideii mit Weiiistubeiu
suche ich ·1. Juli eiiien solideiz
ehrlichen, nichtigen �

Verkäufer,
iiiöciljclfst iiiilitärfrek · ·

Geftz Belverbiiiigeii ·niit 80111111 =
9Ib!d!r1ften, Bild u. Gehaltsaiispr
erbeteii aii

z lleinrichFatastmanu Nachfolger

IN« en· stimmt. · ·«
Berliner Baiikgefcifafi

wird eiii

11111110100 511111111110,
vertraut init allen Biiroarbeitem
zum 1. Juli od. f·riiher gesucht.

Bewerx iiiit Gehaktoiiiijpriicifeii
unter l4� 2274 Oäeschst 60010!. Ziff.

Fiir in. ·&#39;.·-i·igarreii-De·tait- u. Exi-
grosaelesclfaft ssicclie ich ziiiii Lin-
tritt fur l. Juli eiiieii ehrlichen,
umsielftigeii ··

Veisliiiifer
bei giitem  Sjehci»tt. Bewerb iii.«llii-
aabe der Vliispriielfe erjieteu unter
l! 257 aii die Geschst Saft. 81g.
_ ans« Für iiieiii Getreidegesofiift
suche zum l. 31111,_ebt1_.__e1111ge Tage
mater, einen tliclftiggfiiiigereii 11

Yiioftfcilter. 
Otto Assmann,

2131111131113,
-�� Bezirk 21100131011. -��

·Fi·ir·Eliltritt l. Juni suche ich
eineii fuiigeii

lleoskäeesbæv
aus der DelikatiBraiiciiin

Derfelbe iiiusz 111 größerem Ge-
sghaft geleriit haben iiiid gute
Eiiipfelfliiiig besiiieiu

Beloertx uiit Bild und Gehalts-
aiisprucheii aii

« AI. Scl_nv:11°zo1&#39;.
Juli. Paul Vogt 111 Hirsclflierg,Sclfl.,

ani Wariiibriiiiiier Bleib.

Für: mein Koloiiialiiixireiigesilfiift
 Gros·3- u. silein-illc:·rlauf! su fe ziiui
Lliiiritt aiii l. Juli eiiieii diirchciiio
solidcu, zuvertussjgeiiz tüchtigen f:

Bcrtciiimx
· Beluerbiiii eii iiiit ·Zeu nisalis
iclfrifieiy Bi d u. Gehalts-aii prnche
erbeten. · · ·

Gustav hcu1ua1111__.__9.1_1_1_11t1d!.
_ Ftir bald oder 1. Juli
111111011, iiitelligeiiteii
« ciiillieaiiitcii gesucht,

iiiilitärfrei oder Kriegsiiivatide
8111000. 11. F 28061010011. 6101.810.
Suche für bald od. l. Juni einen

itiitihin jungen 111111111.
ebenso eiiieii Lehrling.

Ilqrnnann Titqo,� _
Koloiiicillo·areii-Gcfclfaf·i,

Beet-statt, dliofeiithalersirafze G. »
Ein tiichtigcr

iieciiiiiiiigsliibiei 
Aiiitsselrctiir

iiiid Hofiicriiiciltcr
wird· 111	_1. Juni er, e s u d! t
11301111 ctfe Sprache eriiiiiii cht. _

1111010110001!. auch von Kriegs-
i, verletzten, aii die Giitsverliialtuiifi

G. v. 610111011190 lieben, Tliiotraii
b. Nikolai D6. erbeten. �



s.
II; 
H·-�T�  halber,

durchaus bilanzsichc·r,··iiiit ainerikaiu Buchführung· vertraut,
zum I. « uli eventl·. fruhe·i·: gesucht. Bewerbuugen mit genauer
Llngabe er· bisherigen Tatigkeih Zeugiiisabsclirifteii unD Ge-
lsaltsaiispriiclse erbeten.

Albert Michaelis,
Damen-«!!täntel-Fabrik, Ring 48.

- J "min". .. ««IF;kT3-I-?«ET:-Iiss-:-.s«�   -I4:«.-.-.«"-.«4"«" «
zzsur nieii·i grgszeres .1! _0tc ·· ·

zum Eintritt fur··1.·Juli··cr., eveiitl. auch früher, einen
vranihekuiidigek uchtigeiu alteren- -

glerliiiuser
für dauernde Stellu·iig. · ··

Bewerbungeii mit Zeugiiisgbschrift
E YOU» 59°�!

·"ZTi:IssEffT2·iH-·t«i·g·f:"ii"«2liitritt mm.! i ··   ·
tiishtige Bostichi-alter is»- Wsstslse· e, �u! mruujlju L

gesucht. Ausführliche Bewerbuiigeii mit Eiiiseudiiiig vo
gbsehriften iiiid Gehaltsaiigabe unt. F 265 Geschäftsst d. S sle .

· o} o o O «- Q « q -
Fiir ein hiesige-s Baiikgescls t

wird eiii junger, tüchtiger und zuverlässiger .

i  acht-aster- gesucht.
· Bein. m. Zeugnisabsclsr.« u. Gehaltsansbn erb. u. F L 7192 an

die LIlnnonceii-Exved. Rich. Laudsberger. Breslau V.

a   «
durchaus

, Gehaltsansvo _11. Bild erbeten.
Jltsaldeiibur i. SchlissO--.-·-� .----..--k · · - « .���

H24
53l�

OOO
 l

g... c-w-ä
Wir i , E ·

Niafihiiieiu lind« dlienteallinorciissziabrik
wird ein mit der Brauche vertrauter, erfahrener

Buch halbes«
ziiiii baldigeii Antrittgesiichtz Gefl. 9 	acb0teerb._1	itQöchaitäaxiivriic�en

Aas-um! Khegel. Berliiierstrasze 41.
Gesuiht fiir bcil energischer-·, ziiverlässiger und uinsichtiger

der Lebeiisiiiittelbraiiclie in gut bezahlte Stellung» ·· ·· · s
Tlliitsebote iiiit Gehaltsansprucheii und Zeugnisabschrifteii erbe

an Blumensaut, Breslan VI.

Siiuse liei lsolseiii Gelsiill
baldigst gebildeten, inilitärfreieiu durchaus erfahrenen
nnd energischen «!

2 
ten

«« &#39; _"-- · �H .. _ ·.». . ·· � i �in. - »;T« ·«- V« «« A.� ·- ·. « &#39; «·, ·. . - i,&#39; - -« «.- -  ..&#39;«« . « - -« , �H . .« l «· .&#39;· .««:« . ·«

der in 2000 �JJiDtQ. großes Gut selbständig dewirtschastu
kann. Dissbeziigliche Nieldiiiigeii erbeten an

Riltergiitsbesilzer Herbert Walter,
· » · · Leutnaiit d. R. an�!. »

Silsoiiciclie b. Nenniarkh Schienen.
Für eine spiseugstotkslsubrilc wird ein

energischer, iiiiihtcriier
Ylnfselfer gesucht.

Stellung ist bei guten Leistungen dauernd. Kriegsberlelzte oder
Eiter-rein die in ähnlich. Betrieben schon tatig waren, werden bevorzugt.
Eiiitrittsterniiii am I. Juni, spätestens am 1. Juli er.

Lliisfiilsrliclse Bewerbuiigeii aii die

Vderfchles Actiengesellschast fiir Fabrikation von Lignosg
Schiesztvollfabriku für Arinceuiid singt-tue.

Abteilung Firuvvaiiiiihle ______
Ei» - A t-,·»G tswsrsta De,� Für· tliuskxlsoleii eiiif., lindern»StaiidesilfiiitslzkiifKrailxkåikasseisaflii 9511�� w" sum« · . - «

dewanderts iiiaigisliclse »od. nieibl. � Hofycsmqsfks gcsskchk
sFJIIfVfrasD slriegsiiszz·ki·.·tlievosis·z. ·s".l·lzie·rli. an �·« f· F« « . · « « · . 1 iiiei· ·er ·t0··oi«·.·,

Idlllcoe duffglelfi cffiuddxfi »·JSkV««»V- Wollt« MUII·-UIVI·FIF«
Lliiitsiiorstaiid Zellin, Zynr ··1·.·;Uiiiii gesucht edaiigelischttiz
»Der. Neustadt OSZ zuverlassigen verheirateter

. ·» ».-« �o . o s ,9 s .I O«I8iitschastsbeamtei, Ltscttichgfttsiicfixcktot
iiiit landwirtschArbeiten n. Majas. 61181111. Kriegsbeschadigter
vertraut. ledig, gut 8111131001611. für dllceldiiiigeii bitte kurzen Leben-J-Ritiergut bei Zgttan gesucht ziiiii ««
Tlliitritt ain 1. 0 . 15. Juni. Gehalt
000 sitt. iiud freie Station. Benin-
lxurxgezi erbeten unt. F! 282 an die
gdxiclsastsit der ,Sclil»e.i.. 31a. I1

·· Suche zu iiieiner Vertretung
alteren oder 1iiiigereii- [0

Landnni l,
alleinitelsend feder.ewa·iidt, für
 Sa! Illig. großes Gu . Tllieldiiiigeii
mit· Zeu iizsaliscliristeiis erbeten.

Glouit chitlz b. Giittentgcf
C. schroeter, Gutsiiiipeftoiu

aiispriiche anzufügeiu
_ Graf v. liest, _

Rittergiit QbersOeijtiiiaiiiisdorf
be1«2llcarklissa, sirets Laubain  .1

Jch packe zum 1. Juni einen
11110., ielbstt., iiuclsteriieii

Wirtschaf�er
aiif ein· Gut von 500 Wiss. Kriegs-
iiiv. iiicht austiesclslosseiu Zeugin?-
alischr-,·Lsielsalisaiisiir an .

Guts-lief. Viclh,
Stubeu b. Wolilam

H . - o � s s .
Bei I!. 2011111011110,s  � I m� �f� &#39; i  de« selbstäiidi gearbeitethah kiinGanz« «, u! �Thema - sich« melden. TLIii ebote unt. F236?!

l UCHIUDUV tijchtigerklkskllhfcnfr   . au Die Geschäfte. teilt: d. Seines. site.
««   zkssliitritt 1.Jiili werden gesucht:
 b d w » J,  ciziyledigeiz evana, gebildetcr l«ki.·s.g»..sk..tztl.ss.ilidoilltgkxkli   Wirlsilmftsvcsiiiitcr
»·. irbergigeiiBodenverhaltiiisseii «« ii·iiteriii Oilierbeaiiiteiu
 sowie uchziitlst vollkoiiiineii  ein berheir., tuchtixier

VcrtkllllD  60.".
z·uii·i· 1. Jzil·i··ylglsz·d.g·e·s»ickfti·t. II» ».: «..-«... i..« J» - . . . » .  nnd ietclliiiiiclsci ,

« doliiiscls srrccheiid Ulieldiiiigeii u.
Gelsaltsforderung unter F Lin; an
Licht« d. Schles Ztg erbeten. �
Wirtschaftsgut  Slu-�Ino-llanielz
bei Stiibeiidorf,· irr.  sjis.-Strelslitss,
sucht· zuiii baldigeii Aiitritt eineii
tiiclstigeiu zuverlassigeii 3

Llikcrsclsiisfcir
zur Beaufficlitiguiisf der  sicivanne.

Flliigirei Wlrilillalliiiliisteiii
oiiu Eleiie

wird zum 2. 7. 16 für grofzeslszut
und!; Bcsverbuiigeii mit Geh.-

oliisvriicheu erbeten unter G 20-6
an die Gesagt. d. Scbl. 31a. P!Assistent oder «·

Assistentin
�- niit praktisch. Vorleuntnisseiu
zum 1. Juli er. gesucht.

Nittergut Thiergarteiu
Kreis Bunzlaiu

»· �...o�_ ».«« I J.&#39;_�_�h «·

«»·,.-·.

iii-Illinois.
.A·us 800 tllöoxgeii großes Glitt· iii

Poseii mit :!i·ii·beixl·!·aii, wo Besitzer
fehlt-· suche ichszfiir 1. Juli· cr.,
edit. Mater, einen und» tüchtigen,
energischen �

Beiuiitciu
derspbefüksigt ist, ziaih Dliileittiiiss
iellistaiidzss zu linizticlsafteii und die
Guts-vorstelienwesclsafte führ. kann.

· Beuxerliiiiigeiisp mit· i Magus-S-
abschrifteii u. Fsiehaltsforderiiiigeii
unt. F 242  äctchit. d. Schlaf. 3ta.

tot-sooft sit: sofort, . spät. i. Juli

Wlcilllliliiiiilvellil
der 1700· Morgen· selbständig zu be-
wirtschaften verliebt. Nlcldiiii en
in!: ;-ieuaniäalwid!_rttten u. Gelsa ts-
forderiiiiaeii zu richten an �

Dank. Gikoso Wangern
Post Winzig i. Schles

_....
s! 
II

&#39;11. Lieleiichtiiiig

R

..---.·---H

..�v�

é°I waudllieit in Stenogramm, Schreib-
 iiialctsiiie u.�

· iiiclsrfcih·r. Praxis.

« edtl. brauchbarcii Flriegs-Iiivtilideii.

� tioiisfahig ·die auchiiii Fluch-saus-
arbeiten erfahreii

- für

l

 auf. Zeiigiiisavjclsrifteii u. Gehn! ts- l

sum 1.Juli wird für das hiesige
euttiiiit · ·» �
ein 10701011 oder

eine bziitgssclrctiiriii
gesucht» Gehalt 125-150 Ulcark
neben freier L8olsiiuiig, Feuerung

Bedingungen: Sicherheit und Ge-

lai·idivirtsch. Rechiieiiz

Fsideikoniuiiszherrsitsast
_ · Friccleutlnal
in Friedcutlial-g!zies·iiiannsdorf, 

sireis �leihe.
·» »Ein älteren�

Wirtsiististviissistciit
 gutetr Handschrift wird für ein

e eiigu ».
gesucht« Tllieldiiiiiieii iiii·t Zeugin-
Llbsclirifteii u. Lebenslauf erbittet

�A: E.

e01. daldigcii flliitritt ·

lse·rt·soltat"t. �rili·llt7ilpei«g,
lu�. Goldberg: 1. Schi.
&#39; s 1 Nun; s.  GHUÄL s. «« Un« u J.

Willllilllllsllillllllii
Nur fleis"·3iiie, gewissenhafte Be-
werber iiiogeii sich melden. Gehalt
iiach Vereiiibaix Ziischix an �

Marticke, Direktor.
Friedeiitbah Sir. Wirthe.

·Da iiieiii BreiiiiereiOBerioalter
eingezogen werden soll, suche ich
zuiii 1. Juli er. eiiie Kriegsver-
tretung.

und. Bkcllllclklllcklllllllcls
tüclstig·u·. ziiverlassig ·iiii Sind!, kau-

_ _  sind iiiid···�juts-
tiorsteliergesclsafte fiihreii fonnen,
bitte Gelsaltsforderiiiigetp Zeugnis:
abschriften irLebenslaut einziiseiid

Dom. Gruuwitz b. Reesesvii·z,
Sir. cdjr.War·teiiberg. ·· �

P. Griiiidiiiaiiiu Rittergutsviicliten

2 Dltllllblllslllll
1,48· n. 1,53· ein gis» ev., gesund, gut
aus-schenkt. Fach aiigelernh siichcn

lkald Stellung. · » · 3
Ost. b« Dienerfaclsscliiiler Vogt,

Bxeolniier Dieigi·iili·ule,
Kaiier-Wilhelin-·;-tras3e 1G.

Gesniht
tiichtiger Ziischiicideiz

inilitärfrci, auch fi"i·r·Reise·g·eeignet,
v. altereiii kllcaßälleisegesclsaftOber-
ichlesieiis zuiii 1. Juli· d.··«xs.
loerbuiigeii werben mit Bild und
xsliigabe bisher. Tätigkeit, Alters u.
Gehaltsaiisvriiclss erbeten.

J. Proskauer, Raiibor.
_ illiilitiirireicitG-�clgneiber,

mindestens 24 J» tbleiitexprsp sucht
Seel-sitz, F-esteiilierti.

Suche zniu I. Juli er.
eineii znverläsfigeiy «·

t� 
»·-

militiirfreicn sliitsclsclI
�- und! K"riegsverletkt·cn, �

für Herrsclsast·l·l�kelisiigz. Bciverbg.,
kteucinisabschrifteii u. Lvehaltsaiispiu
erbitle an die
Giitsverliialtuiig Rudelsdors·,

Post Trebiiig __
Zum sofortigen Antritt

snihe  · ·
zuverlassixse·ii, steif-sitzen · » _ .«q o o 92 � M · OEinheit. lliiis sei
für· iueiii Getreidcz iiiid Kohlen-
bie·iiht·i·ft. �- Zeiigiiisse u. Gehalts:
ciiisprticlse an

lümeh dbppenniierg,
Carlsriihe OS.

Jst-l! intim zuin ·1.· Juli d.  einen
zuvcrlassigem iiiilitarfreien

  , nt so ei«
· , n

dtzr sicher· fährt nnd guter·Psc·rde-
lifleaer ist, niit nur guten 9;iiipfelsl.

Lessing; :h�1ttera11t50e	ße1�,

scheinen kräftigen, durchaiisl

Hiinerii bei Breslair
Für: sofort gesucht l i s

pcrfekter herrschaftlicher

Reoäsnstoes
für großen· Herrschaftsstall ··für
Broviiiz �malen. Oichaltgaiisdrliche
und Zeiigiiisse erbeten. Znschrifteii

l

1 u. L� 13 a. D.  .siesclsst. d. Sihles 3,10.
zsitverliissigeiz herrschaftlicher

lägen-Sokrate-
berlseirateh welcher �Diener: unD
Garteiiarbeit mit iibcriiiniiiih ge-
sucht von

Fraii Katharina Thcucr,
_�EmnininnrZarnpn _

bei Jsraiikeiisieiit i. Seines.
Lierheirateteiy herrschaftlicherI: «« 1

siiitsclseu
der Haus- unD Garientirbrit über:
nimmt, zuiii 1. Juli gesinnt. Für
Ziraii Nebenverdieiistdurch O3iirteii-
Arbeit. Zeuiiisabschnii.Lolsiiaiisdr.bei freier Lsitilsiiiiiixs iiiid Lilirce an

Dr. liolslcy, 911&#39;311,
Vrockaii lici·»28resl·a»i·i.
�Siiclse für sofort«

einfille Erzielens,
die· Unterricht und Xlördervflege
tiieiiier drei allesieii zsriiider,- zwei
Finaben und» ein ·Madctieii 8-10
Jahre �alt, u1!_ern!!nn1t._ Sp·l;gcl·!
tei·iiitiiisiij, lieioiiders· frazizosisci,
erforderlich. · LZis Herbst Aufeiitliiilt
Schweden, sviitex Laiidaufeiithtilt
wehen. _ Zieugiiissez Photogiy  Sie:
haltsansliritclze zu senden an [1

Frau v. B9120,
z. Zu· Bad Wilduugeiu

Fursti. Badchotel

�

.- 
r

Zur Verlrcliiiig «.
wird für zwei Slliouate eiiie

eviiiigclisclsc Csrzielscriii «

Winde oder Friiiileiii,l«
ii·ich·t unter 2.3·J., zur tfsiilsriiiia »eines fraueiiloseiiHaushaltes und zur
Lvrzielsiiiig dreier iiiutterloier Zlltadiheiu 15, 1J! n. 12 Jahre, baldiiidgliclist
gesucht. Es toiiiiiieii nur Damen aus allerbester Fatnilie in Betracht,
die aii traiites Faiiiilieiilebeii gewohnt und tiefe Herzensbilduiig be-
sitzen. ·�- Aiisfiisrliilse Offerteii aii

Direktor Rehe, El«

»Sollte stets. Lehrerin-teil
f. Landfchllisp acht ß·· _ e�!. u. aii erhellt,

lumlergiwlnerinneu I. lxl.
Sii	 !erir i!	., IN« ist«-»F«-· f. 2151-0451. u.aiislv.,

stütze aufs Laiid bei Bresliiir
Cilly lmruch, _ ac_t!�!cr{! �3!nä{;igc

Stelleiideriiiiitlcriii f. �Behr. u. Erz.-
F3iszc·ti·.···LJ-»itiiiiei«tsti«. 18, l. Gesclsl.2�-4.

il I? I,� s·-B?  «:«

inne-iii» hin!

r.
312.555

Zieh» li o 
T

insoweit-s. tituliert-it» Statuts,
llidclisiiiieiu Endlich. z. Alleine»
Judas» Stillst-nach» Nil-einzigen»
Diener,doiiiiei,liiilscls.,steiler.
Sofo··rt. tdcelduiitieii iiiit zleugkgu

11010 09100-1010501, gez«
gewerbsiiitisjitseS·telleiiveriiiittleriii, 
Brei-lau,Siaisci«-Willleliii-Str.60. �
Suche dringend auch für Halbtag

Geer. Erzieheriiuieii
Kllldilüllilllillllll l. 11H.
sliiidersriiiileiiis �"7?�u. ciiif.,

Biilsliliilegecliiiien stillen.
Frau "lila Lqnmitz, gewerbsmäßige
Stelleiivermittlerin fiirs Lehr- iiiid
Lrrzteli.-kz-., Moritzstin 43. Sei. 407l.

ßesuchi
eine gebildete, evang., iiiusikalische

Clcscllsilsiistsdiiiiie
zu eiiier achtzehiijiihr Dame· in
groß. Haus auf das-Land. Offiziers-
witwe nicht ausgeschlossen �

Photographie, Refereiizeih Alters-
angabe, Lebenslaulf erbeteii unter
F 273 Geschlt Sch . Ztg

Landgut Sfllclit�äliilt l. Juli·

cito-iii.djiitssekretariii 
od. Assistciitiiy

fsirixi in Korressx i·i. Buchf., welche
soof- ii. Sdeicheraufsp desgl.F;iitter-
ciusgabe·besorgt.· Zeiiaii·.-Llbi r. u.
Gehalts-fort» u. U 3 GeschstSclsLZ

· Von»·ciii·eiii aröi�!. Fabrikations-
Geschaft wird z. Antritt f. 1. Juni

cui Fraiileiii
für Schrejbinaschine gesucht,
auch flottsienogralihiereii kann.

Keniitnis von Buchfulsruiig er:
lviinjcht. _
Zuschn u. I!� 272 Glclist SchL Z

«»    &#39; ·--««;«« "�:"»Hc�

Geh. ed. Witwe
· oder Minuten!,

 nid!_t isiber 486 Jahre. toird·vo·ii
 alleiiiit·eh. Herrn der·Jndustrie
zur Führung des Haushalt-«»-  C«iiifaiii.-Vil··ciz fur J·uiii· ge-

·; sucht. Ausfu rl. Ziischrifteii
�s. init Klarlegiing der Familien-
 verhaltnisse u. Geksaltsaiispn "ff
;:-«-"- u. N. 288 an llaasenstcin O
 Vog1ei-.4.-G.,Bresl

· Ich» suche zum
eine tnihtige .

i ; o «

Wirtin,
die· sehr gut tocht »und iii Geflügel-
sucht ·grii·i·idliclse Erfahrungen hat.

,&#39;.-3iisclsrif·teii·· nebst Zeugiiisseii u.
Liehaltsaiisdriicheii an»
Frau Rittergiitsbesitx Sciulltz,

Stralkoldo, Brod. Posein
� Post iind Balinstation �-�

6uc1!c zuui 1. Juli ein

Wirlscliajisstäiileiiu
firni im Kuchen, Backen, Eiiilegeii
 Weci! u. erfahren in der Geflügel-
sucht. __ Lbceldungeii niit Zeugnis-
abschrixteii uiid Gelsaltsaiisvriiclseigzu seinen an ..
Frau Gorgos-Sie Grundmann,

Loisilsivitz bei Filbislleiiortz
tilreis e s.

esucht·s. 1_. Liuli er. in Landbaue-
hallt selbst tat, eiuf.·e·v. ·

·Wirtfclliiftssriiiileiii,
erfahren ··in f. Küche, Backen, Ein-

lffgenk Was5·1!e ·l;ehc·iiidl.,H-l3lauen, Oe;nge z. iiii ar en, u erii un
Backen· f. Halte-bedarf. Ze·iigi··iis-

tcibksglxxklftåäil,Bildu.Gehaltsansvriiclse 
Ztiiaiidillittiikeisåer Fz-clfll,

� ne 00101!, . r. re? an,
Post oieorstitciioiof

Er. Bsirtschiiftciciic 
N CO

. W? Æii «stiin . ·ii i ge ii i. � r 0!runa lll
guter ··.·«Di·iclie und Gef·liig·elziicht.
szeiigiiisse nnd Gehaltsansvriiclse an

·· Frau Felgeptreu,
iliiegersdorb Kreis Strelilein �-·- -·--·---

Zum baldigen: Aufritt ein-
fache. fleißige �

Wlillilliilieliii oder Si
auf Giiyjireis -L««li·velu gcsnclgt.

��&#39;���c11au!!!c und Ldlelsaltsaiisvriiclse
unter �F266  s!�eiilsft. Sclil.»;ssta. erv.

 ·F2tsis.«iscisoficriii,
sit-ihm, Julius-eint,

y Sllilseiiinndclsein
i; Miid eh. f. Lllleitidieiist

sucht für bald·uiid· sdiiter
in Herrschaftslsaiiser

die

ad
. erb.

WEN?� « F»-

aii erbeten. :-"·-·;
«. »J. ·· »�  �n!

1. Juli er. 
2

eb. 
[1sofort aufs Land· Flucht. Augunter F 256 Geschst --chles. 8tg.

Eniiua ·I·c·o1«stiiikr, Schille·rstr. .l2,
gewervsinasstge Stellenveriiiittleritk

,.« Stützen,
«« liinderfrl·., Küciieuiiiäditi.. Tlliädilieii
 f. Lllxciiidiciist · ·
 Berlin, and.Stc�idtc ii.Laudsiiilösser

crliii»Jl7-�., Lietzeiibiirgerstrttsze 6.

Wirtsclsiiftsfriiiilciii
auf Stadtgut für l. Juli geguckt.

Au ebote mit Lcuanißa�ndqr. u.
Geha tsangabe er eten an �

Frau Gutsbesi er Elli Seidel,
Bunzlau, « orwertstr 1.

··  vers· ·
Wirtsisljastcisiii

» _ · aufs Land, »
Kochuiiieiu Stlibciiiiiadcheii

ed. für Herrschaftshiiusey

tlliädklieii fiir Hält-les
sucht bald n. l. Juli für hier u. aus-w.

klcsriiiilio Ehreuhaus, ·

geloexbsinaszigeStellenvermittleriiu 
Hofcheiistr 3F!. Ielcbh. 4064.

f� « 4,·T«V «« o
eclsiieide Hiiiigfri

für bald bis 1._ Juli zur Vertretung
gesucht» Perfekt iiii·· Schneidern,
etwas Weisziiaheii ware er·liii"iiisclst.
Zuschr. iiiit Gelialtsaiispruclsen an

Frau Fllittergiitsbesitzer ·
E. Rimsingen Lescliiiitz OS. �.

O �- �q, �o0 ·
Gebild etes ev. m iiiilciii
nicht unter 2:5 Jalsrei··i,· das mit der
gut· bürgerlichen Fijuche vertraut.
selvstaiidig kocht, Einlegen ,,Weck«
und etwas von d.· Nalserei versteht,
findet aiii 1. Juli bei älteren! klu-
derlosen  Ehepaar t1! der Niihc

Angabe der bisherigen Tätigkeit,
Der Gelialtsciusdriiclse unter Bei-
fügung Der jlolsotogravhie n. F 24.3
an die Geschit d. Schien Rta. �

Gesucllt für 1. Juli älteres geb
Fili als» ·· « 

 geistige, «;
gut n. selbst
liauslsalt zu alleiiistels.Tk1·nie. Nu
beste ßeuan. fiiideii Beriickl·iclstigiiiig.

L-kiisclir. u. I! 278 Gefühl. Stillst.

dich. falls. Stiilse
iii. gut. Selig. f. bald od.·1. b�. aufs
Land ge·siicht. Zengiiisabidir. n.  sie:
baltsqixidzx erv. u. F 270 an die
Geschaftsst d. Schlaf. 81a. ___

Gesucht ·1»�·ll1· _l. Juli in schlei.
Ptittelstadt fur einzelne Dame ev.,

es, . d· .L·O · O
gebild. zeigt-Mosis,

nicht unter 25·Jahreii, welche?» das
Kuchen· iibex·iiiiiiiiit, zeitweise  Sie:
sellschaft leistet und» etwas Vor-
leseii kann. Dieiistiiiadcheii vorn.

Lebens-l» Zeugnisabschr und Ge-
haltsaiisvn u. G Zu. Stille» Fig.

tiüniitu
sing» z, allein» Führ. d. Haushalts

eines einzeln. alt. Herrn J. Juli f.
 Brexslau gesucht. Lliierbiiiit Lllter,

;�3eiigii. usw. u. U 2 bist. d. Schles Z.

tlioclstiiciiiisellsfuiid
Pers. biii-gerl. lebet-iii,

Juiigf., Stubeiiuiädctieiu

sucht stir Aste-Blatt,

für bald nnd stritt-ex, sowie t3 Juli
in herrschafti. lfxiauser

W 811er.0032102131205,
..-...-...T!.�.xss!«ix-.-?!Z·iixii-Ali-Hi�
Fiöttliiiiieii·, Stubenuiädäzeiy Jllcädclp
z. Lllleiiidieiilt mit· und ohne Koch-
keiintiiilleiu sucht f. bald u. 1. Juli

Markus Gotthciner,
gewerlisiiiiisiiger Stelleiiverniittley

s spzjygfclseiistxzjlspk �ICI. 7201.
"m- �Eiiilitige, �ältere 

II

 welche das Federviels iiiitbesorgeii
muß, znin 1._ 31111;!�. gesucht.
Frau Doiiiaiicnpaclster Hauses,
Altuiaiiiisdorf bei Zicgenhalsii

einsames, n00 illlioitiieii
mit Erfahrung im Fliochen u. Haus-
halt  e01. solches, das unter der
xlltaiiiscll das krochen erlernt hat�!.
fur dauernde Stellung bei giitezii
Lohn zuiii 1._ Juli nach Göttin
gesucht. --� Gefl. Angeln unt. F Seit?
bit-fehlt. Sau. 31a.

Suche zum I. Juli �

Räuber»
die Backeii nnd Einlegen kann und
gliifsictst iiber nur» wenig Geflügel
iiberiiiininh und sur sofort
Diener oder Dienerburschen.

Frau Rittiiieister Ist-setz·
Jtistliiue b. Kreuzbiirg OQ

Kiidiliiieii Sluliiiimiiiiillen
u. dbiädilseii z. Alleindieiist sucht

Frau· Berta Krause, _
gewerdsiiiiitzigeStelleiiveriiiittleriiu 
Scheitiiigerstn 15, 01.

Zuni .1. sitt-i gesuchtB

holden,
selbständ · in» bürgerL .Kiiclse,· die
Haiisarbeit iiberniiiinitsz Borstellcn
abends 7-�9 Uhr bei zssriiu von
Lüdinglnatusenn, Koriieritiu 46, I.

Biirgerliclsc siiichin
.init»Haiisarlieit, und ·· ·
besseres etnliciiiiuidoiseii
zuiii I. Juli oder 1. August gesucht.

Frau Baiikdirektor Ouwald,
 öjlenvits.

»Fr·kzuenl.d;saushalt, g. soz.S·szt«i·:llg-- s.
einige -� 001150111110.
Geliildete Kriccterlvitwe iiiit eigen.
kllliidelii ·be·i·iorz·iigt. Aii·ni·eld. unter
U 26 Geschaftssn d. Seines. 31a.

Vrortlich für d· litischn

Lireslaiis Stellung. Vlngelu unter�

iiroviisssiellen und deii weiteren Jnbaltder
beide iii�Breslau. Druck von Wilh.

Suckie fur-Stadt und Land:

9Jiamsells, Ksiichiiiiieiu
erste n. weite S·tiibeiiuit�idclieii,

Mädch. s. llles unt u. ohne Kuchen
für bald u. 2. Juli.

Frau Anna Hühner,
gewerbsuiäßigeStellezivermittleriiu 
Brcslaii 8, Felditrasze 24.

Suche Köchin, Stubenniiidcliem
Wiädclien für Alleiiidiensh

m0 Kubitza, fr. Mauer,
Kantstrasze 45, L,

gewerbsuiaßigeStelleiiverm 
4. Haus v. d. Goethes

H OO O«toilsiniieii«« Stubeuinädckien
· Süchtige Alleiixiiiädctien

iiiit guten Zeu iiisseii fur bald
und spater su it uiid cindsi hlt
 IIAQQQFQOAIOoOO Q!!! :»so-»«- oguiisvsssusitusxsk l

zu Breslan
Altbüszcrohle 16,-«20. ».

· D. Bein. j».·Bucli, Bild u. Lobi«
ford. beizufügen. ·

Z

ittleriii,
tr.

e
�El is

ibid-«. ,-,s.f··iili i
III

Mædlætoooo
mit einigen Kocb··keiiiit·iilsseii, die
alle Hausarlieit uberiiiiiiint, und
sich iiii Kocheii··vexvollkoi3i·iiineii
·ann. Kleiner itadtisch gefuhrter
tpaiislsiilt auf· dein Lande. Ver-
mittlung erwiiii·i·cht.
· Zeugnsslbschrifteii uiid Gehalts-
sorderuuaeii an

Frau von Bieberstein,
Sihivierse b. Oel-J.

Suche zniu Juli ein gesiiiidesz
kraftiges

Siiideitindeclieir
flink und von freundlichem Wesen
iii feines Haus. · · _
· Sllielduiigxen ·· iiiit Zeiignisabschp

Gelialtsausdriiclieii u. Altersaiigabe
unt. T 179 Gesclsst d. Seines. Bin.

Älteres, zuverlässige-s

Mithin sit! Allii
mit guten Zeiigiiisseiz für bald oder
1. Juli gesudit Garvestix 1, di. Meld.
zwiiclieii 7 u. S! Uhr abends.

Nitidiheii au: eines,
kräftig, ini··· Haiislialt erfahren,
kinde·rlieb, fur Familie voii b� Er-
wachleiieii uiid 1 Kind zum· 1. Juni
gcfUchL Dr. liess, K«l. Elliocllberiu
____ Siutaerfalnerfc. �

·Sliiliiiiiiiä»ollieii,· l.
»» W «
!

&#39;15�

Hi 

« · aiche n. 6er01eren, zum
L. Juli gesucht. Zeugin u. Gehalts-
anspriiche erviitet ·  U
�rau Risttexgutsbesitzer Stettin-full,

Langenliof v. Beriistadh Schles.
Suche zuin l. Juli zulierlässigeso

gestand.Kinderiiiiidkhetu
Angebote uiid Zeugiiisabschr an

Frau Hauptmann Grase-Faun,
z. St. Scliloszgiit Langeiiols,

�Bes. Lieguitz �

Riiidtlieii fiir Villers, �*3
Sonst-nickt. Stadt-m, Kücliciis und
ziinderiiiadcli., Stsiilkeiu Kiiiderdftecu
iiiit guten Zeugiiisseii sucht u. euipf.

KirchL-soz. Franxexngruppc.
Neue Selnveiclniitze-�r Sir. 7/8, ll.

Suche zum l. Juli �
aut einbiohleiies�m. so

0010100110021!,
firiii in Simmeraufriiunien,Eßlätten,
Naheii iiiid S·erv·iereii.
Schneidern erwünscht. · ·
Zeugnisse nnd Photographie bitte

eiiiziiseiideii an:
Frlz _D_92_&#39;ln°e_11f|u&#39;tl1, Tom. Jakobs-
dorf··bi;c Kostenbliit lVeriiiitteliing
erwuiisclitl

Suche zum 2. Juli solides, älteres�:
gewandtes

rilleiiiiiiiidclscii
das im Koche·ii, Zimiiieraiifräiiinen
1·iiid allen· haitsliclieii Llrlieiteii er-
f·alireii··i·it. Grosze Walihe außer
Haus. Billenhaiishalt v. 2 Personen.

Frau Cioistriitl Liebich, ··
Sclidnbriiiiii bei Scliiveidnitk [2

GFsiislit ».i,iini·1..Jiilj··e·iii sauberes,
sleiszigcs Mindestens,

welches selvsläiidig kochen kann und
tgiausxlieit iiberiiiii33iit, ebenso ein

tsettidcinuiidcliciu
erfahren� ·i·ni "Ziiiiiiie"·ra·ufräii·iiieu,
Wascha Platten it. Bcaschiiieniiahem

Frau. von Lic-res,
._ ». ». »sechs-r:- såch.ics» -

Suche u. einpf.·sisiicli., Studeiiindcl·i..
Pindus. f. Alles fur Breslau, Berlin
u. andere Stadtgkllla sahns-stutzt,

aelverlisiiiaszixseStelleiideriiiittlcriii 
gireslaiu Eliasseix Straße 18.
_Gesucht z«,i·i·i·ii 1. Juli ein tüch-

tiges, ziiverlassitsegd evg. 3

Lllleiiiiiiiidclieii
oder eins. Stillsc-

für alle Arbeit» die Kochen,··Ein-
legeii  Beet!, �Jiabcn _unD Platten
kann lbauslsalt _2 213cm!. Zeugnisse
iiiid lslelsaltsaiispriiclie zu ieiiden
n. F 298 an die  s!es·el·sst. d. Seht. Z.

Suche 1.Jiili

Hiiiisiiiiidclseii
weiches": plätten, aus-besserm g jiiiiiier
aufrgiiineii Fa·nii. Zeit iii se aus
herxschafth Vauserw ehaltsaii-
ipriiclse erbittet · �

. ·Frai·i von hasse]. · _
fjbelnxit! lici Lieutlseiu Witz. Strand!.

Besseres falls. [3

Hniisiiiiidclscii
siir Villcnhaiisllcilt auf dein Lande
gesucht. Bedingung: Stuben uii·d
Platten firin.· Beniexbiiiigeii iiiil
Zei1gii··isabs·clsrifteii,Bild und Lohn-
auspruche sind zu richten an ·
Villa Boroschau b.Rosenbei«gOS.

TiiQt rtst  i Den
Zeitung: Dr. Frau« Rci necke,ottl. Korn in Breslaw

Etiiias «


